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fnfre alte vaterländifche Litteratur hat 
zwar in alten und neuen Zeiten viele 
Liebliaber und Bearbeiter gefunden. Die 
Bearbeitung derfelben ift aber ihrem grof- 
fen Umfange noch lange nicht genug an- 
gemeffen. Die Herausgabe der jetzt zum 
erftenmal gedruckten alten Plattdeut- 
fohen Gedichte veranlafst mich, einige 
Bemerkungen über die wenig bekannte 
Und noch minder geachtete Plattdeutfche 
oder Niederfächfifche Litteratur nieder- 
zufchreiben. Gelehrte vom erften Ran- 
ge in diefem Zweige der Gelehrfamkeit 
haben behauptet, es fey nicht viel in 
dem genannten Dialecte gefchrieben. Sie 
würden /ich verwundem , wenn man 
ihnen ein voUftändiges Verzeichxiifs aller 
gedruckten Bücher vorlegte. Viele von die- 
fen find fo unbekannt, dafs man fie in 
Panzers Annalen vergeblich fucht. Ich 
* 2 könn- 
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könnte Exempel anFühren', wenn ich fie 
nicht zu einer andern Gelegenheit auf- 
fparte. Aber felbft die nicht unbekann- 
ten werden nicht gehörig gewürdigt. H. 
M. Kinderling, ein um die Deutfche Lit- 
teratur verdienter Mann hat ein Ver- 
zeichnifs von merkwürdigen Büchern in 
Plattdeutfcher Sprache herausgegeben- ') 
So'fchätzbariidaffelbe auch ift, fo kann es 
doch nicht auf das Lob der Vollltändigkeit 
Anfpruch machen. Ohne die vonden Lit* 
teratoren nicht gekannten Bücher, woi'auE 
ich vorhin gedeutet und wovon ich S.^Sy. 
eins gelegentUch angeführt habe , in An- 
fchlag zu bringen, vermiffe ich darin un- 
ter andern die Ausgabe von Reineke de 
Vos mit dem Kok er, Wulffenbuttel 17 11; 
4.^ die Friedr. Aug. Hackmann, ohne lieh 
zu nennen, beforgt hat. Nicht fo^ychl 
wegen des Reineke de Vos, (denn davon 
l;iatte Kinderling fchon andere Ausgabexi 
apgeführt), als wegen des Kokers ver- 
diente das Buch eine Stelle. Hackmahn 
edirte diefes moralifehe Gedicht oder 
Sammlung von Gnomen, dtit Sittenfprii- 

chen, 

*) Für Deutsche Litteratur und Culturge- 
fchichte vonM. Kindeling, Willexibücher 
und Koch. Berlin 1794« St 127« 
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chen, in welche viele fprüchwörtliche , 
Redensarten eingeflochten lind, zum er- 
ftenmale, wie er in der Plattdeutfchen 
Vorrede felbft fagt, vermuthlich aus ei- 
nem Manufcriptaauf der Fürftlichen Bi- 
bliothek zu WolfenbütteL Denn dafelbft 
befindet fich die von Hackmann wieder' 
aufgelegte Ausgabe des Reineke de Voa 
1498. Lübeck, und vielleicht hat Hack- 
mann dies Exemplar in Händen gehabt. 
Einige Nachrichten von diefem durch Be- 
kanntmachung des wahren Verfaffers des 
Reineke Fuchs berühmten Manne wer- 
den hier nicht am unrechten Orte fte- 
hen. 

Hackmann, aus Gandersheim gebür- 
tig, wurde aufserord entlicher Profeffor 
derPhilofophie und ordentlicher derPoe- 
fie in Hqlmftädt lyoS, ordentlicher der 
Moral 1707, von Herzog Anton Ulrich 
1715 feiner Dienfte entlaffen, und gieng 
nach Kiel. Diefe Lebensumftände be- 
richtet Chryfander, ^) der fich aber in 
Anfehung des Orts, wohin er fich von 
hier begeben, irrL Mehr von ihm kann 

'man 

■) Vulnera Acadcm. Juliae p. XV« 
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man bey Stolle *) nachlefen. Er hielt hier 
.Vorlefungen über den^Reineke de VoSy 
tind das bey feiner Ausgabe wieder auf- 
gelegte , 1709 zuerft gedruckte Pro- 
gramm *) ift eine Einladung zu diefen 
Vorlefungen* Ueber fpine Feinde be- 
fchwert er fich in der bey dem Antritt 
des Prorectorats den 28.JUI. 1711 gehal- 
tenen gedruckten Rede: deiÄfigni Caro- 
linae electionis felicitate. 4. p- 2 3. aus 
der ich auch erfehe, dafs er in Italien ge- 
wefen fey, und auf feiner Rückreife mit 
Aufträgen und Empfehlungsfchreiben von 
dem Herzoge von Modena beehrt, dem 
nachher, nemlich 1711, erwählten Rö^ 
mifchenKaiferKarlVL, auf den lieh auch? 
der Inhalt der Rede bezieht , feine Auf- 
wartung gemacht habe. 

Hackmann vermüthete, dafs der Ko- 
ker mit Reineke um diefelbe Zöit ge- 
fchrieben fey. Seinen Rath y beyde Ge- 
dichte ' fleifsig zu lefen , um die Tiefe 

menfch-^ 

') Nachrichten von der Stollifchen Biblio^* 
thek IV. 334. 

*) Eine Anzeige des Inhalts deffelbjcn, f. in 
Meufel hiftor. litterar. bibliogr. Magaz.lII» 
178. . 
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menfchlicher Gedanken daraus zu er* 
gründen, hat man wenig befolgt. Denn 
obgleich Reineke nicht vergefTen ift, und 
noch neulich einer unfrer erften Dichter 
Göthe ihm ein treffliches Denkmal ge* 
fetzt hat, fö fcheint mir doch der Koker 
vergeffen zu feyn. So viel^ mir bekannt 
ift, hat er nicht das Glück gehabt, aufs 
neue gedruckt, ins Hochdeutfche über- 
fetzt, erläutert, oder mit einem Gloffar 
verfehen zu werden, Selbft Adelung ') 
fagt, er kenne nichts weiter von Hack- 
mann, ials das vorher angfeführte Pro- 
gramm, worin er durch Hülfe, der Lü- 
beckifchen Ausgabe den wahren VerfaX- 
fer des Reineke de Vos den Gelehrten zu- 
erft bekannt machte, und Flögel, *) der 
die Ausgaben von Reineke umftändlich 
befchreibt, fpricht von der zu Wolfen* 
büttel 1711. in folchen Ausdrücken, dafs 
man ficht, er habe fie nicht vor Augen 
gehabt , fondern Stolle ausgefchrieben. 
Gehört vielleicht diefe Ausgabe zu den 
cjwas feltenpn Büchern? Ift diefes', fo 
mag hierin der Grund liegen, warum der 

ge- 

*) Zufätze z. Jöcherfchen gelehrten Lexico. 
*) Gefch. der komifchen Kitterat. 111. 87. 
•4 
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gelehrte und fleifsige tt. Koch, ^) den Ko- 
ker unter den Lehrgedichten , wo er ne- 
ben Reineke Fuchs oder den Sittenfprü- 
chen des M. Facetus hätte feinen Platz 
haben foUen, ni'cht anführt. Weicheine 
Freude würde unter den Philologen über 
ganz Europa entftehen, wenn Sittenfprü- 
che eines alten Gnomikers aus Griechen- 
land irgendwo entdeckt würden! Darf 
ich mir fchmeichetn, dafs meine Erinne- 
,rung an einen fchon gedruckten, aber 
faft ganz vernachläffigten Niederfächfi- 
fchen Theognis nicht ohne Frucht feyn 
wird? Die fchickliche Benennung Köcher, 
die «r feiner Spruchfammlung gegeben, 
und die unter den Titel gefetzten Zeilen s 

Uth demlcoker mag man even 
Schärpe pyle klöcklig heven 

werd n Vielleicht den Moraliften , dem 
nicht feine Wiffenfchaft nach Gewöhn^ 
heit der Vorwelt in Sprüche eingekleidet 
äneckelt, zur Unterfuchung der darin 
fteckenden Pfeile aptreiben. Es ift m^r 
Äwar nicht unbekannt, dafs Gottfched ^} 

von 

•) Gompcndium der Deutfeh. Litter. Gefck» 

S. 222. . , 

*) Keiiiekc der Fuchs. Einleit. S. 4a» 
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von dem Koker fehr abfprecheird urtheilt. 
Allein fein Urtheil wird jetzt niemand 
abhalten , auch da Gbldkörner zu (ut 
chen 5 wo er nichts als Schlacken wahr* 
zunehmen glaubte.. 

Wenn ich gleich vorher rühmte^ dafs 
Reineke Fuchs lieh noch bis jetzt bey fei- 
nem wohlerworbenen Ruhme erhalten 
habe, fo mufs fch doch klagen, dafs H. 
Suhl den andern Tb eil zu feiner 1783 
erneuerten Ausgabe des Reineke, Delfls 
1485, 'worin auch einGloffar, das noch 
bey keiner Ausgabe befindlich ift, ') ent* 
halten feyn follte, noch nicht herausge. 
geben hat. Ift etwa die Kälte, womit 
der erfte Theil aufgenommen ift, Schuld 
an diefer Verzögerung? - 

Der Niederlächfifche Dialect hat das- 
Glück gehabt, ein vortreffliches Lexicon 
unter dem Titel: Ferfuch eines JBremifch^ 
niederfächßfchen Wörterbuchs u. L w. herausge^- 

geben 

*) In den Schleswig -Holfteinifchen Provin- 
zialberichten 1797. Heft 8. ^S. 345. wird 
eine neue Ausgabe des Reinck/s de Fps mic 
einer Verklarung, der olden fajfifchen Wor** 
de Eutin 1797.- angekündigt, düöich ooch 
nicht gefehen habe. 

••♦5 • ^ 
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gebifi von der Bremifcken Deutfchen Gefettfchafi^ 
5 Theiliy Bremen \j6j^\jji. 8. zu erhal- 
ten. , Allein das Wörterbuch erftreckt 
.fich nicht über den ganzen Reichthum 
der Sprache, wie er in gedruckten und 
bekannten Büchern vor Tage liegt, fon- 
clern über die in Niederfachfen, haupt* 
fächlich im Bremifchen, übliche Mund- 
lart^ Bremifche Diplomen 5 Gefetze und 
einige andere Bücher. Ein Lefer deä Rei- 
aieke, (und doch lind Stellen daraus oft 
angeführt) wird nicht feiten auf Wörter 
ftofsen, die er in diefem Lexicon verge- 
bens fuchen \yird. Hätten die Verfaffer 
oder ihr Sekretär H. Tiling ein Vjerzeich- 
nifs der von der Gefellfchaft excerpirten 
Bücher geliefert, fo würde man finden, 
dafs nicht alle Plattdeutfche Bücher zur 
Verfertigung des Wörterbuchs durchge- 
lefen wären. Will man ein gutes Nieder- 
fächiGfches Wörterbuch haben , fo find 
nicht allein die bey dem Volke im Schwan- 
ge g•ehenden^ Wörter und Itedensarten, 
fondern auch die in den gedruckten Bü- 
chena und Auffätzen befindlichen zu 
famnilen. Ehe man diefes aber thun 
kann; muffen die Drucke nachgefehen 
und \rerbeffert werden. Denn manchmal 

fmd 
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find die alten Documente mit gai^ gerin-» 
ger Kenntnifs der Sprache und ihrer 
Schrift gedruckt. Z. E. die Gofslarifchen 
Gefetze inLeibnit. fcriptor. rer. Brunfuic. 
T. IV. haben Schreib - und Druckfehler, 
die gebeffert werden muffen , ehe fie von 
einem Lexicographen können genutzt 
werden. ') Aber wenn nun das Bremi* 
fche Wörterbuch, das wegen feiner Vor- 
trefflichkeit zum Grunde liegen mufs, mit 
dem Reichthum aus allen gedruckten Bü- 
chern vermehrt ift, fo bereichere man es 
noch aus den handfchriftlichen Schätzen^ . 
die noch hin und wieder auf den Biblio- 
theken vielleicht mehr dem Untergangd 
nahe lind , als darin aufbewahrt wer« 
den. Auf der akademifchen Bibliothek 
zu Helmftädt lind 4 Deutfeh -lateinifche 
und 10 Lateinifcn-deutfcheGloffaria^aus 
denen, wenn die Abficht der Vorrede es 
erlaubte , ich leicht Zufätze zu dem Bre- 
mifchen Wörterbuche anführen könnte. 
In der Dombibliothek zu Magdeburg find 
3 Lateinifch - plattdeutfche Wörterbü- 

> eher. 

*) Exempel findet man in meiner Schrift 
über alte Deutfche Rechte , die bald her- 
auskommea wird« 
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eher. *) Dergleichen lind vermutMich in 
Hannover ^) und gewifs noch in anderu 
Bibliotheken. Obgleich die Bremifche 
Gefellfchaft verfchiedene handfchriftliche 
L^exica genutzt hat, fö hat fie doch keinen 
Gebrauch von des Lübeckifchen Seniors 
von Melle, meines Eitervaters, gefchrie- 
benem lex. lingua e veter. Teutonicae quae 
vulgo De Platdüdefche Sprake vocatur 
gemacht, das der gründlich gelehrte und^ 
viel belefene H. Domprobft Dreyer oft 
anführt, z. E. Nebenftundjen S. 6. 

Aber ein noch weiteres Feld zur Be* 
reicherung' des Niederfächfifchen Wör- 
terbuchs eröffnen die noch hin und wie- 
der in Händfchriften verfteekten, oder 
in äufserft fejtenen gedruckten Büchern 
aufbewahrten Werke in der Niederfäch- 
fifchen oder Plattdeutfchen Sprache. Man 
würde ihnen nicht Gerechtigkeit wider- 
fahren laffen , wenn man fie blos in Wör- 
ter auflöfen wollte, die in Lexica einge- 
tragen werden muffen. Sie haben an 
fich Werth genug, gelefen und auf die 

Nach- 

'«) Kinderling a. O. S. 96. 

*) Dreyer Nebeoftunden, 4« S>st4* 
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Nachwelt gebracht zu werden. Eine 
Probe davon liefert das gegenwärtige 
Buch, dem vielleicht noch mehrere der 
Art folgen werden , wenn die jetzige 
Niederfächfifche Nation nicht mit Ver- 
achtung auf ihre Vorfahren und die von 
ihnen geredete Sprache zurückblickt. Es 
fällt mir fchwer, weil es meinen Wün- 
fchen fo fehr entgegen ftrebt, eine fol- 
che Geringfehätzung der alten yaterlän* 
difchen Litteratur in meinen Landsleu* 
tan zu vermuthen. Ich nähre vielmehf 
die Hofftiung, dafs die ans Licnt gezoge- 
ne Sammlung von Gedichten allen ächten 
Kennern des Naiven und allen biedern 
Deutfchen , vorzüglich Niederfachfen, 
fchätzbar und angenehm feyn wird. 

Das Buch , und ehe es gedruckt war^ 
das MS. befteht aus acht Gedichten und 
einem profaifchen Auffatze, diefo, wie 
fie an Inhalt verfchieden lind, wahrfchein- , 
lieh auch nicht von einem Verfaffer her- 
kommen. Dem aufmerkfamen Sprach- 
forfcher werden die Verfchiedenheiten 
in Abficht der Sprache in den unter Nr* 
VII. und VIII. abgedruckten Gedichten 
von den vorigen nicht entgehen. Dia 
Handlchrift auf Lumpenpapier befteht 



Digitized 



by Google 



aus iSg -Blättern grofs 12. oder kl. g. 
Die unter Nr. VII. VIII. abgedruckten 
Gedichte find von einer andern Hand, 
als die übrigen, und der profaifche Auf- 
XatZ) den ich unter IX. habe abdrucken 
Igffen, und der in der Handfchrift Zwi- 
lchen IV. und V. ftehf. Die Schrift der 
erften Hälfte ift deutlicher als die der 
zweyten. Gemeiniglich hat das i keinen 
Punkt über fich, und die Abwefenheit des 
Punkts wird unter die Zeichen des Al- 
ters des MS, gerechnet* Abbreviaturen 
find in den fechs erften Gedichten und 
r^r. IX. nicht vorhanden, aufser dafs n 
pnd m am Ende, auch bisweilen in der 
Mitte des Worts ausgelaffen, und durch 
einen Queerftrich über den Buchftaben, 
wo fie eigentlich ftehen foUten , ange- 
deutet werden. Die Partikel und wird 

immer un durch das ganze MS. gefchrie- 
ben^ nicht für und, fondern unde. Die 
Gedichte find in Verfe abgetheilt, nur 
Siicht die Reifen des h. Brandanus. Doch 
ift der -^nfangsbuchftabe jedes Verfes mit 
einem rothen Striche bezeichnet. Unter- 
fcheidungszeidhen find nirgends durch die 
ganze Handfchrift. Ich glaubte fie hin- 
zuC^tzen zu muffen^ als ein HiÜfsmittel 

zur 
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zur Interpretation* Um dem Lefer, er 
fey eiii Niederfachfe oder aus einem an- 
dern Theile Deutfchlands , das Verftehei» 
der Gedichte zu erleichtern, habe ich di^ 
Erklärungen der Wörter nicht in ein Glol* 
far gebracht, fondern gleich unter den 
Text gefetzt. Die Erklärungen, die^ficli 
blos auf den Context gründen, pder b6y 
denen ich zweifelhaft bin, find mit einenat 
Fragezeichen bezeichnet. Der Charakter 
des MS. felbft hält das Mittel zwifchen 
eigentlich Deutfchem und Lateinifchem> 
Wer das MS. nicht mit mir in das Ende 
des i4ten Jahrhunderts fetzen will, dfer 
wird doch kein Bed^enkenhabert, es zu 
einem Produkte des i5ten, und zwar der 
erften Hälfte deffelben, zu machen, pa 
jedem Gedicht eine befondere Einleitung^ 
vorgefetzt ift, fo begnüge ich mich, hier 
die Titel anzuzeigen. 
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L Zeno, Seite i. 

n. Der Baumgarten, S. 107. 

In, Das Lob der Frauen, S. i2i\ 

IV. Rathsverfammlung der Thiere , S; i3i» 

V. Gefchichte des h. Marinas, S. i4i« 

VI. Reifen des h. Brandanu^, Sc i5q. 

VII. FIos un4 Blankflos, .S. 217. . 

yilL Theophilus , S, 289. ') 

IX. Fabelhafte Gefchichte Alexanders des 
-' Grofsen, S. 33 1. 

Helmftädt den 7. Febr. 1798. 
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I. Zeno. 

Inhalt deis' Gedid)ts Zeu'oJ 



D. 



rer iVofaiig der Gefcblcbte fällt in das J. 
C 43Q«, Z^nQ, eixi.EfleIrfiann zu Verona» 
jbatte das Glück ), ila($ , nachdem erlang« 
k^ einer unfrucl^tbaren Ehe gelebt batte, 
l^t^ Oeniahlips , Enticia aus Qalacia , mit 
eifern ,^obne ^iederkjim. Satanas bracbte 
jdas Kind nac^ Mailand ,^ udfi legte es v^f 
die Tbür des Bifcbofs Ze;no , ficb felbffylegj- 
te er .dafür in die Wiegen Diefeß Kifyi^^^^ 'y^?i?J' 
in|fioh Satanas rerwandelt batte, «yir^f ua- 
j^rfättlich , und obgleich der gute Z^af> feii^ 
ganzes Vermögen daran ;yvandte^ l^o gedie^ 
das Kind doch niebt. ' - , . ■ . , \ 

D^r Fündling des ßififbpfs, wuri^,;y9i> 

ihm feiner Wäfcbejcin anver^^*^"^> g?lt^V^ 

tiad von d^m ,5ten Jabre an in. die kleji«n^| 

uad voi^^9^ep ijc^ di^e grofse Sgbujb lucb 

^ A a ' Ba- 
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Babylon gefchickt. Im i8ten Jalir0 war 
er in all6n Wiffenfchaften wohl bewandert, 
jiur nicht in der fchwarzen Kuiift (Zatibe- 
rey, Magie), weswegen er, nach Spanien 
reifte, wo er fie binnen 3 Jahren erlernte. 
Nach feiner Zurackknnft bekam er eine 
Stelle unter don.Hofteuten des Bifohofs, 
über die er fich durch feine Gefchicklich- 
keit fehr heryorthat. Ein darauf neidi- 
fcher. Grafen-Sohn warf ihm vor, er fey 
ein Baftard, den det Bifchof mit der Wä- 
fcherin gezeugt habe. Der junge Zeno bC- 
fchwfert fich darüber bey dem Bifchof, ünll 
diefef macht ihn durch Vorzeigung dei 
Briefs, der bey feiner ÄüsfetXung gefunden 
war, mit feiner edeln Herkunft bekantit« 
Zeno, mit Erlaubnifs des Bifchofs und iH 
Begleitung von Herren und Knechten, "rei^ 
tet nach Verona , um feinen Vater dufzufit^ 
chen« Nach vielem vergeblicheih Fragen 
findet er endlich das Haus durch denBey- 
ftand einer Beguine. Der Alte klagt ihm 
tlie Noth, die er von dem Ungeheuer, fei- 
iem Kinde, auszugehen habe. Der junge 
Zcno giebt fich. ihm als feitien Sohn zu er^ 
kennen« Als der Teufel n,ich diefer Ent- 
^ttkxrfig;^ davon fliegen will , wird er von 
5SinÖ feft gebunden. 'Der Vater witd von 
dem Sohne neu gekleidet, und feigen Be- 
gleitern vorgeftcUt. Zenb läfst ein grbhes 
'--• ' * '^ Gaft- 
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Gaftniahl anriebtea, avozu yie}e Gärte eiil- 
geladeii werden» Zum Befchlufs läfst er 
den Satan , der mit der Wiege den Gaften 
zur Schau geftellt wurde, ip Gegenwart 
aller in ein Glas fahren. Durch diefes 
Wunder erfbhrocken, erfetzep fie dem Va- 
ter feine zur Unterhaltung des Kindes ve]> 
wendeten^ Güter. Als Zeno das Glas mit 
dem darin verCchlofüenen Satan dem Bi« 
Ichofe zum Gefchenk bringen wlU, fetÄt 
eres einftweilen bey (einer Amme nieder, 
mit dem Auftrage, es. in der Kifte zu ver- 
fcUiefsen* Auf Zureden des Satans lä£st 
fich die Anffme verleiten, das Glas zu öff- 
nen. Satait fliegt heraus, und bricht der 
Amme den llals. Zeno läfst ihren Leich- 
nam zur I^rde beftatteii. 

Satan entflieht nach dem Morgenlande, 
und bemächtigt fich' dafelbft der Tochter 
des regierenden Königs. Er hat die Un- 
vorfichtigkeit , einmal zu geftehen, dafs er 
vpn keinem andern als Zeoo vertrieben 
werden könnte; Ritter werden mit Ge- 
fchenken abgefchicki, ihn zu holen. Sie 
landen .bey Venedigs finden Zeno zu Vero- 
na, und erbeten von ihm ein fchriftliches 
Verfprechen, dafs er binnen 3o Tagen im 
Morgenlande feyn, und den Teufel aus der 
Prinzefiin treiben will. Der König, der 
A3 die 
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die •»feftgefetzte Zeit nicht abwarten kahh^ 
wird über das Ausbleiben Zeno's auf feine* 
I^itterJumvillig, und kann nur mitMühi 
abgehalten werden, fie umzubringen. . Ze* 
no hatte mitlor weilen wegen^ vieler Gefchäf- 
tc fein Verfprechen vergeffen, und' erin- 
nerte fich .erft den letzten Abend daran; 
Sein Vater räth ihm, die Sache aufrugebem 
Er aber gehet heraus , um an den Sternen 
2u fehen, was zu thun fey. VorderThftr 
iteht ein Pferd. Darauf fetzt er fich, nimmt 
aber fein Glas mit, worein er den Satan 
fchon einmal gefteckt hdtte. Der Teufel, 
der die Geftalt eines Pferdes angenammea 
hatte^ rerfpricht ihm, dafs er^ wenii er 
ihn nicht wie feihen Qompagnon, den Sa^ 
tan, behandeln würde, er ihm die heiligen 
3 Könige zeigen wolle. Zeno lafst fich die- 
fes gefallen, und der TeufeL bezeichnet 
den' Ort, wo die Konige begraben liegen» 
und dieZeit, wann er £e ausgraben foll. 
Als Zeno um Mittag noch nicht angekom- 
men war ,' wiffd der König noch ungeduldi- 
ger, und mitMühe zum Warten überredet. 
Zeno kommt endlich an, und wird freirad- 
lieh empfangen. Satan geräth in Wiith dar«^ 
über, und nachdem fie nachgelaffen hat, 
bedauert er, dafs er felbft Zeno V Ankunft 
veranlafst habe. Dfer änderte Teufel, dem 
man der Kürze wegen «den Rofsteufel ntm 

neu 
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Vertrag mit 2ienQn.^gi^i| . oin äJi^ali^es 
Schi^fali gefiphert feyv ^ ! 27^iia läfet fic^ das 
Zimmer' auffohliefsen:; , , wQ-fiie yoiHi SaitaQi 
befeffeilePrinzQffin feiteine^m Jjibp gei^rphllt 
batte.. Satan verlädst ü^^ iß balcl als 2#eno ' 
lieveic tritt. -Die fä^. tQdt JitunfinkenderPtiHr 
zeffin wird durch Arzeney,' die ihr 2^0 
eingiebt, wieder zum' Leben gebracht. Sa^ 
taii muCs, auf Zeno'si: BefehAyörung',; ins 
das wandern, wo ^r^ von allen angef&hailt 
wird. Tanz uptt Mahlzeit befchliefsen di^ 
BeigebeDheit. Die Bitte, die der K^nig an 
ihn thut , da zu bleiben , ' wird von ihm ab- 
gefcblagen. Die reichen (Sysfpheiike Werr 
des-auf^ Pferd gepackt,* u|id, das Glas nichl: 
vergeffen. ; Awf .dem Rftcktyege grabt ex 
xlie 3 Kpnige aus, die jinjJS^Särge einge- 
fjphloffen waren, und bringt, fie, . der Hii^r 
derniffe ungeachtet, die ihm der Kenjg,!^«- 
gen läfst , nach Mailand. Sie w^^rdeö von 
deit) Bifühof in ^ eiqer gref$<^n PrpQ^ffioit 
eitigeholt. . Per Ro£s^eufe| : wird e^ilbunr 
den, und von feinem ' Bruder S^tan geb^* 
ten, in der Hölle nichts von der Pein^ dia 
er im Glafe leiden mUCste, zu erzählen. 
Die 3 Könige werden von dem Bifchofe ii^ 
die Stiftskirche gebracht. Zeaio Ubergiebt 
fla$ Glas niit dem eingefchloffenen Satan 
an den E^fchof; flr ibefacbt feineii Vater 
A4 ^^ 
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in Verottä,^ wid überredet ihn, mit itim 
»ach Mailand^ zu T^te^exi. Der BiCchof und 
die b^yden Z6n<f'¥ leben dafelbft in der eng- 
ÄöT« 'Freund fchaft m^t einander. In einem 
Nonttetikloftef ; 'das Zeno erbauen läfet, 
«werden die 3 I^öoige iii 3 goldenen Särgen 
aufbewahrt, W4i 4e' auch 671 Jahre ver^ 
bteili^eir« - '^i • 

- um die 2^it wurde Mailand von Kaifer 
Friedrich nach einer tnehr als Srährigen 
Belagerung erobert*? Alle '^rhifeltdn Gnade, 
d^n Vodefta van IVlailand ausgenommen. 
Der Kaifer erzählt dem Bifchof von Cöön, 
daß ihm im T^iWIme offenbart fey, die 3 
Itdnige, die in Mallaikt nicht geachtet avüt* 
den, nach Cöün zu fchicken. Die Nonnen 
liefern fie an* den Bifchof aus, der fie an 
Bitter und Knechte abglebt, um 6e nach 
Colin zu bringen» Der Bifchof bewirkt 
durch ei^e Lift ^ dafs der Podefta von dem 
Kaifer begnadigt wird. Des Kaifers Bitte, 
tia zu bleiben, wird abgefchlagem Der 
Kaifer befchenkt ihh indeffen reichlich, 
Wofftr er, wenn er. glctcldich nach Colin 
kommen foUte, fein Andenken^ zu verewi« 
gen verfpricht. Der Kaifer läfst fich von 
ihm in die Brüderfchaft aufnehmen, und 
Verfpricht, Vormund des Stifte in Colin 
2H werden. Der Biföhof kommt auch 

glück' 



Digitized by 



Google 



(9 ) 

glücklich am Rheine an. Der Eaifer läfst 
fich 'den Fiiianz- Etat der Stadt Mailand^ 
vorlegen. Als, die Bürger die weggenom- 
menen 3 Könige den Cöllnern mit öewalt 
wieder entziehen wollen , werden fie von 
dem Kalfer befäni^igt. Unterweges verlor 
der Bifchof von Colin feine Suite und die 
3 Könige ,^ die er- nach Gölln bringen woll- 
te. Durch ein Wunder werdet! fie ihht 
wieder gebracht, worüber er in ein Dank- 
^ebet an Gott ausbricht. Die 3 Könige 
Werde» mit großer Feyerlichkeit nach 
Colin in den Döhtn getragen. Grofse Wun- 
der verherrlichen ihre Ankunft, und der 
Dichter räth, fich ihrer Namen als Aniüle- 
* te zu bedienen. 
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ras Gedicht befteht aus zwey.Theilea- 
Jn /dem erftfr^wird erzählt, y^ie dicLeiclx^ 
name clejr»57liönige in, cfpra 5)ten J^hjrjiuii: 
deit elurcl? eiiißi:> \fefon,efifchen ©delmaan, 
Zeno, a^?. <t^;n ^qrge;iilajride, nach ^ai- 
lanfl) vndMJn d^uijZW8yt^nj;Wie fievon da 
am i2tea Jal^hund^^rt durch d^n Kaifej: 
Friedrich Roth |part. nach Cpllii , gebracht 
find. Pi.e Quelle, jvprau.s die in dero 2ten 
Theile erzähIt|8.,G.efchicJite genommen ift, 
kann ich ziemlich ge-nau aiigeben. Wor- 
aus aber die in dem erften Theile aufge- 
ftellten Nachrichten gefchöpft find , ift an* 
gewifs. Sollte das fabelhafte Gewebe eia 
Werk des Dichters feyn ? oder follten Le- 
genden der Heiligen hiebey zum Grunde 
liegen? Weqn man diefcs Gewebe auflöft, 
und die Thatfachen , ab^efondert von den 
Fabeleyen, betrachtet, fo findet man meh- 
rere Unrichtigkeiten. Die Gefchichte fagt,. 
dafs unter dem Erzbifchof von Mailand Eu- 
ftorgius, der im J. C.oii eingefetzt wurde, 
die Leichname der h. 3 Könige aus Con- 
ftantinopel nach Mailand gebracht find *); 

. das 

♦) Galvand Flammae manipulus florum T. hiüor, Me* 
diola i^nf. in Murttori rer. ItalicÄi*. fcriptores, 
- ^ T.XI, p. 565. 
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das Gfedichir aber; däfe ^S iin 5ten JMTiHiuÄ^ 
dert unter deiii Erjibifchof Zeno gefchehen 
fey. Ein Ertbifchöf des. Nafmefts kenn« 
nicht die Mailändifcbe Kiröhetigcfchichte- 
Ein Bifchof von Verona I, def Zeno heifstj 
ihäixi dein 64fteÄ Briefe des h^AmbroiGus, 
W den Amis Sartct6rum Aprih T.II. p. 71* 
bekannt. Ei-'^ar- nacli der Legende ein 
ZeitgcÄaffö d^s.Kalfers GalJienns, gehörte 
alfo in clas- 3tö jAtirfiÄndert. Am brofii Brief 
vertetzt'ihn irt'clas 4^e: . Das Oedichthät 
dsn^Namen Ze»a^ und feiner Gexnahlin En- 
ticlr aus dQtri Ambrdfius entlehnt; und die 
toö dem Bifchof Zeno in der Legende er^ 
zfeiilte Gefchichte dem Ritter Zena beyge* 
legt, und in das 5te Jahrhundert verfetzt. 
Hier ift eine fdtfame Verwirrung der Per- 
fowett,' und eine falfche Z*itbeftimn(iung. 
AmHrofiug verweifet es fcihexn Freunde Sya- 
grius, dafs er ein keufches und unfchiildi^r 
geS Mädchen, Indicia, die der Bifchof Ze- 
iios fein Vorgänger fanctae me^raorjae, fehr 
^efohätat habe, und die durch Verläumder 
iü* den- Verdacht einer nnehrbareri Auffüh- 
rung gekommen fey, von Hebammen habe 
^teriuclien laffen. Das Gedicht macht 
Zeno zu einem Ritter, und Enticia zu fei- 
ger Gemahlin. Die Legende erzählt, dafö, 
«Is die Tochter des Kaifers Gallienus von! 
Teufel befeffen war, der Teufel dureh den 

Mund 
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Mund der Tochter erW&rt habey er wfirde 
nicht eher weichen , bis der Bifchof Ze^a 
käme. Der BiCchof wurde geholt; \ind al$ 
der Teufel feiner anüchtig wurde, fagte er^ 
dafs ev hifer nicht bleiben könne. Der JBi- 
fchof fafst die Prinzeffiii:l>ßy der Maiid, und 
befiehlt dem Teufel, d^{$^ er .weichen, foU- 
Der Teufel ruft laut, 4af&, wenn er gleich 
von hier vertrieben weriie, ^r ntch Vero- 
na gehen wolle. DieEr^hlung hat viel 
fihnliches mit der, welche fich an dem Ho? 
fe des Känig« von Morgenlande zugetragen 
haben foU, nur dafs auch hier das Gedi^hjt 
Äicht den Bifchof Zeno, foadern den Ritter 
Zeno zum Wunderthät^r macht, v. 545 f> 
966 u. f. " . - . . 

Wenn das Gedicht die 3 Könige äus^dee 
Nähe der Refidpnzftadt des Königs vom Mof^. 
genlande nach Mailand 'bringen läfst,:*tfo 
fchimmert die Wahrheit durchs dafs fie 
von Conftantinopel nach Mailand gekom* 
men find. Die Gefandten, die Zeno nach 
Hofe einladen follen, reifen daher zur See^ 
nnd landen zu Venedig, v. 67b. 

Ans was för einer Urfache das Gedicht 
dfe Begebenheit in den Anfang des 5ten 
Jahrhunderts fetzt, läfst.fich fchwerlich 
btftimmen. Die Handfchrift des Gedichts, 

' / dio 
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die fieh tn Dresden be£ndet) und vöri der 
ich nachher mehr fagen werde, Tsßacht fip 
um loo Jahre fpäter. Allein dadurch wird 
die Eroberung der Stadt Mailand ins lOte 
Jahrhundert hinausgerückt , die ""fieh im 
i2t6n zugetragen hat. Hiervon iiachh^r 
Äiehr. 

I , , • ■ ■ "■ ■ - •' ' 

Von einem Dichter, der die Facta und 
Perfonen fo fehr rerunftaltet und vetwirrt, 
ift nicht zu vermuthen:, dafs-ver hey feinem 
Werke den Charakter der Zeiten vor Au- 
gen habe, und feine Perfonen di^fen ge- 
mäfs handeln Irffe.^ Das Gedicht ift voll 
ton Anachronismen, die di© Kritik nicht 
»ngerügt laffen kann. Die : Begebenheit 
foU fich im 5ten Jahrhundert zugetragen 
haben; allein mehrere UnAäöde, Sitten' 
tind Namen fchjcken fich far viel fpätere^ 
das lote, ja Ivohl erft i3te oder i4te Jaht* 
hundert. Der junge Zeno wird ins Aus- 
land gefchickt , um eine gute Erziehung zu 
erhalten. Wenn nun gleich diefes wegen 
des Veirfalls der Schulen in Italien im 5ten 
Jahrh. nicht unwahrfcheinlich ift *), fo blti- 
hete doch zu Babylon , ^orunter keine an- 
dere ^{adt als Bagdad zu verftehen ift, da- 
mals noch keilte Schule. Denü hier find 

erft 

*). K«ufel )iißor. fcholar« inter Chciil, p, 133, 
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crft feit dem gtcn Jahrhv imteir dem Choli- 
phen Almamun die Wiffenfchaften jgelehirt. 
Noch weniger pafst fich das, ^was von der 
in Spanien gelehrten fchwarzeaKunftodcr 
Magie gefaxt wird, zu demdten Jakrhuud. 
Offenbar wird auf die: .von den Arabern ia 
Spanien feit dem gten Jahrh. geftiftetcn> 
und im loten unter den Chriften berühmt 
gewordeöeri Schulen gefei^lt. . ZuGordova 
ftudirten Gerbert aus- Frankreich und:ÄJtf 
der© Ausländer im lote» bis* iSten, Jahrhu 
und die von deni Arabörn^ eifrig getrleb^ 
Ben Wiffenfchaften , Mathetnatlk,, Aftrono? 
Inie, Arzeneykunft wurden von den.uQWifr 
fenden Chriften im Occ^ent fai^ fobwar:}^ 
Kunft gehalten* ! *; r 

War, mufs manbey einem andern Stöte» 
ke des Gedichts fragen , fchon Venedig im 
5ten Ja^hrh. fo blühend, dafs Schiffe ^V^ 
Conftantinopel dafeflbft ankamen? DieSt^dt 
^xiftirte damals noch nicht, dife erffc int 
8ten erbaut ift» Einen noch ärgernSprung 
macht der Dichter, wenn er eitte Beguine 
den Zeno zix Verona anteden läfst. J^^n^ 
von weiblichen Beguinen hat man felbft ia 
Deutfchlapd und fielgi^ii, ^ Vor dewi i oten 
Jahrh. jöichts.gewufst;, ündjiv Italien, fin4 
ße erft gegen das Ende des i3ten Jahrh. 
aufgenommen. Sie haben dafelbft nie den 
._;i ; /■ : • ■ i ■ : ';-. . .: Clo- 
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löbens^^^ürdige'n Charakter gehabt , dön fiff 
in andei^n Ländern behauptet haben , und 
der auch der in ^< dem GefdiVsht angeführten^ 
toygelegt NVird *)i ' 

Der zweyte Theil des Gedichts oder 
die« Erzä^lun^ -d^r Wegführang der 3 Kö- 
nige von Mailand nach Colin hat nichts von 
Teufels -Befitzungen, und folgt der Ge-» 
fchichte gi>treuer, Sie kommli «lit der in 
itt Chronica vän der Hilligeh Stat van Coel'* 
hn 1499 j die der Verfaffer bis auf das gc«« 
Bannte jÄhr mit grofsem Fleifse aus vielen 
Büchern vo'n den bewährteften und ficher- 
ften Hiftorienfchreibern gefammelt zu ha- 
ken verfichert, fehr überewa, und tia der 
Dichter dies gedrückte Bilab faioht in Hän- 
den' gehabt haben kann , ^denui da^S' Gedicht 
ift lange vor i499 gefchrieben) , fb hat ec 
die nehmlidlieB Urkunden oder: Cefchicht<* 
bücher vor Augen gehabt i^ach welchen 
der Autor der Chronika xize Begebenheit 
erzählte Das Gedicht Tagt,» die Gebeine deif 
3 Könige feyii 67 1\ Jahre zu Colin aufbe<- 
Wahrt geWi^en. y. 1240. DieCfaronika El, 
174* a.,vi^i«;he ganz richtig erzählt, dafs un- 
tAr dem BifchorEuftorgius di« Gebeine aujs 

Gon-r 

*) Mosheim de Btghardk et Be^inahtis, p» 5S« 
506/etc. 
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ConftäntfQOip^l nscli ^lailand auf 'drii^en« 
des Bitten des gedaqhten Bifchofs^ dem es 
der Kaifer nicht habe abfehlagen l^önnen, 
gebracht feyen, fetzt hinzu, dafa fie iA Mju- 
land ungefähr CLXäI Jabre verblieben find. 
Di^.'Zahf ift zu kleiny udd *rfas Gedicht ver- 
beffert den Schreibfehler jnDCLXXl. Jlät^ 
te xler Verf. d^s Gedichts die gejdruckte 
Chronik vor A'ugen gehabt^ fo würden wir 
auch bey ihm die Zahl 17 i finden, Da 
er aber 671 hat, fo hat eraus den Urkun-» 
den gefchöpft» die auch bey der Chronik 
!zum Grunde liegen, nur daf^ diefe ii^dec 
Jfahrzahl verfälftht ift. ^ * 

. j .^ . ' "■ • 

' Die Iphronik' bringt die Zerftörupg der 
Stadt Mailknd durch Kaifer Fried rieh I. oder 
Rothbart, «nd^düe Verfetzupg der Leichna« 
xne unter das Jahr 1 1 64- Das GeoUcht hat 
folgende Zeitbeftimtnung. 2exio wurde ge* 
boren Im J. 4^6. ^1 Jahre /nachher oder 
,hn J. 457 wurde er unter die äöfleute des 
Bifchofs von Mailand aufgenommen^ Wann 
er die Leichname aus Cojiftantinopel geholt 
habe, wird nicht gefagt. In JVlailand fol* 
len fie 671 Jähre geblieben feyo* Wir 
kommen auf das Jahr 1 164« WjlilD wi^ aa^ 
annehmen, dafs 36 Jahre nach J. 4^7 d^o 
Expedition nach Conftantinopel gefchehen 
fey« Die Dresdener Handichrift des Oe^ 

dtehis, 
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dichts, die 536 ftatt 436 J. und 66 1 ftatt 
671 liefet) hat offenbar falfche Lefearten. 

Die Chronik behauptet, Kaifer Frie- 
drich habe Mailand 5 Jahre belagert. So 
fpricht auch das Gedicht von einer länget 
als fünfjährigen Belagerung v. 1249- ^^® 
Zeitift auf ^iefe Weife zu beftimmen. Mai*^ 
land wurde belagert feit iiSgj zerftöit 
1162; Kaifer Fried i^ich kam wieder nach 
Italien ix64} und übergab die Stadt an den 
Erzbifchof von CöUn, archiepifcopo Colo- 
nienfi ciuitatem Mediolanenfem recoramen- 
dauit, der auch dieh. 3 Könige nach Deutfeh- 
land bringen liefs *)• Die Schriftfteller, die 
die Belagerung 5 Jahre dauern laffen, recht- 
nen die Zeit voil der erften bis zu der zwey- 
ten Ankunft des Kaifers in Italien, 

Die Chronik Tagt, dafs der Xaifer Frie- 
drich I. dem Bürgermeifter der Stadt, dep 
die Ürfache der Widerfetziichkeit der Stadt 
gegen denKaifer gewefen fey, und die Aus- 
föhnong der ftreitenden Partheyen verhin- 
dert habe, nicht habe verzeihen, fondern 
ihn umbringen und aufhängen wollen. Das 
Gedicht erwähnt gleichfalls der kaiferli« 

eben 

O.tt^uratori 1, t. T.Xh f. 638-^44* 
B 
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clien Ungnade ) und n^nnt den Bürgermei«' 
fter mit dem Italiänifchen Nansen Podefta. 

Die ReJa:üng des f odeiita .von dem ihm 
gcdfoheten Tode wird in. döf Chronik auf 
folgende Art bericbt^t- Die Aebtiffin eineß ; 
KJoftersij dieSchweftet des Bürg^fmeifters, 
verfpracth dem ßifohbf vpii Colin, Reynolds 
dafs, wenn er* ihren Bruder bey dem KaiCer 
losbitten Wolle, fie ihm die 3 Könige fchen- 
keA wollen Der Bifchof willijgte dareiii^ 
Er htftte.auch fcbon vorher dem Kaifer um 
das Kleinod der 3 Könige für feine Kirche 
angegangen, weil er ihm grofse und über 
ndiö Maafse koftfpielige Dienfto geleiftet Ui- 
tcrf Der Kaifer war auch nicht abgeneigt, 
feine Bitte tu erfüllen. Die Aebtiffin ver- 
abredete, nun/ mit dem, Bifchof, wie IIa deä 
Kaifer mit dem Bürgermeifter austöh^n 
Wollte^ und überlieferte an ihn die 3 Köni- 
ge. Deu andern Tag wurden die.PföiH^n 
von Mailand geöffnet, um demKaifcfnzu 
huldigen. Da erfuchte der^Bifcbof' den 
'Kaifer^ dafs er ihm ;das fcfaenkeii mogte, 
was die Nonnen am Hälfe trügen* Ifer 
.Kaifer j der die Lift nicht merkte, fagte ja 
dazu. Ais darauf die Bürger aus delrSt^dt 
kamen, und dem Kaifer zu Füfsen fieleiii 
und die Klerifey ein gleiches ihat, kam die 
Aebtiffin und trug ihren Bruder am Hälfe« 
^ Der 
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ßöfKaifery der es gewahr wurde, läugtie* 
te, dafs er dem vergeben hätte» Der ßi^ 
fchof aber erwiederte, dafs er ihm das/hal- 
tenmüfste, was er gelobt hätte* Der Kai- 
fei? War auch damit zufrieden. Auf die Wci* 
fe, fetit die Chronik hinzu, erhielt der Bi* 
fchof Reynold die drey Könige. Was zwi- 
fcheü dem Kältet und dem Bifchof über die 
Verzeihung des Pödefta verhandelt ift, er- 
zählt das Gedicht V. i 1294 - 1 S40, aber nicht 
fö dei^tlich als die Chronik* Es fcheint 
auch,.:cl'a£s die Handfchjrift zu Dresden fich 
näher an die Chronik anfchliefse^ als die 
inHelrnftadt befindliche. Denn Götze, der 
iü Merkwürdigkeiten def königl. Biblioth* 
iu Dresden I* ^54* den Inhalt derfelben 
anfuhrt) fagt^ d;lfs die Schwefter des Po*« 
deftäj eine Aebtiffin^ dem Erzbifchof von 
Colin did Leiber der h» 3; Könige zuge* 
i'chanzt habe, -wodurch ihr Bruder von der 
Lebensftrafe losgekommen feyj welches 
doch aus dem Gedicht j das ich vor Augen 
Hi^be, tuchifo Hl^i" erhellet» 

* 
Das Gedicht felbft liefert ein getreues 
ßild det Denkart tind der Sitten des i5ten 
oder i4teh Jahrhunderts^ in welche Zeiten 
esvörmuthlich die Kritiker, die es genauer 
})Wfen. wollen, fetzen werden.* In den 
Chroniken find die Züge^ welche die 2ei^ 
B 2 ten 
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tcn charakterifiren » gemeiniglicTi rnit einer 
rohen, fteifen und kunftlofen Hand entwor- 
fen. ,Hier erfcheinen fie anfchaulicher und 
lebhafter, und die Lefe'r werden in denCir- 
kel handelndes^ Perfonen verfetzt. Ich will 
einige diefer Züge famme^n, damit fie von 
dem Lefer des Gedichts nicht unben^erkt 
bleiben. Die Bifchöfe halten einen grofsen 
Hofstaat, fn den junge Männer aus dem 
Adelftande nach geendigten Studiis und 
Reifen aufgenommen werden. ' Des Anfe- 
hiens imgeachtet, worin fie ftanden, kamen 
fie doch bisweilen in den Verdacht, mit ih- 
ren Wäfcherinnen einen verbotenen Um- 
gang gepflogen zu haben > und wenn diefer 
durch lebendige Zeugen bewiefen werden 
könnte, fö wurde ihnen der vorgeworfen, 
ohne dafs fie darüber errötheten. Kinder 
befuchten dieTrivialifchplen vom 5ten, und 
die hohen Schulen vom ^ten Jahre an; und 
wenn fie diefe im i8ten Jahre^verliefsen, fo 
hielten fie fich noch ^3 Jahre in Spanien auf, 
um die fchwarze Kunft zu erlernen. Wer 
diefe erlernt hatte, konnte böfe Geifter aus 
den Menfchen vertreiben, in^.Gläfer ein- 
fchliefsen, undpeinigen. , Sternkunde und 
Sterndeutung (denn diefe waren im Mittel- 
alter unzertrennlich) gehörten zu den Wif- 
fenfchaften, die man in Spanien zu lernen 
Gelegenheit hatte. Die Begriffe , die man 

fich 
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fich von den böfenGeiftern und ihrem Um- 
gange mit Menfchen maqhte ^j können aus 
diefem Gedicht genommen werden. Sic 
heifsen bald Satanas, bald Teufel, mehre- 
re davon befuchten zu gleicher..2icit di6 Er- 
de. Sie konnten eine fremde Oeftalt an^ 
nehmen > bald fich in Kinder verwandelui 
die weder du^ch Ammen* noch Kuhmilch 
geteilt werden konnten, fftrchterlich ru- 
morten, und denen, die' das Unglück hat« 
ten , von ihnen geplagt zu werden , vielen 
Schaden zufügten, bald als Pferde fich zum 
Reiten anbieten. Sie mufsten aber doch 
die Gewalt derer, welche der fchwarzen 
Kuuft. mächtig waren, über fich erkennen. 
Denn diefe konnten fie fo einfchliefseh und 
peinigen, dafs fie fich deffen fchämten, und 
ihre Mltgefellen, die nach der Hölle gehen 
wollten, erfuchten, nichts von ihrem jäm- 
merlichen Zuftande auf der Erde dafelbft 
bekannt werden zu lafren: Sie fchloffen 
daher auch mit den diefer Kunft verftändi^ 
gen M^tinern Verträge, dafs fie fie verfcho- 
nen mögten. Hatte man fie gebändigt, fo \ 
Spottete man ihrer. Belege zu allem diefem 
uhd andern die Dämonologie des Mittelal- 
ters betreffenden Punkten find in dem Ge- 
dicht zerftreüt. Die Wunder, die fich bcy 
der Einbringung der Leichname in Qölln 
ereignet halben foUen, und die Kraft, die 
B 5 ihiiien 
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ihteix TDcygdögt wird > bewdfen den gto- 
bea Aberglauben der Zeit, "vv'orin der Dich-* 

ter lebte, ; 

-''/.,■•■ • . , . 

Genai*^ «nterftebe ich mich nicht, ße 
(in2ugeben. Viel weniger getraue ich rnir, 
tiber den' Verfaffer eine Muthraafsiu^ zu 
wa^eni Ich habe fchon beyläufig erinnert, 
dafs das Gedicht wohl aus? dem lot^n oder 
i4ten Jährh, feyn ni6gte ,* uckI ich fehe kei- 
pe Gründer, warum man es für (paler hal- 
ten foUte, Wenn man den l|Jrfprnng def 
Apotheken mit 2uverl?fügk^it wiifste, fo 
Könnte man aus der Erwähnung derfeiben 
V- 1077 für das Alter des Gedichts Folge- 
rung ziehen- Apotheker war0n zU Angs-*^ 
bürg fchon ia85, zu London 1345^ zu Nürn- 
berg i4o3 *), Die Sprache ift die Nieder- 
fächfifcbe oder PJatdeptfche, und zwarrei- 
laer als fie in den m ei ften alten Gedichten 
diefer Mundart zu feyn pflegt, Schon in 
d^r Hinficht verdienen diefes und die übri^ 
gen Denkmäler unfrer Sprache, die ich 
jetzt herausgebe, die Aufmerkfamkeit der 
Sprachforfcher,* und der liiebhaber der 
Stammmutter der gerroanifchen Zungen* 

* Abfchriften de§ Gedicht)?, kennen ich 
jucht, aufser einer in Dresden anf der 

chui:» 

*) S« Bttfch Haadb, 4ct Erfiadangen, 
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Aurfürftlichen Bibliothek befindlichen >. 
wenn diefe aicht eher eine ander« Aasga- 
be als Abfchrift genannt zu werden ver» 
dient.; Götze hat fie in dem §.1-9^ ange*. 
fiihrtem Buche hefghrieb^n, und ihren In^- 
halt kurz angezeigt. Weil der Anfang des. 
Gedichts bis at> den v. 98 in demHelmftäd* 
ter Manufcript an vielen Stellen verblichen^ 
war,\ fo erfuchte ich den H. Hofr. Adelung, 
mir eine Abfchrift davon mit^uth eilen. ETv 
hatdiefes ipit einer Bereitwilligkeit gethan, 
die meinen Öffentlichen Dank heifcht. Ich 
bin auch durch die Probe in den Stand ge- 
fetzt worden, viele Lefe arten, die in dem 
Helmftädter ^Manufcript verloren waren, 
wieder herzaftellen, -Sie gejiau in (Jen No- 
ten anzuzeigen, hieh ich für unnöthig, weil 
es demLefer gleichviel feyn kann, welcher 
HaAdfghrift er die richtige Lefeart ver- 
dankt. Der Text in der- Dresdener Hand«- 
fchrift weicht von demHelmftIdtifchen fehr 
ab, und fcheint (denn ich kann nur nach 
dem Fragmente urtheilen) kürzer und un^ 
vollftändiger zu feyn, als diefer. Jndeffen 
mögen doch auch Stellen darin vorkom- 
men, wo er ihm an Ausführlichkeit vorzu- 
ziehen ift. Ein Beyfpiel dazu ift, was oben 
S. 19. bemerkt ift. Die Sprache ift auch 
nicht rein Platdcutfch , fondern mit der 
hochdeutfchen fo fehr vermifcht, dafs man 
B 4 daran 
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daran die Bemühung des Abfchreibers, den 
Tcit nach feiner Mundart einzurichten, 
nicht verkennen kann. Da übrigens diefe 
Abfohrift im J. i433 gefertigt ift, fo liegt 
hierin ein beweis» dafs das ächtPlatdeut- 
fche Gedicht, wenn nicht für ein älteres, 
doch gewifs für ein Produkt des i4t^n Jahr- 
huiiderts zu halten fey. 



We 



dby Google 



Digitized b 



¥■ . r 
e dat gerne woldö vorneinen, 

wu de hilgen dre konige to lande qucmen: 

de fchal Weten vor war, ' 

dat na goddes bort cccc*^ jat ') 

fes unde drittich were vorgan, -5 

do duff^ dink worde angevan. 

h Langberten *) 'is cyn ftadt Verona ge- ., 

nannt: 

deis vil vride bekannt. 

Darinne wende eyn rike nian, 

dat al dö ftat mofte ftan lo 

to linem bode ') und to fyner hant. 

, De man Vas Zeho genant. 

Sin vruwc het Entitia, *) 

tind was ut dem*lande Gallacia. 

He was fcone unde lovefam, t5 

funder jo neyn vFucht van or en dan qijam. ^) 

Nun 

') 3i» JDrcrtener ffobrif vuuf hundert jar. 
*) JangoSarbfa, BornJarbe^, 
^) i^m SU ®tf>m ^t^tn tmi§te. 

*) S>Xttt. ffob. Antecia. 

^) Z)tCd(>» (^Ob* wenn keine ynichf von ir quam^ 

.• ' '^ b 5 
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Nun merket, ^^rat fe deden. ^) 

Se geven dor got,unde beden, ^) , 

dat he one ^) geve enen erven 
20 uppc dat or gilt nicht dethto *) ftorvcnt 

Dat deden fe alle dagelik ^) , '^ 

wentdat,^) got vaii himmelrik 

dede on '') fyne gpade fchin> 
i linde vorleigon eyn kindelin» , 
z5 Do de vruwe des gepas, ^ 

, äl de ftat davop Vraud6^^^) was, ^ , 

ok was de'here Zeno^ [ ^ 

van al fine herten vro, . • ^ 

unde dankte gode dj5|' falicheyt,^ -,. 
So de he an one hadde geleyt. 

Dat vornam de duvel fat^nas > 

dat in der ftat grot vraude wa^> ; ^ 

Mit bosheit wolde he fe bodregen; 

dat kind nam lie nt der wegen 
35 un brochte it to Melan ^) in de ftat 

dar eyn grot bifcop fat. 



'5 f^atem ' ^^ ; 

^) t)«r* (Sott, b. f. 11m (Bottti tomn, itnb taten, 
O i^nen: / 

^) auf bflfi i^x ®ttt nl<6r t^äte, < 

'0 «;neti. O Stcube- 

i^) üiSlIanp/ aJldlfdnb. S)uö^ (Job. SKeUe, 
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De was ok her Zeno genant. 

Den hedtle de duvel gerne gefchar.t ') 

He leide ot *) vor des mnnfters dore^ ^)] 

dat de bifcop mofte gan vore *) 4o 

He makede darby enen breff , 

Eyn blek ^) he darin fcreff, / 

de (Juvel met finer hant, 

dat om were vyol bekant, 

de dat kjndelin\üpde ^5 

unde ok alle ßneVrunde: 

ok fü fcref he na finer lefe, 

dat dat kint ungedolft ^) w^ere, 

Dat dede he bi korter wvle '') 

unde wedder to Verona yle ^) 5^ 

van denne he quam ^ 

darbe dat kint 'ut nam 

unde leide fekvil lyfte ^) 

Weddcr iu de$ Kindes wife, »«) 



^) JJlunfter , ®tift^!lr*entt^ur^ 
^) brtvor — geöen mußt^ 
yiaft/ «aum, ©tucf, 
^) tijigetdtifr 



Noch 
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55 Noch fiep de inoder mit dem gefindev 

uncle wiifte nicht van dem kinde, 

wu ot van or^) gebrocht was. 

Do lach de bofe fatanas, 

unde wenede , alfo eyn kint dot. *) 
60 Do entwak^de de vruwe gut^ ^ 
; unde wolde dem kinde fpyfe geven; 

do behält fe kurne dat leven, 
> he fach ') fo f^re ut oren bi^often 

dat man fe laben mpfte. 
65 Se wurinen niennich vrone *) wif : 

fe al verloren oren lif 

vnn dem vil ungehuren. 

Do begonde ore vraudetroren. *,) ' 
- Do fprak here Zeno , de gude man : . 
yo "o we wat fcal ek unegan ^) 

5,ek mot in mynen dagen olden '') 

„went ') ek neine ammen kan beholii^en" 

Do rep he de knechte fin 

lind fprak: "mine levc kinder myn 

*) »fe e^ öon l^r. 

*) aW tln Älnb tfsnt ^) (03. 

'♦J JDicnftfrott. S>. €. vrom, SfUfge; atite. 

') 2>a ütdann l^re dttuU trotzten/ tomU in Zt(its* 
rt^fejt »emanbelt* 

^) angeben / anfangen. 

') »eraCten. *) Indern* 
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„gy fchollen drade ') gan , yS 

„und al de koig^ *) to hope flan 

„de in mynen hove fiht,_ v^ 

„dat ek vode ^) myn leve kint.'' 

Se lepen un brochten genoch; 

gar clene ot fe vorfloch. "*) 

Itwende ^) to male fere, ^ So 

alfe icht ot ^) hungerich were. 

. . . .... .''^ do gude her ZencT^ ^^ 

. . • . . '') ruwen gar unvro > 

upd clagede to allen ftunden, | 

dat he fin kint nicht fade «) konde. 85 

Van herten drbrlch ^) was ßn raot, 



he 



ftfelcf). 

') füttere. 

^) wenig rt IJnen »erf*!««. 

»einte. ^) aWofre«. ' 

^) 35ie aftserlffenen fflorte f6nnen aud bem JD. 5. 
nl*t ergänat werben. S)enn blefer wel*t ati fe^c 
wn beni ^latbeutfcbeit an®. «5. i>ler flnb tt6rt# 
gend (IU0 ll^m bie Seilen / welche ^ie^er gehören : 

Das was dem vater eine grofse fwere » ' 

Und was das zeu allia zelten vil unvro, 

a»eaeicf)t Ift ble 2te3elle fo an fefen: he wart finw 
vruwen g. u. & wutbe feinet Srenbe gar nnfr«^/ 
b. f. beraubt. 
') fähigen. *) tranrlg. 
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he bot Veyle'*) al firi gut 

uppe dat he vörföchte, 

icht he fin kint faden mochte* 

30 Do des de lüde Worden war ^) 
de ene töch hu, ^y de ander dar- 
He vorkofte unde vorfette "*) 
went he ^) nicht mer eti ^) laette^ 
dat brochte he to dehi kinde fxn: 
noch hat ot weder däge noch gWin ^) 

90 Do de gude her Zeno dat fach 
van hertelede he tö fprach 
*'0 we ek arme bedravede man! 
„wat fpal^ei nu ariegan! , 
),min geWalt is Worden cleii^j - 

100 „min gut is den luden nü. geinetie) 
j,de Wifheit myn vordummet/^). 
j^myn munt is'my vorftummet| 
j»de orert myn vordovet, ^) 



) 



,^yü 



^) o6er hit, ^lejet. 

^) toerfefeU/ Dcrpfänbete* 

>) 610 ba§ et 

*) Partie, fexplct. hU^irxHi ttOrfcmmf. 

^) ©icfeti JBttd, Un bUfonft »dt gettattere 4 ij* 

bttirloc^ ^dcte <l »cbet ®ebe9en tioc^ 
®c»lnrt* ; ' 



N. 
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jjinyn geift is Tpy berovet. 

„Wii fcal ek arme man lo5 

„^u iUyn ding anflan! *) 

3,\vent ^) ek nicht arbeiderl tan.. > 

„Seal ek vap äoren to doren gan? 

„fo Ware 'et lever dot ^) 

„wen dartek levede in folker not.'* IIa 

Dufse rode wil We laten ftan> 
tinde enem bej:eren na gan. \ ^' 

Dat kint, dat to Melan lüch, 

War ek to voren af fprach^ '*) ( 

datlath dar ot de duvel leyde M * i5 '^ ' 

datotiek nubeWQgede* m , > | 

Went an de metten tit ^).-dät gefchach* 
De bifcöp enes fedes |4^^h) '')* 
dat he des morgens cyn lecht entfenk, 
und drie limine ^)/dat munfter gink 12a 

beyde wullen un(de bkrvot; ^) * 
ok dede he dat in der nacht^ 






da 



*) meine Sac^e anfc^to^en^ tSiUm^mtn, 

^) tenn* .,= ^ 

^) nM>»on fcj i)0r$et fi^ra4 •i:< 

taö ttej Dafel&ji ber Jeufef Wbeö/ #er0rtttett* 

^) ^W attt/ um ble 5öl*ffenie1^ nr. v ^ 

^^ «»flieste elfter ®itte:/:Wcte-*lt@e«»^nJefn . 

*) brepntalttm. / ^^ 
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da rJat kint dar wart gebracht. 

Dat kint bevede alfo eyn dot; ') , 
125 do eutftond *) de here gut, 

om^ ^) wunderde vil fere, 

wer *) ot eyn kint were. 

He trat to richten Ijgen de dore, ^) 

unde toch fine lachten ^) hervore, 
i3o unde luchtede dar hen. 

Do lachede dat kint tigen on. 

He fprak tq den ftunden : '') 

*'heftu enen vader an mi gevunden? 

„wes lacheTlu my en tigen ? 
^^^5 >jgi' wart ek nu mit vruwen bewegen." •) 

He trat en wenich nar; 

da wart he des breves war, 

he nam ^n üp unde las, 

we *) des kindes v^derwas. 
a4o He nam et up gar leflik ' ^) 



un 



»eSeteattefiilCoilcr. 
*) erftttiint«. 

^) hH fttoe £eit*te. f , ^ 

') en4»/ ;U(6 to€tbet(t nun nüt Sretibcit lewise«/ 
anrul^ren/ onfaflen. 



^ 
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un fpi-ak: **hct dek ^t gegeven tmk'- «^^ 

Hä droch et in de yo^cli^s *) 

to finer wcffcherfchen ^) hus, i 

un clo|^/ede vil It?« "^y an de dore. 

Se vr^tgede, we is da yQrf*?J i45 

do fe de ftempne ^ j vornam, ; ♦ 

wu drade ^) fe to der dor quam. '') :. 

De dor fe up fleiV«) : >. ' . 

den heren fe darin leyt. ') 

Dobevol/^) he o^datkindelin , ,j ijo 

Hp or lif, * ') unde up orep finj 

fefcolde ot ok.to deo^bUgen dagen» -.,: ^ 

to pinxlen ' *)^ in de kerken dragen J , , 

he wolde et fulve^ dopen * ') dan, 

unde fyncfi namen l/eggen an. , ., ;>.. , t55 

Dital na finen willen fchach, ' *) , , ,^, , 

onde de gude here. dit fach ' ') 

dat dit kint fo wqI tonam* * ^) 



» 






') Qtoet $at bfc^ mir stseien« 

^) trat cd In bd^ O^rfttfter; Jt(^er^of 

BÄfÄctto. **) |ir »ie^erNtcn mHin ? 

*) «ftmibr. '^J »le sejttvHiibe. 

7 Run. •) «iifW«i«t, ijfnie. : • 

*) »crcÄ, : . ") 6efaW/ envliiit ' 

?") «ttfijreiiee»^ l^tÄcii. *>)r|«ii|fe», 

*•) ferf» tattftoi. »*)«if«a^- ' 

/ 
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Do it in dat ve/fe <)>r ^nam, '• ' 
1 6p de here des to rade vp'att, *) '' ' ' '' ' • •• ' 
.1 dat ot to der fchröle gan* fcblde'. ■ ' 

So provedc he , 'w'at darüt Werden >iraIdeV 

Do lerde ot bi ver jaren, r ' ' ^ ' 

d,^t alle fqholer, de dar warfen, ^ ' 
^65 in der lere to eti iWen lach. '} 

Do dit de bifcop fach, . ' ''? 

, ^ he wart van herten vro, • - ^ 

he fende on to der grotö fcole do, - ^ ^' ^ ' 

to Babilonia ün to Laterria. -♦) 
170 Dar toch he vanTieftön'gefrne, ' ' * 

wat he hebben fcöldfe- -'^ ' ' ' " ''H ^' 

vanfulver undeVangölde, **' ^t-kv- 
' un4e , wat dar were fin gerbch, *) 
' des wert omc en noch: *) ' / . ' 

lyS Do he to der fcole quam, ' ' ' ^ 

de lere he ferc an fek nam/ * ^ * ' 

dat he bi negen jaren 

ovcr wan al, de dar waren 

V " mit 

^) ti6er al(e @d^ft(<r (^^^ 4i0e 6d^&(et äi»<maf- 

"*) f^efne flu erWd^tetft 9?amc iit fe^n. 3* »e# 
ni^enj^ fenne feinen £>tft "be^ 9t«meii5 toebet in 
ter aMn no(ft^itt(evn Qe^Srap^ie. 

•'0^^ ■ S^remif* # gHrtetfS^jlfien ÄiHetlud^e: 
geriev, i»Ai ^n iitr 9l0t^btirfc 9bcr {Betueml^* 
feltgebraui^e. . c 

^]) befTeo 99irb i^m scottt/ b#99n erhält er gintts. 






Digitized 



byGcM3gle 



t 36 ) 

I 

mit dogeden-*^) un mit kiii»ffi3to,r y 

un behelt al der ludetguiifte- ' ^ ' - 180 

De vorften *) unde de *h«^i:en* v 

fo gerne bi 6m werep; * *' ' »^ ' J 

Do konde he alle kmiftci gemeyne* 

fundpr de fwart^n künft ^)«'allene,: - ■' 

deen was in dem landetiicht,^' * i iVl i85 

Ddch fo Wart he bericht, ■ ' > .^ *^o 

war*) l\e fe vunde,- '*' f. 1:. ' • «- 

icht *) he daVkonien koadbv^ 

He kam to Hi(panien in ^d^t laifit^ '• ' *-^^ oü', 

dar he de fcole vant; *) »^ . 1 ni - > jqq 

dre jar he da blef, -?•.»., . .; ' :io > 

wenthe de fwarten kunftbefcreff, '') - ' -.' 

un lerde fe manniger blande. •) . ? > '*.n. 

Do vor he wedder to lan3e. i^ '' 

Do de bifoop datVorn^iroJ ^ ^ ' jg5 

dat de junge Zeno qasLmj a \, •♦ • < - <^ 
de bifcop om en tigen gink, 
unde on vrolikeh entfenk, , 

mitherten un mit tungen ' '^ "; 

vrowede ?J he dein juiigeä. * ' ' *• 200 
He fprak : "^vil leve kint, r : 



y^Su 



*) »P- wfern* ^Jl frrt^. 

^) Jcfi*rM, tirofilJU/ etttjnfi. ; . ; l/V'i 
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,^u ^) alle, de in^inyBem hpve fiht, ' 

„de wil ck dy volgen laten: 

„du fcaltray vorftaÄ und^ raten.** 

2o5 He cledede on went up den TOt 
unde let om volge fin gtit ^ ^) 
he dede fo by finpr Walt. ^) r 
> < De heren, junok unde alt 
on vil gerne ledei^ ^) 

aio Wente ^) he konde alfb wdl reden, 
dat fe finer alle Jbmdden ere. ^) 
I>o wart de hifcop vrauwet ^) fere; 

,. , ok helt de edele herd 

dor tucht unde dor ere, •) ' 

Qi5 beide vorfien unde greVen kint. ') . 
AI or tucht was, alfo eyn wynt, ■®) 
▼or dem jungen Zeno. 
Des wart de bifcop di^e " ) vro* 
Wan de jungen heren ftunden 



UA 



*) aef ^feindtitfe^en/JAcrat^. 

^> »eniiige feiner (SfMttJ' 

^) fiSen \in «ewe. *««»• 

«) 15» «Hl e^fteitf , '') etfreaet. 

^> tim eiile^t^i^ttiib ^rt»il(en. 

^) fiirftficfte ntib gtifH^e ^intfer. 

'^> a» efngSlnb, b. f . gur 4i^e tu (M^ett B^l^ 
Me eriie^nns (ei Ittngeo 3en9. 
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«n ores fpel^ •) begii]ideii[r '^'^ ^ysii>r : ; aad 
jtwerc, wat!tsrere, *)'•■. .1 -r oi u«.a ^ 
de junge Zeao wn&e jo '^ rfe tncve^ ; /^M '1 : ^ 
Tolcften *) fprak eneii grevcn fain t. J V 
to dem jungen Zeno: . j • ^ «* rl IlB 
"Du fchalt din ipetvormidtii. r >•! t*|; >1^225 
,,We ien Vvillen def nicht merÜden^^ > %c 

„we fint rike und weldich« ^) gebotn^ t* ' H 
^Nu wultu d4$s in alle« dingen lielibcii töc 

i . vorni •) . -t 
„nu WC alle edel fint, v . ^ ^" 

,sunde du bift des bifcoppes küit. ' > ' > ^^z :l:v ,23a 
^Dcs foältu uns der r^e rorlan '^ » o' I <'^- 
,iiin fcalt va|i unfern fpele gan^ q' 

Her Zeno vil fülle fwech,-^) . u 

van Icde wart hd rot uit blech. •) ' > ^ / 
He wart an körte vrifte ' '^ 7/ ^35 

dat he eyn efte ander wifte. ') 
De bifcop na on aUeu fände, ' " ' 

de 



^) c^ mojte fc9ii; nH fit eiiiel el «lolee. 

^) i»it6 gtSran^e feeo ben Sfbenlüneii/ bU tinlUt^f 
^ neii/ aSiffen tt.' f. In (M fifciieicn. ^. 0. 9B. 

^) attni (elften. ') gcmfHfl/ tpfin^iii. 

') er cfHartet, baf er In fttticr 9rit einci 9bn bM 
anbmwufitc/ erführe. 

'" \ CS "' ■'' 



Digitized 



by Google 




K - 



e 3? » 

wicdc junge Zeno IekjkormBAd€. ^y ^ - -.-r 

^ Do fe to difche fcolrfexr.pwij v* ti, , . - - y 

240 de Wfcopiiterfa^ Zenoioäi: * " *^ ■ r 

Vil dradeJb^ an titme kos, ^) ■ / /^ - 

dat he was blek un vex^el^. A)' m 

i^iSjHefprak; Sil.levekiBt'ihym.T *^ . v ' »» 

„wur is hen de-^efW^iiyn?; .: ',;':' 

245„biftu gßflagiBii i^fte vcrwmit? ^ ' ^ n^ * 

„Reettdie^c^,.tfpjrakltöVanitunJ:i:*V , : 

/ Do fpral^* derbere al mit torne : *) 

"ek en wil drinken noch etefn,, . '-i- ♦ • 
^r >5,ck ^il des de .warheit weteö. f )'* 1 
25o Do mofte Zenoirrageirde gr^iv^^nfoa,.^) . ; 
un fprak; "fe hedden borge un lande ; . > 
„un miner hedd^ft £3 fchaiKlev , . r ; ^^i- 
„Nu wolde>kd«iAebbeirtO:Vor^H>y^) ^ ri 
'^ j,ek wen van di undetides: weffoherfoheill 

255 Do lachede de bete gbeitiftlich, *) ^. 

!>: * nnde 

') fttft ^mal^nte/ ftd^ Seiten i«», »fe et fld^i» 
«) J&ler fcjelnt ein a|^^^ 

'') vor^n4ft fO ttU(4(d roden, vodern, f&tUxn^n^ 
Um 3^. ©• ffi. 5Run »oate I* tal 8« ßtim 
l^aben^ foU icft ta* wcrfcblttcfen, H wirb imr wr* 
«eff^tfen^ Id^ fe^ von mr ttiitL ter Sterin j/t* 
boren. 

•) gemmelich, lappif<^/ llnölfd^/ SfJ* ©• Sß. 
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( % ) 

f ^ 

undö fprak y;Jl ^ge^c}^ irf,) * ; - .y .^ - ;j ^. 
"Nu merket, yv^t d§iTfxjk:^)nn affea.r.iV d - ; T ^ 
„vele wunderliken claffeji. ^) » -r -^ > 
),Were dar de warheU aii^ . * • J- . s»r 

jjhe *) fcolde dat ungerpr^tJail« • ' : ' r- ' 260, 
„Ekfwige, nu he pqriaaleg^J: m . i^ ^, u A/ 
„un dicke vromjBJ^^^ibcKlreget.;. . ^ ,r^ .., . * . 
Js di din vader tp hl>^eii4e lef^" ^,)-r^n:^- \ 
Dar ut fo vloch;^ ),^|3rV)ti^^j^f, .> * /* 
Do wart fro fin mot, <-. . .' , -.265 

unde to lopendefiji blpdk». j ■,.,' . r h„ 

He halde den bjcef vi^üjö la^, ; l .<i / [/ ö *.. 
Wuot to gekomen-vvas.. , (^ "• i^ 

Dofe den bref horden :?: ^^ , : a :. 
vw-:fnd^ tQ -orcikn, '') :u ? ; ( : ^ s . t 270 

levraudenfek aü|?tl3ftre, , , m * j 

dat Zeno ok fo ed^^wexp» ; J- .v vi: 

Döbat *) de junge Zeno ; ,,j ^^ -*: 

" , , ^^ ^., ,, . . .-..»nde^ 

') ttogciyk, utibmif 5art. *) Jlorttii ^H 

.p er/ nem(i(6 Seno^ fbfti^e feine' l^c^ähbitit^tatf^ ^ 
gebetft t»erC<inden. Sie bepben foCsenben Serfe 
fmb mfr iU bunf ef* 

) 3Ä bit tfeb/ befiwfl !Kim i» Wwn.^^ " 






^) Sbifans; beiXetmlmsenOnb^fttltmig^«^^^^ 

'^te von beden, f 9t. 6. ®. ®. <(6. f n^ aitl 
aenneM Strome b^ einem^fi}e(r&der z^^it 9b|rb: 
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unde wrakede *y över Ae% greren foncn do, 
275 un benam om mtt fin^t kunft 

aller werlde günft. " ' ' 

He makttde oa to fotte *) 
^^ allen luden tö fpötte; > 

Aldus ') fette he dn» hlBii 
280 to finaheit allien vrundieh fin; 

Nicht lange dafii^ gefehach, . . 

' Zenoto dem bifböppefptach 

' "eya edele here myn, 

ndo^*) my dine hulpe fchin. 
285, ^ne frunde fege *)«k gerne 

„ot fi ^) na odder ver'iic; 
^ ^^datdach efte nacht '' " 

* „dor oren willen ek niefit ranweft'') mach.** 

De bifcop fprak gar gdäik: «) ' 

Sf9o"dat du biddeft,(iathan ik 

j^angelo voren begert. ^ 

„üü Bift des vän my gewert«** 

He gA£^jQf|n fülver un<3le'golt 

unde cledede on vil ftolt ^) 
295i9it^oWsi»A|»naitnigcaa. ^ 

• , :;■•.-•;■'••■• ' ■ /. . ^■■■^ ;;, ..^Ai 

lie 6aad«.0nrr«* W-^rdr, 4ar |ie "- iiieii^ l»eel^. 

/ S>lc ©ec tte mbieite mit biefer ^tt^x^txk lu mtbfii* 
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AI de to hove'weren, 

be fprak, fe fcolden al midde teen, *) 

un to Verona fik bfefeen. 

Dat deden fe gerne alle^ 
un gingen hen mit groten fcballe. 5oo 

Do fe to Verona qöemfcn, 
de herberge fe dar nemen* 
Sc vrageden na ehen borgere, ^ 
de de waldige Zeno hetfen were# n, * 

Se konden vil clene *) na otti Vragen, 3o5 

de warheit #ö}de on nemet fagen. 
De knechte redden weddertö den dore. 
Do kenien ok de heren darvor^, 
fc vrageden umme nyge mcre, ^) 
wudaton^) gegan wero. StO' 

De knechte fjMreken openbare, 
dat dar nen Zeno woiihefti^h wäre : 
fe hedden ai omme vraget, 
ot werc on.vorgefaget. *) ^ 

Do her Zeno dat vornatn, 3i5 ^ 

van leide he v^n fek futven katn; 
he warti fo eyn dock^ •) bleük, 
van dem perde ^ dat he ftret. '') : ^ 

Se 

*) lUettljjf elten. /*) i^ntn, htn Stnt^Un. 

'') befcbrtce. J>fic mt ein fBtti, ber üd^ ^tmm^* 
lieb mit vatien ded cn^igCC 

C 5 ' . 
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Se geveh om 'v^ater in d^ji •niu^t».r,;:{{ ', * -*; i> 

320 Do kam h^to fek fulv^o^in der ftun4,t ^ii : j 

Se weren des al iinderkDa>e^ifer^> / < , u 

Do fprak eyn vromc herQ:- »1 (i^r^< > , } 

^- **ach wife jxin^ ma^i, - ; n ? .^ >«'^. .; : :,/ 

jjeftu di dit fo fere. to^twjtpn gäiu,"^ . • , .CI 

SaSjjdu fcaltdes up lilwiß^iijaf), ^.f -»>ii;- r-r{ -.^ 

„dy fcal nock vele gufi^^^qh^.Wl^.r^.-^f ^^j 

Do rede^ fe.'a».|ie,.ftat,: ( t.t»\' r..rU\n-i^ A ^:, 

"unde vj:'age<d<Bji,vor.bflt. ')n [ ) fj/ /.^t.f. v; «;, 

Do fe de ftat ttfl u« neddpr^]|^eK^ni r i-^y ^i^^ 

53o un van $De^1fa^rmcHtV€>rn<^9^nij , ; xi 

do wart Zena gar Jkdie. -3 -,;. .; , , r. ;.,; , :j 

He bewant '^) dat hovet in,,deii k^e^e, *>; 

un wenede bitterlikeo:- ; .• . ; i r/ 

he fprak: "got van himöiely^k<ej -^^r . r ^v.! 

335 j,nu fi du-hntQ .3) gedaget *: \: o , , : . ^ 



,}Un funte Marien der reynen^ift^et^: 



ji 



^dat ek ju geboren wart, . , . ^ .^. 

i; , "jjbyn ek nu van bofer «i:t- . \ , , * 

,jNu köre ^) ^rlie d^t heTte.niyn, 
340 ,>dat eyn herd© ,^) rtit)cbte nrya v^der fiji) ^t 
„uppe dat ek^arme mochtfe,; •,,■-/, .n ' 
„tliven ane bofe rocbt^." ^) 
Do de heren den }amer Horden, 
vil fere fe bcdxovjetj^wordcn, j; ^iyjim ( 
/..) ir? ,\r' ,-. .j ;* . .'.-''^N'tr ,•..? ."on 

*) ferner^tr,' weitet. ^yiirnnwift»/ H^^ö«^^ 

5) ij,p beirre;" ^' ^) n)ä§(te?'^,. ;\';;^>y^lrt^^ 
•) Qerucfcte. 
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pnwuften nicht, würfe wolden 345" 

efte wur fe hen foljden» 

Do kam cyn beghyne, *) 

de fach den jamer un pine, 

fefprak: "trud, myn here, \ 

„wes weneftu alfus fere 35;^ 

^mit fo groten clagen : 

,>mot des nemet *) vragen?^ » 

fle fprak: **ek fcolde hir vindeii: den va^er* 

yZeno geheten fyn, 

„den vinde efc.vil deine ^) ^ 355 

3,de fake is , dat A weine.'* 

Do fprak de fufter to hant: "*) s * 

"Zeno is wol wefen bekant . » 

„tner, wen drittich jar. 

„Nu is he leider fölker var, ^) 36o 

„unde ek'dat feolde fagen, 

„ek mochte it wol mit lede' clagen, . 

„dat de eddele here gud 

„geleden het.un noch doet. 

„Sin grote gut un fin gewalt S65 

„was to Verona raannichvalt, ^ 

„dat to Langberten nüman •) . 

„fint dem male fo grots walt wan« 

jilhs fint nu eyn un drittich jar, 

«dat 

') »egttlnc , f. o»cn 6. m- *> nimm. 

®<fain ^) tilemanö. 
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370 „dat ßn kin vruwa eyn kiiit^gebtr« 

,)Do fe finer eiltt genas, 

^dat is noch 9 fo it do was. *) 

,)Dai kint het yorterd fin gut, ' 

„dät he arm fterren mot." 
375 Do her Zeno dat hqrde, 

fin let *) he gar vorftorde; » ' 

{^ hadde om feoht folke itjare. ') 

He fprak : "vruwe is dat wäre, ' 

„fo' bringet mek) dat eK fin antlit fee an* - 
38o9iEk geve gyk nige ^) cleder am'* 

Se fprak: "wu gerne ek' dat d^e/' 

Twe knechte nam he mtht^: 

unhetde here riden heti» 

dar ore^herberge fyn. 
385 Se |[ink om^ vore, 

he volgede or up den fpöre, 

Se gink ut dem dpre up den gra^ven« 

Dar was eyn hufelin ethaven, 

un hechlede ^) $n deri»4iren. 
5^0 Dar wonde He mit dem ungehuren« 

Dar wart de junge Zeno 

des fichtes van herten vro. 

Van dem perde, dat he tracU V 

(de fufter dat he beyden bat) «) 

vro- 

b^ fit'ttocb Ad f< Hx^M »ar, t \. ein jtin»/ 

iii<6t sf »acftfcn; 
*) xmtm cie4. jttdb. 5) €ra«JIimg. 

♦) nt^neue. ^ O^mä- 



^) »am» ^irfi. 
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Vroliken he an dat hus glnk. SgS 

Slnen vadar he lefliken entfeiik; 
ok ea \irufte nicht de gude here» 
dat he fin leve föne wäre. 
He fprak: ^fit willekome herel 
,)Got give gik gut un ere, 4^5 

,)dat gi nicht dat yorftnat^ 
^dat gi to itiy armen gat. 
„Van armodes wegen gelike 
3,en kam nu up ertrike. ') 

^Min notis fo mannichvalt, 4^b 

^dati^k myner i'ulven hebhe nene walt, \ 

„alfo dat ek fpreken4orne. *) 
^Ek Yorchte , dat ek myn kint vortorne. ') 
^Wen ek feal minen fchippci' ^) loven, 
,,fa beginnet ot wunderliken to toven, 'y^ 4^5 
^dat ek dat mot underwegen lan, 
),wil ek jenige gnade han. ^ 

„Wil mek god des nenen ende geven, 
„fo kan ek nicht mer leven» 
„un wil des fulven enen ende mäken^** 4^0 

Do begunde de duvel en fcrawen, ^) . 
rechte , alfe he fpreken fcolde : 
^it js , alfe ek dat hebbien wolde/* ^> 

Da 

O Kn Kmnii 3M4 tm efae? Ocber) a«f Mf 9tbt. 
*) hüxttt. txiitnt^ ^) Cc^pfer. 

^) ibaiwMt 14 e»en Uitn, M te (tr Jifm(id^ 
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Do fprak de junge Zcno : 
4^5 "Sauge man ,' wu redeftu fo?' 
„hef ') to gode üp dine hende^ 
„un love on umme even giiden ende, *) 
„danke om aller gnade fin. 
' ; „Ek bin dat leve kind din." 
43o He kuffede den vader vor den munt; ' 
do wart fin kranke herte funt. ') ' 
• Do dut de leide duvel fach, ^) ■' 
ut der wegen dat he vloch, 
^' un wolde en wech gevaren fin. 
435 «Neen, fprak he, broder beide rfynv ^)" 
So fprak de junge Zöno, 
**t)it fchedent were to vro, ^) 
„du en fcalt nicht fo lichte vle^^n* 
„W6 willen erft unfe erve delen. 
44^ „Hebbe gy rayn deyl vordan, '') 
„ek wil it van gik Weddeip han. 
„Beide myn wente morgen vro. 
„Ek wil de borger nemen hir to : '* * 
Den duvel'he dar fwinde bant, 
445 he en regede noch vot noch hant* 
Do fprak he to dem vader fin ; / 

|. «4evet 

^) tcit iln um M ttKen enH$ mttnfM bic e^ 
d^ genommcii lat. 

p 'itfm\>. -•) (cibfge tfttfcC fa^. 

»enoeKe aiifmld^, $am melqct. 
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**Jevet noch de, niddrfr myn? '- ! ' 
„Nen, fprak he/ fe Is dbt. 
j,Se en mochte riiRleven in folker not.*^ 
Do wart de junge herö ^So 

bedrovet harde f^fe, 
went he daftbedo'öhte, ' 

dat he wedder göt' nicht ett ntochte, ») 
He nam tö'fSk den watfak,^*) ' 
dar vele clenorfefs inne ftak. • .^ ^55 

He cledede on went tjp den Vot : ^ 

de cledinge was rechte gut. 
He brochte d*i ari de hetberge fin. 
Se gingen dar befidc in. ' *• 
Do begunden alte de hcreöf - '* '• 460 

one vlitljken to eren, ^ 

watdar was van fidderen un ran knapeiiy - 
dat he noch £0 menlik was fcapen. ') 
Gar wol dat me orer dar pläch. "*) / 

Na etende de junge Zeno fprach j 465 

''Her wert, wulude gi hir to?^) 
„tk wolde tiiorgen vro 
„de lüde, dehi^^fin, befeten: *)■ 
„de fcolden al mit my eten, ^^ 
;j^onde gi dat al vulbringen ' 4-^9 

5,mit f^» 

*) »fber ®ote nlcfctd »ermoÄte. 
^) Reiittaf^e, f SBiaatir II. 198. 
^) *«f^«1f«f* *) PU^S« tfw bofcttjt 

^) »Ol fagrt i^t haiu. 

•) 'tifHwY »eMtageä , rtrifÄ>cii! '^ ^ 

\ 
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),Tnit mynen pennynge]].t *) * . 

5,t)er en fcolde gi nicht fchonen: 

,>ek wolde des gik.wol lopep." 
.De wert fprak: "it were to ftark^ 
47^ „ot mofte koften hundert mark. 

*) „Hundert mark fint fp^j^plöt^f) 

„ik Wege fe gik iii den ichqU*', ! 

De wert -wolde fek des «nderwipdeiji, *) ;. 
.un fprak: ^'gi fcult.beyindeD, i 
480 „dat ek k wil a^fo vörftan, . • ^ - l 

„datgi des fcuUeq lof ^) lian.** 

Do wart here Zeno vro fin mod, .; ^ , 

he woch dem werde fin gud. 

He gink des'morgens alto hant^ 
4^5 darna de borger vant» 

un bat fe , dat fe des nicht en leteD, •) , 

un mit dem armf^n Zeno eten^^ 

dar wolde h^ bifunder • : 

bewifen en felfen '') wunder« 
4$o Se fpreken, dat fcolde fcheyn, ') 

un wolden gerne dat wunder feen. 

He leit buten der ftat beflan 

enen groten wlden plan, 

nn rep : "gat cten to her Zeno's hove/' 
495 Po blef he in der vorften loye ij^) 

') 9e(be. < ^) Scnt fpricje: - 

') all «in t$t^ ^) tmremc^niai* 
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darkeraen al gelikey ,..,,.. ^, 

beide arm unde rike,, , ., .. ,, 

nicht dor dat ctent,fo fere^ *) 

lunder to f^ynde ^ \^at wunders dar y^e^re. 

So wol me-orer dap plach,^*) ,\ 5oo 

dat eyn ifJjk mynfqlie.fprach, } ? 

dat orer yirol geplegen wäre* 

Dolethe dragea dare, , , , 

de wegen mit dem kipdelin, 

dat hern Zeno föne fcold^ fin, 5o5 

De junge Zeno be^gunde . ' 

tofprekende, alfo hq Ayol,^onde: 

"Gy vruwen ua gi^mai^^ , / ^ . , 

„min erve gutjj^ pjjr.ViO^cyin, 

„dar up ek clagen wold«, 5io 

„alfe.ek van rechte fcpld^. 

„Her Zen(j) de, gUjdl^Q arme man , , 

„mi neyn kin^ gewan. ' 

„Des giides was h.e ^,yen rikc': 

„fus bat ') he alle dagelil^e . , 5iS 

„den heren, des alle. rik^n ßöt, 

„dat he ome geve eyn kint, 

„dat fin gut niehi dechte vorfteryen. 

»Do wart ek om gegeven to enen erven« 

})Dat vornam Satanas, Szo 



.d 



e- 



^) ®o mf)l mm i^vtt ba iffltgtt* 



X 5o ) 

,,dc vati anbeginne en bedregcr was. 

„Dat he triinen vader wolde bedrjegeii, 

„do nam he my üt der wegen, 

„un Vörde my to Mbian in de ft^t. 
5^5 ^jUe bifcop mygdto^eh het- 

„He leide fek wedder in de ft^de. 

„Dat dit eyn jowelk wette, ") 

„dat dut de duvel hed gedan, 

„dat.Wil ek oncrfulven fpreken lan.** 
55o Her Zeno nam feri glas, 

dar mofte de bofe Satanäs 

ute'der wegen in varen; 

dat fegen *) alle de rfdr waren. 

Do rep de daveltnit lüdi'rftempne: 
535«o we Zerio, ek hebbc gekoren, 

,idat du my bift tö wedderfaten ^) boren* 

„Ek wolde hebbdn Wüiirifen } nu heb ek ver- 
loren.** 

Do fprak de junge Zeno:' 
" "Nen , et geit di hu erft to : ^) 
540 „Ek wil di dät td maken, 

„dat du de lüde nicht met fcült läthen, ') 

„alfe düghifterne ^) dedeft. 

„Dil 

') ein fcflCIclyet »Iffc. *) fa^en. 

^) ®lberjlanb. 

^) cd jc^ec bir^M»ee(i atr.: Mm fott^im crft o» 
gegriffen wetten. . : 

^) ben Saut oid^t me^r v^n bir (äffen (M(|L 

^^ geftern. 



( 5^ ) 

„Du mendeft, <^at du vifched heddeft, 

„un haddeft kume den hanlen fat." ») ^ 

Do vrauw^den fek de lud^ *) fere, 545 

dat duffe Zenoes föne Were ', ^^ 

un in^ked^n fik openbar. 

Watom was fines gudes vörfat ') dar, 

dat geven fe öm wedder dor fine gunft, 

un hopeden to netetide *) finer kunft» 55o 

H^ fette, den^ader in tin orve gut, 

do wart he van forgen biet. 

Nicht lange darna'geföhach: 

Zeno to'dem vader fprach: 

"Ek wolde mynen heren 555 

„den-bifcop mit enem clcnode eren. 

„Dat fcolde wefeh dat fulve ^las 

„un duffe duvel Satanas." 

Do rep de duvel overlut:- *) 

**och, Zeno, nu latmy hir ut: 56o 

„ek wil di vor middernacht^ 

„gudes han fo vele gebracht. 

*) „Neen a neen , du bofewjicht, 

N ,,di* 

') S)ii mepntejl fieftfcfee }tt UUn, tinb (ateefl !aum 
ben ^men im, faum ecwa^ in bem 8ifc^ne(»e. 
&m fpru(^»inC{c()e Kebenlart. ' ^ 

*) itutt. s / 

'). €rfa$/ 91. ©. ffi. «erorfaten , erfcljen. 

*) aetilef en. 0) ööcrlatir. 



ff 



') 9m fprid^t: 
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\ „dines gudes en ghere *) ek nichts ' 
565 „Ek wil mit pinen dek anegan, . 
„alfe'du mynen vader heft gedan." 
^ He nam orlef mit dejQ heren, 
un begunde van Verona to keren, 
\in nam den duvel mit fik hen. 
570 Se kernen to Melan fpade in, 
dat de bifcop to bedde was* y 
. He en wufte nicht, war he wolde laten dat 

glas; 
wen *) to der leven ammen fin 
he fprak: "bi dem live din, 
57,5 „dat fcal in diner kiften ftan: 
„dar en fcaltu nicht to gan. 
„Heddeftu dufent lif to vorlefen, ^) 
„de moften al den dot kefen." *) 
Se fprak: '*ek wil gik darane twiden ^) 
58o 5,un de keXten vormiden«'* 
Do ret her Zeno vorbat 
mit den heren in de ftat, 
Do he erft en wech was, 
d-o fat debofe Satanas, 
585 un begunde fpreken un fingen 
van wunderliken dingen. 
Do rep de vruwe: "wat is dar? 
De duvel fprak: "kemeft du hir yar, 
^du mochteft dat grotefte wunder fen^ 

,idat 
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j,dat ju is gefcheyn. ' /■ ' Sgo 

„Hir is de gröte Satanas '^' "•''"■^ 

„gefat in eyn clene gk$, * t iv. :r?. 

„uppe dat on de vrauweri' ' ^ :■/-.• l : 

„to Melan mochten fchauwen;*' '^ '" ^'^ 
De vruwe fprak, "mochte 6k äfe^foll>') - ' -SgS 
„exwolde din erfte fchaweirlvefen» • ^^ 

„Ja, fprak he, fummer*) göt '^ ^'^ 

„un alle hilgen funder fpot." ' ' ^- 

Do gink fe to leiten, ') ' - -^ ^'^ 

un flot up de keftent . •» . . 600 

na dem glafe dat fe fach, ' *' - ' ' 

dar de duvel inne lächl' i^' '^J ' 

Dofe den bref ^)'aftöfcfh,'^) ■ : /? >^^o:: 

wu fcher «) hVait utVloch, / ^^^' 

un fprak to der vrauwen: '^ '^SoS 

"Nu machftu'riiy Vor uri achtei^ fchaweif.^*; 
jji^t di nu fo leve fin; ' * J'.^^ 

„alfo dt was to dem fchaden myn, 
),do mek Zeno wart gefatit,'^) 
»van dem elc bin fus gefchant. ' '610 

»Den heftu m der jo^et •) getogen; ' ' 

') genefen» ^) nimm attfammen. 

') autelt. *^ JDerfeC? ^W 

') Sa§ ed bir (leb feptt/ a(l e< a« meinem Gd^dbe» 
»ar^ ba mir Senp sefonbt mürbe* 

•) Suaenb. 

D 3 
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„he wert nu van my bedrogen.** 

He bewifede fine valfche nucke, *) ,' 

.un brack or den hals an twe^) ftuckc, 

6i5 un vorede fpareii un dach ^) 
^ mit fek epen VcFnen wech. ^ . 

, r Des morgen^, do de lechte dach 
erft ut dcrin himmel brach, 
her Zeno quam al daf^. ' , 

620 un wart des hufes ge^an 
Do %)rak he to voreq J 

c '^^yiyn amme is verloren.'* , 
He gink vort, un fach % » 
wu fin amme dar lach?' ^ ;. r, a : !> 

626 Sus wart bedrohet fjm^e rpotf , . , :. 
dat clagede he fine4 heren gut^ ^ , - 

~ ,:^dat dit gefchen were.- - . ; ' 
De$, broqhteij fe mit. 4^r ver^j^e ,*) . , , 
denlicham ^) toder erd^* , , j, - 

63o Do vor ^) de,4uyel in ofterfant:,,?) , 
dar he enen 'groten Konig yant« r., 
vNeyn kint hadde he mere, 
wen ene dochter here, ; 

M^ prifede ore fcolß ^^ over alle lant. 

635 De duvel fek orer underwant, 

^) fährte 6pamn ttnb JÖacfe. 
') man prfe« i^rc ®^tt(r/ 
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im was an or fo wAderfqheacn, 

dat dem vader wai;t to dc^m liven ledci% .*) 

He fende over alle lant; . 

eftjenich *) mefter were bekaöt, . , ? , . . 

d^fek underwunde, .,, ! , , 640 

cftheor helpen kpnde,> 

dem wolde he'fo vele gcyen, 

dat he erliken möchte |?5Ven, ^ ^ 

Do quemca dar papen ') t . >5 ;- j 

un begunden den duvel ftraffen : . , r 645 

he fprak on/chone lattyn tigeo. *}.; ,f. /:, 

Do dit dicke fchach, , , ^ 

de duvel van torne fprach: ... , ; : 

**van allen, de nu lev«n^ . ' .,- vz " 

»en werde ek nicht van hir drcvenj. ,, , 65o, 
„wen her Zeno. ^) Wufte de. my hir, 
„to Langberten , de is ^yner fo ghir, ^) ^ 

') 2)le aJtrfe ^34« ftr fm> »egeii bet foCaenben ®e» 
fd^icbce »{^tig^ (iBer aud^ fe^r bunfeC. üRatv 
pried ilire ed)ii(e/ defcbttfüc^feit? Aber 
ba« gatiie Sanb. !DerSettfe( ficft i^ret - 
l^emäl^tigte? unb t^^w^t an i^r fo 9»^ 
terfcf^iebeti; fte loar fo gotii anber^ geworben/ 
bat e^ htmmattt bid attf« £ebeii Ulb 
tbat. 

^) ob Itgenb ete» ^) VfüflN- 

^) i^nen fc^on £a(efn enegegen. ipier fe^Ce itnXetm 

aittigen. 

*) «» bon i}tm 3e«^. ^ tfw^S 

c4 
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j^alfo werft etdrie fö verhe, *) 
j,t\e Ketrrfe thy garis gerne, 

655 „dat he my mochte bedwfrtgen 
/ ^ „yn to Langberteti weddei* bringen.'* 
Hir up began de Konig proven, 
un de duvel fek bedroveö, 
un rep lüde : "jach jach, 

660 „ot was my fpot,' dät ek fpräch " 
De Konig was en IVinde ^) here, 
he vragede, idht datnemet were, 
de fik ddr'gudes willen wölde erwegCD^ 
wu fege, wu et ^) were gelegen. 

665 Do fprak en ritte'r vormeten : *) 
"ja were he yerner gefeteö, 

" 5,we woIHen darheü teen, ^^ 

„un wolden de warheit ghcen. *)** . 

Dem' Koninge wart vro fin mot, 

670 611 gaf de riddere grot gut 
van fulver un van golde 
6n[ eyh'cfenode, diät me fcolde , 
her 2ienö geven, eft me on vunde ^) 

*) WMxi rt ho* ittt)M{ fo ferm 

*) »ermejfen. ^ « 

O vieaeicf^t für jehen, jeu^en^ ttm^ ant Z^itiHt 
Hi^n, f. SBcrdn. aRonat«f(*r. XXII. 86. chtt 
für gen, gecn, N j, geöcn/ f. Srlfd^ ®irtet&. 
©•339... ; , . ^ 

^) bad man fo((te i^erm 3eno j^tUn, mnn mM i^ 
finden würbe* * • 
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un to dem Koninge komen künde,: 

Dtriddere bi dat mer ') kernen ; Sj5 

de fchepper *)'dat fegel up nemen, 

un voren tigen ene ftat. 

Venedie was fe genant. ^ 

Des weges fe nicht en fparden, 

to Langberte dat fe karden, ^) 680 

went fe bern Zeno vunden 

to Verona by fynen vrunden, 

Se kernen to Verona gereden. 

De borger on gotliken deden, *) 

un heten fe willekome fin, 685 

un fchenkenden on den kolen win. ^) 

Zeno kam mit finem vader gahde ; 

van wunider blef he ftande, 

Uli fach , we Kfät volk were. 

Do feden to den gheften de borgere ^ ßgcF 

"hir kumpt her Zeno." 

Des worden fe alle vro. ^ 

Her Zeno entfenk fe fchone, 

alf^ me na prifes lofte 

fcal leve ghefte entfan. GgS 

Eyn ridder begünde fpreken an: 

"de königk van pfterJant 

),het di dit cleiiode gefant. 



3,Dat. 



') an bal aReer. *) 6<f)iffcr. 

') ficft »enbeten. *> i^ntn gMä^ ejafen. 

) füllen Bein. 

D 5 
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„Datlat di nicht vorfman. 
700 „Eine clage fcaltuentfan. 

„Op erden he cfne dochter had^ 

„de het en jar ane underlat 

„mit dem duvel bevangen Avefen. 

„Mennich pape het or.over lefen. ') 
705 »Nu is de konigk beVicht, 

„dat neman up duffem ertrik, 

„van dem fe möge lofet wefen, 

„wen van di, wultu dar na Jefen. *) 

„Dar vor wel he nen gut fparen.'* 
' y 10 Her Zeno fprak : 3) "hpre , vadcr myn, 

„dat fulve is de föne din. . 

„He het des kpninges dochter pomen. *) 

„Ek wil ok to der hochtit^) komen. 

„Is dem koninge füs.na minerThulden, 
7x5 »f^ wert my wol myn erv6 gülden. ^) 

„Vorwar ek gik dat fage, 

,,morgen over drittich dage . ^ 

') übet fte gefefen. 

*) ta§ tiiematib fluf ber 5Bele (f«)), Doti hm fte 
V mtc^t befreiet mxbtn , M i^on ^it, toiUfht ju htm 
Se^ttfe lefen, nemtid^ ®e6ere, Sefc^wirtins^fot« 
tnel II. b. m. 

3) ju feinem 99ater: berfefbe^ tiefer leufer ift bet, 
mi<bex ft(b fut beinen ©o^n au^^ab* 

♦) genommen. ^ 

*) nemfi^c^ M Setife«, ber fid^ wie »er ^Jeliiaefflii 
»eieihlgt lj4r; fcberjenb. 

^) erbCldJe« (Jlnhmmen. , 
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„to cten^t wjI ejc dar wefe», . 

„un myne boke to difche *) l^fen. 

Duffe redo weren den ridderen lef, . 720 

doch efcheden fe des lovedes enen bref. *) 

Dar was ZeAo to willich, 

iih fprak: "ja dat do is billich." 

Den bref vorden fe in ofterlant, 

dem koninge kernen de m^re to hant. 725 

Do he folke mere yornam, 

dat her Zeno nicht en kam : 

eine wärt leide un torn^ 

he njende,.^) dat (e dat gut hedden vor* 

. lorn. *) 
Went fe ome mofte fagen 73o 

van den drittich daghen, 
linde on)^ den l?rkf lefen : 
de koniiig fprak : "wolde he komen wefen: 
„dat hedde he rede dan.'^) ^ 

^Under twen *) wil ek gik kefen lan« 735 

jjDes Ipnes fint gi wol gewert^ ' ' 

„des galgen efte dat fsvert. 
»Qi vprden myn gut ut depi .lande. 
i,Des hebhe gi lafter un fchande. 

„Dat 

') aSMcr §tt SifAe. 

^) fte ^eifc^cen einen i&rief u(er ba4 (Stl&iU. 

^) mei)nte. 

*> b(e ®efc6enFe^ nerd)e bem 3eno igebrai^t fe9n# 
ttmfoiift jitr^gegeben fepn« 

fc«^ ^toe er Jerettd get^am ^) iweijen. 
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74o ,^Dat koftet ]uvre lif. ») ' ' 

„üarvor biddet man noch wif." *) 
Do de riddere dit hörden, 
bleik un mifvar ') fe worden, 
un wuften nicht, wat fe fpreken'fcoldÄn, 

y45 edder wur fe (ek hen keren woldeh. 
Do kernen alle de heren, 

' 'de bi dem köninge "^eren, 
un beden al ut enem munde: 
'^Here, vrifte fe ^) went an de ftünde, 

y5o „alfe her Zeno lövede to komen.'* 

pn were andei^s dät lif fehei* nömen^ ^) 
Her Ze;io hadde fo vefe to banden 
in fo mannighen landen, . ^ * 
dat he des loftes vorgat, 

755 wente des leften avendes, dat he fat 
mit finem vad€r un drank: - 

do kam it om in den dank, ^) ' • 
« unfprak: ^'^o we vader myn, 

„Nu inot ek morgen vorfuodet '') fin. 

7G0 »An live, efe, goddes mere 

- „vor- 

') euer Srten. < 

b. l. feiner. 

^) o^neSaröe/ f>ki. '^) flic6 l^ncn JJrift. 

^) 3^nen luate P^ne tiefe Sur^irte bod fielen fc^ier 
genommen. 

•) (Sftflnfen. '') t>etfc()»«nJ)en. 



^ 



Digitized by Vj005^IC 



-.J 



( 61 ) 

„vorwinne ek des nufrimermere. ■) 
„Ek Icolde bi dem koniiige fin morgen rro» 
„VVu reftu my dar to? *) 
') „Wu fcfil ek di leve kii^t raden. 
,J)u moft darvan laten, 76$ 

„un hebben des even guden m<:>d. 
^)„Nen, vadör, dfe rat is nicht gut. \ 
„Er ek truwelos ^) worde, - \ ■ ' 

„un myne viend nicht vorftorde, 
„er ^) wolde ek noch foken 770 

„rat ut mynen bokeu. 
„Guden rathedde ek gerne. 
„We gan un fen an de fterne." ' 

Do gingen fe vor de dor. 

Dar ftuut en grot fiark ros vor. 77^ 

He bant den fadel den tom up den kop, '') 
un fat en ^oddes namen up. 
He fette dat glas *) in finen fchot, 
dem roffe he fek, to vorende bot. 
De väder fprak: ^'god van himmelrike y$^ 

jide 

') 3(n te(eit/ ^^tt, Su^m iv) (Sott mxU id^ fl - 
nie wUUx einbringen. 

*) ®0|ii rit^llbumir? 

^) 3eno ber 93a(er fprlAt. 

^) $tm b:r @o§n fpric^t. ^) tttnloi* 

^) c(er. '') Saum auf ben Stoff. 

') worein er in !8erona ben €atAn eingefc^fofTen l^af* 
Uf f. Pitn 0. 530 u. f. 
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„de fende di hir wedder kortliken.*' ') 

De junge Zeno vor fines weges. 

He wufte clene des geleges, ^) 

funder, dar he uppe fat, 
785 de wufte dat geleyde bat. ') / 

Dem weren bede ofterlant, 

un weften wol bekant. 

De duvel mit Zeno to dedingen ^) hatte. 

He fprak: *^wultu my loven dat, 
790 „dat du my nicht en krenkeft, 

„alfe du mynen kumpan *) denkeft? 

j,ek wil di wifen enen fchat, 

„des van himmelrike er© hat. 

„Dat fint de hilgen koninge dre* 
795j)Des machftu vorwar loveh 1) my; 

„de fint hir vorborgen to lande. 

„Do hebbet fe ere mannigher haüde» 

„Duffe kotiinge helpe ek bringen dy, 

„icht du des wult geloven my, 
800 »dat du my nicht mer dwingeft, 

„un in grote not on '') bring^ft.'* 

Her 

*) fenfec bl* iurficf fn furaer Seit. 

*) niAtd wn ber Sage. 

^) ber; (Hif^bem er f(t$ (ber jCettfeO/ mite bie £a« 
gebag/ b. i. befTer. 

*) fflemag machen/ beblngen. 
^) dpnii^agnpti, beo im £)(ler(anbe beftnb(i(6eh Setffef. 
^) glauben. 

''^ ibn für mid^. Tranfitus ab oratione direaa ad 
indireftam. 
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Her Zene dachte, dat/were de levefte dach, 

de om ju gefchach. *) 

He fprak tp dem duvel entlik: 

5,ja wultu doch loven mih «o5 

,,holdcn, alfe du my lovet heft?" *) 

De duvel fprak vil frolikdo: 

yy]a ek, her Zeno, 

„ek wil di feggen un leren. 

„Wen we wan dem mere kereuj 8io 

^dat de koninge fint begraven, 

,>dar wil ek hardedraven. 

^Dar merke wol, dat js de ftidde, *) 

^ds^T ek fo harde trede. 

^So fcaltu to der borch *) gan^ SiS 

5,iin laten jo my darane ftan. 

,,"Wan du din ding heft overbracht, 

„fo myn orlef ^) alfe du erft macbft. ' , - 

j,rJene gave fcaltu vorfagen, , ^ 

„ik wil fe alle wol tragen :; 82a 

,^0 fcaltu to der ftidde draven, 

,,un fcalt de koninge upgraveti. 

„Wan d^ heren des werden ge war, 

9,fo wel de konig fenden daT 

„alle de mankraft ^) de he het, 825 

.r '/;.-■ '. ■ • y^^ 

Un « je erlitt ^tti. - 
^) wiUi }^umit(BiAuUn Ratten A-aM ^u ipir itMtt 

3) ©täte. *) Surj. 
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j;Un wel di denne weren dat, 

„-wol daj fe clene wetten, 

jjWur de koninge ßnt befeten, ^ 

„edder wür fe graven fint. x 

83o „Dat wert van diner wisheit fchin, 

„dat fe up de koninge proven. ^) » 

„Noch eu fcaltü di nicht bedroven, , 
„dat fe fo haftigen komen rant *) 
„to di mitwapender ^) hant. 

855 „Ek wil driven foJlik '^) unfture ^) - 
„al myt dem helfchen vure, ^) 
„dat di neman mach gen^len. '') 
„So ftek de koninge in dine malen, •) 
„un legge fe denne ^) over my, 

840 5)Un to Jande vore ek fe dy." 
Do dit de duvel ut fprach, 
do was ot fo verne up dem dach, 
dat her .Zeno nicht en mochte . 
to etentid kotnen, dar he dochte. ' . 

845 Do de koning dat vornam, 
dat her Zeno nicht en kam^ 

'[: ■■ - do 

') froJireti/ f<^merfen/' erreichen. 

*) gerannt '> geWÄfneter. ^) foliiu 

*) SR. ©. ®. unftur, Jpeftlgfcrt, 2ärm. 

*) Jener. :^ . • 

^) niemand cewal «n^rterifttnn? f. Holen t>/ 1094. 

«) (5nöf. maM. betreffen, ^rlf* Im ÄJürtet*. 6. 637. 
gRaKen, ein SKÄnteCfarf, pwa, farcina. 
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Ao hadde he rede gefönt 

de heran over dat laut. 

Bylive, un gude he dat bot, 

dat nen fo woldich m>eh fo grot , 85o 

en bede vor de vangen,; *) 

we otdede, *) de fcolde hangeiiv 

Do repen de riddere fulven up; 

"we bidden dor unfe ridderfcop^ 

,,noch vrifte us ene wile S55 

),picht leng wen to ener niyje." 

Des fulven he jücht en gohde. ^) 

Do repen de heren ut dem nttindt: 

"here, her Konig erbarme dy» 

„gif on de kortem ftunde vry," 860 

Do let me fe up de tynuen. ^) 

Do w^orden fe Zenoes gewar» 

Xo hant rep de konig dar; 

wat de xrAle lang were^' 

fc fcolden daraf gan fchere, v 865 

un fcolden des enen ende han. 

Do begunde de duvel ^ eyn fcrathen, *) 

un gar to lüde *') to lachen, 

dat 
') ^ bie ®cfanjeneit i&fblm tetntegee. 

*) »et e0 tWt* ^) t>erft«tte«, *) Sinne* 

O Z>er itetifel im OHcrl; tilcbt ber in t\n Kog.ftd^ 

^3 ^. & %. fchachern^ fcfamditm » Im Hot itH^ 
anftjnMg (a^cm 
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dat dar nernant boren cn mochte. 
870 Des dodes he to. netende dochte, 

de ridder fcolden jo to om nedder gan : 
doch bleve fe ftille beftan. 
Do fegen fe komen here / 
van verninges up dem iriere. 
875 Do her Zeno kam üp de erde, 
fe koren *) on up der verde, *) 
. ^ un repen fo fe ludeft konden: 

"heylo nu fint we entbunden. ^ 

„Wultu konig unfen lofer ^) entfan, 
'880 „fo machftu om en tigen gari." 
Do wiiTt dem heren alfo leve, 
' oft me ome grote gave geve. 
To der muren lopen fe begunden, 
un to den venfteren, wur fe konden^ 
885 uppe dat fe fegen 

Zeno den wifen degen. ^) ^ 

De koning un koninginne 
beide fe om en jegen gingen. 
Se entfengen one wol, ^ 
890 alfe me leve gefte fcal. 

Her Zeno van dem perdc fat, 
finer tucht he nicht vorgat^ 
He nach wol dogentllke 

deme 

') »Soften, ip&^ttn mi. 
^) Ärlea«ittami. 
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deme koninge erentrilce. ') 

He dankede , dat he om hadde faol; . 8q5 

ejn clenode ia vromde laut, . > 

dat ftunde do vordeüende jo. *) • 

"0 wi, fprak de konigk do, < . 

3^er mefter, icht gi dat konden, 

,,dat gi uns van dem duvel bunden, ^ goo 

j,de gave fcolde gi laten ftan. 

,,Gi fcolden noc^h anders to dele gan« , 

„Wes hebbe gl fus lange wefen ? 

„De riddere fint knme genefen» 

') „Gelovet fi got van himmelrike : goj 

„de funde eii konde ek nicht diken. *) 

,fie des juwe ratgever is gewefen, 

„dem wil ek de Abelen vorlefen," ^) • 

De konigk fprak to finen knechten, 

dat fe fin ^) ros hen^up brochten. oip 

Her Zeno nam finen tom, 

Bn bant dat ros an enen bom. 

Do 



• 



O 9t neigte M) auf eine futfame Vtt im 9inig 
e^rertietig. 

^) ta# etil |tt Deibienen fip, 

3) 3^0 Atitwortee. 

^) d^g^ ^i( Sunbe^ nemficb Me / mt^t \^t <in beo 
<Ri(tetn begangen babt, fann i(6 feinen 9)amni iii» 
^en^ b. i. fle nicbe aufbauen^ oer^inbetn. 

tie SibeC; ben Zm lefen. 

'') frin , bi« $m'i. 
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Do nam de here de konigk 
- hern Zeno bi den fienden fin, 
9i5 un ledde one to der borch wart. *) 

Dar ftunt dat volk tigen kart. *) 

De vorften uh de her0n 

begunden pn alle to eren, 

ok \yeren de ridder trpft, -3) 
920 dat fe van dem dode weren loft. 

Zenoes reife was wol bewant. ^y 

Do fprak de könig alto hant : 

"nu wil ek fe hir bogen *) to lande 

„al myne dage vor d^ fcha»de." 
925 Dat lovede ,was den rtdderen lef, 

fe dankenden ötn un negen deif. •) 

Do/e van der borch trad^n, 

de duvel van der kemmenaden '') 

fprak de bofeften wort, 
gSo de ju worden gehört, 

un levede in folken weren, •) 

icht 

') Srifd) Im ®6rter6. ©. x55;i8iirflipart/ munitit 

quae loco alicui adiacet. 

*) }tt (Jnbe scfpinmeii. ^) Jegen- 

*) nefate« fi* tief. 

'^'i 9?. @. 3B. ©eMttbe, Stwmtx, camer^, conclt. 
aatum. »raaur II. 293* £anbf(b(o§, wrgl. 
tina in 9ibe(una anagaa. f. b. bettrfcbe Gpra» 
k 2. 6t. X- 6. 52. 

®. wären , bttt* QSrfgfeitßd^c ®miU( In 
(fti^eined 0100 feigen. 
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ichthe de boroh wold« vorkeren. 

Her Zeno des dachte^ 

dathe nergen ') komen mochte. 

De duvel to fek ftilven fprak, $35 

do om de grote torn entlach : *) 

**0t was fny eyn unluckech dach» 

„dat ek dat wort ju fpcach*, / 

„dathe my hir vuride, 

„UD anders jAemet vordriven konde. *) 940 

„Ot fint my ^Jofe nyge tnere. . 

„He het my bedwungeu io fere, ' 

„dat ek my nicht regen mach." 

En here to dem anderen £prach : 

*Vat gaftes is uns gekomen, . 945 

„do en wart fin gqlik nicht vornomen, 

„went he den duvel bant ungerort! 

))Wat dar wifheit to bort!" 

Dithorde de duvel^ de darane was, ') 

dat fo x)vel levede Satanas« *) 95o 

He fprak : "ot is gut up myn üf, 

),dat ek vorwort mit ome krech. ^) 

„He 

^) Soxn entlebiflt mtf M er }u tofren atifse^ire 
, Jatte. •) f. oftcn i>. 649, 

^) bcr botan mt, ber feil gebmibcn »«t/ ber Zw 
fc( in ®tMt eincd ^ferbe^. 

^) bet £etifeC ^f ^tm C^ii^fft. 

^ovmn mIMJm Wegte, mit l|m Uwmrttt 

. b«bt. 

E 3« 
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' ,JIe hedde tny lichte dat ftilve dan, 
„dat he deit mynemkumpan." / 

955 t)o fprak her Zeno överlut: 
*'mc late my de junfruwen ut." 
De konig fprak: "gi, eddele man, 
"gi moten fulven to or gan- 
,jSe en wart van der kemftienadön 

960 „by enem jare nu geladen, 

„ok en dar neman to or gan, *) 
„He mote des lives in vorftan.'*) 
„Oren drank ün kofte dat 
^,mot me. fteken dor eyn gat: ') 

g65 „fus hcbbe wi grot ungemak." 
Her Zeno to om do fprak: 
"gi fcullen alle let *) latcn ftan, 
„un vrolikeen mit nly gan, " 

„gy fcullen hude den duwel fchawcn." 

970 Her Zeno gink vore, 
un flot up de dore. 
To hant do Satanas 
ut der juncvruwen varen was, ^ * 
do wart de edele maget 

gy5 an dem live fo fete vorfaget, *) 

dat fe dar vor dot lach. ^) , ^ 

Do dat ore vader fa^ch, 
he wenede gar bitterlik. 

Her 

») fuppie, Htl *) In ®cfa^r feiert/ 

^) 604 *) Selb, fSttx&Ml 

seplagee» . *^3 für eott Jas* 
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Her Zeno fprak : *Tiere , lovet mik * ^ ' 

„an dem live of nicht bofes en wertt 980 

„Ore geift is men vorvert." ») 

He grep in den budel *) fin, 

un toch darut eyn crudelin, ^) 

un ftak der maget in den munt, '- 

Alto hant wart fe gefunt. gSS 

Do de konigk dat fach, . , 

ujp erden oin nu lever fchach. *) 

He nam fe an den arm fin, , > 

un fprak : "ril levc kinl;niyn, , ' 

„wur haftu lange wefen?" ^ r. 990 

Se fprak: "ek bin enes todes genefon^ 

„de mek was gedrpmjet^ ' . 

„wu ek fcolde wefen en jar vordomet« 

,>Nu hebbe ek troft ^n godde v^nden» 

^un bin alles ungemakes entbunden/* ; ggS 

Her Zeno let fe af bringe». > 

He wol vrefchen ^) pa anderen dii|giEiii#^. 
Do begutide Zenp to fpreken an: , 
'*Ek fcoide hir enen broder ^) han. w '^ 

"'„Were 

') tittf erf*tocfen. ^') fStnUU 

. ^) Sttintltin. 

^) auf (Erben 0m nie Heber fleftal^* * 

9^. ®. 3B. vretflceo^ forf^em 

V^) er me^nt htne^tam^, Ut H^ In fOmm fSt 
c(n au^^egeben; itnb fl(ei<ft m^ feiner (Sebttrt io 
bte JDiefle für i|n gelegt ^(tttr* 

E 4 
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\ OOOjjWcr'c^ he noch de broder mya, 

;^he d unket my vul kriges fyn, '^) 

„dat he to winkele geytj 

j,wan he ghefte komen feit,*) 

„Walde he my to fpreken !'* 
iooSNocU blef Satanas fteken ; 

he wufte wol j dat it fo fote rficht en was, 

olfe he om^ dat vorlas. 

Her Zeno fprak : 'Sny dunket recht^ 

5,wu he fi efels flecht, ^) ^ 

1 Ol OjjAne flege 1) gelt he nicht vort, 

,,Sus deft Sataoas umme gude wort, 

„ok is it gut, dat-ek one vorkalle. ^) 

„Ek hede om hi dem valle^ 

jjden gi van dem hymmel vellen 
lorS^jUiit allen jjüwen gefellenj, 

: „dat gi varei^ in dit glas^ ^ 

pdat tovoren ju weherbergt was, 

„dar gi mit ^uwea litten 

„hen ut kernen nt der kiftenj 
ia20,?utt w'roken gik ^) over dat arme wif, 

j,un nemon or ore lif^ / 

3,un (pieken my honliken nach. 

^,Dat vorgelde ek ju , icht ik mach* 

„Aller helle pyn > ^ 

•^ " i^mote 

') er fAeint mt? jti teft>mmen a« ft9tit 
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I 

„mote in duffem glafe fyn, 1025 

„de di darto niaken, 

„dat gi nicht mer fo lüde en ftraken, ') 

j,aJfe du dedeft Satanas, 

„do myn vader vortwivelt wai/* 

De duvel borde de fwaren wort, io3o 

ho en dorfte nicht lenger ftecken dort, 

Do on her Zeno befwor, 

in dat glas he drade vor. 

Her Zeno dat boven tofJot, 

Mü mäkede fine pine grot;. 1 oZS 

Do fchaweden den fnoden Satana^ 

alle , dat up der borch was. 

Me let pipen un bungen *) ftan. 

Do beiden man un yruwen^an, 

un reigede« ') ene wyle, 'P4® 

un danfeden wol to enermyle. 

Mit des wart de kofte bereyt: 

do eten fe mit vrolicheyt. 

Na etende her Zeno orJof nam. 

De konig des fere underkam, 10'45 

un bat on mit der konigi^nnen, *) 

dat he mit on dar binnen 

\VQnde, *) fo wolden fe om geven, 

dat 

^) f*reVni ^ttil i>. 86t. »> txmmtl 

^) tanaeten, intf)tv 2 5Rof. i$i 20. mit yatifctt 
am iReigcn. 

^) er m^ ^«e Äimgln baten l^m »oifiuer. ^ 

E5 
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dat he herliken mochte leven. 
loSoHer Zeno dankede on fere, 

un fprak: "ek hebbe noch mere 

„in dem lailde to vorwerven, *) 
/ ,^dat late ek nicht gerne vorderven." 

De konig let om vordragen ; 
io55me en heddet *) nicht geladen up encn 

wagen 

van edelen ftenen unde golde, 

dat he middenemen ^) fcoJde. -: 

He let ot up fin tos dragen, 
', dat ot de heren fagen; 
xoGode bedroveden fik fere, 

dat he en wech wolde fo fchere. 

Siiles glafes he nifcht yorgat, 

he fette ot in en ander vat, 

un hengede to fmem perde. . 

. io65Satanas wart gar unwerde, ^) • 

do he to roffe hadde bracht, ^ 

wat he to vorende hadde dacht. 

Van allen heren he orlef nam, 

un kort van denne quam. 
IP70ÜQ vanthe in dem Wege, ' 

dar fe mjdde to gravende plegen, *) 

dar 

' ) txmtUn ? *) man ^ätte nf c^.' 

^) mitnet)mem 

^) mtotxtf), iinwäcblg/ mt^xt 

»om(t ffe, b. t. mto ^u g^Un pflegte, eitte 



"N,: 



>*L 



-D^iÄiöby Google 



( 75 ) 

dar de koninge dre lagen; 

dar begati he do to graven. 

Se groven enes votes dep, 

na vunden de koninge, do was oipe lef* 1075 

Eyn iflik was gar ftarke 

befloten iü enem farke. 

De flotele *) he ok vant, 

de dure fhat *) wart om bekant, 

Do he den färk upfJot, 1080 

dar began it fo wöl to reken, ^) 

alfe in eiier abbeteken. *) 

Do fegen de beren dar, 

nn worden dies up der borch gewar, ^ 

iin begunde up de koninge proven, ^) io85 

nn fek fei;e to bedroven. 

De konig rep gar endelik: 

**gi heren, wi bidden gik, 

5,dat gl willen bewaren dat, 

„dat uns nicht entfare de fchat." 1090 

Do kernen fe alle gerant, 

Tin vorende ore wapen in örer hant, 

icht efwelke ^) vorden ore fwordie. 

Do jkam hejen Zeno's pert, 

iin makede en rum fo grot, logS 

dat vur otu ut den haken fchot, '') 

dat 

3) rrc^en. *) 3fpot^fe* (• 9. 83?. 

'') H^ 8e«et i^m aul ben Jpacfen f^^/ f^^v. 
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dat^orer dar vele vorgirilc, 

de iflik ene fuke ') darvan entfenk. 

Sus en kondc Zeno nemet naleii. ^) 
iiooHe ftak de koninge in de nialen, 

deni roffe lede he fe up den kop. 

He fat in godde.s namen up, ' 

he nam fe in finen fchot. 
^ Dem Volke de koning na jjagen bot, . 
jripSun fprak alto hant: 

"Dit was unfe gtoteite ere ; 

),wat beholde we nu mere?" 

Do reden fe wedder up^ 

un fchickteden mit den dudefchen vruht- 

fcpp. ') 
11 loDo vor Zeno fine ftVate,;*) 

unde was fo fpade, ^) dat om neyn dach 
y was bekant. 

Do worden dre kerfen ^) enbrannt. 

Do he duffe tekene '^) fach : 

jegen den tron he upwort ®) fprak : 

I *'o 

*) angaben, fc6«ben / f. ghenalen t. ^37^ iBttgU 

unten ». 1453. '^ 
3) fcfticfcen mit ben iDentfcfien Sretinbfd^aft/ (iefien 

bie S)eutf(f)cn (benn U& pmn bie fdngübatben) 
^ In Srctinbf^dft sieben, 

*) i>ier febU etn aSer^ §tt bein Äetme ftrate, H fe? 
bonn / m fpade (l<b barattf teime, 

O fpate, «) Äeraem '') Seldjem, 

«J aufwärts. 
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"o du fchippcr , Mrultu my i;i gaaden han, 1 1 15 

„fo wil ek alle werlike *) ere lau, 

j^un wil my let laten fin, *) 

„dat ek ju dede wedder den "willen din/' 

Sus ret ') he, went de dach upbrach. 

De kerfen he upwort vaj^en fach. 1 120 

He fach on na, de -wile he mochte ; 

mit des de funne den dach brochte. 

Zeno kam to Melan vor de ftat: 

dem bifcoppe bot he dat, 

dat he fin gewede *) neme, 1 125 

an mit der proceifien en tigen kerne. 

Des nachtes hadde de bifcop vornomen, *) 

dat dar fcolden komen 

dre kerfen, de weren entbrant: 

de fcolden erluchten alle dudefchenJant. ii3o 

Öo dem bifcoppe de hode kam : 

den droro ^) he do to herten nam. 

He enbot finen kanoniken, 

reguleren.unde moniken, 

fe feolden proceffien gan, ii35 

unbi banne '') dat neman 1dm 

St vrageden de (ake ®) to hant: 

«tt Wart qn alle bekant. 

Se 

') »f(ia<f^c **) leib fe?« lafTe». 

^)jrebcte. *) ®i»anb, aReögwanb. 

') nemU(^ ia cfncm Straume; «ers(. ». nss* 

•)ttrf«*e- 
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S.e ludden ') al^4e docken gemene, v 

n4otoMelaii, grQ^uii clene. 
Er de proceffie hir ut kam, 
her Zeno van dem roCfe nam, 
wat dar clenodes uppe was. 
Dat vornam Satanas, *) 

ii45dat dat rds los gegßyeri was: ^) 
do rep^ he : "trut myn gefeile, 
5,fegge des nicht in der helle, 
„dat ek fo fere pineged worde." 
. Do fprak Zeno mit der verde : *) 

1 i5o"ek w4l di vorwar fagen, 

5,ek wil ot himmele un erde clageq, 
„dat gi ovel ^) hebben gedan.** 
Mit des kam de proceffie gan; < 
, dat fe ^eskives vorlegen. ^) 

li55De heren deme hilgedome negen. *') 
De biCcop began de koninge tp dragen. 
Grote wunder de dar fchagen! ®) 
Me bröcht^ fe in dat inunfter. 
Do kam Zeno de grote kunfter, ^) 



un 



O iiuttttn. *) Ux Im Ofttfe fterfte. 

^) bie ZtnUi^tMt mieber annehmen / mh in bie 
fpiüt atiru<fde^cn nüxhc. ' ' 

*) f. t>. 628. 876. »0 c« ® (folge u6erfi<jMft* 

O Ue6cr. 

^) fie/ b* ii man M tiefend ^ iteifend t)eigA§* 

'') neigten fK^ bem i^eittgt^uin. 

«) gefd^fl^en. ^) ÄunjWer. . 
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un brochte dem bifcope dat klas, vi 60 

dar des Volkes aldermeft wa^. ■ 

Ue bifcop fprak : "fet hit an : 

5^is dit diu brod«r Sathan?" 

Ja, fprak her Zeno. 

De bifcop fprak dem duyel to: 11 65 

*^Do arge volant, ') ^ 

„dat du hude werdeft gefchand! 

5,Got van hymipelrike 

„nfiake dine pjne ewichlike- 

3,De wile gat fi eyn here : 1 lyo 

3,moteftu gepineget werden f er e." 

Tq hant ret her Zenq hen. *) 

Sin vader krank to bedde lacK : 

aver do he one komen fach, 

he ftech ') van dem bedde fnel, 1175 

dem fonc he umen den hals vel, 

xnet foden ^) worden he on entfenk. 

Her Zeno fprak: "ek were noch len^ 

„gewefenheddeftu dan: ^) 

„ek en wolde di nicht fo drovich lan^.'* n8o 

De vader fprak: "myn leve kint, 

„al de hilgen , de mit godde fint, 

5,de 

O S)lcB. Wächter gloffar.val and, volant, latrs 
montanus. 

*) litt Jpm $m f^in. die«* 

^') i<6 x^n ti^i) töntet MitgtU\%Un, \)&tttfi tu ge# 
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^flc kDbb^n di fo lef , fo du my lieft. 

„Ek was des lives na worden an gäft. ^) 
1 1 85 jjMy was to nacht vorkomen, 

„wu du heddeft den dot genomen. 

„Ek fach di dre fterne graven, 

„de groten fchin van fik gavep/* 
, . Do fprak de junge Zeno : "ek belxbe bracht 
1 igo^dre koiiurige in di^ffer nacht. 

„De mögen wol de fterne fin : 

„de grof ek inyt den henden myn. ^ 

„Wel got, un fculJe *) we leven, 

„du fcalt Verona orlef geven, 
1 i95„un mit my to Melan teyn, ') 

„un de dre koninge feyn." *) 

De olde fpi'ak: "leve kint myn, 

„ek do jo den willen dyn, 

„fcal my van godde heil befchen, ^) 
I200„dat ek de koninge möge feen." 

To Verona fe orlef nemep, 

to Melan fe-fchere kernen. 

De bifcop dat drade vornani, 

datdeeddele Zeno kam. 
I2o50t were om fo leve mere, 

fo he fin rechte vader wore. 

Vrolikcn he on en tigen gink, 

uh 

') 8e«ft» ®etft. ^) »m adttt, ttii^f^ttreit. 
') atc^eti. *) mn. \ 
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«n leflikea one uuirn^' v€nk; ') 

He nam fe (al dei^i clede, *) ' 

he fprak: "Gi fculleabliven bede ijäio 

„unfer, en ^) van dem anderen nicht fcal 

fcheden, 
„otenfi,^) dat de 6v€rft^ got \ .,: . 

„vorvi]le'*)fin gebot/' 
Se fpreken, un gerne wolden 
datalfo fte|de holden. ^} i2i5 

Do worden fe vil vro. . 

De bifcop fprak tö hern Zeno: 
*VVat du deift,*^) dat is gedan. , 
„We twe willen geraak •) han" 
He fede : "hqbbet juwe gemak beid.e^,*) 1220 
„un levet fund^r leyde." ... 

Sus de jyiig^ Zeno to one fprak> ; 1 
un leyeden to famende * °) mei^nige» cj[^c|i. 
De junge Zeno begunde to buwen 
en clofter, darin fo £ett;e he vruwen. *^) ,1225 ^ 
He let van golde werken ,. , • ' 

dre farke, in der fulvcn kerken, 

ore 

*) nmfitH, timarmte» 

*) afie bcm Älefbe, bcWelbefc fle auf* netie. 

einer, *) eö fe^ bann. erfufft* 

") Qleinac^/ Simmer. 

') be^Alt^c eure it^U ${mmv. 

'°) «wfammen. * ") ftüiien; 
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_ore gut fe in de kerkeiv geven. * 

Sint wart openbar ener vrauwen,« 
i23ode des werdich was, befchauwen, ') 

van duffen konitigen dren openbar, 

Wix fe in der kouinge fchare 

ftunden jo gar vralilten 

vor godde in dem hymmelrike. 
i235Do bleven de koninge dar 

fes hundert un eyn un feventick jar. 
Do kam eyn keife r fo woldiclt 

to Rome: de heit Vrederich. *) 

De hadde myt fmer macht bedwungen 
i24omenniger hande tungen. ^) 

Ome were alle ftede underdan; 

funder Melan wolde om vvedderftan. 

Do lach he Var Melan, dat is war, 

noüh lehg wen vif jar, 
i245dat he orer nicht bedwingen kond€, 
' went ore fpife bftaöde *) begunde. 

Do liden fe grote not, 

do fek de ftat dem keifer to willen bot» 

Dät weren dem keifer leve mere. 
i25oHe gaf on al openba^e . ' 

^ne hulde un finen vrede, 

i.'-i-^ \ / ;/ fun- 

') 9{a<ft^er e^ einer Srw; tie ^effto »firbig nm ^' 
fentart »urbe. 

^) SrJebricft I. f Me QinMms. 

') Sttngen/ fßitttt ^ttii^itUntt em4ito^ 

^) für beitande, flehen »lieb; mWti. 
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ftinder enen; de^m ws^xt gelovet de wede» ') 
Dat was de hogefte pote^tat *) 
to Melan over ^IJe den rat, , . . 

Ek wone, ') dat Ke ei;i fake were / laSS 

alles orl^ges *) tigen den, keifere. 
De keifer bi finem rike. ^ 
un bi finem truwen ewichliken ^) 
fo fprak: ^) "leve broder xfiya 
3,vornym du mynen fin. Z2G0 

„Ek hebbe der hilligen koninge wort 
5,nu drie korüiken hört, ?) 
„dat ore hilgedom vorgetten *) wäre; 
,,des wolden fe van henne varen. 
„Ek dede ot den vruwen openbare*^ 1265 

„Do ek on witlik dede^ *) ^ 

• . ■ ^ 

«) rede, Sefobf^aft/ Ärlffl. 

*) podefta, f. pbeo ®. Ig. 

3) wene, »i^ne^ mtt^nt. 

♦) orloges, Äriege^. ®ött* 

^) an ben Vobclia? fottte er bcn (f e6er »rjibtr 
iinreben?'foacebir 89 ruber denannt merbe«/ t>. 
1275? (?f f*«iir a»«r fiemepnt sn fe^n, «ä* i>. 
i277f nUein id> ^Imibe bpc^/ bag ber SIfcbof »pn 
e6ttn ongerebtt i»irb* 

•^J 3m itraume nemdcft/ f ».1270, Jatte er ber 
j(6nise SBort in furaer Seit brepmdl i»enipmmen* 

■) »erseffen/ t>em«d^(afpgei. '^ * 

. F «2" 
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,»fe fpreken, wu ot my gedrogen ') hedde, 
„wu dat fcolde to wege komen,'^ 
„dat on de koninge worden iiomcir. 

i270„Nu wil ek den drbrrt war maken 
„mit duffen fulven fäketi, 
„im wil fenden de di*e h'eren, n 

„dy to^ gnaden un on tö eren 
„hen to Colne uppe den Rin, *) 

isyS^dar de Dudefchen ai wunne ') fyd." 
Dom Broder dat behagede, 
nicht mer he finen dot clagede. 
Do de vruwe erft mochte, *) 
de koninge fe dem bifcoppe ^) brochte, 

isSode he ^efliken enffengk, 

over enen mul ^)^hc fe henk, 
tin bat '') richtere un knechte, 
dat fe fe fchere to Kolne brochten. . 
De reife was on allien lef^ 

i285de bifcop fulf verde ®) blcf, 
un nam des keifers gudc war. 
Des morgens vro kam he dar, 

• .- ' ^. de 

'} Mt e0 mt^ UMitn ^ittt, b. i. »ie id> im ZtM* 
: me getittfcbc »orten »ire^ S)etm »le l6noe tie^ 

fe^ ati ®tMU f oinmen / baf i^neii bie ^6nige gt* 

iiommen »arbcti. . > 
^yaWxi m iR^ein, 3) SB^nne. 

*) (Se»«re bajtt b««eu 

^) »ermut^Ifd^ bem JBifd^ofe von Sitfn/ t^. 1941- 
*^) SWaurefeL' ^) t<f«M. «) fe(b»Uitc- 
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de keifer haddc gtxtei^mot* v 

Do was des bifcoppeSr*) erftö grot.^ *) 
"eddele keifer, \yu gerne ek di bede 1290 

„umme eyn klene rede«*' , ■ 

Do falten fe nayt d^r yerde ') . ». . . o ^ 

beyde up are perde,\ 
un weiden riden tigep ijici ftad. . 
De bifcop jo vort mex t) bat: ^2q5 

"ikbidde, eddele.hcrd^ : 

„umme ene folke mere^ ,^ . 
„went dar en vruwe bringet <lTaghe.n,;,^ : . 
„dat wil ek up en yordenft wagen, , '. 
»de dar kumpt tig^n uns gan." ') ^ i3oo 

De keifer lachede un fach on aln, 
he fprak ; "du heft gebeden, 
«duffcalt fin getw^den." *) 
Dit was dem bifcoppe lef, 

un efchedes '') enen br^f. i3o5 

Den . 



2' 



') »on (SWn, f. 9. 1341. 1349* 13 50. 

) Omg. 5) ©efolge, f. ». 114^ 

^) ferner/ »elter. 

''3cf) 5ftte lim eine 9tebe/ m ^a§ eine ^tcm, bie 
imitnt^t^n ftmht, eine Zx<^ Mifit. ®ad 
»itt i(6 aiifd Serblenft^nm^/ , b. f. bad tM^e icb 
iu «erbienen.'* 2)ie !Rebe iff an ^m^ SStetteitlt 
fmb' einige $tlitn au^defaffen. £)en beften Som» 
mentar giebt bie ^ben 6.1 8. «nl ber C^rinif An« 
aeftt^rte ©tette. 

twideÄ, loiKfid^rtn. '') JeWtf. 
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Den nam de bifcdp ün dankede lio, *) 

mit vrauden reden fe dö. 

Mit des kam de vruwe dar, 

de Iceifer wart des g6wat, , 

iSiounfprak: "her bifcop, wat is dar? 

*) „it is de poteftate vanMelan. 

3)^,Hedde ek nbcK mer loftes ♦) dan: 

„he fcal an enettibome han.' *) 

De bifcop wart ho bedrovet, 
i5i5un hedde troftes vrol behovet. *) 

He fprak: "eddeMhefe, 
„bedrovet ^y nicht fo fere. ^ 

5,Were ot alle flagen '') golt, | 

„ot wej^e al myn folt. 
i3aOj,Were ot nu eyn man, ' 

i,wur umme fcolde ek finer nicht han?" j 

8) De bifcop fprak: "wa riiöchten de tlrölrt, | 

„de fo mennich ^) het gehöft, | 

j,mofgen ' ®) nu werden broken, 

, de ] 

^0*/ f. t). I JI4- 

*) aintwott M .»ifcftop. 

^) 2)er ÄAlfet ftri*t, , ♦) ®e(u6be. 

Saume ^naetu .^) hoven» ni^i^liAett« 

^) öef*U8<iit«, g^rÄjee». 

») J^ler fc^tt mai , b«ö bet Äaffer gefagt ^t 

^) ber jinifer »ar in S&tgMtnng Dielet mie bcm Sö^ 
fcbof au^derletem 

'^^) »eil f*oti mochten wt^ergegmiseii W/ fr f^Ärt 
mögen uberflofflg iii fetft. 
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„de ek hebbe gefproken, i325 

')5,de ek fprak, iln is war, 

,^de wort fin grot un openban 

^) „Ok is in den henden myn 

„de keiferlike bref dyn, 

3,de des rikes walt heit,,') i53o 

„un wü verne din herfcop geit. *)" 

De keifer fprak: "du hcft gewunnen x ^ ^ 

„den man mit liften: ek ^'^ils gunnea: 

un fette do wedder den poteftat 

to Melan in de ftat. iZZS 

Dar katn van Melan de rat 

tygen denk^ifer: fe gingcn,^ 

un on lefliken entfingen. ^ 

Se worden cm al undeklan, 

des blef de ftat in eren ftan. i54o ' 

Do nam van Kolne de bifcop jf 

van dem keifere orlof. 

De keifer fprak, he fcoldc bliven, 

^n latea oren fchat befcriven, *) 

wat dar worde to rechte i345 

beide ridderen ^) un knechte, 



dat 



s 



) »Iffe «Borte f(*l(ffli m beflift ffif beti Ä«lf«r, 
a» tttn aSifdftof. mtMdft ift «Kr bieSbimerfnng 
)« ». «Ol. aniumMiben. *) »er »if*pf frrl*t. 

3) iüiiU f. ». 1305. "*) «ertfAaft «e^et. 

*} ediofi it{i)ttibttt, mimltttln, m« ftC/ bieüRd«^ 
(&n^er/ «n «^»f jn beta^len hätten, »gl. ».^«4. 

•) Reuter. 

F4 
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dat -vvolde he om geven un mere. 
De bifcap fprak: "nen, leve here, 
„du heft my hude gegeven, 

i350j,dat de man beholt dat leven." 
De keifer fprak: "umme dat 
„du heft gewefen myn hogefte rat, >- 
„ok hedde din volk vordenet wol, 
„dat ek om bllken ') Ionen fcal.'* 

i5o5He leit en twe *) wegen van ftunt 
/ goldes twe hundert punt. 
') ^'Woldeftu noch hebben bleyen, 
,jdi were wol mer gegeven/' 
i3e bifcop fprak: *'eddele here,- 

i36o„ek hebbe des bi der helfte mere, ^ 
„wen my bort to rechten dingen. *) 
„Scolde ek ot mit gnade to lande bringen, 
„ek late dar dinen namen fcriven) 
ijdar he ewich fcal bliven*" 

i365De keifer fprak: 'Vultu mi toejöem broder 
; han, 

„fo fcaltu des mer f^ntfan." 
De bifcop fprak: *^ek entfa dik ^) 
„in unfe broderfcop ewich. 
.^) „So ek nu to brodere entfangen bin, \ 

iZjQ,y(o fcal denken ai myn fin 



an 



O biliik, m\i. «) aweomal? 

S>er Äaffcr fprlAt. 
♦) arö mfrflrttt^rt »ob Kecbtömcgeii. 
^i*' ^) S>er Äflifcr frrlc^. 
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j,an fingen tin an lefen. 

3,Des ftichtes ') vormunder wil ek wefen." 

Di^ Avas dem b^fcoppe lef : 

he nam des keifers open bref, ' 

un fprak: "ek do di.'delhafte *) i3;^5' 

„miner geiftJiken achte, ') 

„de my de paves ^) het gegeven, 

„de wilfe dat ek fcal leven." 

De keifer kuffede up de erde, 

Tin cntfenk den fegen mit groter W2rde. ^) i38o 

De bifcop toch van Melan, 

un kam bi den Ryn darna. 

De keifer al dar ^) blef, 

der ftat gulde *') me ome befcref. 

Des vridages he ^at fcreven ®).naiTi. i385 

De keifer to dem clofter kam, 

dar de koninge to wefende plegcn. 

Dp vruwen den keifer fegen, ^) 

drade fe om en tigen gingen, 

un on gotliken entfengen. i3gQ 

JHe fprak, he wolde de koninge fen. 

Se fpreken, dat fcolde wol fcheen: 

des kepien fe alle dar vrolik, 

un 

») «elftel. *) I* mflcftf bl* t^e»5«f% 

O emui. ♦) Vapft. O ®ürte. 

^) In an«9(an>. '') ©nna^me. 

*) ®d)rci6en/ aSeraeic^ni§ ber Sfnna^tneu. 

^) fa^eiw 

F 5 
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nn vunclen alle farke ') Icdich* 

iSgSüe vruwen begundeit to -vveVien. ' 

De keifer fprak: "wat mach dit menen, " 
„dat de koninge fint vorlom?" 
Do naii) fek en vruwe to vorn, *) 
de was en hillich maget. . ^ 

i4ooSe fprak: "de koninge Kebben my faget, 
„fe weren to Langberten vorfprokcn, ^) 
„dat orer nemet wolde roken : *) 
„des wolde fe up en ander ende, ^) 
„dar me ore gnado bekendc: 

i4o5„fe wolden to Kolne up den Ryn, 
jyun wolde h mit den Üudefchen fin." 
Do rep van Melaii al de rat: 
^jdin keiferlike hant wrcke ^) dat, 
„un helpe uns rinlant '^) vordringen, 

i4io,5un de koninge hir wedder bringen.** 
De keifer fprak to on allen: n 

"de rede my nicht bevallen 
„dede en ding; et fcplde niy let fin» ■) 
^So het gefproken de niunt myn, 

„dat 

- ') ©äffte. *) ittm. ') wlMtxt 

*) lim fte BcFttttimem? 

Snbebertffierc, £anb. *) täd^fr 

'') fn« ai^elnCanb. 

*) iWt bie SRebe tnfr nid^t fiefatfen (M) etn 9te(6if/ 
b. L glimme id) nfdit, Hi bie Statt xiJkü^t ®rutt> 
be an^efu^rt ^rte: fo iDurbe t^ mft Uib fepn/ bo^ 
bie 3 XMit muffig träten? 
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„(latek one der ere gan, »y l4»5 

„wcnt ek *) de broderfcop hebbe «ntfnn." 
Do fpreken de borger nicht mer, 
funder fe meigeden ') fek fer. 

Nu wii ek de rede entfan, 
dat ek fe gclaten hau. 1420 

De bifcop ret an fin lant, 
dar om fin herberge was bekant, 
umme fin volk he vragede, 
ein wert ome fagede : 

"Here , fe reden hude van hennen." i4^5 

Do let he ander perde wynnen. ^) 
Se worden om to hant gebracht. 
Do ret he de gantfeti nabht. 
Des morgens to primen tit, *) 
vant ^) he wedder fin volk an fit, ''^ i43o 

do fchuchterdisn ^) te in dem walde, 
he dachte wol dejr unfalde, ^) 
fe moften hun ftande genomeji, * ®) r , 

fo wasdat hilgedom on entkörnen^ 

dat 

IJwen, ben ©ttnwti/ We gf;re ginne? 

*") fnbem kb, 0.1367- 

^) »erfArieSen für negeden, iwlaten. 

^) ^/mlnntn, ^Ui^Mngtn. Sru^jeU. 

^) fflnb. ^) 0^ne elfte / abfiefeffen, itt afafe* 

■) fcfcotibette» 

*) Wnglötf. (SeJrfUet unfaiida infellcitas. 

'^) @t(inb genommen f^aUn, ftitfe scftanben fe^ti; 
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i435clnt fe nicht en Wuftenware. ') 

Dut wer^u dem bifcoppe bofe niare. ^) 

Do Was de wile m^a ' 

' van groter lecje fcher vorgan, / 

un ^veiide gar bitterliken, ' 
l44^ui^ fprak: "got vam himmelnke 

„ik inende, ek fcolde de koniogen 

„to groter ere bringen. 

„Nu naiet ^) my fchade un fcande« 

„Komet de mul wedderto lande, 
i445?5den fe alAvoL bekennen; 

„fe feggen, ek hebbe ftolen de koninge van 

dennen j 

„dat mach fek de keifer antucken,,*) 

„un uns allen unlucken," ^) 

, . Sus 

3) niftert. JDle^ In bentffiirftrtücfcert' fe^fenbefflott 
ift nicb'c feUf n ^ tinb Gebeiftecf omitien/ fitt) ni« 
l^ern; encdesen$e^enf luicftler in/^6f^r 
St^ficbt einem na^e fi»ihm<n^ fc^aben^ 
a n I) a & e n. 3n bei^ber Sebeutung loirb ancb ghe. 
naien gebrAuc^t/ f. eben 9. 1099. Die (Srnnbbe« 
beutung ift flar atid bem tUtagbcburgifcfreh ®d)6p» 
Ijenc^renicon in Sot>fen^ (iftorifcb. Sttago}. 11. 157- 
wo he dem toede naeld«, ficf) be,m itobe pi* 

leerte, ein afcetifcbed «jn©. «iif tinfrer SSIbilo* 
t^e! : So wert fyn n^e gehilget in uns , io g6iu- 
l^t uns «k fyn rike, wap he fik unfer erbannet. ' 

^) jttcfen, aii|>fen. i , . '^'* 

^) lukkcti, außen, wfen.. S)et Äolfet m«^ fi4 
baaanaie^en/ nnb nn^ <t((e raufen. $ine ®pie« 

•lere? 
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Sus ret he clagende an fin lant. 

De here trofteden on alto hant. i45o 

Do fe Koliie fagen^- 

doLcrft beguncle de ^ifcop to clagen, 

un fprak: ^^Koliie da machft wol drovich 

< Svefien, 
„du kanft nicht genefen. 

>,Kumpt de keifor mit den heren; i455 

„de mögen di leider timme keren. 
;,De gude funte Severin ') ' ; ^ 

»de Wille' fulven din hoder fin : 
/o mot din gantfe lant verderven, 
„un ek van groterp lede fterven." 1469 

Mit des fach he enen groten Toch, *) 
de fik anxlem himmele toch; 
in dem roke wart he gewar 
der drier koninge openbar, 

up dem mule alCo he fe heng, i465 

vil vrolik he fe ehtfen^, • 

he leide fek mit der verde ') '" -^ 

crucewis üp de erde. 
Do he det teken "*) vor fek fach, 
mit innigem herten dat he fpf ak : V^jo 

Urt9 m^i^^^ ^n unb un fd^eint 9on bem Z>i^ttv 
*) ©et crftc'SSifcbof I« 56ttnf au§ fSoxUmj: gelör» 
*) «all*. ^) ©ef^rse, f:DMa9:»- 
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**o fchipper aller ^Äreride en herc, 
„nu wet ek an twivel m^re, , 

„dat du de hoverdigen herte'^bogeft, 
„un de otmpdigen *) verhogefu 

i475„Dat mach me aiv rnek fulven feen, 
j,en beld^ went *) dat is gefchen. 
„Van Langberten ek kundich reit, 
5,un dachte, wat ere un werdicheit 
„ek to lande fcolde entfan. 

i48o„Sint is my grot leit beftan, ^) ^ 
„wente niyne clagewart, 
„du allerhogeftc heft gebort, -' 

„un de hilligen koninge dre, 
„hehibet fek erbarmet ^ver ray. 

i485j5Nu \yil ek troren entftan, ^) ' 
„un wil to godde vam himmele gan. 
Do enbot de bifcop den heren, 
de in der ftat weren, 
dat fe cruce un vanen nemen, 

=l49oun mit der proceffien tigen kernen^ 
un fcolden barvot gan, 
un de dre koninge mit love entfan. 
Do de heren dat vorneinen, 
vil nochliken ^) fe alle kernen, 

l4Q5un brochten ör hilgedom mede. 

5) »iberfa^ren. mx^. t>. ua?. . 
^) %vm%n tn(fl<^m> ttntctiafetu 
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De bifcop fin det andede, 
he began de koninge to d ragen. 
Grote teken dar fe Xage», 
de ftummen fpreken, de döven ') hordeu, 
de unreynen dar heil worden, i5oo 

de blinden un lamen \ 

gefunt van denne kamen* 
De rede wil \ve vuUea fagen. 
De koninge begunden fe todragen • 
in al de kerken, de dar waren. i5o5 

De doden begunden fek openbaren, 
de mit dem banne weren bunden, 
an den koningen fe gnade vunden- 
Me droch de koninge in den doni: 
do blef to Melan clene rom, *) |5iCl 

dat on de koninge weren nomen. 
Sus fintfe to Kolne komen. 
Van dem tekene un gnaden 
enetn \o welken roynfchen ek dat racje, 
dat he fe gerne ere, i5i5 

wente ') Chriftus, unfe here, 
eret fe van himmelrik: 
d^s fint fe gar weldichlik. *) 
De walt on got genomen ') het. 
Wur en ridet edder geit ^) iJäo 

duffer 

') laufen. ' *) Äti^m, ^) Um. " 

^} genommen. ®ottte fep : aegeten, 
•) »a einer reim 'öfter je^. 
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düffer drier namen bi'fik dränge, 
nicht bofes om fchut ') in dem dage, 
un we wat vorloren hat, 
de el-e de kofllnge , dat is myn rat. 
i525Got geve uns den orden, 

den duffe dre koninge vorden^ *) 

dat un.^ dat alle gefche. ' 

Des helpe uns Got un de koninge dre. 

Amen. Anieri. Amen. Amen. 



Anhang 
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Anhang zu dem Gedicht Zeiio. 



D 



a* das Gedieht Zeno mich veranlafst^, 
AiezvtCölln i499 gedruckte deutfcheChro* 
nik genauer anzufehen, fo haba ich auch 
bey diefem Buche wahrgenommen, was ich 
mehrmalen bemerkt , dafs die Litteratoren 
die äufsereForm der alten Bücher befphrei* 
ben, den Inhalt aber gemeiniglich überge- 
hen. Eine länge Stelle daraus, die Erfiti* 
dang .der Buchdituckerkunft betreffend , ift 
tn^hrmalen abgefchrieben und gedruckt. 
Dafs es viele Fabeln und wunderbare Ge- 
fchichten enthalte, und keinen fonderlichen 
Glauben verdiene, aber von den Bürgern in 
Colin wegen der Freymüthigkeit, womit es 
gÄfchrieben ift, gerne gelefen Werde, oder 
vielmehr in alten Zeiten gefchätzt worden 
fey, ift erinnert- *) Abe^j eine gründlich« 
Rccenfion und Würdigung des Buchs felbft 
Vermirfe ich. Es ift hier kein fchioklicher 
Ort, einen Verfuch zur Ausfüllung diefer 
litterarifchen Lücke zu machen. Allein 

dies 

G 
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dies mtifs ich den Liebhabern altdeutfcher 
Gedichte anzeigen, dafs der A^^rfaffer 
manchmal deutfche Verfe feinem hiftori- 
, fchen Werke einverleibt hat. Auf den bür- 
gerlichen Krieg in der Stadt Colin um das 
Jahr X269, als die Gemeinde von Colin ficli 
zu den Overftolzen gefelletc, und ihr gegen 
die Lanzheren beyftand , der Hifrzog Von 
Limburg gefangen, und der Herr von Wal- 
kenburg nebft vielen Rittern und Ki^echten 
erfchlagei^ wurde, verfertigte Godert Ha- 
gen , Stadtfchreiber von Colin , ein Name, 
der bisher *rioch nicht dielihrö gehabt hat, 
in,der Gefchichte der deutfchen Poefie ge- 
dächt zu werden, *) folgendes Gedicht, das 
ich aus Blatt CCXXXHI. hier ganz eiörük- 
ken will. 

Mcy- 



*) X^d^ W in bem wxtttfl{iitn SMbt, htfftn flfort« 
fetun^ icb fe^nUd)(l mitnfcbe/ Somp<nb. ber 
beutf^^en Sittttat. ®eftb. 95erL 1795. 6. 42- 
®0ttfr. f^agtn^ S^ronK von ben i>lnbe(n ber 
6tabtS6ttn mit bem^ibiftbef t^om 3. a7o4ns(« 
f^vt ttob UmtxH, bdft fit aiid btttb nieberbeot« 
fcben itnb \)atf> l^ocbbeutf^enKümen befte^e. Obn« 
fireitig i|t biefer ber and ber Sittner Sl^ranie ^et* 
vorgeaosene ®abere i^agen. Stttein im aten Zb* 
ber ®ef(b. ber fcbinior %ifftafii^afän »crni^fre id> 
biefen tarnen unter ben.SerfaflImi epifdKr @v 
tliftt Dermifc^ten' 3n^aM ®. iai« 
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Meyfter Oodett Hajro, Statf^hrjY^y 
ran Caellen, t2o c^r tzijf 5) fohrjif|> ^Ifus: 

Yr alle , die mich hoeit mit oteuf 
Geleanct ^) mjt üpmtn düatiVtitdöt^ni 
Were Goellen komen Ia'yr^)'^ev«^alt 
Dae en '*) i^ere wdcfer jonck noch alt. 
Noch vrunt noch vyadirihde fitleven. 
He en were intgöit ind ^) verdteireti« 
Nu fijt yr alle in leynre fchonlt *) 
Mallich fij vort dem anderen holt '^^ 
Mit ganzen trtiwen, und halt vth zo fernen*) 
Ich endarff mich niet d^s raits fcHamen^ 
Bidt got dat triiwe in Coellen blevieid . 
Sy, und untruwe verdr^ven. 
Woulden die eyn.e die ainder noch verdri* 

juen^ • 
Vre foulde 20 cleyn in Coelne biijuen^^) 
Yrenfult it niet wale motfg^n verwald^n * •) 
Dat yr Coelne m^ie^ht bebalden«^ 

Eyn 

^) ttx ti^r^ gammtm Stinte. ^} Sarbi. 

^) (eran^gcgangen $Mi ^ 
•> in einer ®*ttlb. • 

''') mM^er fe^ ^nfm lern anbera (od« 

. ») «Nfjerw«i^nfow«ige1ir€W»8eMfe^f^^ 

G 2' ./ „ * ...:-i </ 
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Eyn £ere and Vertnanunge ' 

Dus i^ Tch eyn ler« bleuen 
Die vch her ') David hait b^fchreues. 
Wilt yr. vqh vur vntruwe fchamen 
Vnd broederliche leuen tzo famen, 
So fall vch got tzo ftaden ftain, ^) 
Dem alle dynk fy»t vnderdaen. 
He enleft dich Coellen niet verderuen 
Noch van vyanden erfteruen» ' , 
Der die drij billige konynge fante 
Mit vreden vyfs ') Herodes lande 
Und Widder mit yreud^n in yr lant ^) 
Die dyjT^Coelne got halt gefant, 
Weren Sy zo Herodes weder komen 
Beyde zo helpen ind zo vrommen» 
Herode$ hedde Sy doin vntlijucn ^) 
Got woulde Sy doin in vreden blijuen 
Ind' hait Sy gefant vm vred« allher 
Dat yn niet en fchade vya^t noch here» 
So wer den vreden noch hait zobrochen 
Dat hait got felue hie gewrochen 
V|id wer yn vmmer gebrechen denkt 
Got feiner yn an der eren krenckt 
Als idt noch her komen is 
Des fij vurware Coelne gewis. 

Coelne 

*) i>nr. *) itt etatttn ft^ai/ ttmimii. 
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Coeliie.cles machft;u^\va4.Wtf|f9^^^^e ^ 
Want dyr helpt in allem ftrijde .,. ar. ^ 
SentPeter dyn patroine , , f 
Ind der goide fejat Qercone» , ,. " 

Sijnre gefellen i$ noch me . . i '■, i^ ;., 
Die dyr Coelne fynt gegeuen 
Ses dtiyfent in eynte g^felfchaft eyvien 
Ind fefs hondert die dyr Got gaff 
Zo helpen, ind LXVI die dyr nie i|ff : i T 
Engyngen des geleuue ^yr 
Coelne. JDiefe helpent alle dyr , 
Florepcitts der yill groiffe here ' / f 
Ind fent Victoir der fegere *) 
Der goide fent Gaffius . • i ,. . ' 

Defer heiifftheren hieffen dus» ; ; ^ 

Götz Riddcr^ fint Sy gcti^ant . - : - . 
Ind helpent Dyr Coelne mit der Hant 
Oach helpent dyi: hillige konynge dr^ ; 
Ind fteent dyr mit truwen by r* ' 

Mit allem hemelfchen here 
Duynt Sy mit dyr Coelne were '} » 

Melchior ind Jafpar 
Dät derde is her Balthafar 
Felix, Nabor, pregprius - . 

Defe reftent up der konynge hiiyS- \ 
Ind bleuen gotz mertelcre , *^ 

. / Dief« 

G 5 
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ttite Vifclil^tf CoÖÄe vür dyn fere 

Cofmas ind feöt Damiane 

Sent Joris ind fyn fi^ge vane . \ 

Süllen dich machen 'l^ydes ane ') 

lyia^habei ind fönte Göre 

Sent Severijn der gröifffe here 

Sent A^no ind fent €ii^b«!rt 

Haint mit eren diA öocfh gewcrt. 

Die MÖyr«, *) jdi« in CöeHen yr Woit ' 

Stürzten, cfic häitit g^öt aICo goit, ^) 

Pat got hil^ CcRsIIen mit äer kant, 

ind den hilligcn j^idie \Ae vnr fynt genant 

Ouch wie fündicheryema^t in Coeloe fij» 

Doch fteit got fynen hilligj^n by. 

He en wil niet vr«t^ myn ftrndich leuen * 

Syne hilligen i«d vr Sfät begeven. ♦) 

Cöeltie rebbt dyr gefchach^ 
Als Itl^afirMdcbabeus fprach,^) 
Do he mannicb duyfent vyandt fach- 
Do fprabh der künfte "VTygant, ^) 
Der van(Wijile ye wart geboren ; 
Wyr haint goit> lijf( ind lint verlöten, 

Wyr 

.- l\ (aben (Sott fo ^ut, (Sott fft t^neit f» gnäbi^. 

*) tmb tun etaht aufgeben. 

O S« seftfta^ bft/ »a« frcft unter Veti aR^ccdblern 
anttttg. .1 ^. ■ , ^r 

^) f übtilte Ärlejfmfmn / Ctrelter. 
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Wyr enwieren dan mit der bant, 

Sij imterent ') uns ind unfe laut, 

Dair tzo zerftocrcnt iy unfen «wen. *) 

Koenlich weyrt vch as leuweii) ') 

Vnd laift uns famen cre erweruep 

Weder die uns budc willent unteruen J 

Aldus fprach eyns morgens vro 

Her Judas fynen luden zo. 

Sy antworden ind fpl^aichen» 

Want yn der lüde vill gebraek:hcn *) 

So mannich duyfent fo wyr fcyn 

Wye moecht unfe here dat gefchien> 

Dat wyr yn den ßcge affftreden. 

Uns were ftrijds beffertvermeden, ^) i. x 

Want wenich volcks mit mueden lieden •) 

Hefft {elden here waiU geftreden. 

Irre is band^rt dufeod weder uns vunf bon- 

dert* 
Itis, her«, wunder \dat vcb des nient vjbt- 

, ' ^ wpndert* 
Yr heifi: Sy uns lycbtdich beftain. 
Sict, . wye idt uns Waiö nio^chl*^rgain4 n \ 

Do ^gunde her Judas fagen: 
Nyem^t^nJfail iichdae yerz^aglen . 'V 

. *X enterten , griffen lin^ an. ' *) Oluen. 

') Äü^n we^rt eu* aii ibmn. 
*) »«M üintn »le(e ?eutrgc&r«(^en. 
beffen»lr »etniiebeh bVnf ©trrit 
*) ^ennmnifl fOpit wit td&^fwmfbnti^ 
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Dae men up fyn leucn kuympt gfiuiren - ' 
' Noch.alfulchc vyant fparen: 
Want fiege en liet ') an vill voulcks nict 
He *)\p'irt, den yn got van hemel gifet, ^ 
Das beftont Sy Judas mit koenre haut, 
Ind entweirde fyns Tader lant^ 
Pair zo fyn voulck, lijff, goit ind ere« 
Das daden die reyne Caelnere^ 
Sie en fparden «delen man noch bereu 
Sy vyngen ind floigen nieder 
Alle , die y n waren wieder, 
Sonder eyne der van Cleue, ^) 
Wenichdat ungefaDgen bleue« 
He vöir, dae he lieh fn^hisr.wifte^ 
Alfo die dtftie ^o yrme nifte. 
Ich will vch eyn wairheit fagen. 
Van Coellen vlomfinnich fander "fageii 
Vyfs dem loch wederumb heym, 
AIä der Elephant zo Jberufaleym J 

Durofa eynre nailden ouge kroiff. *) 
Seiich was he der dufcht loch iiitfloiff. *) 
Nu helpt yr all gelijch^ eyn dem anderen 

radeii, ^ 
Wye yr vch irid vr Stadt vur feha^n 
Behuet ind behaltvre ere : 
Manlich fyn hert^e d«iir tZQ kere% 

';'":•/■ ^ötidt 

•)««««. *) % bei j®t4i »W* 

') «ttfcf ebioii tt«ii Stelle« 
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Haldt vriede vndcr vch daK is rnjrn rait: 
Want die wedt in vnvrieden ftait. 
Gedetfckt , wat fpiels mit vch ged rieveb 
Hye bevoirenfij> were Cbelne bleuen, 
Als etzliche meynden, die reyae Stat 
Alfo gewunnen dorch eyn gat, 
Dat fult yr wiffen fichcrlich ^ 
In Coelne en were noch arm noch rijch» 
Als ich van buyffen hain vernomen 
In landen dair ich in byn komen, 
He en were ficherliche bleuen 
Vntlieuet, vntguet •) ind yerdreueä» 
Nu rade ich Coelne wes in huedien 
Vur den, die dich do woulden vntguedeii,' 
Ouch wye fy dich mit dem munde mynnelx*) 
Yrre hertze mcynt eyn ander bynncD« 
Bidt den vader, den fon, den hilligen geift: 
Want fy drij vermoegen alre meift 
Ind die reyne maget vrie, 
Die moder gotz, fent Marie, 
Dat Sij vch rechten vrede verlie, 
Eyn herze, wille , ind eynen moj^ 
in den tzQ allen dyngen goyt» 
Gott fall dyr vmb dyn i'eyn leu^n 
Den ewelichen Vrieden geuen. ^ 
Ich wene , he des yromme nie en gawan 
Were zo arge up Cbellen ye idt began« 

.Ich 

') tmiütiHf Iffdtitt ') mm. 
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Ich fach Bürge machen begynnen : 

Ich fach fy otieh. brechen vnd wyn«eni .. 

Dac men Gpelne mit wainde dwingenj *) 

Ind ^{yfs fyme:rechtenbryiigcn» 

Wes dae zo yn recht wirt begunrien, *) 

Dae is feldea ere mit gewnnnen«. 

Ich fiabe die Verfe mit diplomatifpher 
Genauigkeit nur mit Hinzufetzung der Un- 
terfcheidungszeichen abgefchrieben; Sollte 
. der Verfaffer der Cnronik ni<:h^s darin ge- 
ändert haben ^ fo müfste Sprache und Or- 
thographie in Colin vom i3ten bis i5ten 
Jahrhundert unverändert geblieben feyd, 
'welches mir fehr u^yrahrfcheinlich zu feyn 
fcheint. Ich bin daher nicht abgeneigt, zu 
glauben V dafs der flepäufsgeber mitdiefem 
Gedicht wcnigftcns in Abfu^ht der Recht- 
fchreibung fich einige Freyfaeiten genom- 
men habe. 

') bamit numdiän lU mlngtn mi^ntt^ ^ 

') ®iffr/ b(i4 fo ttnre<M ftüstfan^en mir^/ hmlt 
v^ith ff (tfti S^rc gwomien / eingeiegt. 
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Der Baum garten, 

ein Traum. 
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IL Der Baumgarteni 

ein Traum, 



MJer Dichter gerieth auf der Jagd in einen, 
Baumgarten, wo ^r eine Jungfer allein an-^ 
traf, die <lber die Kennzeichen eines treuen 
Liebhabers nächdachte- Er rechnet ihr 
2i«un Grade vor, woran einX«iebhaber zu 
erketinen fey. Sie nehmen ftuffen weife ah 
Wichtigkeit zu, und der nächft folgende 
erprobt die Treue des Liebhabers noch 
ynehr, als 4^r vorhergebende. WefC^n 
Liebe diefc Proben beftehe, der könne fei- 
nen Hals gleich einem JCranicbe drehen^ 
d. i. unter feinen Mitbewerbern fich fo aus- 
zeichnen, als der lange Hals eines Kra-^ 
nichs vor andern hervorragt. Die Jungfer* 
befchenkt ihn mit einem Demantringe, und 
beym Wegreiten eiwacht er vom Traum. 
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Ik lach an e^m drome hure* ') ^ 
Mek duchte van ecem «venture, *) 
mek duchte, wu ek to ener itunde 
were berfen reden ^)miit den hunden 
5 an enem wunnichlikqn walt. *) 

Par horde ek vogel jung an alt. - 
Ek ftappede vorbat *^ an dem walt, 
Went ik kam dare, \ 

dar ek wunne wart gCMrare ; ^ 

la ek lach tlgen der fonn^n fchin 
blenken en«n borch *) fo fin, 
de torne geleit van clurem ftene, ''y ^ 

de tinnen ®) weren algemene 
gedediet mit den^ roden golde> 

i5 dar van rechte wonen fcolde 
got mit finer moder here,' 

V ' • acht 

') in dtiem fanfcen Xraume. 3rifc( im !ffiirter6n(| 

®« 449« Bt^tUX, adj. ntjuifaetiis» 

*) 3(6eiit^tter. Idflcn, auf feie Sagb riet> 

^) tDonneooaeii iffialb. O 3d^ trat mittt 

*) fc6einen eine Surg, ^ 

^) t^tirm seiest/ itHut «^n iMm Steine/ £im* 
> ^^fleinen. 

. •) Sinnen, 
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iclit fe van om ge^unfchet were.*) 

Der borch ek begunde naka. ^) 

Se lach ah en^mifconen, dale; . 

darvor lach en boragarde. ^) ,22 

Wes Waffen mach van arde, *) 

des was dar genoch. ^ 

Eventure my darto droch. 

Jo ek des nicht en let, ^) 

todem garden dat ek_ret. •) : ^5 

An korter ftuntkam ik dare. 

Dar ek der porten wart ge wäre, 

mek duchte> i^At^ie ftunden, en kar. '') 

Ek fat van niy(femfperde twar, *) 

dor de porten dat ek fach. ^) 3<i 

Gi ^°) mögen hören, wu my gefchachi 

Vor middelft an des garden ftad^n, * ') - / 

dar ftimd en bom mit rofen laden ; 

dar u^nder fat en juncfruwe tzart. ' *) 

Se 

') n>o oon re(f)td»egen (?iott (S^tiftu^) mit feinet' 
Butter tüol^i^en imt, meim Mitfdntg von i^ni 
gewunfc^t »Ärbr. 

*) m<<ft au ti&^ttn. -f. 3eno ». 1443. iwb Ihr« iloflv. 

Suio Gotb. V. nalkas. ') Saumsamil. 

*) nad att< tJer €rbe »ocfcfen rndg: 

3* tt|iter^e§ e# bafter. iii<^. , , *) tiet 

9RI(() t>unftt, eine ^arre lu fe^eii« »0 fit, bie 
Pforten/ flonben. r 

*) tw9jcp w^t, M w^ eine Serfk^ina^yarcifef. 
f. 31.®- ffi. 
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35'SiB was van konnigliker art, 
fp droch up orem hovede twar 
^nen cronen van golde clar^^ 
mit edelem ftene wol dar leit; ') 
ok drpch fe der cren kleit - • 

4o mjenniger hande *) -gut gewant, 

fammit, 2iden uablyant, ') 

un fpelde mit enem appel rot« 

• Nen man was dar or genot. ^) 

S^ betrachtede, tinde fprak, 

45 un klagede allene or ungemak. 

Se fprak: 'Svufte^ek^ wu ekbegunde, 
,,datek ftedc truwe vundc» /) 

i 2,un enen guden man erkante» 
„dar myn hexte to gewante: ^) 

5o „wente tf uwe gefte Vint me clenc : *^) 
,,doch weren fe gut gemenc.** *) 
Po ek die clegfeliken wort 
.van der juncvruwön hadde hört: 



ek 



^y Ihre gloflkr. Saio Goth. bly^nt veftis pretiofae 
genas atpud vettres. 

^) ^etti fRanii »or bü/ ttt i^cr genof. 

le !(tm|Anbe. 

^) |it bem me in ^eri ficft mtibcte. 

^) benti treue tSi^t, Qkfetfin/ axcnfclcti üiibet mos 
- feiten. 

«) b94 »<reo ^^ ^.I.QMfte/ femefiiel ®ne/ ^ftüi. 
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ek hof mek *) an den boragarten^ 

un grotte *) de renen tzatten, 55 X 

alfe ek aller heften konde. ') 

Se dankede mek ,to den felven ftunden, 

un het iny willekome dai*, 

Ok wart fe menniger hande var 

ghel, blek ran herten fwere j *) 60 

doch dwank fe or ere, 

dat fe dar was allene, 

un mek bekande clene. *) 

Ekfprak: **juncvruwe fit gembyt, *') 

„un vorgettet juwe herteleit. 65 

„Wolde gik dat nicht vorfman, 

j,ek wolde gik laten vorftan, '') * 

»wo gl dat heven an, *) 

»un erkennen eneri guden man, 

;,un radc dik datvbefte, ' ^^ 

j,wo gi erkennen der leve gefte \ 

),an truwe un an fteticheit, 

'De 

') txf^ui Uli*. *) griifite. 

aW f* rtuf« öcfte tonnte. 

^) SIti* mvH ffe »Ort mmAttlet^ ?<irte/ je», t(a$ 
»or fptxitn^ 6*mere,, Äummct. 

^) »enfge ?Rotli i^cn mir na^m/ * 

^) ffiolttet i^r cd nld^t »crf*mäöen, f^ »oUe f<^ ' 

eu* mftzf)in Kiffen , tjerftÄnWaen. 

*) (in^eJen, Rnfan^en. 

. H 



/^ 
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„De dar enes kranes hals treyt, *) 
„de fcal hebben negen grat. *) 

75 „De merket re'chte dat myn rat.'* 
D«n erften grat wil ekglk nennen, 
icht gi den even Vii bekennen. ') 
He fcal wefen dogentfam, ^) 
vor vru>ven fülle, fo en lam, *) 

80 un dor alle vruwen gut 
, fcal he d^agen fteden mot. *) 
Icht om hulpe worde fchin, '') 
dat fcal jo vorfwegen fin. 
De ander grat fcal wefen , dat 

^5 hört he van vruwen ichtes \jrat, ■) 
edder ^) van juncvruwen reyne, 
dat fcal he wetten '®) allene, 
un dat nicht vorbat kofen ; ") 
wente des plegen **) de lofen. 



de 



') Jtranl<( SpaU tretet, h. I. üUr untere ^twtt^ 
itt, anbete übertrifft JDer Stxmi^ ^«t UfMUt' 
(f(b einen (anjieni^aM. 

*) neuir Otabe. 

3) menn f(r ben »ifTen mtU. 

^) tttgenb^aft fepn. ^) M ein imm. 

<^) um ^aer $u(en grauen mitten fott er beftJnMgoi 
,9niit^ tragen^ beftäntfg mitt^fg fepn. 

'^) <ffittrbe l^m «urfe gefd^e^en fc^n, er eine (Snnft 
empfangen ^aben. 

«> (rgcnt) erwaö- ») obet^. »<») »ifTcir. 

*') au«j>lattbern. «*) benn bal pflegen. 
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4e to der leve nicht «n dened^ 90 

yn fe mit valfche menen : *) 

de en fcolden nummer konteo dar 

inktik der werden vruwen fchar. *) 

De drid d e grat fcal wefen dtetCi 

icht om en vruwe gunfte dete, *) g5 

un dede omt kunt 

al ores herten grünt, 

un 00 to rrunde erköre: *) * 

he fcal af truwe wefen vore, •) 

on denen or mit ftedem fynne, xoo 

un atders nen lef gewinne. 

Dem Verden grad« temet *) wply 

We den to rechte merken fcal* 

We de wil vruwen leve dragen^ 

de en fcal nunimer vorfagen. '^) xp$ 

Ichtomjeaichleit') gefchicbt: 



-> fkf hit itwtn^mmitf mit 9<i(f(tb(eit me^nefi/ 
it$tn fk faifcft gefmnc fmt« 

*) ttncer M9fiaat, in bie (StfeBf^ifl mrt^ir 
Stauen» 

^ »enn i^m eine $rati eine Qnnft t^itt, ernin. 

^) Kn |um ftrettnbe »&(Ue. 

»otfle^ett/ »efd)ti(en. 

•) geiiemet 

^) wiagen. 

^) irgend ein Seit 

H 12 
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dar umme tn fcal he troreu nicht- 

un denken jo ällene, 

wu he werden vruwen dene. 

HO De vefte grad is alfo^ 
he fcal jummerwefen vro 
dor leves willen wur hß fy. ') 
Icht om flu lef nicht wone by, *) 
doch fcal he orer warten r^ 

1 15 vor allen werden tzarten, 
denen, fo b4 befte kan; 
wel he de mynncn Ion entfan-^) 
De fefte grat is gar befloten: *) 
he fcal wefen u^vord roten, 

120 wu he dene vruwen tzart, 
idermanne na finer art: 

, j r fo verdenet he ;werdefcop *) 

un Werder vrauwen kuntfcop, •) . 
tih om fint wol gewegen '^) 

125 alle werdige degen. ') 



JOetliet 



') um ber 8lebe nHffen/ »0 er fe9. 

^) »enn i^m feine Steuerte nicftt U^^fjnt 

^^ wenn er ber flebe So^n em))fünden »lÄ. 

*) bef<()tojren, ena elnaefc^tofifen.] 

*) ffiertöfd^äftttnij* 

*} Sefantiefc^aft/ Uttigdn^, 

^) gewogen. ^ 

■) ÄrleBer. 



! ."^^ '"'*"* 7 ■^.«, ^iaitizeüby V 
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Merket ok den feven den grat, . 

\trat he an fek befloten hat..^) 

Mennich fchinet an guder bcre *}- 

finem leve, alfe he were 

an orem denfte en truwe gaft. ') i3« 

Sin truwe en is nicht vaft, ^) 

he koftet hir un fmelich dort ; *) 

alfus krenket he der mynnen ort. •) 

De^ werden vrauw^n fcuUen vlen, '') 

wur fe d»vvalfchen gefte feen. i55 

Merket nu den achte den grat, 

de MTol dem kranes hälfe ftat, 

wert lef to leven befetht, 

alfe rae to kofende plecht. •) 

') mitt, ber ©rüb; ta fM^ «efAroffm i^t, f«ffeC/ 

^) feiner ®e(lcb(en, M ti er fn l^rem J^ltnftt Iren 
»ire. * 

*) fefte, ftätls, Beftäitbig. 

^ier nnb bort fdbmaud) / fc^inbUcfe. 

•) bfe@acf)e berfilebe: ort, ord, word, töort^ 6«<fee. 

t)ergL^>aft. »nmetf. a. Äenntttlfi ber teiitf<^. ©pr. 

itin* 1789- ©• »59* 

^) frtten, nmffen fliege«. 

8) wirb üeb' In Silbe tiniflefefte, #(l man itt fdgen 
pfitgt. ^i t9irb auf ein (Spritd^m^rt iuMU 

H 3 
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140 He fcalbereh ') mit ßnco reden, 
- alfe he van Jeve nicht en wete: *) 

non man dat inerkeh kan, 

wat be van leve ju geviran, ^ 

Den negeden gKat möge gy 
145 merken, wat he fy, 

Kümpt en lef gaft gar, 

dar be fin lef ^) an^ner fehar 

yitkt mank anderen vtuwen rcne:^ 

h3 fcal to ore beren clene 
i5ö tnit worden un mit wenken ; *) 

fo fcal he fek darna lenken, 

dat he ny an ener fcKar 

dene gelik vant an ener var. ^) 

We fik an den graden alfus erheve^, 
i55 fin lef bekennt nem^t^ dede leyet. ^) 

"Juncfruwe^ '^) dit is de cranee hals« 

»»Hebbe 

») feln< (Stmtt 

^y in i^r menig mc^tn, titie i^r In (er 0efeflfAaft 
ficf) nicfte 9i^ ab^e^en; m^t mit%mtn iio<^ mit 
Sinfcn. 

ta6 tv nie In .einer «MefeKfcfeaft btefer 0UI* (tr» 
^enb fine<@ci)6ne) anSar&e/ C@e$iaU ^(et ün^cw 
!Bottf0mnicn&elO «ntrSfe, 

•) feine iitH niemanden gefleht, ber^ Ux litU* 

'') 61: rebet Me Sunjfer im Qarten «n, ' 
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9,Hebbe gi den merket ane vals, ') 

,,'fo möge gi eirkennen gude man» 

^Ek Wille juwe orlof han. *) 

„De werde farte kufche vrutht i6o 

„dede dor ere werden tiicht. ')" 

Sc toch ut brer Witten bant 

en vingerlin, *) dat was wol bekannt, 

darinne ftunt en adamant, f ) 

de lucbtede over en gans lant. i65 

Dat gaf fe my dor ore ere *) 

un dör de werden lere, 

de ek er bädde gegeven. 

Se wunfchede mek lange leven. t 

Alfus fchede ek ut dem garden, 17p 

dar myn pert ftunt up der warden. '') 

Dar fat ek up un ret ben. • 

Min pert foavede ■) over cnen ften, 

dat 



') S^at i|r benn ^^ne 8a(f#eie »emerft 

') 3(b »in micb »C9 eitd^ imtmhtn, «on etttl 8K* 
f(l)iet nehmen. 

3) lie bit mrben buxä^ S^re itmtn. 
*) £)emant 

H4 



( *^<> J 

dat ek dar cntwaken *) wart. 
175 Alfus hebbe ek in dem flape *), lart 
des kraneshälfes negen grat, 
dt doch wol to merkende ftat. 

') aufeemecft. 
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Das Lob der Frauen. 
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IM. Das Lob der Frauen. 



D 



'iefes lyrifclie Gedicht ift im dichten- 
foben Schwünge gefchrieben. Es hat zwar 
einige matte Stellen, hauptfächiich gegen 
d«s Ende. Welcher Dichter aber Hat fich 
durch ein Gedicht von einer beträchtlichen 
Länge beftäudig in gleich hohem Fluge er- 
halten? Wie trefflich wenten nicht die 
Vollkommenheiten einer Frau dargeftellt» 
V« 85* IOC. Unipög]ich kann eine fo fchö- 
nc Schilderung aus der Feder eines unbe- 
weibten Mannes » eines Mönchs y gefloffen 
fcyji. 
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Vruw^n lof. 



Londe ek geordinieren ') 
van den dementen veren : ^) 
fo het de vriiwen dat hogette lof, 
dat ju gewart ^) un is noch. 
S Hedde we van vrauwen nicht mercj 
wen vraude, "*) tucht un ere? 
dar midde hedden fe wol vorfcult, *) 
dat on de lüde weren holt, ^) 
nn jumrner '') mit deiifte bereyt.] 
10 Dat werc de erfte verdicheyt, ^) , 
^ de got der werlde geven hat; 
dat kumpt al van wiflikdr dat. ^) 
Wu mochte gröter vraude fin, 
wan > dar *^) en man un cn vruwc fin 
i5 niit rechte bi en ander ligget, 
un on de leve tziget, ' ') 

dat 
') ^rbiten. *) tjl^r. ') mtb. 

^) Ate 8rettbe. ^) uerf*tt(b«, w\>Unt. 

•j ba§ l^nen hU itntt ^ott. '') Imtwer» 

«) aBurWflfeft, SDert^, aBerblenft. 

»°^ ®leKnnce— ^«ttwenn. 
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dat en den anderen mit ganfer dat 

Wen fik falven lever hat. *) 

An der leve mögen fe bewaren, 

dat fe nicht to der helle varen; 20 

noch wet ek wol dufent werdicheit, 

de an vruwen fint gelet. ^) 

En reine wif an reiner var ') 

isores mannes fpegel dar: 

dat raaket\?öi en reine wif- ^5 

Van vrauwen hau we alle lif. ^) 

Scolde we on des nicht danken, 

dat fe umme uns dicke anken, 

er ^jtfe uns tö der^ferlde bringen? 

We fik des kan vorfinnen, ^) 3o 

de fpreke niimmer Tru\Ven4eit: '') 

dat is de grotefte dorheyt. 

We fculdiget *) unfe egen lif: 

wente unfe modere ^) weren ai wif; 

dor fcul Mre al an denken, 35 

un nen vruWen lof krenken. 

Wlf, du bift en uterkorn wort: ^ 

dt 

') Ott fl*fe»ll«rtn ^at. 
*) In 9r««e« gtit^t fmb, fl* In Sronw Jefwbcn, 
^) ?art«, JTrt/ «Ift 4ttfrl*tlgel ©ei». 
^) ithtn. ' , Pfti*aen, <^. 
^) »orfteOm. 

') böi Jriwen mMbt) ttm^ Uft^. 
•) Sir 6ef((>u(W3cn. •) itnn tiiifte SWutur. 

i 
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de natne wart van godde ') hört« 

Oot het wif de moder fyn, 
4^ de doch was cn juncvruwe fin: > 

dor edeles wives Damen 

fcal me jo des beften ramen. ^) 

Wut me bi guden vruweh fy, 

mit tuchten fcal me wefen dar by> 
45 un fpreken on wol to aller ftunt. 

En gut'Wif is der vonden vunt: ') 

den beften ck fe likc ; ^) 

wente got van himmelrike 

het fe fulven uterkoren : 
So to vrauden fint fe uns geboren« 

En wlf is lik der funnen : 

wente alle mynflike kunne ^) 

iint van vruwen utgekomen. 

Alfe *) ek de warheit hau vornomen^ 
SS koninge , vorften un her^en 

de moten fek al van vruwen neren^ 

pevefie, '') bifcoppe ün preftere, 

') 3eftt« S^rlftitl. 305* a, 4* 

^) na(ft bem (^en a(e(cii/ tinn, Mf man für M 
it(ttf)Ut. f. Sfl^e.«. , 

^) bad gefunbene nncer ben gefunbenen/ b«l bcftf/ 
»ad man itnben Um, mit Znffittung anf-®pni* 
Ca(om. 18^ 30. 

^) bergleid^e. 

^) (Stid^Ui^ttf. ^»tbif<(: kyn.kBn, ^wtB. 

'^) «(f»/ fo(<en»frma|eo. *) yjpffc 
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ridder, knechte un grote meftelre, 

dat van manne ju gewart, *) 

de fint al van vyives art. ^) 

Darumme fcul we vruwen eren 

or let or arch wedderkeren, ^) 

un denken an Wiflike tucht. 

En gut bom d recht fpLe vrucht. 

De bom betekent us den man, 

de den vruwen arges nicht en gan. ^ 

We en fculdigen nicht unfe lif: 

wente goddes moder was en wif. 

Des fcal me ön geneten lan, ^) 

UQ don allen vruwen guden wan. *) 

De t7.arten vruwen reyne 

de prife ek vor eddele fteyne, 

fophir, fma'ragdus un robin,. 

de geven den ogen lechten fchln. '') 

Adamas, un ok brigiUus ^) grat ') 
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bai V0rii ntänn(i(6en (9ef4)(e<bt te gewrbea , gt» 
aeugec fft. 

^) #on %tiUt 9(tC/ burcft fffiefber in bie ®äe gtf 
fomnitn. O hintertreiben/ ner^inbera. 

^) ansagen / benn entgaan ift fic^ ber jtfage entiebi^ 
Äen. f. yi. 6. ®. . 

2)^6 f^tt <nAn ibn/ beo Selb/ genfeßen (äffen. 

®emobn^eit/ 0itte/ ficft fltte gegen Sranen be* 
tragen. 

^) ben 9(ngen bitten 6cbefn. 

«) »er?««^? *) ble«el*e: «rgnae* 



' , v^ 



' ( p8 ) 

an goltlc weideliken ftat- *) 
Crifolitus, jafpis un jagant, *) / 
. de eddele ftene fint bekant, 

ere fchin istigen reine wif, ^) / 

So \yen fe ore fine lif 

mit eren waren un firen, *) 
mit orem rhunde fo fote floreren, ^) 
un anlagen eneni werden man. 
We mochte ^) groter vraude han! 

85 Harpen, rotten, '') vedelen, ®) pypeu 
un wat me mach up feiden gripetn ^) 
geven ut '•) ore foten wife: ' 

f noch foter is en vruwe.to prife. *^) 
Wif is vor alle fwere *^) gut, 

90 -wif gift hogen mot, 
wif is en foverynne ' 0. 
mannes torxie un bofer fynne,' 



') ^i^tn t)ortreffIi<6 in ®o(t)e ein^efatt. 



wif 



^) ^i)arint^/ m^ Srifi^ 9Birterbtt(^ unter bicfem 
3Borte., 

') «egen xt\nt%tm,it^t^\tiivii {ix nii^t» hvt «((ten. 

*) aferen. " O ftrec^en. ^) ©ä Wnnee. 

^) eine Site i^ariife. f. %x\\^ ©.129. ®p. a. 

«) gibetn, gsiollnen. ^) «uf ©aiteo greif«. 

*°) 8c6enau«, wn fitfc. 

*') b0* fu§er Ift e«/ eine Sr«u ju prelfem 

**) ©cftmeraen. . 

'0 ©Ottiieraine/ <BeWeterin. 



( -^29 ) 

vrif is en fote aoevhiik^i')' *!-> > m. 

\«rif bringet t^Aeahichvgut.gedfeAk^ ► ' 

"Wif is der doget eyn vörf|iatiii?)o: gS 

Wif alle vratiden bringenikani«« • < .;> . ^ 

\«^if is en{ biolande' rofc: r:'v/ j ' »i . * .< 

alfe de leve fittelofe, '). : / ;;; : 

•Wif is en fpegel der retficheitt . 

dar alle kufdieit ane fteitw '^^ ^ löo 

üp dem angere foolde^fücker ftäa, • ' 

dar dö'x^ßrden vruwen hen^) gan. 

pfen man kanto vulleo Ccriven, 

\^at "wunne kumpt van wei^den wiv6n« . 

Wcre jenich'^ vruwe an-Xolker.var, •)v.f » io5 

dat fe were wandelbar: v 

got, de dar is en here» • v , . 

tcf q^r ßne gp,d,e he febekefe.e/ y. 

He en wart up erden;nir,fagtftv 

be en Wönne^ wol twivelmpt : ^^ lio 

des late we on nicht e^t^elden,^ 

. .., , !^ .\ '.' .dat 

^) Seittofe. Colchicum. 

•♦) In bcm a«e Äeuft^Jelr ftej^et, ber Öntegrlff aa« 

^^ foUte Surfer fte^rt / geftrettt »etben* 

^^ mf)inUtmtt^tn%mm. '^) it^tn^tintf 

»^ »011 föIAet Satbe, 8lrt 

^;) €Er ubeman^ )9c(( 2t9<ifctmitt| / benahm ttDi A(* 
f cti 3»eife(* 

1 



Digitized 



by Google 



( .i3<r ) 



^^..* 



dat we orc atch "J^njAldcBw- 

We entfirea'afMferivrüwepilifr^) r/- -h 

Goddes modfer^was en wif; - '. \,y \ 

ii5des fcal me ö|i gilnetea(la>n) - • . . t f ^\. 

un do allen vruwen gmd«n w;^fii::^)n • -i 

Dit is der vruwen rrtere.'*) " : .. 'i 

Got geve uns foldiB> ^.) uner^,/ l ; u ^ 

' ' go* geve allem manme gut, ..^i 

120 de den vruwen dat befte dot. - .- 

Wur ek in der weride henne var€^%?)t 
ck wnnfche, dat ft got be wäre. 1 .1/ 
Dat is der vruwen werdicheiti u : 
- ' GoCgeve uns alle falicheit. 



II 



^) %\x lourben ben £^i6 att^Stoiteii entiteteii/ itd 
Stauen Sd^ntj^ ant^titi; i 

3) f. ^6en 3. «8. i59* y Crii^tana. 

^) ©(&*• unfÄldiai , tihttfirf» f. 3eno t). 1432/ 

' '*) sa^^Jn t((^ in ber iSeft fa^re/ fomme. 
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IV. Rathsverfammlung 
der Thiere. 



Dl, 



rieThiere werden von dem Könige^ d, i. 
dem Löwen, eingeladen, ihm guten Rath 
zu geben. Sie thun diefes in zweyzeiligen 
Strophen, in welchen l^isweilen auf die Na- 
tur der redend eingeführten Thiere Rück- 
ficht genommen wird. Am kenntlichften 
ift diefes in dem zuletzt fprechenden Fuch- 
fc, deffen Rath feiner bekannten Schlauheit 
angemeffen ift. Von den Thieren find mir 
einige unbekannt. War es ein Verfehen 
des Dichters, oder liegt eine ändere Ürfa- 
ch« zum Grunde, dafs die Gans und , der 
Wolf zweymal reden? Oder ift vielleicht 
Ghuz und Gas 9 Ifenbort und IFw//" nicht ei- 
nerley? Die N^men Ifenbort für Wolf imd, 
Reineke für Fuchs könnten wohl die V^r-. 
muthung erwecken , dafs der Verfaffcr das 
bekannte Gedicht: Reineke de Vos^ von 
Henrich von Alkmar um das J. i470 g^- 
fchrieben, gelefen hätte. Allein sieht zu 
13 ge- 
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gedenken, dafs der Wolf in diefem Gedicht 
nicht Ifenbortf fondern Ifegrim heifst, fo 
ift es wohl gewifs,^ dafs dieie Namen lange 
vor Aikmars Zeiten in den Fabeln und an- 
dern Qerfichten üblicXgewefcaiJi^id« Hätte 
ißrtT Verfiffer die Lefüng des Gedichts Rci- 
neke Vos die Icj[ee jzu dem feinigen gegeben, 
fo würde er vorzüglich folche Thiere ge- 
wählt haben, die Itt Jftiiem vorkommen; 
das doch nicht gefchehen ift: Denn aufser 
defnj Löwen, Wolf undFuchs find vielleicht 
dife übrigen alle nicht von Alkmar angö- 
iPQhtt. 
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j,- o havc fiiitgi hir laden,'*) \ 

dat gi uns dat befte raden. 
Arn, ... Wes, here, mit rade mildß,. 
(Sfelen) i £Jo en wert die ere nummer 

wilde. *) T 

Valkßy . S^ummet» here., umme tucht 

(galt) van der erde ho in de lucht.*) 

Swan, Wultu hebbeii koniges namen: 

(6d()tt)an*) du fcalt di bofer lüde fchamen^ 

Havik, ''DiaenTient ft;altu klammen, 
(.^ftWd^t.) weddcr dinen frunt nemede 

gremincn. *) y 
Joyßin, We di myt truwe mene, 
(M^n;) den hebbe lef, he fi grot edder 

cl^n^. \. 
Sperwer, Wes, here, in dogeden wis: *) 
(Sperber*) dät is' wol der vorften pris. 

;; ; •;■.;.? 4 ^^. ■ «?n. 

') Stt i?ofe (e^b i jur Ijter elnfiefabenl ^^ 

*) ®<t), f>txv, mifbe mit Äat^e, b. f. fe9 «nSbl«/ 
fo toirb bieS^re bir nie n)i(b/ ntci)t au^^i^en/ it^t 
inahgeln. — 

®4)»inde bic^> ^eir^ tim ber ^ud^t mWeir — ^ 
^d) tn ble gttft. 

^) niematö? grimmen/ firfmimig feyn. f.. 0tif(^ 

fflörtcrb. ^ ^ „.. 

') itr^i^f fefte, ftanbjaft. ^ 
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Sedih TJnderfceden to allen dingen, 
dat mach di wol to cren brin- 
gen, 
Blavoin Grote lefliken dinen vrunt: 
•dat iromet ditö aller ftunt. 
Triftelduue^^nes dinges fit wis: 
(3^ttrtcltaube*J"truwe unere to lovende ^) is« 

Bomvalke^Vjn ding rade elc diner ere; 
(S8ÄümfalfO^)lat de valfchen rede mere. *) 

Ifenboriy' -Ek rade di, here koniog, 
(8Bo(f.) vörchte got boven ') alle dJng. 

^wenfeken,Nim dat befte an dinera 
(motacilla, mot:^) 

9?ÄC^fleIje?) meretier arch , waq gut. ?) 

Lercke^ Lat dor lc,ve denen dik . 
(Jerd^eO mer, wan dor vorchten, rade 

: >k. «) 
^ Drofele^ Wes, here, dinen luden gutf 
(^reflil.) wultu vor fcaden ßn behot. '') 

y ' Di 

-' «) W6en. •) Wco fubbuuo. f. Sfieronl* 

^) tmt(t(ii(ri( falfc^e SCebeti/ pb er ÜDli^rem 

') fi6ert 

^) DtrlafTe bicft om tteiften auf deinen OXitt^ 

i>efnte()ret (teber bo^ 3(rde <ild bad (Bnce. 

*) (a§ bir me^r au# £febe ald attd Stttc^t bfcnctu 
b(ii5 ift metn:9tat^. 

'') €e9 gnt gegen belne Seott/ loetiii tu t»pr ®(i<i« 
bell fldjer fe^n »mft» ; 
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Goidamer, Di ret itlik in cHnem lande, 

((SoIb^ramerOdar fin vordel alle ftande. ') ^, 

En/eken* Kichte nicht over alle clage : 

merke, yve di war Tage. *) 
Sißk, Gnedich fcaltu bi richte ^) fin : 

(3^iftg») dat ftet wol den eren din. ^) 

Umkey Wen di arme lüde clagen, 
rUttff, ei^f2frtde^ fcaltu richten unvorfa- 
üc^l^angeO gen. ^ 

Berkl^afte, En dink fi di gelert: 
(öirf^uiu) hebbe dogenthafte lüde wert^ 

' Strufsj Du en fcalt nicht forgen ; 
(©tranfi*) trorent fi di vorborgeo, 
^ PaWGi Ik bin von nature dar; 
(^fanO des nym an my war, \- 

, . Noch clarer is dat clet, 

'"'■■:, dat mit dogeden wert angelet» 
r^a d^n Jpven d\x nicht fpaJt 
. ^ levi^n, 
d^ar du de feie moteft umitie*) 
geven. 

') ÄfleCtÄnbe fm 5anbe fdtjin V\x, ein Uifii^tt 
. wm ffltv«# gSort^eiie »IBeti. 

*) ^er bir ble ®a^t:5clt fc^gt 7 

5) ,iß^m «etfete,, Secfttfpwdjcn. 

^) betoer <E^re,^ , *> «ntjerjagt 

*) 9?a^ tcin ©tttttbcn ^ mtfml^tjtn^ 

15/ 
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Enhorn, . Du fcalt küfcheit plegen :. 
(Sinl^CTn.) fo machftu in eren ftrev^en. 
Dar is jo de valfcheit inyn : 
to der lochteren fiden, here, 
' ek bin. ') 

GhuZf Et *) all^ne, wat du heft: 
(®an8*) bidde numineriienon gaft, 

Raveriy Roven unde ftden, 
(SlÄbe*) dat fcaltu wetten un Helen. • 

Wige, Nym ogen fcelke in dinen rat: 

(SBfi^f <*) lat dek alleyn, fent fe quat. ') 

Kivit, Te *) di van den luden: 

(Äfibi^.) dat vromet di, kanftu di'bcbu- 

den. 
I WedehoppCy Seety here, in myn neft: 
(ffitebe^opfO unreniöhet «) is aller heit. 
^NachteßaleyT>n fcalt nicht de lüde vlen, '') 
(9tft(l^ttgai.) dt fpreken l^unnen , wat fe 

fen. •) 

Wc 

*) 3cf) ItnU mitb auf blei^itreti ®eite/ f. 9^; &!D^ 
IIL 81. *) Cffe. 

•) Sm 9?. 6. ffi. ®t/e; ^^^ ■ 

') gilmm offenBare ©d)5tte — fje (äffen bf(^ Im 
eudit, wtnn fie verbriefiud) ftnb. 

!♦) entließe. bcböten , felbft f<bft<^ei!. 

^) UnreinHcbreif. X)ertSiebe(o))f ifl a(J efnfebr m* 
flitiger 93ose( beldnnt. 

') «lerjen. «) feiern 
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Stork^ Du en fcalt nicHt vorrmfan, ^ 
(©torc^O wat dl kan dor de ft roten *)/ 

gan. 
Specht, We di meft erwerven, *) > 
(©ped^t.) den fcaltu allererft vorderven. 

Sthare, We kan vorraden ^) un melden, 
(@taan) den lat des nicht entgel'den, 

Wageßen,T)o den luden guden wan: ^) 

lat de tit fo hep gan. ' 

Speflik, Du en kanft nicht genefen, 
(©perling.) , du moteft en fchaik wefen.^' 

Kukkuky Enes dinges fi wis : 
(Äufüdt,) Bo^het fcadet to eren nicht. ') 

GoSf Wes vul ^) unde trach '') 

(®and.) vörmit ^) alle ungemach. 

Wulff Nym dines vromen wäre: *) 

(SfBoIf*) vrage nicht, wur de feie va- 

' re. «^) 
.. , Kun- 

*') Xt^U. 9^ iDirb «nf ben ian^tn&bMUi bed®tor» 
(6ed geiteU. ^) IDie btr ba^ meiile enoerbeii. 

3) t>errat^en. 

-♦) betrage bt* gut. JDIe 9tebendart fommt »er im 
®ebl*t III. 7o- 

^) ao^belt fdabet ber e^re nicbt, b.i. oucfe ein 6^* 
^after 9Renfcf^ f«nn lur S^re gefangen. 

^) (^«I. '') trage. - •) ^lemlt. 

*) belnen ^u^tn in Siebt. 

»^) »oöin ble «eeU fa^rt. 
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Kro77j ^ TKundichliken *) fcaltu ^n: 
(JCtanid^O • de armen fcaltu ybrfman. 

Wachtel, Du fcalt der lüde boshet pro- 
(Sad^teL) . ven: 

dek alle tit darinne oven. *) 

Vös, Wultu hebben vrede, 

(§ud^**) , latreyneken lopen mede. *) 

') ffinblgtt*/ parc«. 8rtfdj> Im ffiirtert. ©• f5tf. 

et. 2, ^ , . 

») üben. 

^) ^tinfU mUfanfen. 
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V. Gefchichte der HfeiL 
Marinen. 



D 



er Verfaffer nennt die Gefchichte ein 
Buch,' dem er eine Vorrede von v. i. bis 
2'fji., und eine Nachrede Von v. 3i2. bis zu 
Ende gegeben hati Das Gedicht ift einfe 
Ueberfetziing deir Legende, die in Acta 
Sanctorum Julii Tom. IV. p. 286. zu lefert 
ift, und wenn fie gleich nicht das Origi* 
nal wörtlich ausdrückt, welches ohnehin 
kein Dichter vc^n irgend einigem Ge« 
fchrpacke thun wird ; fo fihd doch keine 
Thatfacheu elrigefchaitet, deren der Jatei- 
nifche Text nicht erwähnt, und die Reihe 
der Begebenheiten ift in dem Gedicht die 
nemliche, die ße in jenem ift» Was die 
Legende unentfchieden läfst, wann und wo 
die Jungfer gelebt hat, die aus Schamhaf- 
tigkeit, ihr Gefchlecht nicht zu entdecken, 
die grpbften TMifshandlurigen und Unge- 
rechtigkeiten mit Geduld ertrug, das wird 
auch in dem Gedicht nicht gelagt. 
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Van der hilgen Juncfruwen funte Ma- 
rinen. Eyn vorrede to duffem bbke. 

<vJeyft]ike wüDnemachftu fcbawen 
aH manne un an vtauwen, 
4e fek der Averlde gans b^geven 
un in ftrengen dogeden leV^n, ' 
5 Pat is doch luftig allerraeifti , , ,. 

wur fo begavet de hilge geift 
de denen wifliken perfonen^ 
dat fe in der tcufcheif bewjonen> • 
ain fin umme godde^ willen quid ') 

lo «Uerwojluftinduffertit. 
Dut het de milde got gegeven 
funte Marinen , de gebleven : 
js in juncvruliker ere : 
dar to gaf or de fote here, 

i5 dat fe mit duldegem arbeide 
fculde undet manlikenrklede 
vap kinde gans or.levent ut. *) 
De is fo worden goddes trutt ^) 

^ in 

*) mit ®ebu(b <ir(e|ten. foSte «^ i(r ^mti %t^m 
(intitrcb. 

^) traut» iiitXWij gtlUiU % @. tS^. 
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indcra'%itnmeH<*er)'j)aradieft; ' * ^^^' 
Wultu wettet 'in welker ^ii^ife ' / •* 20 

fe hebbe gehölden oren^ofden i' ' ' 
dat fteit hi^r in dudefdheu worden.' . ' ' 

Vorwar efc h€bbe gelefen ; • ' 
in ener ftad hadde g^wefen ^ 

wonhaftich en befcherffeii man; ^ 2$ 

Ene leve töcliter he gfewin :' ' ^ 
delethe erieni finer maghe; ') ^ " 

un gaf fek na' goddes behago 
in en vil pinich kloftcrrlin, *) 
dat he dar botte ') d6 fiiirde fin. ' '" 3o 

Dat clofter , da de brod'er fat, ' 

lach twe un tfrintich ihile van diet ftkt, ' - 
He was orbodich *) tö aller tid, " * 

Tin gaf to degeden firieh vlit. *) - *' 

Do des de" abbet wart gewär; ' ' ' * 35 

he wart de levefte in äerTcharl *v ^ ^'' 
Uo darna was* en tit Vorgängen, ^ \'^ 

om begunde fcre verlangen ' '^'^^ 

na finer eieren dochterlin. • ' ^ ^^^ < 

Orot qrfaled wank dat herte^nt ' 4*0 

dat wareride^) mäöni^en dach. ^ '^^ - 
De abbet votnam dat, unfpfacht ' ' *'** 
Vat is dines herten clage ? 
»fage, myaleve bcpder,' fage.' '/ 

' «Got> 

') ©emÄiteteti: ' •^) ptlnti^^eJ Stmtt! 
K , • 
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45 „Göt , dede vrcixven kan de iinticofteiör ") 
„mach ok di bedroveden trqfte^" 
He vel dar voT.des abbfedes yq^e; 
wen^nde fpirak he : "myn gemoU . 

„duldet darumnie fweire not. ' >- ; 

So jjMin enige föne is nipht grbt, 
^ - j^n myner ftat .^kfp;ie leit, *) 

„van finem gevelJCjek jiicht en weL ?) 

„Sin kintheit beweget myn herte. 

„Lcve vader, dat fipt myne.fmprte." 
55 He heddet vormelde ungherne, 

dat fin kint wa^ ej;i dei^ne. *) 

De abbet dat wol vorfari, *) 

dat de broder was en nutte ^) man. ; 

He fprak: "is dy lef din föne» 
60 „hale '') on, dat he mit uns worie/'^ 
* De broder do finß docht^r halde,: 

un brochte fe to xlojfter balde. 

He cledede fe alfe eneh knöcht. 

Marina was ore nam© recht; 
^65 do wart fe Marinu^ genant. 

Se makeden or de fcrift bekant ; 

den broderen wart dat nicht faget, 

dat de mynfche were en maget. 

')*er erfretienfamiWettnrrWßd^ii. 

5) Don feinem 0dMrff«fe ml6 l^ n\^i,:, .; 
f) JDirnf* . elnfofr. 
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Marinus nante on de conveht 
Semenden al) ot were en vent. *) 70 

Do fe kam ta verten *) jaren, 
ore vadör fede : "du fcalt bewaren« 
),dat hir des werde netnet wis, . , 

),wu ot omme dy gefcapen is. ') 
)^olt) d^t geboden het da liere, ^5 

„un fe, dat dy nicht envorkere ^) 
))des ovelen gei£te$ lifticheyt. 
„Merke; we des clofters renicheit 
„bevlecket mit unrener dat, ^) 
„de wert mit den duvelen.qnat , ,.^0 

„vordomet ane wedderfage •) , , 
),in dem ftr^ngen jungeften dage« 
„Darkumpt Chriftus, datis war, 
„to riclitende mit der hilgen fchar»** 
Mit folker gotliken faghe 85 

• lerde he fe alle dage. 
Alfe fe kam to aphtejn jaren» 
Qot let den vader to fek varen« 
Allene fe in der feile '') blef, -< 

de vor hadde.ore vader lef. •) Qo 

Wat 

*) SungHit«. *) »letiejm 

itnit 
♦) ^f* trtcfct »erf ejtre. SjÄt. 

•) ojne aBlbetfprtic^ ^) 3ette. 

^U w^tt l^r Mtt fßattt bmt ^mt^ 
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Wat he der leven dochtet Ket, 
dat dede fe an al vordret; 
un alle, dat de geyftlike vader 
efte de broder alle tö gadcr *) 

95 woldenh ebben van Marino^ 

dar to was he willich jo. 
' Dor de groten orbödicheit *) 
was he o» ') lef , un nicht leit, , 
Dat clofter hadde offen en par ; ^ 

^öodarto was en käre ^) aldar: 

wente dat clofter was nicht vere, 
wen dre mile,- ^)> van dem tnere. 
Dar was en blek '') bi geleghen^, 
alfe dar de koplude ^y plegen 

io5 ore gut to hope bringen, 

De moncke voren dar lia dingen^ 
der fe in dem clofter bedachten : •) / 
up der kar fe dat brachten. 
De abbet fprak tö enisr ftund : 



^M«- 



*) 0bet Me Sriiber oVe attfanjmeti. 
*) airteitfamfelt. ') i^nen. 

^) ein paar 0<^fen* Simc, tatogen., 

/) nfc^t ferner aW '3 ülReKen. 
'^) «aum, «praft, f. 91. S. 'ffi. ober grecfen. 3m 

(ateinffd^en Xttt: monafterium vicinum habebat 
jnare vM erat emporium ad millia tria. 

•) Äauflettte. 

O beren (le bebnrfitn. 2m t^i ^tjüt quae iiMtf- 
faria traut monaftcrio^ 
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"Marina, broder, d9 tny kunt;r ^ IX« 

„Wös geiftu mit den broderen nScJit,, 
„dat du oue ok hulpeft icht?" 
He fprak: "des folde nicht my vordreteri, 
hedde gi my dat beten.'* *) 

Dar dat gut bi dem mere lach, liS 

dat de kopman to bringende plach^ 
darVas en mene taverne. *) 
Marinus toch dick« ') un. gerne 
mit der kar bi dat mer, 

alfe om *) de abbet bot ^) her. 120 

Wan ot denne to late wart, 
wedder to körnende up der vart, •) - 
io mofte he de nacht vordrive^, i 

un mit den-anderen broderen bliveo* *) 
In dfcr taverne meyne, ®) laS 

dar 

') Wttet l^t ed mir aeljelfien. 

*) fiemelnei; iffentU^« 2BlrtW^au«/ ptn4ocliiam 
im (ateinifcfeen ZW. »erfiC 91 ®. SP- V. 424. 

^) i^m, ita(6ber'üRe9niindbed!K6td; m^UM 
Serfeihrer, ijr, nad^ ber aBftfHd)feU» 

artotem 

^) menn ed bann att fpit mürbe / 4ttf ber Sal^rt mfe« 
ber iit Hrnrnttif ^urutfinfe^ren. 

') 3m ht Ztft: fi facicbat tardc ad rcuertendani, 
manebat in ipfo pandochio cum «eterU monachls» 

•) 1. 117. mene , gemein^ iffcntHd^. 
K 5 
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dar dref dat de duvel unreyöe : 

de wert *) hädde ene dernen. 

En ridder gink in de tavernen. . 

Van dem wart fwanger de juncfruwe. 
l3p De elderen deden grote drauwe, *) 
'• ' un nauMreden ') ore docbt^r gar. 

Se fpreken: ^'fage uns yorwar, 

"van Werne heftu entfangen." 

Se fprak: **hir kump vaken ^) gegangen 
t35 „mit erie kar ifi unfe bus 

5,en monnek, de het Marions ; 

^de dede iny grote oyergewalt: 

„des bin leider ekalfus geftalt."' 

De elderen horden duffe wort: 
i4^ fe gingen to doftere alfq vort^ 

nn fpreken ; ^*ber abbet, nu merket, 

jiwat juwe monnik bet ge werket, 

>5de Marinus is genant; 

,>de bet nnfe doqbter fcbant," ^) 
145 De abbet fprak r ^'gi fcullen wachten; «) 

„ek wil mit vlite darna vrachten, '^) 

„dat gi bebben vor my bracht, 

,5Wer ot t«rar i5 > efte bedacht." «) 

Maririum Jet de abbet kernen, 
i5o un fprak ; *'bi*oder, ek bebbe votnomen 

väa 

^) flau«», >?te|f«, % ©, 2(j. *) off» * 
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„vtn duffenluden clage grot. ^ 

„Du hebbeft gebrochtiägrote not 

„ore dochter: des fage my, ' 

„is de funde gedan van dy?" 

Marinas dachte länge ftnnde«- iSS 

Darna fprakr he ut dem munde : 

"Tader, ekhebbe miffe dan, ') 

„ek wil gerne Bote *) eiitfan : 

„bidde ^) vor myne unrebhticheit. ♦)** 

De abbet fprak mit gnmmicheit : n iöo 

"du fcalt des nicht verfumen, *) 

«du en fcuUeft Jat clofter'mrhen." ^) 

Dar wart Marinas utgejag^t, T) 

doch bekande he üicht: *'ek byn en mäget, 

)}Un hebbe hir an nfenie fcult." i65 

Wen he gink in groter duit 

ut dem clofter vor de dor. 

Wen de brqdere kernen darror, 

He bat enelchiven •) van brode: / 

van dar hedde he weken node. ^) 170 

He blef dar wol dre gantfe jar, 

ße derne enep (one gebär. 



Do 



terfimnin. •> xinrntn^ 
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Do de wart v^ir den brüfteii nömeä* 

dß niotler ?^) kqs deridochter'vr'omeu. *) 
lySSe droch to clofter dat kindeli&in, 1 

Uli fprak: "o bi-oderjVlaritt, 
. . ; „dinen föne eH di bringe,, m. •* . , 

,,Ou fcalti nu mer ia all^m did^e 

„beforgen dem, dehe bedarf^" '. 
i^o Alfe dut ^) de tayefaerfchQ.'^) warf : *) 

fe fette datiint^daroedder,"- , 
i ' un gink hei?ie wedderv-^) . 

Maririus nam dat kint fchrere,. v ^ .1 . " 

alfe ichtfier^:j.fip.;m^err were,t. : .. 
l85 un let dat van^d^nn brode leyep^ 

d^tor wart van dem clofterg^ven>'- .' 
- jAlfö blef twe jär deäerr^ ^ ,., 

mit dem vronieden?)kinde, gerne* -.^ ^ ,. 

Dut en barmede ^•).den brod^röUgar. 
igo Se treden to dem abbede dar, : . 

un fpreken : "here, we bidden dy, 

• - •: .;• ■ o,. . ,^ 

") ©fe gRuftet ber IDlrney »fe a«i ». ijo. er^Äet. 

JDer (atefn. a:e|:t ^ aud) mater pri^Uae; ' 

' *^) emäWtc, m^ ber Z^Hx, f^rcr €iiWln/ 
fromime. , . - 

O b««Älnbv ^y%iWn. 

i ^) l^fnmarf. 3<n (atdn^ jaetauit euiiK4bi ante cnona- 

iilerium. 

^ «> wf'cber Öefm- '') a« ob fw/ gjlatincn. 

' *) berborficWIc^e gRJti* JRarlnui., ;. 
*) frembe». »°) etbaifmte. 
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„gif uns troder Maarine vlrh^i' ^' ^ r . r 

„lat on wedderto clofter^ganv ' ' ^ ^^ 

„He ^et vif jar al vul gediti: *) . <-• 

„vor der dor dar he tjef^ " tgS 

„un nu bncluldicheit en dref.^) 

„Entfange on in finer ruwe, ^) ^ 

„de he deit in fteter truwe. ' 

„Vader, des lat om geneten, 

„alfe got het fulven gelieten." 

De äphet da on nam to gnaden, 200 

un let on do vor fek laden. 

He fprak : ''din vader was geworden ;; 

„en hillich man in nfem ^) orden ; 

„in dut clofterlie di brachtie, 

„alfe du weft, *) in kintliker achte, 2ö5 

„un het nicht bofes hir gedan, 

„glfe du leider heft gedan. 

„Du bift hir wedder in gebeden, *) 

„un mit di is her getreden 

„{lin egenfone, de utirechte '^ 210 

„Js geboren in unechte* . / 

„Dat lat^di töherteh gan,^ . • 

„i)ii merke , yru du moft beftan 

.. „lim- 

') tiie Undebtttt) trieb / tiemlic^: t^n von batinetr. 

am latiin, et non receffit unquam tunc; nu tebeu* 

tet 6W»el(enf nte, numaü; niemanb. 

') aeue. *) «nferm. Wetßt^ » 

•) einjebcte». 
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„umme de fundc; ftcte batc?, ' ^.t ; •; 

2i5 „Dat fcaltu don mit gudem t«<*Ä 

„in horfame, *) ek dl bede, *) ... 

/ f „dat du fift to kerend/s rede » 

„dat munftert^ ') na allen dagem 

„Du fcalt en ^epih dat ftubbe *) dragen; 
Ä20 „hale ok^ne Avedderfprake; ' 

3,to dem hemeliken geoiake 

„water j dat ot iverde reyne» 
c „Höre mit vlite , wat ek raeync ; 

„fmere ^) al unfer broder fcbo» •) 
225 „Noch mar f egge ek darto;, - 

„dene on in allen dingen, 

„de du jumrper kauft vollbringen, 
r „Deiflu dut vro un fpade: '') , '-■ 

„fo wert di wedder myn gnade." 
a^o Dar dede de hilge juncfrauwe 

mit ores herteh g^nfen rauwei'®) 

Tin mit fteter vrolicheit 
c , al, dat or de abbct bet. 

In nic)it vefe dagen hir na > ■■■'-. 

»35 vor ^) in godde& vrede Marina. 

. ■ • ' '\: Got 

^ 'X bereit fei^ft/' Hi Ätofter ati«jtife$ren. 

*) Unrat^. *) f*mfere, Surfte ^ pii^t. 

^) &^n%U 3m tot caiceArium omnibu« per fiog«- 
los dies tu perficias. 

'^) (ftttft bu Wrt fru^ «üb fpfie. 
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Gotwolde bre dult belönen. ./, 

Do feden defulv«n perfoneii 

orem abbete vil fchere, 

dat Marinus vcrfchedcn were. 

De abbet fprak: "myne vrunde,. «4^) 

„grof «) het wefen fin funde. 

^D«s gaf got om nicht de ftade, *) 

„dat he hir hedde vuUe gnade 

„mit niwegen werken erworven. 

,Jo doch , nu is he geftorven. a^S 

„Wafchet on, alfe me pleget, 

„un fet, dat h6 werde geleghet 

jjin en graf, dat verne fy 

5,van dem clofter : des höret my.*! 

Se gingen un ^evoleden, ') aSo 

rxn mitw^ter fpoledem *) 

Alfe fe woveden^) de mannes lif» . 

wen he was yan nature en wif ; 

dat wart an al do kunt. •) 

Se worden vorfcrecket in der ftunt, ip55 

un flogen in groter fmerte 

ore hovede ün herte: 

darto refen fe overhit: '') 

*Ye , wu ^) duffe juncfruwe gut 

jjhet gelev^t in hil^er duit : 260 



♦5 fpuften. 6eweateif. 
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j,'wan we fe inogeclfin *) a^e fciilt." ' 

Dö giDgen wenende de broder^, , 

unde feden ^) orem.hodete: ') 

"kum^ du fcalt Marinütn befeen." ? 

a65 De abbet fprak : ".watis dar fchen? 

Se fpreken: "kum, ün fe hir an, 

„watdu wfUeft.anegan." »^) 

He wart vorfcrecketungink dort. 

Se.borden ^) darupalfo'vort 
ft70jdat clet, dat cip der rnaget lach 

vil fchere. Do de abbet isichy 

dat he was van wiflikehi flechte; *) 

he vel vor ore vote rechte, '') 

un floch ßi?r hovet up derivart ") 
aySgar tigen de erden hai^t. ... 

He fprak: %l godde befwere ek dy^' 

„dat du nücht vordomeft my 

^,vor dem ftrengen goddes:a»tIate' ♦ 

„darumme, dat ek in unmate *) ' 

i8o „hebbe di meiget ^°) leider vU. ; 

„Vorwar ek dy dat fagen wil. 

„Ek mende, dat du wereft fundich. 

„Diu wefent wart mi nun kundich. 

„Din hilge levent was my vorborgen. 
285 „Dat mot ek arme nu beforgcn " • 

Do 

*.) Äummer machten. Snt9l.^.-®. Moie, Kummer. 
*) ia^ttn. ^) i>üeer. -•) angeben/ (mfiingen. 

'^) fiel t>w j^re gnße gerate nleber. 

*) 8«^te, Im gaüen. ' ^) UeJermaafie* , - 

'°) feefümme«. »ergt. i>, 561. 
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Do fprak lie van der failgen juncfrawen: 

fe fcolde in dew kerken rauweri.^) 

Dat fchude *) na finem behage. ^) 

Dar kam do in äerti fülven dage ^ * / 

des taverners tochter gegangen : 290 

mit dem bofen geiXte was fe bevangen, *) 

Se fprak dar in der fulven kerk^en 

?an oren kundigen, werl^en, 

We des kindes vader Ware. , . .. , 

Se wart wedder fiwit ^) ^Idare. agS 

Des feyeden dages alfo vor ^) 

Marina in der engel kör. 

Alfo dut grote wunder fchode, . 

dar lepen do '';). Vele der liide, / ^ , 

dedar wonedcn bi dem mere, .... ^3oo 

dar dike in monikes gebers 

Marina toch mit euer kare, 

uade erer efi laicbel ^) fchare, . 

de aarumm^^weren belegen- 

Se leten £ek crüce vordre^eni^) u 3o5 

weffen kerfen '^•) fe ök nemen, 

unin dat klofter alfo kernen v / 

öitpfalmen ünde ok darby my.t fanghe, 

loveden fe godde in fotem clanghe, 

- de 

*) ^3m (ÜlCftt. puellä ilia arrepta a daemonio^ 

geftinb, i)om 66fen ©elfte f>tfttt)tu 

•) fu^r. • ^) riefen f)inin^ 

•) große, f. itii^mtUr^* 

!*) Ätettie wtraaen. ' ®) »ic^ferite Ä erjem 
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3io de dar noch let vele tekede *) fcbinen' 
dqr bede i^illeii'finiteMafintnl ^) . 

. Eyri narede ') duffes ^okes- 

Here got^ myn trofter' funderlik, 

in dinen hügen wunderlik! 

Ek bedde dy; lat my bequinen ^) 
3i5 in den dogeden funtö-Marinen. 

Lat my ungelik un hon *) entfan " ' 
* mit vrauden , alfe fe het gedan- 

Werde ek vo.rworpen, efte belogcn-i 

befchedeget, efte bedrohen: 
32ogif my, da^ ek dat dulde. i 

Werp my jo nicht utdiner h\ildß, 
c Jhefu , n>yn allerlevefte brodicr, 

dor funte Marien diüe thoder, , 

de alle dogede biet befeteB, 

325 de funte Marinen'lii^t gemete«, ^) - ' ». 

un anderen hilgen in ftucken. ^) * 

Dat dutmy armen mote lucken, ■) 

dat geve hoge drevaldicheit^ 

de fulven is de 6wicheyt. 

Amen. Amen^ Amen« Amen. 

*) 3e!*ett; 

^) um bed ®aM ber f^til SRaritten miffeti» 

') g?a*rebe, W«*f(*rlft/ epilogul. 

*) bef lagen; quinen, ftänflic^fe^n, f!(^ «ajen. 9^.S.9K« 



*) UngCurf ttnb Sf^\)n. ^) atifiemefteil. 

'^) ftit«f»elfe. ") tii6Äe jeitttfen» 
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IV. Reifen des heiligfen 



Brahdanus. 



D. 



ler heilige Brendanus oder Brandanus, 
ein geborner Irländer, foU 677 geftorben 
feyh. Sein Andenken wird den iGtepMay 
gefeyert; wenigftens fteht fein Lehen auf 
dicfen Tag in Acta Sanctor. Maii, Tom. 111. 
p. 599. Dafs er fie,b-pn Jahre Seereifen ge- 
than, und wunderbare Dinge gefehen ha- 
be, berichten die Verfaffer der Acta. Sie 
tragen aber Bedenken, fie mitzuthcilen, 
weil, wie Vincena von Beauvais fchonvor 
ihnen bemerkt hat, Unfin darin enthalten 
zu feyn fchcint. Im iSten Jahrhundett find 
die Wunder, d^ Brandon auf feinen Reifen 
erfahren hal^, mehrmalen gedruckt, als zu 
Augsburg i497) Ulm i499« f. PanzersAn* 
Haien d. altern deutfchen Litterat. S. 4^* 
228. 243« 322. Die um die Zeit angefteU- 
tenSeerfeifen und grofsen Entdeckungen er- 
regten die Aufmerkfamkeit auf frühere Rei- 
fen, und entriffen den Brandan derVergef*- 
L f^n- 
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fenheit, worin, er lang© vorher gewefen 
feyn mag, und worein er bald nachher we- 
der verfallen ift. Wenn ich jetzt ihn aufs, 
neue ins Andenken bringe , fo gefchicht es 
nicht in der Meynung, ^dafi5 ijXr.ße Goo- j 
graphie und Gefchlchte' etwas aus ihfti'zu^ 
lernen fey, D4er aps einer Neigung zum 1 
Abeiitheuerlichen und Unglaublichen, de- j 
ren fich fogar die Herausgeber der Acta' 
fchämen zu muffen glaubten, ' fondern weil 
das Gedicht mir als Denkmal der alten 
Pbelie ehrwürdig , und felbft durch die 
dariik' befchriebenen Abentheuer liierkwür- 
dig ift. 

Die Bibliotheken in Helmftädt, Wolfen- 
büttel und Göttingen befitzeri keine der aus 
Panzer angeführtbn Ausgaben von Brawdän. 
<Ich habe alfonur die von Hummel in Neuen 
Biblioth. von feiten. Büchern Band 1. S.O. 
initgetheilten Excerpte aus der Ausgabe 
Strafsburg i5ia mit der Helittftädter Hand- 
schrift vergleichen können f* und folgende 
Refultate herausgebracht. Das gedrückte 
Leben ift in Profa und in der hochdeut- 
fchen Mundart , das gefchriebene in Ver- 
fen und in platdeutfcherSprache, DieRci- 
fen fiudin beyden, was die Hauptfache an- 
betrifft, diefelben. Die Veranlaffung zu 
den Reifen, und die Wunder, welche Bran- 

dan 






Digitized 



by Google 



' ^ ( i65 /> 

ddn erfahren und gefehen hat, werdeii in 
beyden auf die nemliche Art und in derfel- 
ben Ordnung erzähjt. Sie fcheineii aber 
doch manchmal von einander abzuweicheil, 
und in der gedruckten Ausgabe j die 5-| Bor- 
gen in 4-heträgt, ift verfchiiedenes weitläuf- 
tig ausgeführt, was in dem Manufcript ins 
Kürzere zufammengezogen ift. Der Inhalt 
des von Brandan gelefenen und für fabel- 
haft gehaltenen Buchs wird nur mit ein 
paar Worten im MS, berührt, in der Aus* 
gäbe umftändlich angezeigt.' I>en von dem 
Dichter begangenen Fehler, der Brandan 
nach Jüfland verfetzt v. ijj, begeht der Pro- 
. faiker nicht , der Ihm Bbernia zuni Vater- 
lande anweifet. Nach diefem wird das 
Schiff auf 12. Jahre jnit Lebensmitteln ver* 
fehen , und die Reiß dauert 9 Jahre. Der 
Dichter läfst ihn ?uf 9 Jahre Proviant mit- 
nehmen, und brijrgt ihn nach 7 Jahren wie- 
der zu Haufe. Z)erProfaiker erzählt, däfs 
der Wald , de^ auf einem Fifch geWachfen 
war, nachden: man einen dürren Baum ab- 
hauen woiltQ fich im Waffer verlohn Der 
Dichter madet, und fpan mufs geftehen 
ihit mehrerer- Wahrfcheinlichkeit , dafs 
durch daip^ngelegte Feuer Fifch und Wald , 
zu Grunxfe gegangen fey, v. ii23- i38. Die 
Natur *es KJebermeers v. aaS u. f. erhellet 
.aus d^m Zufatz^ in der Ausgabe viel deutU- 
ii 2 . eher; 
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^cher: Wan do leyi; ein Steir^j. d,er zeucht d' 
hs y/en an Jich^ das zu ym künden magy 
und ha^ di^ch viel kiel verderbet piip Lei(ten 
und mit gut. , Derfelbe Stein iß gepant 
Mangnet. /Auch von dem, was Hummel 
weiter aus feiner Ausgabe berichtet: auf 
diefem Meere waren fo viele Leute ftecken 
geblieben y daß die, Qrey ff eri ihrer l^oo da' 
von fährten und verzehrten y deren Seelen 
St^ Brandan auf dem Majtbaum fitzen fah, 
bisfie der Teufel alle, nur 3 ausgenommen^ 
abholte, finde ich nichts im Gedichte, Es 
hätte nach v. 245. erzählt werden muffen. 
Dafs der haarige Menfch, v. ^284, 109 Jahre 
alt war j ift ein Zafatz der Ausgabe. Der 
Fifch, der nach dei Ausgabe fo ungeheuer 
grofs war, dafs das S-hiff 4 Wochen neben 
ihm hinfegeln konnte, Sis es ans Ende kam, 
hat zw^r nacji dem Gedacht einen 3 Manos- 
klafter, d. i, 18 Fufs, Veiten Rachen, v. 
grSo. aber von feiner fiinhteriichen Län- 
ge wird-nichts daria erwähnt. 

Unter den MSS. der Akalemifchen Bi- 
bliothek zu Helmftädt findet fith auch vita, 
oder vielmehr, wie der Tractit am Ende 
genannt wird, peregrinatio^ Sti ßrandani, 
abbatis et confefforis, die Peter^JuIe aus 
DarmCtadt i455 gefchrieben, oder v^lmehr 
abgefchrieben h^t. Das Leben ift i2^uärt- 
/ ^ blät- 
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blätter ftark, und macht nur einen kleinen 
Tbeil eines MS. aus, das mehrere Tracta- 
it enthält, deren Aufzählung hier am un- 
rechten Orte ftehin würde. Üie lateini-/ 
fche Reifebefchreibung weicht von der 
deutfcheh fehr ab. Die Veranlaffung; die 
Reife^ zu unternehmen, wird ganz anders 
erzählt. Brandanus bekommt einen Befuck 
voi^n einem weit gereiften At^t Barinthys, 
dö'r ihm eine Nachricht von der Infel, quae 
dj^itur terra repromiffionis fanctorum,giebt. 
Er Avird dadurch aufgemuntert, fie zu fu- 
ch6n, reift mit einigen Mönchen ab, und 
kommt nach 7 Jahren wieder zurück. Die 
Ebentheuer, die er befteht, haben einige 
Aehnlichkeit mit den im Gedicht befchrie- 
beueh. lEr trifft gleichfalls Klöfter, Mön- 
che,, Seethiete und andere Ungeheuer an, 
und Judas erfcheint hvtr jn einer fo trauri- 
gen Lage, als in den deutfchen Auffätzen.' 
Allein das Ganze des lateinifch^a Lehens 
kann nur als eine Arbeit ^ngefehen werden, 
die zwar nach demfelben Umriffe, wie die 
deutfchen Leben, aber auf eirie fehr ver- 
fchiedene Art ausgefürt; ift? 

Ein folches Leben, als in diefem MS. 
enthalten ift, ift fchon vor vielen Jahren 
insDeutfche überfetzt in Gabriel Rollenha" 
geh 4 Bücher Wunderb arlicher t^ rejfen 
durch diehufft u.f.w. Magdeburg i6o3. 4» 
L 3 Frifch, 
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Frifchj der yerfaffer des oft; z^r Erläu- 
terung der platdeutfchen Ge/dichte von mir 
gebrauchten Wörterbuchs, hat dies Ge* 
dicht vom St. Brandan in Händen gehabt. 
Die von ftim unter G^^r/?en abgeführten Ver- 
fe find unte'ri v. 1 132. 1 133. zu lefeq. Sein 
Exemplar war aber nicht in platdqutfcVerj 
fondern hochdeutfcher Mundart, 'wenn 
man der Genauigkeit fieiner Citation, wor- 
an wohl nicht Zu zweifeln ift, traueftdarf. 
Beym Durchblättern des Wörterbuchs hjji- 
be ich nur wenige Git<Eitji .aus Brandan fin- 
den können. In dem Regifter d«r von ihm 
excerpirt^n Bücher, deffen Kürze man zu 
beklagenUrfache hat,*) wird imBuchftaben 
, B aufser dem magern Titel, vom St, Brau- 
daho MS. ^nichts vom Iijhalt« döS;Gec[ichts 
gefagt. Das Gedi^lit ka-rin daher mit Recht 
als PIA I^isher unbekasiiptes angefehen wer* 
den. . 

*) VidlefcBt befchenken uns dit Vfrfaffer der Berli-, 
nifchen Blätter Halt eiotr genauem Nachricht davon. 
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In gocjides namen heve ek an 
van dem hilgen funte Brandan, 
wu he to abbede wart gekoren«. 
In enem bokc kam om vor 
van \ruüderliken faken, S 

de got wol künde «laken, . 

wu himmel unde erde in wage ftat, *) * 

mennich wunderlik deer ^) dariime gat, * 
unmennich mynfche iinftalt ^> 
unde me^r Wunders mennichvalt, %% 

daran he nicht loven ^) wpld^, 
mennighe werk, de got werken wolde 
in menniger ftidde ^) an dem mere,. , ' 
Sunte B^-andane dachte dut un mere« 
It;^n wolde om nicht to finne, ^g 

dat he ot in fin herte wunnö. 
I)at;ftilve bok, dat he de rede inne vant, «) 
dat Warp he in dat vur, Z^) dat it vorbrant* 

In 

') In ber tasaaje ^t^tr m^ elnonber <*|e»^eii 

werben. : ^ 

*> SJiet. ^> «ngeftaCtet 

^) gCaauben. ©tSte. 

•) »ort» ti bfe »ebe fanb. ^ ^) iSmt. 

h 4 
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In Jitland ^) dat ghefchäcH. 
tO De engel van 'godde to om fp^ak» 

"du heft gefundiget weddeifjgot; 

„de fcrift du<;hte fin en fpotr 

„di fchullen werden lange froide *) dure 

,,dar umm^j dat da dat bok.vorbi-ant heft 

in dem vure« 
tS „Dat bok moftu wedder maken : 

„al kondeiftu nummer mer to frauden ra- 
' ken. ^) 

„Gothet my to di gefant, 

„dat du fcalt de waterlant 

„buwen, *) uir'ervaren 
*^ „in diiffen jungen jareii, 

„un fcalt de wunder fcriven an." 

Do fprak funte Brandan : ' 

"wolde my got bi wefen, 

„fo truwede ek woi to nefen; ^) ^ 
55 „Here, ek hedde dai wol gefworen, ' 

' jjdat 

«) Sfirtanb. Sranbantt* »ar««^ SHanb. ©er «ih 
»iffni^e S)icf)ter vermec^feU aber 3rlaiib iitib Stt^ 
tanb. SBeUer unten d. lof^. n>irb bad Satedanb 
bed Reuigen richtig Angegeben. 

*) froebe, rudimento, ptit Ux datt^t^mu^ ««f 
giomeglf*. f. Srlfc^ ©. 301. 

' ) 3(ilel Unmft bit J9l# aur ffreube anf amm» 
fcbamn. ' 

^) aDalTerlanb bauen/ b. i. attr @ee ^(ten. 

') s^nefen/ g(udU(6 fefjt. 
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„dat de rede hedden wefen vorlorcö, *) 

„de ek in dem boke las., • 

jjOk vaiit ek befcreven van Judas; 

„de lege boven ener groten See, 

„mennich pine dede bme we *) ^ 4^ 

„vaa kulde ^) unde ök van bitte : 

„Des en wolde ek nu gelovich fin ;^) 

„went ek floch dar van de ogen tnyn." 

Do fprak de engel to ome : 

„buwc en fchep, unde drach darin, . 4-5 

„des du b«dorveft in negen jaren. 

„Du moft de v<^erlde al umme varen: 

„dat kümpt to van dinem körne. ^)- 

„Deiftu des nicht: du bift verloren. 

„Du fcalt di maken up der tid ^) 5ä 

„np'dat mer lang uh wit; '') 

„de wunder fcaltu albefchauwen, 

„mennige njän un wtinderlike vrauwen. 

j^o werftu deniie wol gewaT, 

„wat dy v^an godde Svert openbar," ' 55 

Do de gude Xancte Brändan 

van 

^) mawitxUr) ^ein t^dt if)m m^f txiitt et. 

5> Mitt. '^) t)ad mUtt i^ nlcfct ^iauitn. 

^) t>m Hmmt t)on beinern ^^rne^ nimm im ^' b. 
®etrelbf. ^ 

*) a« regtet Seit/ / 

'') dro$ed iinb müt^ üKeer. 
L >5 
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van dem epgele de mere ') vornam> 
de oine de engeJ fede:^) 
^ van angefte he dat clagede, 
60 he vel nedder up fine knCjt , 
, : un bat godde innid^likeJxajie -yre.: 'J 
"ek bidde di, here, -ipy to bewaren; 
„in dinem namen wil ek hen.vafen, 
„dat ek erkenne den deel. '*) 
.155 „Dar to gif my fnel, ' , /, . 

r 3jdat ek exvulJe de Wllei^din, 
^ „unde my en gut ende werde fchin.''7) 
Do berede ^) he fek gar ifnelle. 
AI to dem ichepe, om noch niqht wol be- 

. \ vellen '') 
*jro he leit *) maken mit fnellem arbeyt. 
, De feghel worden ol<, bereit, , 

de repe ^) nuen dar ge\yapV 
den anker grot Tin fwere ; 
de was om nutte up deni u^ere. 
yS Ok let he dragen in dcö kil ' ®); 

\ . \ fpifö 



') (In&fylms^ 


*),f«Äte. 






fc^eint tim bei Kelmi »Iffert je/eftt 


*) zm^ 






^> ein 5«tcd Cnt^e, aueei Srfofä/ 
tf^il werbe. , 


iti^ttiM, j« 


«) öereitete.^ 


>)? 


«)ß<f. 


^) ttrtuen. 




' ^> 


'^) ba«©c^* f.8rlfd^jnÄle{. 
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fpifc genoQ^.un^e vil, 
dat he en nochjaedde negen *) jar, 
alfe om de Jiöre wifliken gebar. ^) , 

Ok Ict he vele dinges maken darinno -^l 
ua wiflikem lijone, 8a 

unde ene cappellen gui: . , 

fin hilgedom dapn he drocl^. . . ' 

Hen vor de he^'e Branda^u. 
mit finen broderen un cappcUan. j, 
Indatfchcp fe'fek fetten nedder, 85> 

de here orer wardede; fedder. ') ' 
Enen nam om got in der wife ^) 
vor dem paradife. 
Do he den anderen verJo«, ^) 
groten jamer he dar van kos. ^) ga 

Do nam on des dnvels ha.nt 
um eyn geringe pant: '^) ^ 

dat wan he ane orlof. 
Dar van c}^ duvel dref finen fpot, 
do he ot bi omvant: ^5 

gar 

') neun, ©fe Keife Untxtt nmficil^xt. f. unten 
t). 1142. , ''' • 

*) gebot? offenbarte? 

V ') feit ttv Seit l^rer 3ttrelfe, t>on ^« m. 

^) »lefe. üirU^t. 

^) ^Jfanb. JDer ahbere Dtelfefiefä^ne Stanband f)Mtt 
ft<^ m ben Xeufel oerpf^nbet, ber l^m Hi ¥f«n5 
abgewann/ ttnb'ln ble ^iUe führte«' 
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gar dure he ome vorgält cTat'^ahf. 
He vorcle on in der helle, pin; 
grot jamer wart an ora fchin, 
went dat'one de hilge man ^) 
loömit groteni arbeide wedder wän. 
Do fe in den kil kernen,' 
iin orlof to ome alle nemen^ 
• to' den engelfchen vrunde'n:; 
in der felven ftuhde 
io5 dat fegel fe up kerden, 

alfe van dem winde lerdeh. 
• Se voren hen, alfe en got bot: *) 
do kernen fe in grote not. 
En Wolke fekin dem often untflot *) 
iiaunde van en ander fek entgot. ^) 
Dar ut'fo vor en deer groflik;^) 
' dat was enem herte ^) gelik. 
AI bernende ot vor on kam, '^) 
cnen dra^en ot in der ftunde liarrt, 
iiS unde want fek mit om in de lucht. ^) 
To godde fe repen mit ganfer vlücht; 
"help US here ut der not, 
»dat uns duffe dere don dot." ^) 
j 

*) M (Sott Ufo^Un t^ttt. »erfif. ». 157. 
^) mmt. -•) ergo§. ^) 

•) *irf*f- ^) örermenb U wr fie fm. 

»0 mnbtt ft<6 mit i(m In iltinit. 
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Got hglp one, unde weren :*) en gans jar 

ok mit groter var, *) 12a 

dat fe nu nen lant en fagen«; ') . 

Dat was al or claghe. . ' 

Darna de billige m^n , ,> 

fach enen walt ^) ftan, . ; ^ r - 

gcwaffen up enem vifche, ^) .:ji:. . i *25 

dat watet was gar rifche. *) . ^ 

Do fe kernen in de have '') , 

in des wa^ldes auwe :^) 

fe makeden dar en Ccone vur. . 

De vraude was one dur. i5o 

Do de vifch dat vur vornam: 

he one mit dem entkam. *) ^ 

Dut fach de-hilgenian} dat de vifch i^n de 

walt 
one entkam alfo halt. 

Kume *.°) lie tö dem kile kam, i35 

unde fine b^roder he mit fek nam. 
Do fegen fe, dat de walt 
under gink. mit gewalt. 
Enlof * *) fe godde funge% 



«in 



') waren. *) ®tfa^r. 

') fein £anb fajen, ^) mm. 

^ff*. ^) raf*, mtU, ftürmIfdSlb 

^) i>afen. «) afne. 

') erttfam l^nen mit bem Seuer. 

'°) fli^nen^/ feuftenb. /. Sfl. ®. SB, kam. 
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i4o wn ore kelen erclungen^' * *^ '^ ' 
^'^^ vele loves fe godde geVen, "•* * ' 

do fe dat wiirid^r fe^en'. ^^ ^ ' '^ • " ^ 
Se hadden leit un uiigemak.* ' ' 

De gude man to one fpföt:* ' ' '/ 

x45 "dut mach en grot vKck^fiu, - •' 

* -' „un menniges dages olt, ^ ; 

„er ') om geWcYffen is de wolt *) 
„up finetn riigge eyierie.''^) 
Se begunden fe to lovepe, ^) f 

i5o un beden on dor fine gode, ^) 

* • dat he fe wolde behodert", 

un brochten fe in körten ftunde, 

dat fe lant vunden, 

dar fe holden mochten an. ; ' 
l55 De trowe funte Brandan 

was in angfthker not. V 

Alfus gink ot om, alfe ot got bot. 

Dut dede götal, umme dat, ^) • 

dat he lovede fufte bat, ''■) 
l6o dat dat bok de warheide fede. 

AUererft he dat clagede, ' ^^ 

dat got nicht ungewroken ®) leet, 

dat he dat bok vorbernen leet. 



» 'i 



He 



O tfft. *) <JBaft4 , ') titntn 9lu«ftnr 

*) flAitt (ol6eii/ ®(ü<f SU »unftfeen. 
*)«®ute, . «) aufwog. 



^ 



Digitized 



by Google 



( ^75 ) 

He dachte an finem mode: ^) ^ ' 

"here got du gixle i65 

„wedi miffetruwet, *) 

„wu Hellte et otne ruwet! ^) : 

„Help gniecljge here myn, 

„dor willen der leven moder di'n.** 

Sunte Brandän fprak, ,*) de vifch begundie i^o 

gan to des meres gründe. 

Do flogen fek de bulgen, ^) * 

went fe der not entvloten. 

Darna fe fegen fchere 

gar en angeftlik dere ^ lyS 

jegen fek up dem raere gan : , 

den kil wolde ot gevangen han. 

Do fprak funte Brandan: 

*we en hebben om nicht l((des gedan. 

5,Lat dat deer van uns varen. ' 18^ 

pGot fcal uns vor om wol bewaren." 

Ot was half vifch un half man, 

linder den ogen was ot gedan, ^) 

alfe en oltmerwif; ^ • 

nu '') was om al fin lif. ®) * ^gg 

Lange vor ot ^) umme den kil. 

Bran- 

?) In feinem ©emut^e. migtratiet. 

'.) gerfuet. 

^> Iffii^renb Ut Rebe ®R Srdnbanä* 
®eaen. «) fiet^an, ifefcfjajfen. ' ^ 

^,ne\i? ' «) ecl^. 
*) feinae fii^r e«/ glns, fajwo^m. 
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Brandan vel nedder up fine kni, ^ 
;^ r "went *) dat de deer vorfwunden 

un vellen nedder t,o gründe. 
190 Se fungen godde enen nigen^) fang. 
**** De wint floch fe in en ander ;lant, 

dar fiinte Brandan inne vant . ^ 
. « ei^ geficl^te wunderli^L. 

Geiftliken luden weren fe gelik; 
igSdarlepen feie ^) up ^ner fee, 

van not was den feien we, 

van dbrftb un van bitte grot. 
-^ ^ Sprak funte Brandan : "here got, 

5>over uns geit nu goddes flacht 
aoo ^) „We^ en wolden uns nicht erbarmen 

„mit lavinge ^) oter de armen. 

„In hittö lide we grote not, 

„van dorfte hebbQ ek angeft, lide we ^) 

. den dot: 

„we kunnen hir nicht gucjes gewinnen. 
£o5>,Here got, help uns van henuen 

„dor de moder dyne:" 

fprak en zele in der pine. 

"Sancte Brandan: '') ek wil di erlqven, «) 

') m. *) neuen. ©eelen. 

^) i)ler fängt bfe «ebe ber 9?ot5 Ulbenben Seefe an, 
tinb ». ao6. beale^t fltfe auf blefe«. SRan »trjUl» 
d)e ipummeM. c. @. 11. la. 

O laven, (aten. ^) »fr lefben. 

'') fptic^t au ber Seele. «) erlauien. 
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„ek wil gik vorbat *) nicht bedroven: 
„iflik *) drinke en mal, ai© 

„up dat fek itiinnere juw« quäl. 
„Nettet juwe hovet ^) mit der hant, 
„denne fek juwe unghemak erwaut." *) 
To haut de gude hilge man 
raitjfinem finde ^) fchede van dan, 21 5 

Mit wenenden ogen fere 
fcref^) he der feien fchwere; 
he let dat fegel wenden ut dem elende 
mit dem vorfegelnden kile* 

Der feie fe dar vele vunden, 220 

de dar lepen umme, un repfen lüde ach uü- 
i ^ de we. 

Alfe de kil van one kam : ^ 

en ander not gi^k on an. 
En ftorm grot fek tigen fe droch. 
De wint den fulven kirfloch 22'5 

recht tigen dem levet '') mere, 
dar de gude here 

• ^ wa« 

.') f&rti^ß, »elter. *) feafld^er* ^ 

^) S3ene<^et/ Toafc^ee euer S^mpt. 

^) afd^ann f!(^ euer Unflemad) ttikit, tt^t 

©efmbe. . *) ief*rle6. ; 

^) >D^ne ^timmeH fUn^m <>• ^^ ®* >*• ^^^^^ 14 

biefe« nid)C verflftnben (a^em SitUt^ttv, m 

fcfeoQ fo Diele ®d^if e ««r l^m (eMebe mxtn. fßgU 

pUti ®. 16%. , 

M 
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wa$ na ') ,vorfcgelt *) ^in not: 

dar fe na wcren bleven dot. 
a3o Dar fach funte Brandan 

mennigen kil inne ftan, 

de over mennigen jare 

darinne vorfcgelt waren. 

Do rep dar en.ftempne lut, '> 
a35 dat nu ^) fo wart gehört: 

"Norden *) up dem mere wende« 

,J)ar fe got hen fende." 

Do fach np enem ftene ftan 
' en munfter ^y funte Brandan. 
»4® Dar weren monneken inne, 

de denden '') mit orem finne 

godde flitlik «) nacht unde dach. 

De nacht over he dar beUch 

by dem fulven ftene 
245 funte Brandan allene. 

He gink des mgrgens np den beröh : ') 

dar vant he goüike werk 

van den goddes kinderen, 
en konde he nicht vinden, 
200 we ' •) fe dar hen hedde brach. 

' va 

') mW >^f Ä«^« ^^w/ SSranban. 

^) t>etf(6lai^cn/ butd^ mitrise üDfttbe ^ettiel^en. 

3) ©timme lottc. ♦) nfc. 

O OenSflorten. •) Äl^JUr. 

^) tkmtn. : . «) fleieig. O SJ^tg. 

' °) »er. 
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Vil fchone was ore ambaoht: *) . : j 

" ore Iqvent was latter ün lejcht. ^) 

*'We en hebben folke monnike nicht/*^ 

(fprak de goddes w^f^ 

ut dem paradife,) ') : , ^^^ 

**jummer mer;" alle tniddage , . 

brochte on en duve *) funder plage O 

•ene femelen un Y^fcjie , . 

den giiden monek^nto difcbe«. 

De vifche were braden.^) . aSft 

\Vu fchere fe dar baden 

den guden funte Branden, 

mit one to örem difcbe gan; 

dq fprak he willichliken: . 

^ "IMin got is wol fo rike, »65 

^,ro gnedich unde fo wif^i . 

,,dat he my mit fiher fpife 

5,Tiicht let underwegen." 

Sprak de fulve goddes degen,. 

MTu innichliken he midde over fach, ^) ß^o 

dat he dat verde brot to brak, *) 

dat 

*) SCn^a*e. *) imtt tinb «*e, f^tUt. 

^) &f^tmUmüi>, »ornc^mft* menn man v. sp 

^3 ZwU. 3« Ux and«, ein gti*^ f ijttinrtiel ü, 

O. ©♦ 12. i. 

^) mWe» u§er fa$. * •) gertw*. 

M 2 
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dat on de duve hadde bracht, 

un haddeone nicht bedacht 5/ *^J 

fchone tornde he mit godde, 
^75 went dat om de himnleibod^ 

brochte fine fpife 

van dem vrouen päradife. 

Do he de fpife dar genam/ 

he nam orlef , alfe om tarn. •) 
280^ Do dref fe en wint darVan. 

Darna fach he enen ften ftan; 

up demfulven ftene ' 

dar fat eh mynfche alleüe, 

en clnfener, ^) unde ru *) dat he was« 
285 Wu he dar komeh \^rde, vragede funtt 

Brandan. 

^) "Ek bin den monniken uiiderdan^ 

5,ek hebbe^ir feten wol tein *) jar. 

„Got het my dat har '') 

5,to ener bede ■) geven. 
290 ,>De« himmels birodes mot ek leven, 

,^went eküniine fpife hir erkancle, 

2,de my god fände* 

* ' „Sint 

'> ^er @mii fcbefne |tt fe^ti/ baf S$r<inb<in ndbif4 
%9iUn fd^mecfen (afTen; 

*) ratij, Jaatfg. ^) JDer JWJnd^ «nmprtcf. 

. ') Wti bodc, bot«, ant 9ttie. 
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„fmt ek up duffctt'ften kam, 

yjdo en fach ek, noch vornam * . 

„mi nerie mynfchen ftempne hir^ sgS 

„wen allene xle ftempne diüe/' 

Do vragede on funt« Brandan/ 

wu (in leveiit were gedan, 

er he da kome;! were, ' ,, 

Do fprak de clufenere : . Zoro 

*Tk fegge di weriich :. > 
„ek was eyn koning rieh. 
MBabilonien was min lant. 
„Gapadocien hadde ek under myner hant 
»Do wan ek to wive 3o5 

„miher-fufter live, O 
„darbi ek twe kindere han. 
„Ek merkede, dat ek hadde funde daiif - 
„De kindere weren fcboflQ noch : 
„dat ene ek to dode floch, . ,,r ' 5io 

„dat andere my dat wedder na^ ^ , „ 
„darna myn wif elfam. *) 
„De funde allene up my belacl?^. 
„Do vorchtede ek den fwaren god <le§ 
* flachi^) '' 

„mines rikes cronen ek up gaf, ^ 3t5 

^un/ 

') meinet Sc^ttefter Se» / meine 6(^»efte^ 
^) t>ie0e{(6e ein nomen proprium. &fm ^e(9tetm< 
j»e«enfÄr©fe, eiifaftet^ . ^ 

^) f(^»eren ®^t( (el Sc^iagel/ i. i. »eld^er fd^(&a^ 
M 3 
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»,un hof mi hir al friel af ') 

„to Rome wort *) umme myne Xnnde: 

„de wold« ek dem pävefe ^) vorkunden. 

j,Alfo ^) ek kani up dat mer : 
3zo „up duffe» ften fegelde ek her, 

„to clagene myne rhiffedat 

,,,to dem, de my gefcapen hat, 

„unde bidden umme firie gnade, 

jjdat he tny van funden entlade : 
^25 „doch hbre ek alle dagelik 

,^,de engelfchen fank^) van himmelrik/* 

Do fprak fuhte Brandan : 

*'iiu fage my, du fallge man, 

,>\Vu genefeftu ane wat, «) 
33o „wan dy de vrqft, anegät? '') 

•) „fö'krepef tefc' findet alhir, 

^,,dar is en hc^l ^)'gär fchir : 
' • „darin fette ek myne vote, '•) 

„went dat wecfer ftille Wert un fotc: 
335 »ok fcuUen myne bene 
. „up diiffem fÄIven ftene 

„Öes ^ungeftep dages erbelden * ») 



„dor 



*) forf, 3) yrtplle. ♦) ZU. 

' O Sreft irnjeje, tiNrfättt. 
' •) JDer anJnc^ antwortet. *) £a*, «i^fc 

>°) 8u§e, ' ' 

") beiden, verbeideu, »Arten/ erwarten. 3l.©,SEJ. 
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j^orfine goten^ere: 

„nik. ') fegghe ek dy mere.** 

Hen fo vor *) de vil'gude vere ^) 34© 

up dem fulven mere, 
rechte tigen de funnen; 
dar fach he clene wunne- 
Do kam om to vorblicke *) 
cn nevel, *) de was dicke, 345 

vor enpm berge, de was glimmen dich:: •)• 
dar fach he ding , de wcren jamerlich- 
He horde vele feie ftempne- 
ropen van jamers grimme: 

he fach alle wege de feie gaa ' ^ ' ' ^g^ 

fwart unde pvel dan, '') 
Mennigen vorvlokeden geyft ^)- 
de pinegeden *) de feie allermeift* ' 
Der bofen fprak en '^) to am : 
'^dit fint al, de richten unrechtlich.:: 335 

„de fcullen des jamers fwerlik 
,4n duffer pine dragen, 
^unde fo fere plagen: . ' \ 

Jö 

3) ,)leHefc^e htre. ^) »nMI«; 

?»e6er. «) fttnfeln^ bi*t. ' 

'^) bie ii^v^mtn tinb äEfeU^uenbeo Seelen aKfUf^l* 

*) Dcrflttdjte ©elfter* *) felnlateo. 

*^) ©erSSifeneteit* 

M4 - 
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,^fo werden fe vordelet, *) 
3po „dat fe numm^r werden gehelet. *) 

„Dat fegge ek di vorwar: 

„du macbft van bir varn ; 

„din bet is bfr nicbt gebort." ') 

Se deden nu nicht gudes dort: ^) " 
365 en uiii-ene ftank'on anvel. *) 
, ßo moften fe wikerirait dem kü 

vernein ene infulen darvan; 

de was dufter, alfe de nacht, gedaii^ 

Der infulen grant ^) was gülden; ^ 

570 dat dar gris '') fcolde 

- fyn , dat weren eddele ftene, 

gar lutter unde reyne; 

fe Averen lechtninde nicht dunk^r, •> I 

uij mennich karbunkel, 
57.5 de^hadde got dar vorborgen. i 

Se *) legen dar mit forgen l 

*Wol tigen veftein d^ge, I 

alfe uns de boke fagefi, ! 

dat fe des lechten dagesi „nicht i 

moch- 

0^'belne 3Ute »frb ^Icr nf^c iröJre. 

*) ©k, »ranban iinb feine Keifefief%ten ^ rld^fi* 
un nfcbtd imti «i^. 

•) 3* wrmtieje ®rtmb, gruqt. f. t>. 472, 
■ 5) ®xM^ «rpöer @an^ ^ /^ «) bunfef. 
•) iöranba» unb «ow 
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tiTOchten fen vor duftermfs. 58o 

In dem fefteinden dageVort an ') 

vor funte Brandati 

bi enem water dal *) 

bi enem fconeii fal, 

den mynfchen oghe ju gefach : *) Z85 

dar to droch fe des waters bach« ') 

De fal was rot guldin; . 

dat de fulen ^) fcolden fin, 

datweren reine carbuiikel; 

fe weren dar un nicht dunkel, 3go 

feluchteden, alfe de fiiiiue* 

Vor dem fale ftunt en brunne; 

darut vlot melk un win. 

Wat mochte wunderliker fin ! 

mel *) un honnechfeem •) dat ut dem bor- SgS 

nen vlot. 
An ver ^) ende fek de borne got. ®) 
In dem fale weren ok 
vifhundert cedren bome gut : ' 
den monniken wart gar gut ore mot. ' 
Van denne fe karden ungerne wedder, *) 4^0 

Me 

^) bak, iXicfen. 92. @. iffi. iDü^iti trüg fie Hi 
®affer. 

^) @4iilen. *) 2)rt0 (dt. %M i&t ijonlj. 

•) ^nfgfelm. '') Dfer. ^ «) ergoß. 
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) fernen lurätf. 
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> ' Me kerde *) den fal mit pawen veddercn.*) 

Boven under dem dake ') 

dar weren alle gemake,' 

jdat en keifer hebben fcolde, 
4o5 van eddelera ftene unde van golde. 

Dewile fe befchaweden dfe'n fal^ 

der monnike en dar vorftal 

enen tom, *) alfe hp one vant; 

he ft^k on under fin gewant. 
4^0 Do ftunt dar eri duvel by, 
' -de ome vorleide de duvery, ') 

den monnik he antafte, 

un helt on gar vafte, 

nn vorde one in de helle 
4^5 to finen ge feilen: 

(de entfeügerf on^ do he kam;) 

de anderen he vorlet, un on he nam. 

Se vorden ^) on al gewüTe 
, in de bitteren dufterniffe, 
420 urame dat he brak goddes bot: 

darum me wart he der duvele fpot, 

Brandan de mofte rumen den fal, 

umme dat de monnik den tom ftal. 

Darna nicht Icinge ftunt dat, 
425 dat fe moften varen vorbat. 

Do fach funte Brandan 

ene 

O attWeJ&rcn* *) ^fattenfcber. 

5) !D«cf>e. ' '•) Saum. JDirtmo- 

«) f%teii. 
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enej andere borch vor oine ftan. 

De was fconer , wan de erfte fal, ^ 

dar de monnik den tom Vorftal« 

Van der borch niuren glafte ') 4^0 

over mennige mile vafte. 

Bat lant hadde darvan alle lecht, 

de nacht hadde nene ftidde *) nicht, 

dar en vel noch rife noch fne, ^) 

de Winter dede nemede we, 4^5 

it en, wart van regene nicht nat. ^) 

En older man darvor fat, ^ 

mit enem grawen barde, 

de der porden warde ; 

dat was de here Enoch, - 44^ 

älfe nns fecht; dut bok doch, 

dat under dem berch dore 

fat Elias vore : * 

bi dem ftunt ') eH knape 

mit ener Witten kappen, 445 

mit enem fwerdevuren:/*) ^ 

dat mochte wol en enget fin, 

fin fwcrt was bret unde long. 

Elias fprak drade: "wil gi mit my gan?' 

Ünder der itlonnike fchar fe gingen. ' A^o 

Den enen fe dar entfengen. 



. •?•' 



Se 



') fiWnatC/ »erbt eltete^ fl<ft eUi ©tonj. 
*) ^t&tt. « mx nicbt ?)f?acfet. 

*) ß«n^ ^) feurlaen ©d^werttc. 
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Sc voTclen pn vor datberchdqr* - , 

fenoch fat darvor; de porte^i üpch he na 

Olli to. 

He let on en deel befchauwen, 
455 de lechten berne|iden auwe. 

Do he ') fek vafte umme. fach, 

veie vraude om darvan gefchach: 

van vraude om fin herte eutbrant, 

Van dennen toch de hilge man. 
460 De borch mure fo ho *) was, 

dat or nen mynfche en mat ') 

in der mate drier milei^. 

He begunde to dem fchepe ilen* 

*'Ek mot varen up dat mer, 
465 „Göt het my leider myn heer 

„fo wunderliken minnert hir." 

Brandan fprak: "o here got , 

^ '„hedde ik mynen cappellan nofch!'* 
• ^ 5e voren in dat dufter laut, 
470 dar fe got hadde hen fant. 

En monnek -wol erkande das, 

dat de grünt gülden was. 

Lef *) was on al darto, 

dat fe gingen un nemen alfo, 
475 tinde drogen in den kil fo vel, 

dat fe heyme *) noch wunnem *) fpel 

fir. 

^) «ieaeic^t wannen in fpel, {ttt GpitfC/ ffMtnt^ 

(eic^t gemonneit 



Digitized 



by Google _ 



( »89 ) 

firden *) xnennich goddes hxis i 

mit golde un myt eddelem ftene alfus. 

Darna Horden de goddes knechte 

gar en grot gebrecbte ^) 4^^ 

van bli^^en un van donre *) grot, / 

dat ot den heren fere vordrot. 

Do dachte funte Brandan n 

an den, den om de duvel nam. 

He fprak : "ek en kome nummer va^ henne, 48? 

3,fy en Helpeh wedder winnen ^) 

^minen leven cappellan, 

3,den ek dort vorloren han. 

-jjWe willen Valien vor goddes votej 

„dat he uns hören niote, , 49^ 

„dat uns de monnik wedder kome, 

„den uns de duvel het ghöp^omen.'* 

gliedenke. ') 
Do repen fe al gelik/ 
to godde van himmelrik. 

Do wolde fek got erbarinen, 49^ 

un horde do de armen: 
dor finer i:noder willen 
ivolde he are forge ftillen. 

Vil ' 

*) «lereen. *) Äraren. 

^) aSHl^en mibJDooncr. 

'*) e0 gef^e^e mir bann i>uJfe/ Ht kft »lebet je# 
geTOlnne. 

^> mit tpt^er tinb firtferet ®c6rfft, att ni*t sunt 
Ztft ge^irig. Sine i^rma^nung lum 9{a(^benfen. 
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Vil fcher wart en fchin, ') 
5oo un worden geloft van der forge pin, 

Darna eaftenipne om to fprak: 

*Svat witteftu mV) *) Brandan ? . 

„hebbe ek di doch nicht gedan. 

„De duvel rtam di dinen knecht 
5o5 „ummö eilen tom: dat was recht. 

„Darumme torneftu üppe my. 

,>Ek bin unfculdech wedder dy. 

„Du weit wol, dat Adam ' . ' 

jinmrae enen appel, den l^e nafti, , 
5io „wart to der helle geven.^ . . 

„Nu vrauwe ^) here got myn leyent," 

fpirak funte Brandan : 

"wat di niyn monnik het gedan, 

„dat wil ek betercn alle tit: 
SiS^jdarto do ek inynen vlit." 

Vor one fe en wenent un en biddent al de« 

den. ^) / 

Godde vil dure Te beden, 

dat he one beneme ore not. 
. To hant got dem duvele bot, 
520 dat he den monnik wedder dro^c 

in den kil mit gevoghe, ^) 

De 

*) m^ fifctll btt mir ©c^tilb- ^) wfreite. 

^) %üv i^Q fie ein ®eineo tinb Sitten aUe traten. 

*) Ungefug für Unfug, turbae. grifc^ im SirterK 
®. 303<3. ®efiia ift b^^er SKu^e/ GtiUe: fid^ 
füftenb« 
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De fulve leide helle hunt 

nam den moniiik in der ftunt 

up fiileiTi rugge beine. *) 

Over ftok unde over fteine • 5a5 

den monnik he in den kil drocb, 

un warp on nedder mit groter ungevoch. *) 

Do hadde he fine verwe *) cla^ 

van groterjiot vorloren gar, 

dat one nemet bekande, 53o 

dat he was orae beftanden, ^) . 

an den hären un an dem barde : 

fin hut was om vil harde ; 

ok hadde he mennigen feren vlek, ^) 

de dnvel fioch van om en wcch. ^) 535 

Brandan mit wenender leve^ 

fprak tp dem deve : 

"heddeftu den tom vormeden, 

5,du en dethteft der pine nicht hebben le- 

den. <^) 
„Darvan biftu alfo vorfenget, 54o 

5,du heft uns den wech vorlenget." '') 

Do 

') Siicfteln, Äiirfarrtb, Äücfeti. •) f.^.su. 

*) %avU. fpummü a. O.,0. 13. ou« ber^u^g.: 
bomad er a(fo fc^ioat^iDorben^pnbem 
Sbt4)f bud an pm «er^ert n>a^4 

') beftaan, IJCmanbt fcpil. 3?. ®. fflj* 

^) bef*ÄDfateft Sle(f. enmi** 

^) bn »urbiil bie ^efn nlfit geUhen ^aitn. 
') wrWnaert 



( 192 ) 

• Do fprak de cappellan : 

"ek danke dy, here ßrandan, 

„dat du TTiy heft geloft 
545 „ut der helle uotroft." 

Brandan dachte an de ftede, 
^ dar de kil gfeftranden hedde, " ^ 

wu fe mit lede leveden, 

do fe up dem mere fweveden, *) 
55o went dat fe kernen an deJtat. 

Do worden alle leides fat. 

Se fegen al vor on ftan 

mennigen kil avoI gedan. 

De fchepe drogen ane tyl *) 
555 der.werlde gudes fo vil, , 

dat alle rik rnit gevoge 

darv^an hadden gepoge* 

Me horde dar jamer clagen 

van den, de dar vorfegelt ') wafen. 
660 Se grepen up ^) de kyle. 
. De doden begunden to ileri 

al, de dar l^en fachhaftich. *) 

De duvel kaip un was creftich ^) 

totfen, de daf^eveden 
5^5 un mit dem dode ftreveden. 

Se ftreden urame de feie 



mit 
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) f<6»e6tt«. . '*) 3al^{? 
») f. o^ent». M8. ■*) ergriffe». 

^) SMe lobten aKe (e^ataittn lit (Üeii. 
«) fa*t, fanft. ') fräftifl/ wäW 
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mit funte Michaele. ' ./ . . 

Do funte Brandan wart gewar, 

Wu der feie in grotClchar < * . 

beiden j went de helle vart 570 

dem vorvlokeden vorordelt *) wart. 

Do fprak funte Michael to hant 
to dem duvele: "vore en wech din pant; 
»du fcalt mi laten ane not* 

,Jo fint hude vele lüde dot, ' 575 

„der nicht mer, worden fint, y 

„wen dre himmelkiot." *) 
Den duvel het he van dar teen ') • 
un van den faligen vlen. 

Darna wart en fang gefungen. SSo 

van den engelfchen tungen. 
Se vorden de dre feie 
mit funte Michahele ' 
in unfes heren goddes fchot. ^) 
ßrandane deffulven fere vordroti 585 

dat van duffen feien nicht mer " 
Worden godde, Wen dre; dat was ome fwer« 
De anderen to der helle moften vät6n^ 
alfe fe vorordelt waren* 

Darna voren fe vorbat. Soo 

Do ^ 

') mtttttn Ui Ut ^iUt Sa^t'e im IBerflttd^ten au« 
fieurt^ellt . - 

N' 
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Do Horden fe echt ,wat, ' 

dat was eyn Syrene genant. 

We de ftempne erkant, 

de mot van vrauden flapen« 
595 Godde bevoleri fe fek durej 

de mefter an dem fture *) , . 

fe fttlven fek vorgeten ; 

fe wuften nicht, wur fe feten, 

fe midden ander *) fweveden. 
6ooDeklI vafte ftrevede ^) ' 

tigen en bergete ^) van dar, 

darup lep en fwart man« 

De rep to dem kile . 

- lüde ut dem ghile, ^) 
6o5 de monnike he^ dar entweckede, 

HB fere vorfcreckede^. 

He fprak: he wolde fe leren, wu fe cnen 
: !' . nemen fcoldc, 

de fe vorden^ wurfewolden, 

Do let funte Brandan 
610 enen wifen fchepman . 

to ome keren; went beVrolde fe ler6n> 

dat fe rechte vornemen, 

WU fe dar hen kernen. 

Nicht 

*) &mt *) mttttlnmUx. 

l««t am ^cr^Äe^re. Srif* i. 348. fiiört mi ^m 
2R®p. ». Br. titUn aJerd an : 
er ruf lutt itl fiaem ®ieL 
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Nicht lange begaz\<äe man ^n gekofcij *) 

dat was fnocle un bofe, ^ 6i5 

iih fede: "du olde monnik Brandan, ; , , 

„duheft cne bofe vart gedan* 

^Hk menö:, dat du ot boten moft^ :. 

„dat du lUns vele to tede doft. 

5,Di en vorfecht nicht got dine bede J 620 

jjWent du biddeft alfo ftede. 

yjDps mach ome wol verdretens 

5,du fcoldeft di darane vKten* *) 

>,Di is unfe let fo lef ; 

j,du nemeft us den tom def," ^) 625 

5,de dar hinderxlek fit, • . 

yyuh van vorchten fwetet/* 

De monnik lach in forgen. 

He hadde fek hinder om vorborgen. 

Ue düVel en gloendich maft ^)d?:ochj 63o 

lie wa3 lang un' fware noch, / 

He warp den maft an den kilj 

de fwerliken nedder vil» 

Des worpes fe pnder kernen, ^) 

izn doch troft nemen» ^) . ^ 635 

To hantkam de duvel allenthalven 

lopen mit gloenden alven. '') 

' Se 

O Jö^m ffititrfe fli^ iiHterWaem 

N ^. . . 
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Se drögen an oren henden 

grote bernende brei^de. 
64^ Got left fe nicht underwegen; ') 

he was ftedes bi den goddes degen« 

Alfe de duvele ins ftormeden umme den 

kil, 

dem hilgen Brandaqe entfel 

van finem hovede ^n fchepeler. *) 
645 He en wufte nicht, wur he bleven wer; 

den orden wolde he eren. 

Den fturman bat he wedder keren, 

un foken fiaen fchepeler gut. 
• Dat en dächte on ^) nicht gut; ' 
65o fe fpreken: were he guldin, ^ 

he mofte vorloren fin; 

er *) fe on wolden wedder halen, 

fe wolden er in groter not dwalen. ^) 

De monnik, de in der helle wefen was, 
655 to funte Brandan he fprak: 

"hefe, twene hode^) ek^han; 

„de fint ru '') un wol gedan. 

j,Ok fint fe beide nuwe ; 

j,de geve ek ju in truwc, ' 

/ . iM 

^) nnttmtitnif mü^ fle ^eti IBrünbatt tmb it 

rfltt^. 
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„dat gi dat wedder kete^ilatet, ') . 66« * 

„un merket^ wu dat mer gat. . % u ; 
„Wir kunnen nicl^t juwen bot nicht ^yedder ^ 

'^ vinden ; . . 

„in der vlot hir iimme latet-tlen kil vortgan," 
Do fprak funte Brandan: 

"dat were ok des duvels fpot, 665 

„wen de bofe afgot , 

„droge mynen fcbepeler. 
„Des wunne myn herte grote fwer.'* 
Se moften om horfam fin, 

fe worpen wedder anker in, 670 

wedder togen fe den kil 
wente dar on de bot entfel. 
Do fegen fe fwarte^ duyele nocb| 
de mit groter ungevoch 

fpotteden der beren. • . 675 

Brandan wolde wedder keren ; 
de duvel des wart gew^ir. 
Se vorfcreckeden gar ; . , 

fe vorfageden alle» went be enen falmen 

fprak. 
Do vlogeden fe, dat fe nemet facb. 680 

De falme bet: deus miferejatur noftri. *) 
De Duvel nicbt kan bliven darbi. 

To 

n>ie^er!e(ren (äffet/ nltijt auitt^^ ^ntüH^t^tn U^ 

• N 3 
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To hant de here wol genjot 

krecb wedder den fchepeler gut* 
685 Sunte Brand an , de hiUige man, 

^ne ftöhe borch fach ftan j 

darinne twolf döre, ' > ; 

de nemetkan vorftöfei^ . 

ane got ajlene , w:br mochte ; '\ 
6qo dat to feggende nicht en dochte. ' 

Do he de- wunder hädde befcrevien, 

do ieng fe nicht en hieven. 

Van denne dref fe en wirit; 

do vunden fe en goddes kint 
695 up dem mere fwevende- 

van^oddes gnade levende. 

He fprak: •Sve hfet di hir fant' 

„Wilde hir un unbekant?/ 

„boteftu dine miffedat, 
700 „fo mach din wol werden rat " 

Ho fprak; "got het^y mine fplfe 

„ut dem paradife 

,,e^n un twintich 5af ') geven. 

„Der gnadö goddes fqal ek leveü, 
705 „un volgen finer lere. 

„Ek uh myn broder hebben fere 

„bedeji vor den niart/ 

„den de duvel di nam, 

„derindom wupnighüken fal ^ 

7io,)den tom ftaL" 
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Brandan de fprak: "cjor goddes «re 

*Ves en fechftu ') my nitht mere%** 

Do antworde ome de güde ; 

mit enem entvoldigen mode,: 

"enitathet Narrafim, JiS 

jjdar Ve to clofter fcolden fim 

,,De ftunt in enem lande, 

„darinne godde nemet bekande« .' 

„Umme der lüde fund«^) 

5,fank dat laßt in afgrujide. , > 7:10 

>,Alfus dat lant nam ^nen ende« 

„Van my horftu nicht m^re. 

„Vbrbat fcältu'kereii,'* 

Do fach funte Brandan 

cnen nakeden man .. 7^5 

litten in grptem jatner ajlen^ 

up enera gloenden ftene; 

de mofte liden gpddes torn« 

En fide was om vorvrorn, 

dat fin vlefch vel af denbenen: .. 730 

up ander halven dem ftene 

•was om fo hete, - A, 

dat he nergen badde hylpe. ' r; . 

Suswas ot.om to bete un to kolt; ... U; 

fin Jammer was mannichvolt^ . ^ , 735 

doch hadde he rauwe l) un macht 



die 



*) »atiim fajft btf. 
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alle funnavencfe'iaa^ht; 

wente tadem föödagato none *) 

do keinen de duvelen lin ftorte, 
74^ un pinegeden on 'in der helle - 

mit al oren feilen. *) 

Brandan beguiide erbarmen, 

vn vragede duffen armen, 

wat he gewefenwer, 
745 Do fprak de fundere : 

*'Ek bin de arme Judas, 

„de en ungetruwe was ; 

„went ek vorkofte, 

„den Johannes dofte. ^) 
ySo „Des bin ek vorlorn-J 
' ? „dat ek on han vorkorn, ' 

„Nu en hebbe 6k numnjer nenö gnade; 

„dor des funnavendes craft ^ • 

„wert my geven grot macht, 
755 „Mochte ek de pine hir lauge dragen, 

„ek wolde my nummer clagen. ' 

„My is de bitte allewege bereyt, 

„AI lege ^) darinfle en berch hoch unhreit, 

„unwercidel ftalen gedan ; •^') 
760 „van groter hitte moft de vorgdn. 

jjjo doch mot ck bliven vort aW* 

Do 

') nennte etmU, 3 lt$r Slad^mittas* f $rif(6 
aBirtert. 

^) 99äre ef von (anter 9ta^(. 
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Do fprak fu^te Brandan: ' • 

^'kan cli nemet hclpen un bidd« godde vor 

' di?" 

He fprak : "i^ is beter^ dat du di makeft by, 
„un lateft bliven my armen. 7y^ 

„Got wel fek nummer erbarmen« 
j,Over my alle hulpe hebbe ek vorlorn.** 
De here wolde vorbat fen, 
Wat dem armen fcolde fchen# 
Midden an dem fondage, 77® 

do wart des funders plage 
grot, dat he fprak: "o we my armen man, 
„dat ek ju de fei«^ewan.** 
Do fprak funte Brandan: 

*4at,dat hilgedom hir vor ') gan.'* 77v5 

He nam dat hilgedom to fek, 
un wolde merken de tit : 
al fe *) gingen un bededen fere. 
Do kanl des duvels her. ^) , " 

Se mendijn, dat lucht un mer 780 

alto male vur hedde fin. 
**VVe fcolden vort gevaren fin,*' 
repen fe do alle. 
De geifte voren mit fcalle 

rechte to dem kile. y85 

Do velle» fe al ut dem ghik, *) 

' ' dar 

') ^tmv. *) (5e «Ke. ^) ijeer. 

*) R^c^en/ S^lttnb. »erä(. !>* 504. ' 
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dar ftank fwefel unde bernde vuf, alfe ftro* 

Den armen Jifdas wolden fe do 

voren in de helle not. 
790 Van göddes wegen on *) Brandän bot, ^ 

dat fe one dar leten, nicht wen de nacht, 
went he *) fin begerdc. 

Des fulven one got werde. ^) 

De duveie voren un repen, 

he fcolde mit on fo depe 
795 wedd'er in de helle varen. 

Se drauweden^dem armen openbar. 

I>e geilte kernen mit crawelen, ^) ün Judas 

flogen, 

un lichtliken fe on drogen 

van dem gloende ftene. 
800 Do quelden fine bcne, 

do fe onsf under fek nemen, 

un vor Brandane kernen. 

*Wu , fpreken fe, fcal vo Aat mer 
r . „ome weer fchen, wan er.** ^) 
8o5 Do fprak funte Brandän : 

\ *'dat ek ome de nacht hulpen han, 

fides en fcal he nicht entgelden. , 

' Ek 

') »ranb. fieöat: 

*) nf*c länger M bie SJad^t; fnbem er. . 

3) aewa^rte. 

^) Äräuel, fafciaula tddens, ®fl5ef. f. Jrlfd^. 

0. iN fptt »er;er sefc^e^tn, «W jiivpr. 
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„"Ek en achte nicht juwe fcelden." ') 

Do vorbot on funte Braridan, •'- 

fe en fcoiden om anders nicht don, 810 

wen alfe fe om to voi'en hedden dan J 

un let upten *) dat fegel, went 

dat ^) fe'vorlorn den hellewech, *) 

un den rechten gank koren 

in en lant^ dat fe voren. ' 8i5 

Dar vunden fe de aldergroteftcn ere> 
d^ ju fchen was mere. ' 
Dar was alle dös noch, * 

des de erde gedröeh, 

un al, des me wolde han. 820 

Dar vloten fote water un wol gedan ; 
dat "^ilt was dar tarn, *) ' 
de wulp.dar nen ve ^) nam; 
dat lant was fchone, 

dat lant het bona terra, 825 

un lit '') darumme da, 

dat it den luden fy ungeliki ^ 

Hedde fe de wint dar nicht hen fingen, 
uns konde dar nemet van fagen. ^ 

Se fegen ene borch van fqhoner wuiine, 83o 
un dar, alfe de funne. ^ 
Alfe fe vornomen han, 
do den gud,eu' funte Brandan , 
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fin modicheit *) vorlet: . 

835 fulf vefte he darin ret. 
. Alfe fe in der borch lüften fwQyeden, 

mit arb^ide/e dar leveden. : , - 

Do fe den l^erch veirne ovetftegen, 

do vundcn fe vor der borch liggen 
84oJintworme *) un draken, ^^^ 

; de dar van d.wange$ wegen fatep, -i 

unde hodden ^) de porten. 

Mit Jen goddes Worten 

bant ^) fe funte Brandan, 
845 dat fe one dar leten in gan ; 
c he ben fe gar dure. ^) 

De boke fpreken , dat de mure 

were criftajlen var ^) 

fcone, lutter uri dar, 
85o dar fo was gegoten inne 
; „ mit mefterliken finne 

van koppere ün van ejre. '') 

Mannich der vil here, 

do fe d« dfere an fegen, 
855 fe moften van denne jagen, 

^vent it fo gruweliken ftrevade 

rechte icht ot levede« 

Dar 

^) ISlttc^/ flA ätfein ba^itt in UitUn. 

*) flnbpurni/ draco qui $♦ Georgio appidgitur. 
8rlf4 
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Dar ftundeii'lauwen un panteer 

darto mennich deer; ^ 

dar ftLinden worme ,^ de wereB 860 

ru van dem hovede 

went an den buk, ') herte unhinde; 

de ftunden vor dem winde. \ 

Ok ftunden al dar goten 

vifphe j rechte icht fe vloteü 8S5 

un vögele, de fweveden, 

rechte icht fe leveden, 

hafen unde voffe/*) 

Wulfe un loffe, ^) ^ 

beren unde elfephanten. 870 

Dar ftunden jegere, icht fe ranten; 

dar ftunden ok dor fchauwen 

man un frauwen. >. 

'Up dem hove vrone 
., ftunt en fedner *) ftone 875 

un mennich bom na wunne, 

alfo dat dor datlofde funne ^) 

nicht fchinen konde. 

In der borch ftant en pallas, 

de wol gefiret was 880 

van clarem golde reyne, 

unde mit edelem ftene ; ek meyne, 

dat 

*) 8u*fe. 5) ßii*fe. *) f<ftenet? 

^) (dS »itrd^ M San» tu @onnr 
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dat uj) erden nu/dink bet firet '),was> 

wende fulve pallas. 
285 Do fprak aeiciic. cappellan.t 

"we willen ut der borch gan, 

j,er we fcaden winneö; - 

„dat rade ek glk mit fynnen :. 

„uns mach anders grot Jeyt beftan«'* 
890 Do heit funte Brandah 

den fchepman un den heren , 

to dem fchepe keren. 

Do fe in den kil kernen, r , 

hinder fek fe en volk vornemen, 
8g5 dat was wunderliken dan; 

mit tome *) begiinde ot one pa gam 

Ore hovede wei:^n alfe den fwlnen, 

ore hende alfe den beren^ 
. ore vote hundene, 
900 unkranes helfe un mynfchen bruftj 

de richteder» fek na orer luft. 
/ Brandan bat to gode troft: 

mit fincr hulpe worden fe loft. 

Dat wunderlike vdlk tornde vafte» 
Qo5.dat fe hilgen gefte 

nicht en hadden vangen. 

De kil waft on entgangen» 

Do fprak funte Brandan : 

*^lat den kil fachte gan, 

*) t\k eirt ©Infi helfet fleile«. 
*) im. 
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„my wundert, ef de hide godde vorcht^ngio 

edder kennen, 
5,doch wil ek one gode.nennen/V 
Mit des trat he to dem fturc ; 
he bot dem volkQ ungehure^ 
bi goddes creften 

un bi fincn fcheften, gi5 

datfe one mit vrede leten. 
Se likewol bi dem fchepe vloten, 
to leften dat wapen vel on ut der hant- 
Se fwegen ftille altö hdnt, 

funder en darvan fprak daritnder: 92CI 

"Du heft gevaren dor Avunder, 
),äor mennich vorborgen laat. 
),Nu dl got het hergefant^ 
„den du uns nenneft, . 

,)du menft, dat du one kennefi* n^25 

„Webekenden on vele bat, ') . 
„do he in finer gotheit faf, 
„erlucifer was gevallen: 
j)do fegen we one alle." 

Do fprak funte Brandan: g3o 

"De rede ek nu mer vornam, 
„went ot umme uns alfö ftat, 
„alfe en wis man fproken hat, 
„dat de engele nichjt dorven gheh, *) 
„dat fe goddß mochten rechte &n q35 



nin 
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. y,iri'finen götlikenkreften, 

^inQch in finen fcheften : 

„it is my unmogelik. ^^ 

ijHirumme ga des van dik." 
94o Do fprakde geift: 

"du fechft, dat du dat weft, 

5,unde du en wult des nenen loven han, 

3,des nioftu grote fcande entfan. 

„Do du dat bok vorbrandeft, 
*945„dar dedeftu grote funde an. 

„Brandan ek wil di don küi^t,** 

fprak de geyft in der ftunt, 

„dat^ve godde Tagen, 

„unweren gode fo na, 
q5o ,,dat Llicifer de okle 

5,mit unrechter gewalde 

5,1^ himmelrike werken wolde 

5janders, wen he fcolde. 
, ^,Dat was uns nocli lef noch lelt. 

955 „We weren engcle gemeit^ ') 

j,we hadden godde nicht vor ogen. 

„Hirumme mofte we mit dem untogen 

3,vallen van dem himmel nedder. 

„We hopen rioch to om wedder.'* 
960 Do fprak funte Brandan : 

"Ek kam in mine horch gan; 

„dar fach ek aller wunne noch. 

j, We dat al to famene droch, 

„de 

f*6n, aUrild). f. 8rlf«^ im Sj^imrt. »elt 
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j,(!c het ot wifliken bedacht- 

,^irhet uns got van dennen fcher bracht 9^^ 

„ane fchaden un fcand^. 

,jWe weren na to laogCj *) 

jjdat we in node weren kotnen. 

„We en hebben des juwen *) nichts geijo- 

„went got mit finer walt * 9*^^ 

„het uns geholpen van hir halt. 

„üarumme wil we van hir varen* ^ 

„Göt mote ups be waren." 

Do voren fe vort went an den andercamor- 

I gliem 

Do kernen fe in grote forghe* 975 

Eyn vifch de was frefani) ^) 
vor dem kile he ftedes rant 
he wolde vorflungen han den kil» ^ 

Orae was de hal&^unde de ghil *) 
drier manslachter wit, 9^® 

mit dem fegele lielt he den ftrit. ^) 
Dar wart van en angeft grot. *) 
De vifch vor one dre daghe vlot» 
Went fek rorde de vifch 

darvan denne dat.fchip gSS 

Tck 

*) faß ati («nje* ^^S 6ÄMitt>4e; \ 

*) £)arAttd entlidnb eine grogi 3(nfilli 
Ö 
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fek in den lochten holt, 
unde wedder in den grünt v«l. 
Do fprak en older fchepman: 
"got de mufte us biftan." 

990 In twivel he dat fprak. 

Do dut funte Brandan fach^ 
vrenende Ke to ome fprach : 
"broder, du nicht twivelen fcalt« 
„Wette , dat uns got is holt, 

995 ,,un uns dicke her ernert. 

„Wan duffe vifch van uns vert, 
„fo mach uns wol troft fcheii." 
]po fegen fe den vifch hcn teyn; 
do vrauden fe fek vefte 

looode vel edelen gefte. 

Do kerten fe to lande , 
boven dem lütteren fände 
» in en lant, dat was criften. 
Got wolde fe vort an vriften. 

lOoSGotlike werk me dar beghink; 

de heren me dar goitliken entfenk. 
Me dede one rechte gotlik, 
fe loveden godde van himmelrik« * 
Do fprak en hillich man, ') 

loiodes name was Johann. 

"Ek was en heidenfch konning rike, 
„ek wart verdreven van den Greken, 
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5,ekkanfi kume *) vandaa 
>imit feftich myner man» 

„Wolde «k myn lif erneren> ^ iOi5 

,)ek motte wiken up dat mer« , , 

),Vel grot wunder dat was, 
),dat unfer en genas; 
»mit groter not kerne we an lant»** 
fprak de gude^ wigarnt, •) lO^O 

"we k^men up dem wege 
„up ene boroh , de het Luprie. 
)}Dar worden we entfangen gemeynt 
)4e£l)ken van enem manne reyne» 
),He het uns willekome fin, 1025 

},UDde dede uns fine hulpe fchin, 
),he kuffede uns alle.uppe de haut, ^ 

„he dofte my fulven myt der haift» 
),uDde nomede my Johannes. 
))Des vil guden mannei to3o 

)igedenke gotto aller tit* 
),Er wan ek van ome ^) fched, 
))begavcde he my mit duffem ftade. *) 
))Vorwar ek ot gik fecht have.'* 
Alfe dut vornam3randan) io35 

dat öme fede de hilge man^ , ^ 

he fprak: *'de di dofte un makede vaa fun« 

den reyne, 

») ffimmeril*, *) S^tUitt, 

*) «öer atf l<^ D^n l|rti* ^y^Stitt. 
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„der fulven bin ek ene. . ' 

^Got van himmelrike 
io4o„het uns gefammet *) wunderliken." ' 
Darna fchedeii fe van dan. 
De gefte un funte Brandan 
** nü fede : "we mögen nicht lepger beiden. 

jjGot fy unfe geleyde.*' 
'io45Se fegelden vorbat in en lant, 
dat was one vor unbekant. 
Dar vunden fe enen fchoiien man; 
de was^na prife wol gedan. 
Ome was fin bart gevlochten unde ghewun- 

den, 
io5ounde mit golde wol ghebunden. 
He was getruwe unde.wexe, 
imde was eyn recht richtere. 
He was gheheten Helfpram, 
' unde fcolde dat richte *) vor&lan. 
io55Sin mantel was fchone ün ftolt, 

behen^et myt eddelem finyde ^) unde vor- 

golt:. 
' ok droch he den karbunkel. 
t De nacht ward nu fo dui\ker, 
he fchen lechte , alfe de däoh : *) 
loSoalf^ uns fecht de fcrift daräf« 

f^yf He 

*) »etfltilaee. ^ *) (Sendete* 

^) %>it ^acbe warb nie fo bttnli(; bdi et/ ^er jtor» 
tmMrßiiiit f9 f^iUt M ter Sag Wttu 
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He drocli an finem^live^ " • • .' -»y ^ 

en hymmet *) wit van fiden, , 

vaiufchonen beiden *)gemaket, 

van meiftere^ wait otnu gcfwaket. ') . 

Sin gordel was van clarentgolde, ' • ioG5 

alfe en keifer van rechtö dragen fcpld^. 

Alfe he dat wunder to male befach^ . 

funte Brandan* do fprach: ' ' ■ •- -i ' ;* 

"Gyleven broder myn, , •. >< j ; .' r 

„we en willen hir nicht lenger fin. \ . :r '107a 

„We hebben alle de wunder* .. . , -\. ^ 

„gefeen alle bi fui^ler, - • ' * ' 

„Darumttie myn fchada:fdold^ fin, 

„alfe niy fecht^hadde de cngcl myn j 

„darumme dat ek han 1075 

„wedder myrven fchij^per *) <lan. i , 

„Nu bidde we dat htmmelkint, . . :. - 

„dat uns werde en gu ^).wint, ' \ - • - 

„hen to hus to Ybernieö; ^) . , ^ , . , . . 

„dar were ek vanhertern gerne." 1 - 1080 

Do fede '') he ene ore tokumpft: •) 

^*uns 

*) »alMln? ba* für felben.Setia Be6t#ti^t »Ir^. 
f. ®(*Hter. SKbern? f. bad (Sebfd^t. VH. 4io» 

^) ein mir itnlefattnted ^art. 

*) ®!*6pfer. '), fititer. %, • . /^ 

«X i?ibetnia, 5tf«nb. f. bte giote §it 1». 19- 

O 3 
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"uns helpe Criftus de ewige gotj 

„he befcherme uns vor aller not, 

„dat lins nipht^begripe^ de dot. ^ 
lo85„We tn böten unfe miffedat, 

,)unde hopen, datimffer werdeTat»'* 

Se makeden fek to deiä kile ; > 

fe beguaden dar to ylen. ' ; ^ 

Dat Xegel het he binden vafte 
locjovil hoge an des bomes afte; ^ 

♦ Van der fuänen kam en glaft > * ) 

des vrauwede fek de gude gafu 

Do voren fe unvordrotc% ♦ 

un kernen heng^vlbtehy!' 
löQv^want fec'kemen Vor eöea ften, | 

de bret un lank fchen. ;M . j 

Er fe darumme komen ware% 

fe hadden dve^4^ge varen, ^ . .-i. j 

datfe mit nenen difigen 
1 1 oodeii kü van aenn^ imochteii bringen« 

Se kernen vor enerporteiulien; ' 

dar gingen ife all^ in;^ ^ ■~. j 

D^r fegen de heren vrpne 

enen altar fchone j 

lioSun enen keJk daruppe ftan. i 

' ^un^fifigen ene mitfen, *) fcöne ' | 

„mit ufern foten döhe^ *)! ! 

^junde wilk godde Jov^n, fprak en jo welk 

«^^ 'i : .' ■' .:. ; ' * man." 
' .■,;.■■;■ - Do: 
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Do dat anlbeclit ') was gedan, 1 1 la 

do bedei^ fe Marien kint, 

dat he one geve guden wint, 

un gingen to dem kile wedden 

Do brachte fc got fedder» *) 

mit eren an de fulven ftat, lli5 

do Brhndan erft in den kil tratt ^ 

Do fe to lande kernen, 

den kil fe do nemen 

de fulven elende gefte, 

un bunden one al vafte, ^ 1120 

Do keinen tlgen one brodere mit crucen 

gangen, 
de fe lefliken entfengen. 
Do fprak en ftemj^ne goddes tigen^ den bil* 

"Du faift ^ilkome, Branden, 

„duheft myn bot ') ghedan. 112S 

„Des wette in ertrike hir, ^) 

^de wile ot di behegelik ^) fy. 

„Wen du hir nicht lenk^) macfift blivtOi 

j,fo fcaltu varen in dat rike myn.'* 

Do he horde duffe mere, I x3o 

he love^e finen fchippere, 

un gherwede fek fcbou^ 

to der miffe vrpne. '') , De 

^) anbaut *) fo bann, fr« ber $t\t. f. t>. 86^ 

') 0eb^t/ »eftbl- 

*) JDeffen fqj gmi$ IJier auf ^bem 

be^^asU*. ^) linder, 

^> IDiefe in>e9 3ei(en W W^ <>i ftlnm %ixtttib^ 

^ gtn 
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De *) fang he vroliken 
iio5de goddes degen rike. 

Nicht lank darna he vorfchede, 
, Ulf gaf godde de feie. ' - 

" Dat lif wart beftedeget to der erden» 

Darna let me werden 
i x4oen munfter woL gefiret, 

mit feven karen wol figureret, 

\o betekende feven jar, ') 

de he ute was al gar. 

Nu fculle we bidden den hlUigeö man, 
1 l4'5dat he vor uns bidde, 

dat w'e mit ome entfaa 

de himmelfchen cjone. 

JI>e<j helpe uns Marien föne 

tin ßn moder Maria, 
1 i5odat we de ewigen vraude befitten hirna, 

de nummer vergenklik ift. 

Des help uns bere Jhefu Crift« 

«m bed Rei<6t^tim« m !S6rtent wA oftin imb 

neuen 2)iaUften ber bett^cben Spracfte (Mfl. 

fAdtun^dmurbigeti !Serfe/ nnter bein ® orte (Set« 

ten im erften f^. ®. 342. ®^ 2* <(U0 bem 9X6* 

9om ®t. i&ranbano ondeftt^t 
«rfierbete fi* t^leLfcftwe 
3« ber SWeffe wne. 

bad (H;^ er log ba^ SRegfletoanb am Ser^I. bU 

Qin(. oben e. 16^. 
*) ble, nemncfeaReflTe. 
') 3n bfefer 3e(c femmt bad ®ebic(t m(t ber Seainbc 

oberein. f. oben bie «infeit. @. 165. 

VII. 
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VII. Flos und Blankflos. 



D 



as Ende diefer Romanze , obgleich daf- 
felbe viel dunkler ift, als der übrige Thcil, 
giebt über die Zeit, da fich die Begebe^^ 
heit zugetragen haben foU, einigen Auf* 
fchlufs. Flosj der Held, und Blankflos, 
dieHeldiQ des Gedichts, wütrden n^ch man* 
cherley wunderbaren Sclückfalen, die in 
dem Gedicht erzählt werden, miteinander 
verheirathet. Die von ihnen erzeugte 
Tochter Vredeling wird an den König Pip» 
pawe verheirathet, aus Avelcher Ehe König, 
Katl geboren wird. Weil König Karl als 
ein Eroberer vieler Länder, die er ^um 
Chriftenthum gezwungen hat , befchriebea 
wird, fo kann kein anderer als Karl der 
Cröfse gemeynt feyn, und der vorher an« 
geführte Pippawe mufs Pipinus der Kurze, 
erfter König von Frankreich, feyn, der J. 
762 den Thron beftieg. Wenn Karl da^^ 
Kind von Flos und Blankflos genannt wird 
v. 1627, fo ift diefes nach der aus dem 
Gedicht vorher angeführten Abftammüng 

nicht 
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nicht vom Sohne, fondern vom Enkel zu 
verftehen. Die Gemahlin des Köt)igs Pipi- 
nus heilst: zwar Bertha in den gewöhnli- 
chen genealogifchen Tabellen ,i z. E. im 
56ften Tb* dfer AUgeni. Welthiftor. S. 267. 
Allein lie kommt auch mit andern Namen 
vor, z. E. in der in Holz gefchnitte^en ge- 
nealogifchen Tafel Bl. XCVU. b. der CöU- 
^aifchen Chronik von i499 uxor Theberga 
off Bertrat foror Michaelis imperatoris 
Coriftantinopolitani* Es mufs alfo nicht 
befremden, wenn fie in dem Gedicht am 
Ende des Verfes vielleicht mit um def 
Reims willen Vredelingh heifst. Denn, 
Wenn man die letzte Sylbe aus der ange- 
führteQ Urfache hinzugefetzt denkt, fo 
kommt Frede den andern Namen Berthüi 
J^ertrat ufad Benrade fchon näher. 

I^ie Gefchichte erzahlt, dafö in dem 
8tcn Jahrhundert die Saracenen oder Ara^ 
ber in Spanien das be;iachbarte FrankrcicH 
oft angefallen, und gjofse Verherungen 
darin angerichtet haben. *) Auf dicfe 
Thatfache hat der Dichter eine Rortianze 
gegründet, deren Inhalt kürzlich diefer ift 
Der König von Spanien fällt in [Auvergnc 

ein. 

*} The modern part of an nnlverfal biftory. London 
1759. Vol. 2. p. 221. 225. etc. 
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ein. Eine Franzöfifche Gräfin w>rd geran* 
gen, und zur Königin geführt, und gnädig 
von ihr aufgenommen. Die Königinn und 
die Gräfin, deren Gemahl in diefem Kriege^ 
erfchlagen war, kommen zu gleicher Zeit, 
jene mit einem Sohne, der Fios , diefe mit 
feiner Tochter, die Blankflos genannt wird, 
sieder. . Die Kinder fehen fich einander 
lehr ähnlich, und lieben fich einander von 
der zarteften Kindheit an. Der Sara<;eni- 
fche oder, nach der Sprache >dcs Gedichts,^ 
heidnifche König, will es nicht zugeben, 
dafs fein Sohn eine Chrifti« heiratbe. Man 
fchickt ihn auf Reifen, damit er fei^e Lie- 
be vergeffe, und feine GeJijfebte durch einen 
Kaufmann nach Rom, wo fie um 700 Mark 
Goldes an Menfchenhändler verkauft wird, 
die fie in das Serail des Königs von Babylo- 
xiien bringen. Sie erwiedert nicht die Lie- 
be des Königs, wird in einen Thurm ein- 
gefpexrt, und findet unter ihren Gefpiplia- 
Den eine Freundin an der CJariffa, der fie 
ihre Herzensangelegenheit entdeckt. Flos 
ift nach feiner Zurükkunft über den^Verluft 
feineir Blankfips untröftJich. Der Vater^ 
aus Beforgnifs, er rnögte feine» Sohn ver- 
lieren, wenn er länger von der BlankfJos 
getrennt bliebe, giebt ihm die Schätze, war- 
um die Blankflos verkauft ift, tiamit er mit 
ileren Hülfe, fi^ [auffuchc. Er erfährt in 

Rom 
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Rom ihren Aufenthaltsort, und durch Bc«- 
ftechung und Lift verfchafft er Geh in ei- 
nem Korbe mit Blumen verfteckt ^ den Ein» 
gang zu ihrem Zimmer. Bliankflos verfäumt 
-über die Ankunft ihres Liebhabers, zur 
gewöhnlichen Zeit vor dem König 2u er* 
fcheinen. Der König überzeugt fich durch 
den Augenfchein, wer fie davon abgehalten 
hat. Das Gericht verurtheilt fie zum To* 
'de 5 und ßlankflös foll zuerft hingerichtet 
werden. Hier hebt fich cifi Sireit an zwi* 
fchen Flos und Bla;ikflos, wer den Tod 
leiden foll. Die ganze Verfammlung ge- 
täth darüber in Verwunderung, Flos er- 
zählt deri;i König feine ganze Gefchichte. 
Der König entfchliefst fich, die Liebenden 
nicht zu trennen, heirathet die Clariffa, 
und läfst auch den übrigen Jungfern, die 
mit Blankflos auf dem Thurm eingefperrt 
waren , Männer geben. Die königliche 
Grofsmutk wird im ganzen Lande fehr ge* 
priefen. 

Dafs das Gedicht nicht urfprünglich 
deutfcher Erfindung fey, läfst nicht blos 
die Scene im Auslände, fondern noch mehr 
die fremden Namen Flos und BlankfloiSi 
welche der Dichter zu verdoUmetfchen für 
gut findet, v. 1 1 1. etc. vermuthen. Im füd- 
lichen Frankreich mag wohl die Mufe das 

Ge- 
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Gedicht eiiitfm ihrer Lieblinge im Mittdal- 
ter infpfriirt haben. DerNiederfachfe, wer 
er auch immer gewefcn fey, und wann er 
auch gelebt haben mag, war ein Wieder- 
t)all, deHen fich aber das Original nicht zu 
fchämen hat. Die 5mal vorkommende Auf* 
forder uiig, dem Vorlefer einen Trunk zu 
reichen, v. 570. f., ift ohnftrcitig einZufatr, 
der den deutfchen Dichter charakterifirt. 

Die rührenden Schilderungen der herz» 
liehen Liehe, die Blankflos und Flos gegen 
einander trugen, der mifslichcn Lage, wor- 
in fich beyde befanden, der heroifchenEnt- 
fehliefsungen, die ihnen ihre Liebe eingab, 
und die leichte Verfification, worin das gan- 
ze Gedicht gefchrieben ift, werden dem 
Lefer von Oefchmak jind Empfindung nicht 
entgehen. Da ich weifs, dsifs die Heraus- 
geber nur tu oft gegen die durch' ihren 
Fleifs der Vergeffenheit entHffenen Werke 
partheyifch zu feyn pflegen: fo will ich 
zum Lobe des Dichters nur noch erinnern, 
dafs ,ich Anachronisriien und für den Cha- 
rakter und idie Religion der Perfonen un- 
fchickliche Ausdrücke nicht bemerkt habe« 
Will man fagen, dafs es fich für die Kam- 
merjungfer in Babylon nicht fchicke, die 
Mutter Gottes Maria anzurufen, v. 11:^3., 
&> mögte-ich fragen, Warum denn dieft) 

nicht 
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nicht eine Chriftin feyn konnte» Wie ^ s die 
in den Tliurm eiBgefperrte Blankfio^ war? 
Däfs der Dicjiter den IJnterfchied unter 
Mohammedanern und Christen vor Augen 
gehabt habe, giebt BlankHofes Anrede an 
den Scharfrichter V. i456. zu erkennen, wo 
fie ihn hey feinem Gotte, der alfo von dem 
ihrigen Unterfchieden war, befchwört. 

' DesSklavenh'an4els, der im Mittelalter, 
hauptfachlich. in Ländern, die an die Sara* 
cenen gränzten, oder mit ihnenKriege führ- 
ten, getrieben wurde, gedenken die Hifto- 
riker. *) Sein Dafeyn wird durjch dief^s 
Gedicht beftätigt. Sa racenen verkaufen Jn 
Rom, wo alfo ein Sklayenmarkt, gewefen zu 
feyn fcheint, eine in der Gefangenfchaft ge* 
borne Chriftin. Die Summe Geldes, wel- 
che für fie /bezahlt Avird, ift ungeheuer 
grofs, nemlich 700 Mark Goldes , d. i, die 
Mark zu SyS Hoil. Fl. gerechnet, über 
TJoooo Dukaten, der Nebengcfchenke nicht 
zu g^edei^en. Mit allem Rechte konnte der 
König, der eine Schöne fo theuer gekauft 
hatte, fagen, er habe fie mit Golde aufge- 
wogen , V. 267* ' 

f) Sprengel Urfprang des Negerhandel^, S. 6. 

"' ^ Van. 
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Van Floffe uh BlankfloHe. 
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D.: • ^ ■ u • -. . , ^ ■.:>'.:*. 
at ghefcah to eyn«r tyd, . o:l ^^.I 

alze uns dät.bok utwift^r»)^ o ^ . > i ;:; 
dat van llifpanigen ^) ^e kotiig -viit fiftir 

fammede ') grote heres kraft, 
» DU tpch to i^verrigen *) in dÄS^k^nigeö ') 5 
; * ' . \ ■ ' lant. . t/ . * . 

Dar fticlitede *) h^ rof ) u^i brAöt / 
Dem konige des wol di^clftfiy ; , , , ; 

dat he fik nicht weren en i^ochte« j/,, i ^ ^ 
Mit fo srot^ij fprgen . - - / ,. . I • 
veftede ^) he üne lant un borgt 
UD alle Cne ftede. >. / -. ^^ 

; /f Dan 

TfÄtnmefttl ' *) Aüverghe. ' .' 

116 »eitern ^el)fÄ$ gerronnt wirb, fo fc^elni ein 
Stumme t)fi^ @et)ic{)t ^emad^c att i^^en. ' 

«l.fÖft^e, - . ' OKiittK .. 
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Dar was he fulventnede. ")' 
** Mit ftorrne dede he fplke we/en ^ , 

gegen den Hifpanigefchen heren, ^ 
i5 De konig *) koüde dar nicl^t winnen, 

des mofte'he teyn van dennen. 
\ He hadde «yneh i;leil ') fines heren kraft, 
un lege, aneyner groter graft, *) \ 
dar de pilgrimme here.fcolde gan. , f 
20 De konig leyt ?) ft binden unfJan* •) 
Der pilgrimme W^s eyn grot fear. - 
iDat heydenfpbe Volk '') Avart orer war. 
Van Vrancrike *) wää darmede eynes gre- 

"ven •) wif. 
VÜ 6b i«ras or ghe « •) üf « «j 
25 Do^vengen fe de vrouwen lovefam, '*) 
dat vii^ovel was ghedan. • 
Oren leven heren flogen fe dot; • 
des leit d« vro^e gr'ote not./ /^ 

Des fulven^^) heideö, datis war^ 

ilo- 
*) 2)(ibei) war et UM imiiin* 
*) Äiitl« «t^it epaofen. *) 5$elL 

*) ©taöem «ef. •) «hjoi. 

^) 3tt ^panfett ^errfcfilcin baitiaU bU 9(ra^) bie 
ba« bci^nffcbe »Ott öel§en. - - 

«) 8ra«iwlc6. ^) ^rafeö. ^^ 

'^) £o6efatt. 2(ibf<ttl In lex« foet ndii l^^pu 
, vox pro laüdatö» f«^rifü^* 
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flogen dot ifiv jalgrigfiwie eyne g^ott (chaiy 84 
un nemen do des g^^ven wif fo fi% / 

alze uus fecht dut b^kelin» *;) ^ 
Nät fq groten #^en 

brocHten fe d^ vrouwcn vor oren ti^re^u 
De JljLonigh.de vrouweii 9J3fach» Z^ 

Gnedelikei> he c}p to qr fprak, 
to fiöes fulves knechten, 
de ome de vraüwen brochten : /^ / 
"Bringet fe d«r vrouwen nfya* 
))S^ fcal orA;^niekome fin: \ ^0 

5,fe fcal U vil gerne han.** , 

Tp hapt reit de koning van dan; 
mit ome toch n^ennichlijslt bekant 
to Hifpl^^icn in dat Ifint. ^ 
Do anl^prden fe de greyifinen 49 

orer vraiiwen der kpnnjgen. *) y 

De leütfenk fe erlik^4 ^ 

de ci-evinnen dp gentlike^. *) 
. N^ taget uns vort dut bpk> 
WQ ißjkcle rede auhof. *; ' 5o 

Van Hifpänigen de konynghe ') 
mit orem edele^ jnghefitide ^) 
«n ok de grevinghe hei^e _ /^. 

mit anderen juncvif'owen mer# , 

• Atenr -' 
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55 feteh toTafrimede^ in eyner f(;har 

up eyneV kemenaden 'Relaxe, ^ ' * " * 
un neyden *) dem l^oiiinghe eyn cleii. 
De konig ^) fprak: "vrowe wol getfieitf *) 

* 5>gy fint myffjqirge' ane vare, /). 

66 „my dunket werlilceti an juwe gebare, *) 
„dat gy an jiiwe^) lande w^ren rieh 
/ „eyn hardi ^) woj gliebörei\ wif.". 

Ejo fprak de grevinghe ^ . . ' 
mitvil döghetlikera.finne: 

o5 ^'Ik en was dö hefte hiclit, ; , , , J 
^,noefr 4« arg^ßf^cJ des Ifovet'mik.*^ ' 

"De konnighe de'grevy^nen an ghefach^' ^ 
t)o gotlikeri dat fe to br fprak! ' ' , 
*^gi firtt gar blek an juwer varwe ftälV 

76 v.5,dat maket juwe forge ri^ennichtfaltl" ' 

Sefp^ak: ^'Itonighe ,' teve vrawe inyn, ' 
5,ik ga myt eynem kinaelin. 
„Darto fo hebbe ek njyrien man yorloren. 
„Ik wblde , dat ek nj;i ^) >vere gheb.or.en.'^ 

•75 Do fprak de kpnynglie : r 

"Berichte my, leve grevinrie; 
j,kn welköm daghe mach dat fin, ■ ^ 

>,dat du fcalt hebben eyn kindelin."^ 
J^g>grevynne tho or fprak*; ' 

') Simmer, ®ema*. / * *) ne9«m. 
O mii. -*) f3*ftf. f. rte^i'vi. 95$' 

*y4nt§ärte. • ' ^) ©etrnscn. '- 
^; «n eurem. «> f^r. ^) nie. 
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"foik iu vor w^rfprel^en Aach; . 80 

^an dem herliken pafcl^e dage ') \ . / 

„wart my ok eyn kint, alze ik jul^ghe,** ; * 
Do fprak de kpnyaglie: ^ . 

**Ey rttynneii Gnn^n^ , . . 

-jia. deme fulvfen.patc^e dache [ i BS 

^,w^t my ük eyn kint,- alze ik ju Tage. 
Do fprak de gr:ey^n|n^,:, , ,^ , ,;^ .;,.^ , , 
•*Dat geve de himmelfclie kopyrighe« , ^ - 
„Gheeret werae juwe lif, . ? ^ ^ 

,,Qod bel^ode rtiek ok vil arme wif.** .:^Q 

De vTowen moften de,förge dragli^a \ 
wente to dem pafche daghe. . . , r, 

De konypghne eynes^ Ionen ghenaS|^) j^' ^ 
des de kbnigh vtOjW^.^r. ^ , a ' 

Eyner docht^r genas djß , grevynne. ^ , , ^g^ 

Des; vraude ^) fik al aat inghelincte.' f , 

to finem mapne aye,; » - , . , t\ . 
*Wu helpet my duffen^jdn^eren^^^/^^ 7j 
»rechte namenvinden , i i . / 1^00 

3^nacn dufter wunnicnlik^ili tija, ., 
jjdary^Q^yjjipe^^hebaren.fint. 
Do IpreKen fe to den fufven ftunden, 
^\%io xi}alen ut orem munde: 
*^0e jungher F 1 9 s fi genant; 1 o5 

' AVK v.l,.-: ,• :'> , ::^'- "v i ' \^ ■ -' ^ä^© 
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,,d6 juncvrowe Bl a nkf 1 ö s ^oi bekartt/ 
,^^kan one neyne *) rechten name'u geveDi 
,4cht die kliidere fcülleö leven 
fipach duffer wunichlik&n tijd, 

110 j^dar fe inne ghebarea fiöt/* 

Alfu« heten duffe kindöre in walfchen^ö^ 

- - ' ■ ghen.^) 

t)ät wU ek ]u to dudefihe'n ^) bringen* 
Flos bedud^t^) cyne blöme fchoäe, ^ 
'ghelikent eyner guldej^ krönen« ^ 

t i5 Blankflos bödudet eyhd vvtlte Worte *rÖl;. 
wente ^ te was alfer dbgedfen vol. ' ^ 



Dit fiwj duffer Wfeger ilanieu 

in waschen un dudefch^iltö faniett« 



Ü 



Nu market grot wünÖi'^ 
t^ an duffen kindereh befurider^n. 

Se wereö ghelik an dem ftngfefidbte,^ '^ 
dat me tif lebedeü koncteh n^yt nichtig, 
Wßlk Flos edder Blankflos S^ete, ^ 
Ok fecbt uns der ftide mlere, «) 
/iaS dat de konigb '') mit uiiäuldö / ['- \ 
iin ok an fctild* *) \ | 

der greyypnen qres Kinder vorg^itlde^) 
to der (ulveu Itunde« 

' Dtf 

B: »HP. : «) >w «Ol» ««jt. 
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Do de kindere' olt weren n 
wol bi orcn fevren jare*ö, '^ ^ 

do fette d^ konigh heire ») ^ 
finen fönen thp der lere.' 
Dem jungheren was Bläflkflös fö Uf. ' 
He konde d^^ bokes nicht lereö : 
he fprak : '%v6 vader myn, 
„mofte Blankflösr bi my fyn, 
„fo ^olde ek gerne Ipfem 
„un in der^fcole •) ftede^s Vefcn. •) 
),Sä is my nntte^ un gud : 
„vorwar ik datfpf^keii mot. 
„Iklere vilft^de bat. ^) 
„Here vater, iitl merket dät?' 

Do Flors de wort fprak, ' 
de koniitg do Plbffe aftfacK : 
"Dat du Blankflöffe bift fogüd, 
),dßris bedrom fere myö mqd, 
„wente fe van criften *) lüden ift. 
„De^'fotgÖ ik fere, des fi bericht, 
„(wente fe is dy fo lef,) ' \ 

j,dat dvi eil öemeft neyö and^r wit 
jjo doch en wil ik di ör nicht leideö,^) 
«un ok fe nJcht' van dy fcheideö.** 
To famenck '^) lertfen fe dat bok 
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•) Wr II« nid^t wrietten? 
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un andere WifTiei^ g)je;pöch. ; » ] 

t55Dö de kinder(5 Mraren , -r 

bi oren twolf jarea, ,^ . ; 

do wqrt fe ome ') fg Jef tQ d^n {tjupd^eii, 
dat fe *Xßlaijik^oiIe des lives ,0 VQpgundeg. 
De konJg fpr^k^to.dej: konyg^ßne: 
xQo «we wolJen brekejp.dpucr tvvig^r.^) myone^ 
5,tin laten ßlankfl^iX^ 0a,n dgt;- - , 
5,des deit un«; grot i\9,t» , , : , . ; ■ 

,,Beholt E^nkflo^^or lif, ^ / ,, i-. . 
„FIos en hympt andecs neyn wif/*, -. ,, 
i65^ Do fprak de k^nYg|riae; . ^ ; - 
^^Ik en weit nicht by ^ynem fii^ne, 
,5Wur unfe fone^-^jrolct^j blive^i, ^ ^ . , , ,- 
„wen wy Blankfioffe ]eten,entliyen% -j = j 
>,We willen fe fe^den in eyu a^irfi^r l^tr, 
17p -fo wart fm'na<3^t y^n ir ghewant,'* ^ 
/ ^X)e koning w'art;de$/|;o radej *]| , . . j ^ 
dat he darn^ y|J^(i^-Acr,e^^) . . _.. r 
Blfinkfloffe Xandc )ie in eyiie andei^ ftat« 
Dit bok facht uns vorwar dat, ^ 

l'^S dat dq kindere W'Oi'd^h gclcbed^^ ; ' 
Orot fprge: wart ^^0 an beiden,,., ..^ j 
Flos dach im pacht drQvich was,,, ,, y 
Dem koninghpj ^^tf^r^i^ed^ ;^^^ 

dat 

') ie^en^ ^^ "*) twe^en , Ini ^Ufäcbf. aweg. 

^y entfcrtneu, ertatmcn, SKUfelben ^dbeii. ?R.0.'ffi. 
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dat fin fqpc fo oyele Ipit. '').• r :,jv rtv- - : 
Dar wart nicht lengei: beit. ^) ^ ,100 

BlankflofTe he weder halen, leit. ?) : 

Do wart FIo£fe Velf, v^aucle bereit^ . , > ^ 
Do de kindere wedeK to hope ^) fce^en, . 
fe bede ßk upunc den hals nemiß^ . ; -,.. 

Eyn iflil^ kuffede clen, f ndernvQr den punt, *i85 
mer, Avaii dufent ftunt^ . i. ;;. , .; . 
De konig forgedß fer ywmfue dat^^h -h 3 ::^ 
%,kqr\iä *^) ok vil droyich ^yas^t,, . ,>.^^ 
De-j]i^lj;g fjprak: "Vrauwe, ik >vil di fa-" 

"Wert Blankflos nicht dptghefli^e^ijj j 
3,ik vrochte ^) wi nftn^agrote^icaden, , 
„dat Flba van BlankEloffe we^devpri^aii^n.J) 
„Dat fage ik dy up de tra>ve myn; ^ j 

„we beide Floffe fo lef nicht ßn/' • .. T f . 

De konygine voldede «) arc heude. • ^ igS? 
Se fprak: >'dat were en unende^ ^) , . . ;/ \ 
„dat ^i BUpkfloffe flogen döt. . j . , ,., 
jjk vrochte, wi guenieö4n.grpte nöU 7 ;', 
„Nu we dut aHns vprne hebbe^ hxVi^K^ 

'>Ä6n(ifn.. . «> färbte. ; ' 
,') '«tit«^«!, Alt l^re fia«b«feute/ tiffiltHlf». 
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200 jjdar worde SLnd^rsirp gheäicht *) ^ 
^,We fenden Fjoffc iil eynt ander Ited^i 
,,un don dme gudes ghenbch medc: *) 
; „fo mäch, he dar fchawcn ^ ' / _ 

„aorferfe fcbone vrauwi^h^ !• ' 

;jQ5),un Blankflöfte vargetrtii ^) he* gar" ' 

^ : I>e kbiiigf^rak: ^*du fa6ht^) al war." 
AvRT fprak de konigyn;»«: 
^**IKrede dat^bi mynem ßtin«r, . ' 

» „UQ fenden dcöhe ') Blattkflo^ffe to Riiiiie 

; ' indVftit, 

iPi0„unlate0 fe geven umme groten fch^t. ; ; 
„Dat is wol ghedan * ^ ' 

5»wen , dät we fe likten döt fhan."*^ ' 

Dem koriig dnchffe de redfe gurf. 
He dede na der vroriwfeh iriöt. ^ ' 

^ 1 5 He f|)rak : ^WaiAfloffe d^ juncvrö we fin 
^ ii- .„bringet ut den ogtomyn.*' ' 

De kindere worden gheffceden do:' 
des wart orer beider hexte unvro. ^) \ 
Seweneden dach un nacht. 
220 Neynran daturul faghen mach- 
De twe dreven grot arbeit. '') 

Co- 



') 2)a fih bte 6<rN fo iO(f( dcBrad^t '^Un, fi 
.imt^ fte anberl U^anUU mtUn. ' /. 

^) terigefreiir *) fi#. *> at»Äifl*x 

*) ttftfwjb, 6etroßt. . 

^) trieöen gtofir Slrte«^ |wat»eUeteii (I* ^iit<| 
JBctnco tt.f. ^ ^ ' 
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Qelike gtöt was or herteleft. 
Do dikonig de bodenfchop ') töri\am, ' 
' gar ovel dat pt ome bcfquam, .^ " 
dat finjouefo groten jainmer leit* 2^5 

Dar wart lengeV nicht gebeit. *) 
Bjaokfloffe antworden fe dem koj^männei 
Uli fprak: "voer fe fnel Vati dcnoe 
})to Rome in de ftat, 

5,un geveti fe umme riken fchat " '') aSo 

De koplude begundön Ib^tö prifen 
Sa kopliker lüde ^) wifö.' ' - 

Se i^rden fe to Rome hi»r^\ 
un gißVen fe umme groten g^rht>; 
timme ffeVert hundert tnaHc golde^^ 235 

VU vre worden fe des foldes, ' ' 

Dana Van gqlde dre rtäppelin, ^). 
de nenlen fe vor de iöneVrowen fin/ 
dir tho twe hundert fper\VÄ'r^) 
im valken '') 'vorwar ^ - 84o 

nemen fe vor de juncvröWen clar, ' ' 
mi ok m^iiriiger häMi ffcir^iteit, •) 
Dat gaf rae one albereit ' ^^ 

van pellen ^) nn Vati iident wände: *^) , 

^ ') asotf^afe, " *^ irnntu . 
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245 des x'orden f e tnyjt fyl^ tö tp.laudß^, , : ^ 
De koplude, de de jupcyrowen koffePj 
vor oren herpn ,dat fe fe^bro^chteu. ,; 

;^ ,, . Van BabJJbnien ^yas^ he ghenant^ , ,,; 
eyn koningrike över alle laoL ^ , 

aSp J[l>,>vJl jü faghep.van des fcattes art, 
dar Blankflos urnme ghevepi wart.. 
De neppe viferen grot uq xunt, . ^ ^/ ;\ 

^n . ui^we^i^eprbeter.wa» hupdert pu*nt.^ , . ^ 
i Dar was eyii fteyn angbefat, ,,; , ,^ 

ä55 de i>at- gt-ot licHt ; nu market daU j 

De myt den neppen fcjxepkeo *) fpoW^,. 
iieyr\ licüt he in cier ][iant hebbön ^yol^e. 

- , Wan it an den, ayent fcpld« gan, ^]( . 
fo worden de lichte ut gbcdaUj ^) ; , , 

a6o dat dar neyn licht nerghe^ fclujii^, *) ,,. 
fo gud was de 43^p fteyn, ^ , 

Nu begynne ^we tp icjfen, ^ .. ^ ^ 
Wu dat jümmer moch^te wefeu, - j. ,',,, ., 
un wat dem Hpöi^rh^lp fiat, ; .,,.;;, , 

a65 dat he BWnkflpffp- yerHpft ha?, . ^ ^ 
ün leit fe iipwegen niyt golde> 
iin fe/fiaer nichjt hebben wolde, , . 
§§'badde Floffe lef ,''des fit bericht, ^) 
d^t fe des kon|ges wpjde nicht, ^ 

270 De konig to fik fulveb'^uam, 
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') m^^tlii^t _ "♦) fein ßicfct nffgenW f^len. 
*) erfaufe./ ' •) b.effeo frjb bwidbtet. 



Digitized 



by Google 



un^Blankfloffe wol vornam, ^. . 

dat fe finer nicht wolde. 

He heit finen niannen, *) dat fe fcolden 

bi fineti'hülden *) uh bi finen truwön 

Blankflpffe , de (conen juncvrowen, ^yo 

bringhen up eyhen torne, ') de is "^it. 

Darna nicUt in langher tijd ^y 

l«yt de'konig Vif un twintich juncvrowen 

mit BlanHfloffe up dem torne raiiwen. ^) 

Se weren ^del üu richv > 280 

«ö meynfltn *) Blankfloffe alle gelik, ' 

datfe*rtiyt willen oren heren 

neme to manne un to ereo. 

Se hadde Floffe fo lef , des fit beridit, 

darumrrie wolde fe des konighes nicht. 2,85 

Se en hadde neyne vraude, merket dat, 

fi^t fe van Floffe fdh'eideit warf. 

Eyncs hertagen dochter 7) bi or was. 

Ciariffe heitio, marUet dat. ' ' * , 

Alle tijd ßlankflos ilp dem torne was, 290 

van ruwen *) fe kume ghenas. 

Eynes morghens Vrö ^) . 

fprak Ciariffe ßlankfioffe tor 
Vultu '®)my dine forge faghen, , 
pik wolde dy' gerne V ragen. • igj 

») Rettf. ^) fru^c. *°) »mffDtt 
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5,1k rede dät bi itiyner crcy , 
^dat ik di melde nummer mere.** 
Blankflos fwechiinXughtede *) fere. 
Clariff^ fprak: "juncvrowe un h«ar^ 

5oo „fage my de forge dyn. 

„Se fcal halleif *) wefen tpyn, 
„Wultu der forge nicht Verlan, 
5,4^°^ dode kanftu nicht wedd^rftaö» 
,,Din forge fcäl ipy wefen leyt:^) 

3o5 j,dat f\ver ik di up nnyncn eit." ^) 
Blankflos fprak: "god fi din Ion, 
„dat du fo gotliken *) wilt bi ray rfpp^ 
,^Nu du myn leit wilt myt di draghepi 
„des wil ik di myne forge faghei). 
- Sio ^*lk hebbe lef in myneih herte^n fcre" 
„Flos , den fconen juftcheren • 
^,Des kan ik nicht yorgheten^ 
„De heft.myji herte befeten. ' ^ 
„Alfo bin ik an finem weder. •) 

3i5 9,Des rpot ik truren fere» 

„He heft my alfo lef, ^ 

;jdat ik nicht en weit. ''J 
„Beide dach un n^cht 
„ik finer nicht vorgheten mach* 

820 „Sin vader is eyn konig genant 
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^) in bm febun ifitxitn) »icbemm/ 6Uli^lfitr 
') »Iffe. 
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,>over HirpanhTn alle Unt. 

„VVc worden beyde geboren, dat fage ik di, 

„an dem pafche dage : des love mjr. ^ 

,,F^s de fcorie junchere , ^ 

5,de lieft my lef : des lit mjpi hcrtje fwere ') 3^5 

„un ik van ome ; ?) des love my. " " . 

»Dat mach iH vor war faghen dy. i 

,jFJos geboren wart van cyner koniginnen, 

„un ik van einer grevynnen. 

.,We weren ghelik an dem angHefichtei 33a 

„dat we uns fcheden konden myt nichte. 

„De koning to 4e^rfelven ftunde 

„mi myneslri^es^vorgunde. 

„Des £inde he my to Römerin de ftaty 

„un leyt my gheven umme groten fchat. 535 

„Alfus bin ik her ghekomen 

,jmer to fcaden , wanto vromen." ^ 

Ciariffe fpraki^'juncyrowe fin, 

„god de mote din bulper fin, 

„];iii helpe uns armen beide, 34^ 

„dat we vroliken van dem torne fcedeiv'* 

De torn, dar de juncvrowe is uppc dan,') 
de was myt negen n^Uren umme gkn. *) , 
Do der erften porten 
dreedele vorften**) borten, 345 



de 



leibet mein ^n fAwet 

^) nemficft itiUit »erbe. 

^) eln«ef(^ro|f?n. *) umgtUn. 

O «ÖTflen. ' ^ 
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de daraf belenet wereii ;• 
/ 'de moften de porten bewarcu^gai'V, '^ ^' 

beyde ftHJe un cppenbare. ' 

De torn wart van one Sx^ol bewärt 
^jo/beyde dacli und e nacht, 

eft dar yemänt *) up queme, | 

dat' me pme fnel dat iif neme.' 

Ok weren dre broder dar, 
- de nemen der leftenporten' war. ' 

o55 De tprn hodden^) fe fo lere, x ^ 

up or lif un up or ere. ^ , ^ 

Alfus fcülle gi maiken dat, "^ ' 

wo ') de torn is bef^t, **) 
. . „ dar Blankffos uppe i$. ^ ^ 

C>öo Ood'help ör inkorter vrift,^ 
, dat fe to Floffe queme ^) weder, 

fo legcrt ^) Ck or förge neder. 

Do fe to Hifpanien weder quenieö, ' 
„ de vor BlankfJoffe den fcat riemen, ^ 
565 fe ant\vorden de neppen iin vogel fpel, ^) 

darto anders gudes vel, 

dar Blankfios utnme gbegeven was d6: 

do wai;^ de koning yro. 
, _ Do Flos tho hus quam, ' 

S70 un ßlankiloffe nicht vornam, 



ht 
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/cmanb.' ^ - *) fluteten. ^) »Ic. 

*) 6rfe(jt. /) fomme. " *) Ify. 

'') @pte(/ mit mm tUSSisef ium^pitlr^timt* 
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he begunde to iVf ag^iu^e fjereii -irr 

vhur ') BJi^iikfJ^^ ghj9j)lewjB^^erev ...im. 
Se fpreken ^1 gheli|^e,, ; . /. t , .^ ^; ort 
beide aritixun rike: .^ .. ^ ' . 
"we en weten des nichfe . . , . ,»/,/- 875 

»des (caltu fin bei;icJit,M,j / y:> /i r v/'r V" 
5,wur Blankflos gl^^^lev^en ig, j ; ..//,;. 
,,eft fe le vdjt .^.Aer do^ js/ ! .. ^ ^ r m : rr/. . 
Flos begunde wc|ii^Vl^i;«;y{ :^ . ^ ; - n 

hefprak: "o wj:*) n^yj^^r jUye, ; ; / , S80 
»nu bmi|^ ^arri.Jrowgen ßnnen" ^ ; l:i; i ^^ 
He fprak th<v dercgrevjj;;;!;;^^, ;\ 

de BlankflolXes iijqde^yra^,',^ ^ . : *l ^^ 
He wen^4ft^,,4fyr^ie? he i^i or w.a^j, -./,., ; '' , . 
he fprak: "grevii^ne ik i^a^ie dik bi dfflem 385 

. ' ,.,••• v <. . . v.gode^-.^^.^^^^ 
„unde bi alle>fmß%l}ipdeii, i ,,:,., .^ 
5jdat du my wiJjleft fa^hea. , , \^ .f "^ 

,,Na ÖUnkflpfjTjB ,wil ik vfjagjf n/! 

Do fpraky de grevjr^i^p \ . , < , ; 

van jamerliken fynuen: ^ ' . ! Sgo 

*lk en l^adides cdtcht faglie«> 
j^eft fe levet, edc(er\eft fe is.dat geflogen* ' 
jjWen dat gl *) or fo lef waren, ^ , . 

„darumm^ njpfte fevaji hynne vaten» ,, 
„Is dot ghoflflgen de dophter myn, < 5(,5 

dFIos, de fcul^) Ss din»'* 
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t ^4^ ) ^ ' 

Do Flos duffö rfedt voamjttji," 
gar un fachte dält it ome bfequaift. - 
^ Do gink he al myt liftön, ' 

400 dar he fynen vad^r \yifte. *) - • 

To dem vadcr he d'0*^fprak: •' 

\'Vorwar ik dat faghen mach. ' 
,^k wil lenger fiidht I^ven, 
„tnines lives wil ik my he^\^eti.v ' 

4o5 Alfo he duffe rMe fj^rak, 

' he gink, dar tyn fwert-fiaki - ^ 
Hefprak: "ßimkflös, levfeftu *) myn, 

^ ^ „dit fwert^hcft gheWtefen ^) idtyn. 

„Dat fendeftu mirdi: eyn clehödr ^'^ 

410 „dar wil ik m'y rti^dde ftfek^li döftl**' " 
' Alfo he duffe t^rottfprak, • ' 

dat fwert he do anfaöh, 
un he fik fulven ffek^f^Viroldie. - 
Wen datit nichtwefen fcolde/ 

41 5 De konigynne wart' des en wär,l 
fe lep fateliken^^) dhr: ' 

vil na, ^) was fe to fpade körnen, 
dat Flos fik dat lif hecjide ghenohien. 
Duffe fulve kindefche mah ' ' 

420 gar fer wenen begaii. 

He fpi:*ak: "Blankflös leveftc myn, 
' jjfcul we alfus ghefcheden fynr* 

*) wußte- *) ®i»tetefle. 

,5) ift 9€»efem .^*> (lef gef^wlnbe* 

Um^t* 
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Do häd^e de fconigh? ' '♦^ ' -' vv;> 

gematcen laten eynen gi^fy ^) dat \fdS itfc; 

Neyne vantme fytt ghelik. .:!;.:.. 4Ji5 

De fteynj de up dem grsfV^laclrj ^^ ^ : j/',. 

iieyra an bete retifeeitt fach, '' - 

de Was fcon^ ttt'Virolig^fat, - i* [',/ 

mit hovefchen beldcni *) ^ßtt^k^^U ^ ' 

Ok ftüttttip^lem ftajttiegrbt ' ' < : 43o 

g^5jsee«!«liVBlaßkflös wete^dot* ' 

Alf o Fl OS tO'^em fteyöe; tjüäur,! : - 

hß be^indej-ta lefeil un Vörhaifi, ' i^ ^ 

dat Bl jfokifl D« > de ytiiiiic vr^ve reynd^ • ^ ^ 

dat lay^Bi umleif deme fteyne. 4^5 

Ok hadde de konlögiap dem fte)ni gheiriili 

twe bildet de. Wöt^eil f cdaaie rttt«if matöttj^^^'' 
alfo ujis'irfafe'bötolei-et^' " . ^ «^* I ;;/ lA ' ■•^ 

rdes fcul gl ^) fyn gheWei-bh',* '* "- -rr it'üi.- 
Twe belde^rfii öröii halleteÄ Walt^ft,-^1>^^^ 44^ 
dar was an gheiope^etudaty^'r '.■.•'.^rff iu > 
Wo niyiMiichJjktei^i). BlaidrflöS^^t^^ 
j^arte lef '') üja-kikitd tti^^ > - -v/ ^uir\\.:> ?'):. 
),t)er gnade bidde ifcvin^tly J .-^^ulI üU 
'' ' ' 5,Wentd 

• l>te^ft)beit ^(fber'^ikftitt 'ä' (ihbete ^Utrt(Jrf%l{* 
ber In Wjxtti S^ixi\>%AV ' ' ' ^ ^'^ 
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445 „wcnte ik dy lef hebbe bovert alle-ifcafc,' r/ 

Ji^pA yp?/alle., dat god ghefcUapeki-hat* . 
. „Du bift my leyer, "w^o mynlif^ 

„Nummer ,w^rt jny levac wif^** 
Do fprak de acuter bref: ') : 
45o *^Myn le vent wart; my riu fo lef| . . ; w ) 

„alfo ikidy lef bebbe Ftos. 
\ „Nu bin ik diner leyder ward^nJos/' ' 

Duffe twe bUd6 wer^n fuverlik. *) :uii di«ae^ 

alfus ghehau\irßn up dem fteyoefc .^ '.'- ;. 
4Ü55 Ok wen de wint b^gunde tu wCgönii?) 

wo inni^^hlikeÄ v^ya- den ändeir^Ä JAffedb 
;^ ' vorr dea muntf 

. ^ wol itier wan du{bnt ftunt«. ' . .1 . ' .^ / 

Wen ßkde wint leyde neder, 

f0 r^luieUxfifc de bild6 Wieder. , .■ ' ' . 
46e Aifus konden fik de b^de^ bferen« 5).> . (• ; . 

recht eft fe levendich wirren; ^ 

Do^lo^den fteyn atighefachi ) - . 

grot wunder dar^gheleach. 

S'lcfei^p^idoxexvdi^ob *):vän.tJan, . 
465 dar he wufte lauwen ^) ftftn. • r 

De Iduwen lepc» to.Floffe dät> «. ic 

■ IUI 

') Srief; bie3ofiri|t aiif|>ini dnbertt aw^# ^^ 

, .fO^mcftem i?lerJeWr ein JB^tfte« Sö^Ä^' fr 
fimntjl tnrtn »Äöfn^^meiu, 
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un dedeü t^m argös Aitiht feyti' IKH*^' : ■ ' . ' 
Se lepÄh'öme vruötlikeri ') fo':' - ^ - 
dat wolde god vam hiiilmel ho« 
Flos wait tornich alto hartt. / 4?^ 

Eyn grot holt *) he do vant; .. . 

datmede floch he de lauWen före, 
unde he fprak: "gi bofen dere, • ^^ 
jjwil gi nicht eteii vlech ^) un blot? ' 
„darumme fche *) ju nummer gudw '• 4?^ 

i,Ek bin ghenefet rayt guder fpife. ' l * * , 
„Van wenneh kumpt doch duffe wife, 
i,dat;gitny^armen nicht willen eteü? • 
5juwer nere ^) gi vorgheten. 
„Queme nu eyn pert edder eyn hümtji 4^0 

„den etegi tö aller ftunt,*' 
Flos de fcone junchete 
floch de lauM^'eh aö der weide fere. ] 
He en ko^de den la'uwen nichte rate»,* 
dat fe ome iöhtes ^) wolden fchadötu '' '' r 485 
Do Flos dat voraam, ' •' r ' »• ' 

dat ome neynarch ''V van den lauwßtt g^tn, 
do gink Flos drovi^h van ^an, »»' '^ 
Syn vader fik vrauSven began, ' : ; \. 

ok de konigynne ' : ^' ' ^ 49^ 

undeal dat iöghefindej '^^ " ; :i : i ." 

O »reif*. ^) flef*e6e. mmjp 

•) auf »aenb efni Uvu ^) *«<«. " ' 
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dat Flos nijC^ a^s^iw^s ghffofe^H* ] 
Se fprekea : ^'wi lieben aUe gbefeyn^ 
„Van godde is dat wui^der konien,' 
49J5 ,>dat Flo5 neynen^fcadejah^ft ghetqppl.eii, 
.„Gpd dat hebben woWe, 
„dat Floff^ d0 l^wweii nioht fc^ci^n foplde»*" 
De l^onigynne tq dem^kaningh fptak; 
«'nu dq ^^e Fioffe (gi'^ y^b^rnak, 
,$09 „d^t we .ome nicht, f^gjen dat, , 

,,wu od iwun« ßi^ftKfiQffe fy wn urnme den 
e . ' fch^t, 

. ,,un Mtrtmt veder fpel ') un umroe d^t goltJ 

„he was or van llert^^ hoi^." 
7 Floffeij feden fe dat to bant, 
6p5 wo od uranne Blailkfloffe were gbenapt, 
^ Flos antworde fin^m yad^r dp ; \ , , 
"lichte^ ^) fege gy\«iy gerqe. vra, % • 
^JHiru^me ug€j gi my gude mereV ., 
^ . „Got d^^ke ju, vader «nd^ Itfer^e/* 
5io Flo3 fprak; -^ek yant befcyev?» 

ifttp )Byft§tn fteyne grpt, - , 

„d^t BUnkflps l0gQ.datvnder dott . • 
„Dat fe dar ni^t ju^df^r ^weire, 
, -„des wplde ik my vrauwen^rci, v 

01$ jjunde hoped^ ]^"g® tp:leve0de. •, 
-. jsiiQpd mochte my yi^ol gheyen^ ') 
jjd^t ik a^ dar gu^m^i , 

■^i?^^^ '■ ^- ;-'•'• ^'^ - '-^ „dar 

.• ■ ^■'f:. :'• .:,:)::; .;. '*" ... '- 

*) Weael*t. ^'> flehen, »<f*ereft, 
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. - ; ' ^ «47, ) ■/, , 

„dar ik Blankflo£fe vorn^me." 

Do ghebot de, koyigh rike : 

dem voike al gbe|ike, ^20 

dat fe den fteyn upw.ogeri, , . . ^, 

vn van denij^ave den ftejrn drogea| ^ . / > 

Eynkule ') wart dar gegraven, g^ot^ 

dat dat wajcr darut vlot. . 

Flos wart dar geware, '^^^ 

dat Blankfios nicht was dare. *) 

He fprak: "vader here, , / 

„wil gi my beholdeja nyrn lev^nt, , > ; . / ' 

„den fchat fculle gy n^y wedder gheveO)^ 
„dat Blahkflos is umme gheven, ö3o 

„dat mach my to hulpe komcn. . ; . 
„Darta gevej: my dep Kopi^an, ^, 

„de Blapkfloüe vordem van. d au. ^ 

„De fchal my bringheu fn de ftat^ r , * 

„^ar Blankflös blef de Jefteii nacht " : ■ 5^5 
. De^Jtogjig. M^art der redev^rp, i , j 

wo Flos h^dde gefproken fo, , , 

De köning wajrt vro^ an ßfn^ni ipode f vj, ,, ^ 
darto dp kQBi ginne gudc» , ; -j ^ 'x v 

Se dedni^ JFloffe, wes he do bad, ö4^ 

uji geven ome fpel wej^der VP fca^> : -j*^ , r ( f - 
darlo den fulven kopmajd^ . ' \ / \ / 

de Blankfloffe verde van 4?r9 J 

po gingk de jüngere wol ghetaa 
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545 vor finem vadel* de körßg ftan, ' 
- He nam orlef van kihde t6 kintte* 
darto van allem inghefynde, \ 
un hof fik an de Wairt^) ' 

, na finöt leven jüDcvrauwen zart. 

5^oHe fattö fikup'dat ros fyii. ^ 
.- -* De koniginne fprak: "leve föne ittyn, 

„eyn golden vingherlih wil ik dy gheven; . 
„t)at fcal dy beKoldeA dyn levent: 
„et mach beter nrcht ghefyn ; .*) 
555 jjdat fage ik dy up cfe truwe myn. 
-w „Dös vingheren macht wil ek dy fagen* 
' „He wart nummer dot geflaghen, 
„we id heft all' fyner haut ; 
„an vure wart lie ök nicht vorbrant/* 
56o Van dennen reit Flös de fchdne jüngere, 
. -^ un forg^d^ uter rtiÄtem fere. ;'; 

^ ^ '' He fat iipdem' reffe fyn, 

' un fprak.* ^*giLdc naclit, Icve yader un tnoii 
:' der myn, 

„dut fchöyden nrot jtirtiAier fyn.^ 
5,6^Flos des anderen* dageS t6 der herberg* 

; quatti. 
De verdytinfe ^) öö vtol voi^nam. 
By dem vure dar he' fat. 
De wcrdynne'öife fii^e bat» 

') mtt, Seife. 

■) Keffer mag e* iil«^i^fej«n fn». • 

') ffilttpn. ; 'J 
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Se vra^öde one fohBte, : ü ; ' 

van weaiien clat he were. 5yo 

Do fprak FIos de fchoqe i \J^- 

myt vil honeftlikem mode, .* 

inyt viPfoten fymien ' 

antworde he der \vetdynnen- 
He fprak: "«k bin ein kopman twar, 5yS 

,)dat faghe ek ju voiS^ar, >* 

„un vare fus *) achter lande ^ ' 

„myt mynem kopliken wände/' *) 
De w^erdynne fpri'k': "des fyt bericht. ' . 

„Ik vra^ ju fund^t^fake nicht. -^ ^ 58o 
„Hlr was eyne juncvrowe eyne 'nacht: < 3 

^dar heppe ekfud(ier up' ^) gedacht. 
jjB^^nkflos was f4 ghetiant. 
„Ik hebbe der liide nibht vell^ekant j 
„ghelik^r lud4 fabh ek ny, - ' i 585 

5,fo gy twe fynt : des lovet riiy^ , . i 3 

j,Sdre bedrov«t "wd^ ör mot. 
j^My danket dat gy ok alfo ,dot." > 

^^e dyt wil hören ydrtlefen, 
de fchal den leferlirinken ghöven. *) '" Sgo 

*'Gbd helpe rill ön beyderi, '1 ^^ 

„dat gy van Xot^h^tiAVerden fcheiden." ^) 
' . ■ ' . lAUo 

*) ble a Seilen ^mmea 5m«( t>or. t rte» ©. 22 j. 
, itfttt)U 

Q5 
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Alfo Flos de red^ yq?^afti, ',/. ' 

«" v grote vraucfe ome daraf quam, - 
695 dat fe van Blankfloffe fprak. 

Eyne öleyne wile darnach. \ . , 

gaf he der werdynnen einc^ii nap van goUe« 
De was gefeieret, alfQ h« fcplde. / 
t-:. Nu wefet^es berichte . . ... 

600 de hefte nap was de$ mcht. ; ' . 

De heften neppe helt he; iti^e ^^1 ; , 

V dorch ßiattkfloffes willen. , .r 

De wer4ynHe dünkede a;me fere* 
o Se fprak: "Flos leve fqon^ juncjier^, 
6o5„gpd geve^ ju iucke, wurgy juk wen,d?o^ 
„oin mote ju t,o BlanlrflpffQiiejnde^/' ' 

FJos des anderen^möP^ile^A 
loch tor BQrrve 'myt fprglieii^ 
r , Do l^e quam to Rpnfie in det ftat,. • 

610 Flos des nicht yorgatt ; r, . . 

Vil fchere he vragftl^dft bflSpi% 
eft dar wefe jenicit manj r ^ ;, 

de one kbnde beric):iten . 
e- ' in de'influlven ghefcj:iefi5e. , ^ : S 

6i5 Do quam ghegan eyn gvwl man; 

'h«fprak^.>^'hir w^s eynkojpman, r : .. 

/'De konig van iJabilonigen 
^,de vorde eyne juj:icvrowen fchone. , 
„Van ar e^ Weyt ik anders nicht. 
.1620 „To ßabylonien is fe/, des iyt bcridkt.' T 
Do b^ir^di^^f he fik up <jl^ yart -/ • 
hen to Babilonigen wart / ■ . 

^ ' Hc 
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He hof fik up den %vech Vort aÄ> ' 

Do he to der herberge quam, ; , ■ .y ^ 1^ 

do machte FloS/ van upgliemöte ') 625 

finern live nicht do« to gote, 
Syn wert on'vragenhegap: - ^ , 

^'VVuxunimeetegy nicht, hovefche man? 
jjWiirup dftnke gy fchörte junchere?" ' 

Flos fprak; **ek forgQ titer ma^en fere.- . 63o 
Syn wert aver Vragen began: \ . 

•T^an wenne fy gy ^ hovefche man ?" . .^ , 

Flos om antv^ordeö b«gan; % . 

he fprak: *^ek byn iyn kojfjTpan, ' -^ ) 

j,ua kona^ van vrbmedem *) lande wäre. ?) 635 
„Wurumme vrage gy my U^ fere, 
j,va"n wenne ek kome , edxler we ik fy ?' 
„wufu^me vrage gy dea.my?" / 

sPe wert fprak :^*nu hierketj da'tte«^) j- > 
*'Ik vra^ des :n|oht: uppe qna't*^). 64€> ' * 

„Hir weren kOplude van ßabyloni^n. . . 
„De hadden eyne jupcyrauwfea fchopov -^ 

„Gy fynt id up de tjrnwe -myn. ' / 

„Sc was ghefchapen, iiifo-gy fyn, , ) 

jjAlfolke like lade ^k^ti eafach,^ , 645 

^(\rigirwar ik dar fpreken mach), 
„alfo |;y Xyri , . un JJlankfJos was," > . . 

Do he'van Blankfloff^ fprak, 

') Itnwtft^/ ajertttti *3 fremde«, 

') ferne. ^) ia«^ r 

, '> In Wfet 3md^t. . 
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cyne cleync wÜe dätnäch ^ ^- - 
65o eynen nap let he vor ßk dragli^i». ■ 

^ Efte ik ju kan rechte faghen, . : : > 
' dat: was nicht de nap reyne . l i 

myt dem d.uren olarcn fteyne. ') 
Eyireii änderen nap Jeyt he ftk wytittenv 
655 den gaf he,um Blankflöffes hiynfie. ^) 
' ^ De wen was d^$ vil vrö. : . ^ 

He dankede Floffe gar bo, ') 
uii was ome gar denfcaft. *) 
Dat dede he myt wller *) kraft. • 
l56o Alfo FIos dat ghefach, ?) • : , 

ci4t ovne de wert gunftliken tofprak, 
un de warheit an om vornam, 
; myt vl^örden dat he ön an quam/ " ' 
He fprak: "oft he nicht belen '') Wold€, 
.665 jjdatJie bnle fagh^n foholcje^- : ' 
< , j,dat wolple he vorfculden ®) tWr *) 

j,myt f^lv^r un myt golde dar.** , 

D^ wert to Floffe fpräk t 
**Helpen ik ju nicht en mach. 
CycDe koning Elankfloffe fo lef had,r 
r " jjdat ek en weyt neynen rad. * •) 

') f.o6en».3j5. *") mnnt, iltit. 

. '),*»*/ fe^f. ♦) fclenftfmig. 

Om8«». ' «) m- ' 

') »ttin et «{(^t MT^fUm • ' ' 

•) »erf((>ttfb<«, »lcbW»W9«(teB. f. ^t(f6.' ' ' 
») Blirfwrt. '") feinen «flt^ miS. ' 
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„Up eyn torn leyt h^ (e \^0ten^};rr ' oP. ' 
„myt vif U9 twi»iijo)j ijoncjirrow^m , i ,!. . 
„De fcoldeh Blankfioffe alle h€teii,u 1 >. . 
„dat fe fik tß deth kdmng' foholde ker^m - 67^ 
„Se heflj^Jii *) lef fo few, ' m ! 

,^at fe deö k9DÜgh€s wil nummer mexd^.r, ,. 
^Den fulven torn liebben umme dan • 
;,neghen mureii al Xunder :wan,^> 

"De erft^'rnure, merket dat, ^ jS.8o 

j.myt d:(*h graven /♦) is fe befat, ' . ,. 

„de up or LIF.dar denet, ^ , ; .. 

„un fynt dai^tf^bßlejiet- 
^Ok ghe hebben de^ravjen dre 1 
„dre brodere; des ghelove myi 685 
„de bewarf' de leften dore, 
„dat dar ;itj^qian kojQie vOre« 
„Hirwospe ünach des nicht ghefcben, . . 
„dat gy Bian^loCfe nM)geB( feyn." ^) ; 

^ Do Flos de kindefche man v • ' 6ao 

van dem werd^ fo votnatn, 
dat he nicht en dorftQ . • , 

van grotem vrochten ! : i ' 

to hulpe komen aa finej not j 
de? was fyn leyt gac^grot. . . , 69^ 

{l6''fpräk to dem werden fyn : 

**God 

.*) vortn, fairem ^3 i^tt. 

*) ®r«feil; tit^U ^eii », 345» - 
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^ "God wefe dfftlo^'dyny ^' n/ 

5,dat du my fecht ^denTiilveii rad, 
„wo id umme BlaiikfloiTe ftad. 

70ö„NiiiTWil i]cafdoni»):alle ftircke, ' ^^ 
„uu teyn to ßabilonienup gheluöfec^ 
„un vorfcopen dar itiyne ware^ 1 - 
j,up datdk to lande vare;** , ..,;:! 1 
De wert^f^rak ta PlöKe dare: i/- 

^o5 "Eyn ding fa^ge ilcjü vorware,^) , 

„dat ek ju nummer mer en melde* ^)^ 
„God ju juve gave ^) vorgelde.'* i ': 

Do Flos to Babilonien quam^/-' 
leyde mere he'dö vornani* 

710 Neghen trmren fach he dai^' - r w. ,, 
wmme den torn gati vorwar. / ^^' : 
Eyn miire der and©<rn was fo vertt, ^ 
dat grote wolde *)' dar twifchen werem 
Des konigesborch g^'evynne ^) ' • 

yi5 de worden dar ynne 

inyt alle orem yugheßnde» ''} 
De borch greven rieh : , j . - i 

hadden fchone wif; - , ' ' ^ ' - w" 
wol ghefiret w^reft orelit 

72b Flos hof od ®) wifliken an. 
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Vor de erfle borten *-) gink he: ftaiil, ;./ < \. 

Eyn viogkerfiJi httdde he an fy«er liant« : ^ 

De fteyn was eyn eddel. *)» - / ; , 

Dem porte^ergaf hedat. ; ^;v 

He fprak : "weri du myne bodefchopV 725 

„un feye den borchgtevinncn gemeyti v! 

^yn kram fcal ane fyn bereyt. -; » . 

,4k hebl?B vele der eddelen fteyne, 

„beyde grot un cleyüe, , '^ 

„darto pellen un fyc^en gfaewant. yZo 

„Ga wort-an my to^hant: ^ 

„dat icsil or '). x^feii Bekant. < * , / i 

„Sehebbe pennighe *) edder nicht, /^ 

3,fe werden va^i my wol berickt. . ^ 

„Ik byn hir komen in-vrornede iant*:' yZ^ 

„Myn kram Xcal op^fynbekant.*- > • 

De portener naw dat yjngherliö, 

un fprak : **jk wiJ fyri r 

,^e trHwe bode dyn." - •■ r. i •;^ 

Hedede, xves ome Flos bat. , y>^Q 

Der borchgrevynnen fede he dat* / ^ '/ :; 

He warf id, alfo he befte fconde.M 

De grevynne fprak to den fulven ftundenr . 

"lat dön kopman b«r komen. 

„WewiJJen om afliopcn na fy»e«i' vrofnen,*) «^ 

»We wHlen ome afkopen un gekte% ^) 
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j.fo dat liesilms nicht ^al\fohfeW%m ^S > " 
5^We'.wiÜeaiome Jemen al myt rechte/7 f / 
Do fprak fe to oreni knech^^; ''• ^ 

75o do gitik cle portenjör ^) -van dan, . . j 

<* ; un brafhtd Var fe d.e;a kdpraafy. ; : . 'f 
Do fjjot he up ;den ierften portei») ^ 
de to de» neghen miifren horten. ! i , 
Do Flgcs bynnftn de mi^ren quatii^ s -' 
755 grote vraude krechtö hc.darvan* • i.- 
iZ : Myt dogh^tlikenfynnen . : t/ h 

ghynk he vor d^e borcbgreyynnen«, ^ / «: J 
Do wifede h^ eine edield Xt^yne, . 1« .»; j ,, 
beyde gtötii*n cleyne,' k» ' [ ^d^. 

760 un mannighei^ hande zirheit, ' i v? 'l,, 

T C ^ un fprakJr'ytjt fcal ju f)in bereiyt» : r 
Se koften oriie af , liuhe gaf j]i; ^ ; : 
Dat dede l^e upJyivgh€*wyn; U 

Eyn däil nemen des clenode^s fyn^ . . . 
765 un fanden one to (der anderen borchgt«- 
r> ' ^ ■■'' ■ ^ . ^ ■ - vy^M.. ^ 

He fprak o?r.ito mytfachtem mode: . 
^ "eya edele-gijevyinnc gude, 
„Vr^s gy DU van my bcghert, 
5,des fcul gy fya van itiy ghewert/* 
^^70 Per grevyniicn he eyn virigherlin gat» 
ander eleyööde koften fe om af# 
(Alfus quamFlosto den anderen, 
dar de dre broder to horten pqrteneren. *) 
-■: -^ ^ /. '. - ' ' ^ (De 
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De eyne broder q\fikH^egaay 

he fprak: "wat wil gy, gnde man, , 77 5 

„vor dtrfffer port6tiiVörholeo? ^) / 

„$e is uns <op utife Uf bevolen. 

„Du wlt uns icfy^dßtk un nicht rromen : 

,)Uppe unfen fchaden^biftu her gekomen. 

„BaJde du van hViiii^n vare, 780 

,,uri nym »royt dy dy«© wäre.** 

Flos duffer redefik Vötwan. *) 

Myt fachten) modefae antwordettbegan : 

*'GyfculJen juk tornen nicht: 

„wen dat ed wol dicke fehlt, ') " ' ^^85 

jjdat eyn kopman dar körnet vil, ■' \ 

„dqr me fyner nicht bebben wil." ■' - 

Flos de kindefche man 

alfe fpfrak: i"cfte id ju nu nicht wol^e vor- 

fman,' 
3,TnynQ9 'clei^ode^' fchjulle gy eyn ftucke han* 790 / . 
„Eynen jowellien ♦) wol ghedeghen *) 
:pWi>ek hundert mark gpldes geven: •> , 

»dar denket niyner by , de wlle gy levett.'* - / 

Alfe he duffe rede hordei ' 

Wo lef dat ome wordc. 796 

Se Üoteii up de porten, j 

■ ■-. '^ '" . ■'',*•;: ^^ 

*) verhalen, erliefen. 9^. Ä. ®. 

*) »eromiberte? ^ ^i iftitf^k^t 
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de fulye, de darto holte« 

To Floffe ghingen fe d«.\ v . 

Des wart Flos junchliken vro., 

Zoo Se let;en ome fch'enken koleii win, ' . 

un hetenonc willekomen fyii, 
Flos de wolde eyn W0ch^eren* 
Se dedem ome ok, mer to ereu« 
*) "Eyn jowelk fchal to my komeii, 

So5 „un xiemen van my mer to yromen^ 
„de^iy my danken al ghemeyne - 
' „beyde golt un edele Xteyne." 
Sc fprekerf: "FJos, leve junch^re» 
„wei danken |u uter nlaten fere.** 

Sio Se weren des goldes vro. 
To Floffe ginighen fe do^ 
eyn jowelk fynen befcbeiden dach^ *) 
. ^^los to dem, eynen broder fprak : 
* **Üc ^uame ju gerne myt vruntfcop a% 

8i5 »UH wplde ju laten vorftan. ') 

^Ik wölde juk hundert mark goldes geven • 
3,darmede mochte gy. herliken leven^ 
: ,,Hir umme fo hebtet guden möt^ 
„un nemet myn r^de .vor göt« ^ 

820 ,,Wente ek byn ghekomen vato vrömdeo 

lande, 
^un bedarf wol liide'man^hcfr hande." *) 
To Floffe fprak de portenere : ' 
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^u vpriiym my^ Flos, fclioiie; jünchcre, \ « 
jjkondc ek ju golt Vörfculden, 
5>fo dat ek bleve dn juwen httlden, 825 

„dat w(ijFt ^od de rifce^ 
j,fo wunne ek dat golt vroliken* ' % . 

,Jo doch fcal jiiwe Wille fchen* ^ 

„Des wil ek nu ju der w^trheit ghen.*^ *) 
Do he bme der warheit Jiadde bekaht, / c, 83o 
hoadert mark gaf he om to hant« ^ 

Des w;art de portener vro ; 
in fyn hus droch he dat golt do# ' . 

DofprakFlos: "£cone man, 1 

„myne rede fcul gy vorftaA. \ 835 

„Ik wil dy myiie forge faghen. 
„Ik mach or alleyne nicht lenger dftagetl* ' 
„Widtu' nu my helpen n^yt truweBy - ^ 
„werliken ed föai dy niwmner rüweii.-*^) ^' 

j,God u« de gnade dyn ' * \ 840 

),inach uns helpen al funder pyn. ■ ^ 

„Blatikfloffe i de fchone^ juncvrowefl| l 
„de w^olde ek gerne fehauwenv 
„Ifchebbe fe lef gehat niennigfeh dacfa« ' 
jjDes is gar lan^ck, dat ik fe fach. -^ ' 84^^ 
,Jk hebbe fe lef, des fyt berieft. 
„Do wolde^4if)yn vaderv de Jconig, nibbt» 
„van Hifpanien is he ghe^änt» . ^ 

»eyn 

') mitn,Uitugtn. .f. ottn (Setld^t l p, 657* 

*) Tillen. - ^ 

R-2' ■' - ': ^ ' ' 
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j^eyn woldich *) köning ovje^^^lle l^mt 
85a ^^He leit my riäcri ut demländoj 
„de wile h^;Blankfloffe vorfai>d6,! 
5,un leit fe geveti umrae graten feh^ 
jjDat dedeTiÄ qJle umme dat, - 
„datrfe nicht, fcholde werden myn wif. ' 
855 jjk'hebbe te lever, wen myn lif. 
< ' ■ . „Dorch duffe not byn ek herkomen, 
„ed gd to fcadcn jedder tp vromen. • 
,„Wiiltu nu truwe'ian iiiy^behold45n, *) 
„fo mach ik.ah vrauden olden. ^) 
86ü „Holp my , d^t ik Blankflöffe fey, 
w- - w^at dy nummer.leit ghefchey.*' 

De portener fprak to der ftunt: • 
*^Myne^6de do ek di kynt 
„Orot rikedam heftu my gtgheven) 
865 ,,darmede.mj9Qh ik vrolikeö leven. 
' ^ j>Eyn ghelefte "*) hebbe ek dy godaii 
j^rumme mach ik jüwer nicht afftan. 
„Ek vpechte wy moften des dodes wefen^ 
„uti kooden darjnumtner vor genefen 
870 „v/oi: xfem kaning, ck is unfe here. 
l ^ Z „Blankflöffe hef he lef gar fere. ; Y 
„Jo doch fcal dy Vol gelingjien* 
„t[p;d0ii torÄ wil ek fp ju bringeft»" 
Flos fprak: "gad^ dyn 1qxi> 



.dat 



^) In %mUn aft »erben.' 
'^) &tl»iH, SBerfprtd^di. 
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.■ - , ^' \ I ' 
„dqt All fo guöikea wult bi jny.don*** : ' ^ 87S 
De portenere gink do triyt liften, v^. ' :> 
dar he fynöbrodere w|fte}^. ' 

Hje fprak: **woJ ift my giyeganglien. \ <• ; 
„Hurid Art mark goldes kebjje ik untfatigea 
„van Fl0ffe , demtchoneki. jungh^ren. ^ - 880 
„Des fcül gimy'fiicht vovkieceii. i : »o,^ i; 
„Gy fcuUen ome underdanich fyh. 
„Des bidde ek^u.^ levenibroiiere myn." ^/^ 
Se wordej], des goldes alle vra. ' > : 

Floffe worden feünderdanicrh;do. \^ . ,. 885 

De eyxie brodere , dei|>rakaii: ^0 - -^^ 
"Gy leven brodere, "wy wylleiitgafli 
^datwy dirtes mogbeii dät^olt^ 
^VDwefen.FloiJfe deniien holt." ^ 

Flos de hordeidüffa rede* :. . . . C90 

Gair wol was ome;darniedeir . . ; .) o< 

He fprak: ^Vefet des beiicht; ' 
3)des goldes fcul gid eilen nioht^* ' ( 
i^jflki \^\efnnxi ^v^elkea fo v^lecgevex^ ...h 
^,dat gy herliken fcüllen leven/' SgS 

Aver.do, de eyfae Iprak, * •* :i * •*'. 
de Floffe. ^rft de truwe gaf; _ * > 

he fprak : "w^ wiüct dat golt ta der hcrbtr- 

. ghe dragbSJ^^ 
,,un benemeii Floffe fyne clage/* ^ 

D^t goltfe myt fik to der b^^berg^^nemen. goo 
Vil fcherer dat fe to Floffö wedder quemen* 

"Nu höret van dfen porteneren. 
Got geve ome lof , ^ris un erc« , * 

^ R 3 <D* 
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"De erftyAtgcwotd^nJloffcs man, ») 
9o5 fyne broder^ fprak he an r . 

"F|os heft uns fyn golt gegevetn» 

,,Darmede möge wy vroÜl^^^ IcVeli. 

>^Gy fcullen iu wedder one vbr gen, *) 
<^ ' "'■ 5,wes he fik mach; to jn votfeyn/* ^) 
9*^ Se fprekei;! alle ^»äreneven:, 

*'Flos fcbal ti^rfen nnfe here. 

,> We. om. h/^bben truwe ghel^i>rn, 

,)Dat wart aa uns tücht vorIox«n« ' 
'-' ,,Dat fy uni leif edder leyt} :; . . * 
915 „U^fe dei^ft Ibfaal om w^£m beteit. 

*) „God-mpte jwelpn tliven, a • 

^dat gy my myn leyt willen votdtiven. 

^Blankfloffe by der fcfaoiien juncvrowen tyt^ 
'' «hy der wolde e)c gerne fyn. * 
920 ),Umme fe ik herkomen byn« . . 

^,Se heft my berovet dei fynJ','^) . 

Do fe Vornamen das, 

dat JK^. 4lprch Blaökflofles wiHen kom^i 
♦ ., ' . .,• ' '.'■; • '' ■-.' was, 

fefpreken: ^^gi fcullen des fyn gewi^, 
925 ,>dat juwelanghe levent uns lefis. , 

-,Jtf#e' Wille fcial wUl fchen% 

.^iBlapkfloff^ fchul gy fpyn. 



') »erfe^en. ; ;^) 8te» ftr|*e. 
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^We willen ^11^ den tiorn belogen V 

„Got late ju>;4)eyde wqI gelinghen." 

Do wart Floff^ fyn ipt*^ ttmme. *) S^^ 

He (tankede one gar.fere* * 

Do ftuiiden fe un daclileii» 

Wu fe Floffe up dc^Btara brachten* 

De eldefte broder. (pf ak: f 
^'Uns ko^«t fcbere-eyA/dach, y gSS 

»dat we deo juncvrow^earblpmeii briagbeä: 
),fo mach un^ .wol ghelioghen, ... 

j^loffe wil wy iaten Ihjden *) : 
„van ^ndo^e ?) unde-Tan fyden ^ ; ^ 

ncledeo', ghfilik 4eii blcrmeiH i « ^^o» 

y^wente he vras fo Johone,) - , , 
tide fcullen fya den blomen lik gedaxi. ^ ^ 
9,De fcal Flos ane ;liar%; < ' 
jjua fcal lighen in.df n. blomen fyn. . « ^ > 
3,Dat motix( eyn^nkonfe ^) fyn^ , 945 

„fynt he l;^fe'hejre wordipn isy : i, 
,JD|rt£Dhtilfcheyn,i(dejs fyt ghe:«^-^ 

DoFloHeeciedere worden. bei^H^ ;/ 
dar wart lengex nie|»t gebeyt. • :. / : - • 

An eynem korf leyd^gr:? ); fe FlolIe,flp> t g5o 
un fanden on uprden torn ho,^ > f i* 
un hedfdüfifin one «myt.hlomen^f »; 
Des leite *) or herte grote pyn, 

• ^ . ; y : , - ^^ ■ ^We 

^ ■ '^ R4- -.v-;r 
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We dfat vHl vort hoteh iöfefn, ^' • ' ^^ ^ V ' 
955 de fcal dein lefer drlö^k^n gevi^ii./ - ' 
' De blomen fe brwhtett do • J ./f. 

in Blankfloffes kamereri yo. i '^^i» • - 

Se fatten one by de wa»t^ » - \ -^ »* '^ * ^ 
Des wapfFlös vrcy tö hant; \ i "k i. v 

960 So brochten de port^nö^ vöirWi'gett ^^- 
Floffe uppe den törniiiytforg«B;' ' ^ 
Vöif cje poi^ten fe we*öir>giflghe»#;i' »v :» 
Groten vrochten fe ieti^epghffn, • »b "^i o 
un forgedeii üteri^at^jtfBre.v * w t» iol , 
965 Ed itunt one beyde *)elif ^n crk'ii' :1 -^ 
V ^ Se fceyden *) ^ode mit grolle» foi|(heit)' ^ • 
dat ot moTte blivenvörbörgeö.y ' :i .:. >v v. 
^De ^uncvrowon fpelden do > l i . 
^ myt den blomen un M/^wefa vro* ' ' ^^' ^' 
97a Wen ') ßiiDkflos de ney^ie : :^ ^ • ^ / 
C ■ ^^ de truweda^J uii fol-glitsde alleyiiÄ.' ij ^' C\ 
Se wart nammer'gtideri'bogheni ^) ' ' 

Sehadda Stoffe doröh^r^herte tögen. f) , 
Se wold«'tluihmör iiWr^ttbÜfc wefe«* m 
975 Vraude hadde fe. fik ^ögevcp« 
< .; Do Ckriffe dit vou^aÄ^i v ^ ^ 

in de kam^^renr dät fe quam)- ':.! :: J 

' ün fach dtir tbiomen ^«ngker h^adt^^r - 

*) ftttitb f^ncn >(»Witf 6c9bel. 



C/ 
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de dar wufferi *) iii dem lande« 

ClarifTe Vieddö gerAe feyn do, 3*0 

dat BlaHkflk)s hcdde wefen vrö. / 

Se fprak: ^'ik gerne eync blorpen föchte, *) 

„dar ik Blanifiloffe rriede yfauwen mochte.'* 

Glariffe warp ile blomcn hir ua dar,' 

wente fe Floffes wart göwär. gSS 

Se wart vorfcf ecket utör itiäten fere.' . o i 

Se*fd##4ö^ü(lfe 'wapen ') liere. 

De juncvrowen hofden dö den fchal 

up dem torna'over al« '' ' ' ' ' ' 

Floffe dat ovclibeqüäin. [ '-99^ 

Do Glariffe dat vornani, ; . r 

fe fprak: "der wärteitv^tl ik ju yen,^) ^ 
„dat my neyn layt^l^'^ghöffehfeh. . ^' 

i;Vaifi eypeT'bk>jiieöi|tf>Yfiy^t{uam, • '^ ^^ 

},da;f ^k gt«bten angheft afnäm. ^ q^S 

„De was ö*yt iiöh iM&t'eiv filötneh fyn» ^ 
„er ghelik verne tfÄ^H^TjÄ/- ' • ^ ^ ' ^j; ^ ^^'^ 
»Van dei*<*toitifett ii iny ^tels^^gefeheyn^^ " ^'^*^ 
5,d^s niot ek de watheit geÄ*/' *) * 'cc 

Glariffe gink to Blankflöffe ^ dar fe fat. " ^ ioo# 
Vroiiken dat fe f^ bat: • \ > • - : 

"Oa wy ^) in dekanie^n ^yn. ' ' '^"' 

^ '"'- -^^ ■■■■■■- ^-- ^ ,^v ■ 

') »ti*fett. *) fttcftee. ^y^aff^ 

*) d^fte^eti, Wirt ghen gefc^rjeSen/ t). 829*. fett 

t>. 907. ; ' ■'' 

R 5 ^ * 
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„Dar fach ik eype hlqmen iyn. 

f ' wDyn forge fcaltu vao or W9I geaefen. 

xoo5„Se duchte rny gar fchope wefeii^« >. 
,^e ^hlome is al(o gbiel;aa, - 
„fe ^i^Jket dy wol fpi-ge an.** ») ^ 
Blarikflos fprak: «Cl^riffe . > ,, 

? „god mote loneui dy, .' 

%Oio„dat du JfQgerne yrpw^deft iny# .* 

„Doch meret*;iiek *) tnyn^rofQ.tmgeni^ 
„beyde dachun wcjiti 
„Wentid gheyt my Ipyder fo, ; : 
^dat ek feiden we^de vrp ; ;,,■:.' 

löi5,jik fe den alleyne. ') . > , ; ,^ ? j 

jjDe^blQmen, deiekii^.eyn9» - . ; ' 
„dte is my altp y^rpj? t\np^n ^ v • / 
„Ik vrochte i ik w^rrfie (yn Biummex eo 

: V ^ft9ffßfparak:r:'5WfeBlftn^^ ;., ,- 
I02o„ik lege dy gerne far^elps, / ;' : . 

„Ik wilf dy lyi&n ^ynj& WoiMft fy(0, i - ;j : . 

„dyas herteii trojft f^al fe fyn, J . . ' 
4 Mi »De bj ome isoKfotg^j^ftpi: _ > 

„fe gift dy vraude ma^nichfalt/* , 
l025Blankfl6sto.Gl^iriffefprak: . ; ( , 

"Jk weit nicht , wat ik dou machy 



^i 



iat 



^J mehret mir ^ »ermeö« fid^. . 

^) I* fe9 bentt ni^cUi. . v 



'. / 
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»dat du mf bi^deft fo fere. * . *. 
jjfc werde doch vrolik nummer mere« 
„^y ^ii mach neya yraade mer fchea* . < t c x ' 
„Doch' wl^ ik gerne mytdygben« io3d 

„Wen ^k hebbe dat wol vorjCtan, 
„dat alle de (prge, de ek ban^ • , 

„datis 4yleit, dat weit ik Wol. » 

yßoä van himmel dy Ionen fpL** • f 

Bl»nkflos inyt ClafifTe gbink lo35 

in d€( kamere«,r4j^r fe vrode wfcpgH. 
Floffe vant.fe4&iynne ftan. - . f. 
A}le or forge motte vorgan» . , 
Or tror^ ') mofte fek maten^ ?) ^,j 

Borch ClariiXe. wiUen mQchlQ fe des nicht io4o 

f ^ ' ' . .^^ - • -' . ia^en. 

Lefliken fe to ome gbinki : 
niyt armen fe qm inpßtne yyski) c v ' ^ 
Se druc^ede on lefliken an orbrnft: •*:>£ 

dest oren hertea gaäs gbeluft. , , ' 
Orer eyn kuffede d^n anderen <jUh ' lo45 

ilKwrfem \ierten Wfiren fe vro* 
De leve was ge«iOikeadar, 

dat wil ek ju fagen vprwar. .- -r 

Blankflos to Clariffein fprak: ... 
"Alfus leve my nu en £cbaoh.J) * io5o 

tßod geve, datdy nicht i^che leyt. / , 

,jDe wunfche ikdy up tnynen eyt, 

^ < ' . \ • - ■■■/.■ 



i>Pat 



^) S9((^e Siebe ift mir nie flef^t^eiw 
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„Dat fs de blöm.e, de ik hieyrie r * - ' ., 
„de is Wy lef'un andets B^eyae. - 
looo^Duffe biöme mach my wöl vraüdc geveii^ 
/ '^: ^ ^ „Ek' hope- tnyt ot *) lönghe ta leven. 
\ 5,lTc hebbe duffe blomeii utirkoren ^) ^ 

^,vor alle, datju^wart ghebora/'" :- 

Glartffe fprak to on beyden: r 

lo6o"God behode^^ni vor leyde, i > .-^ 

< ^ ^ ^ yydat duffc diögh moten vorbprgen fyn. 
j,t)es helpe uns cle edelp konigynne« ^) ' ' 
\ ,,Ek en melde junummer mere. «- 
„0at.rede ek up myne er«/*' 
io65 Do ec;! ail d^tnävent wcMt gll^D, . w 
r ; : Ciariffe Slaölrfloffe Icit vorfUn. *) 

Se fprafc^i'^ek vrochtc fere duffe dingh, ^) 
„de darto ghefat f ) fyÄt, ^ ^ , , ^ ' I 
' jjdät fe jwe deiüei:^ fcölde fyn, 
ioyo^beit ''•TdätiiJi de grote forge myn, 

„dat fe Floffe möghen feyn: ; < 

c ; 1 ^,fo weretrnä'leyde gefehen. - ^ 

' „Nu bewaret ju ^ici^e vor duffcn dinghen«; 
„fo mctch ju beyden Wöl gh^linghen." 
l075Vil gud was duffe rad. 

I Flos dar vorbarghen wart. , 
*.;T''ji Darnä einö^cleyue wile, ^ ' - ! 

■ ^- ■ ■ - -wo 
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WO to eyner l\alyeii^ Utile, *) : ' / 

de d^ner gink, dat iS war, 

un^e mäkiede dat bedcje dar* ^^^^ 

Do fe dch d^oft b^ddc ghedap, 

ine hcyt fe ut der kanaeren gafi« 

Flds do ClÄrifCen bat ^) 
finen deirft; des was wolnot, , 
He dankede ör do umme alle dingk, . >^ö8v5 

defean oa^yden begink. ^: 
Ciariffe fprak: "Flos ek wil di fagen,* ^/ ^ 

„ik wil od inyk ju beyden wagen.. . 
jJMinendenft^do ik umme dat,, 
„dat gi n^y lovexi dufte bat, ') ^ogo 

^,un wtl des feyn to juwen truwe«, *) ' \ 

„dat^my myn deirft nicht fcal ruwen." - ; . ; i 
Do fikendede de dachj 
Ciariffe to Blafikfloffe fprak: 
**Ik wil jy nicht fcheyden, ^o^$ 

„an duffem bedde fcul ^y minerrbeiden# . v 
„An den blomei^ wil ik bliven, .; ; 

„da rinne \iril ik de nacht vordriven. 
\,God de jmot;^e }uwer plegen, *) > 

„darmcde wilikju fegeq "^) iioo 



Do 



^) «n^ot, -etöpt; ' 

') beftobefftf/ me^t (Wen. 

^) bdtlti üttf eure treue »crCajfefi. . 

^) Pfeac^L *) fegnen. . 
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Do fe do to faitiende legen, ' ^ '. 

giroter vräude dat fe plegen. 
Orer «yn begu/nde deni anderen to fageb, 
wat he forge hadde ghedragen, 

lioSun menghenfe^nde leyt. - 

' Des wart vorghetcn up inyn eyt. 

^ Et eyn den anderen uitime be^nk *) 

^ to leiten v' went*) de dach upginlc.j 
Se flep^h do went an dön ntörgen. 

ilioDen fla^koften fe myt forgeil. 
Luftliked legen ore munder 
to famcnde, dat ik nicht fagen konde,' 
^welk eyn edder ander were. . \ ^ 
To'famende hadden fe ßk drucket fere. 

^ii5 Eines de koning^ pläch. ^) , 
' Des morgens wan^up gingk de dach, 

fo^mofte BlankQos vor öne komen^ 

^ - "dat ginghe to fchaden edder to vromelB^ 
fo mofte fe vor one gati, 

Ii20up dat he fe mochte änfeyn^ 

eft he all or ichtes marken konde» 
darumme dat fe one nicht Wplde, 
' 'linde he or nicht en gade, 1)- 
. darumme dat fe one vorfmade, < 

1 1 25Hirumme de juncvrowe innichlik 
jsiofte komen vor, den königk rik. 



t> ■ D ; 



lL» 



') Siner ben «ibem nmarm». 

*) Surfet 61«. 

») €iiit eUtt |«tte Ut Sünli. *) ? 
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Do de Honigk datVornam, 
dat Blankflos nicht vor one quamj 
to dem kremerer fprak he tb hant : 
"ga unde Idpppe an de want." 1 136 

Alfo de portener rorde de dore, 
eyn juncvrowe quam darvore. 
De kemere fprak : "id is mynem heren leit, 
„dat {ilankflös nicht vor one geyt. 
jJk'Vröchtö, dßkonigk torne fik. i.i35 

„Nu latet fe fcere volghei^ myk.'* ^ 

De jmicvroMre to den fulven ftunden 
to der fcimeren gan. hegunde» 
dar Ciariffe in was un Ftos 
linde junerrowe Blanjcflos. .Ii4^ 

Do fe in de kameren fach, 
Flos by Blankfloffe lach, 
Se hadden fik /beyde ümitie vangedf 
De tijd mochte one nicht vorlangen« 
De juncvro^en fach to der fulven ftund ^ ii45 
fe to famende lighen , un was nicht kant> 
virelker Flos edder Blankflos fy. 
Nu ghelovet des my, -^ 
Mrente fe beyde weren fo fin, 
welk Flos edder Blankflos mochte fyn. i iSot 

De juncvrauwe fprak : "up myn eit, 
„fcolde ik f«rfcheden, dat were my leyt 
Se dachte , hir is eyn juncvrow;e I^omen, 
des hebbe ek Qicht vornomen. ' 

Deis ut vromden lande, ii55 

gar fcone was or ghewande. 

^ «Kan 



„..too^ 



*'Kan ik ju rechte hedudeny i ' ' - 

j,fo en fach ik nirliker lüde. *i) 

,,lk wil gan, linde wilx>d vortfagHcii ^ 

;ii6^„dem portener, de fcal dat vörcljdgeii/ 
,,un wil orne fagen duffe ftücke. . . ' 

„God geve ome beyden gbelücke/* . 

De juBCvrow^i gingjt- do myt üfteo^. 
dar fe den portenej: wifte- 

.|r65De porlener fpjrak: " kumpt 3iÄokflos 
\ nicht?^' 

Se fprak: "fe kumpt nipht, des .fit- herzieht. 
j,lk fach fe eynejUncvri^ven umme waB> *) 
5,alfo hadd^ fe fCi^W^dderrdaiK ^). ' 

^ r»Pe )uncvröwe >y^s Van vrp^dein landd^ 
f liyo^datik of nicht bekande. "*) » i -^ ' 

„Alfo fnulik ^) legbeo ore mütjdjö,-"^ 
„dat ik fe. nicht Jfcheiden konde; 
„Dat machtu vor dem konihgk yeit. 

^ .jJDe warheit macji he fulvcn feyn." : * 

ii^^Dodekemerer d^ rede vornatn,,. 
de konigk do one tragende bega^J 
wu dat jummer wefen fcolde, i^ ■ - 
dat Elankflos nicht vor onekpmeB tfolde. 

; ^ De kemerar fprak: "ik weit , des niclit* 

. ; „Dat 

?) iimfunfien. ' * ' 

V \*) i* ftCÄfcfit fatinte. / v 

') >ai ^nfiL rni|g, bic^t/ in fl^ s^aoseW etage^E 
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„üat mpt.iiÄ?efctt van urtfohSt. *) i:.. 1180 

)jlk hadde eine jiincvröw€ii tcr/or ghefanti/,f 
3,pe haddfl Tny der rede hekant, , 1 r.[.. 
j,wo fe eyne juncVrpwBa hadde umiue^ani 
5,fo hadde fe fe wedder ghedam . ...... i; 

5,Gar rot weren orte wanghetiy) ^ .; ; ii85 
j,un fe hadden iikjeflikeii unibeyanghen.?^-! 

De koningk,ut dem bedde fprank; . ' \ 
Eyn fw.ert^nara he in fine hant. . njr 

He fprak : '.'hebJbe. Jk rechte vorxtdmen^' ^ 
j,fo is eyn qp royne vefte ,^) komen ; ' ^ ^ ^ igo 
,,dat Blankflos wol ghetan, • .. 

„darmmn^ mynicht wolde han.'* . • 

Do ghingh de koningk wol ghetan i 

vor (jiat bcddc ftan* r 

Do fach he.fö ligen beyde; iiy5 

dpch dec^e he oneinichttp le^de. ' , / . 
Do vraghede he finen kemereiüj t 

welker dat de man were. < -! 

De kenaer0 fprak alto, hant: 
"H^re id is n>y umbekant, . - xaoo 

55dat j?iome ik jip.my lif. / - - 

5,lk w.eit «acht, welker man is-edder wiC . 
De; koningk toqh fixi twert uider Xcdydep^ ' 
vdoyt wolde he fe'flan beyde. 
De kentere fprak: "levehere gud, i2o5 

; ., .;■ ■. :■ .; ... . -■■■ •: ;^„nu 

') unfchiciit, Dn&efi^r. 9t. G. !S. iii tchichU 

. b - • 
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,,iiu fachten gy gltetfife iwcn mod. ') 
jjWurumme wold,e gi fe üan dot? 
^ ^atet^lever dat re6ht over fe gan.'* 
De kaning fik bedachte, " 
|2iofinen mod he H^ fachte, 
: van dem torn^ghinkhe do. 
. Üb wart Flos un BlankflaS vro. 
Hort, ^sTu ot vort gefchacht, 
un grot was deskonighes mach^ - 
12i^un taxidc na fmernianner kraft. 
- De bode wart en wech ghefant, 
datfe quemep alto hant. 
Se quemen dar roenmchlikfen tö h^e* 
- Dat deden fe deqi köningk to love. . * 
l22or)ar quam vil fhannich man un vrowe, 
: / de Floffe un Elankftaffe fcolclen fchauwen. 
I^lös un Blankflos moften^an ; 
to dem richte vor den koninghftan. 
Pe koningh do .fiitc man 
i225fynes rechten *) vragen bega»: 

**Mochte' od myt rechte jummer wefen, 
5,or fcolde neyn ghenefeii.^y 
„Wepte ik leit f^ rriyt goldö üpwegen> 
5,TO-dat ik fe ncmen woldei 

«Gar 

*) ®e«*tfame. 



iJncntt^Oenfrewefrrpd^en werten. ; 
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„Gar herliken hebbe glieiiomeDS *) *^3o 

„dat mach or wol to fcaden korafiD> 
„dat fe my tho Tn^nne Bicht wolde h^n. 
„Darumtne wil ik fe nu vorföian. *) ;, 
„Se was ni«ht de hefte, «xr 

„dede fat up mynejr v«fte. ^ . *^35 

„Des wiLik or engeWen lau, „ 

„darumme dat fe ipy woldiB torfmao*** 

Dö (preken fe alle ghßnieyije, 
beyde grot unde cl^ae, - 

dat ra^ fe enthoveden ') fcolde, i 1240 

eft de k&tiitig hcbheti vrolde. 
De koning^ do ghebot, . 

dat Blankflos erftfcplde lideÄ den d^^t. , ^, 

Do Ftos dat vornam, 
unfachte ^id ome bequaiM. ia45 

Eynclap-gulden' viBgherlin ^ 

toch he van der.hant ün. /) , ^^ 

Blankflöffe he dait hQt- : . ' 

He fprak:.**nym datto dmer «od. , . 
,J[k wil otdy vorwar faghen; il5« 

\^u en warft nmnmer dot gheflaghep, 

5,de wUe du dat vingberlifl . ; '\ 

„heft in der haut di»." 

^ . . BlMk- 

') ^etfli*/ pra*tlij 5o5i lA fU anfgenommtii. 
») i>erf*mfi^en. , ^) entl^aiipten/ ♦ . ^ 

^) JDad ®ef*ciif/»«# f^m feine mm m^Ui^ 
V«W er flttf JUlfen glenfi.^f. ». 55a. , 

' ^ ' " S 2 . ■ 
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Blankflds de töch tie "hantto (ik; 
lii55Se fprak: **god de behode mik, ' 
5,dat ik nicht neme dat yirtgherlia 
5,un ervverve dat levent inyn/ 
' „un lete dy, fote lef, vorderven. ^'' 
^ ; „Ik wolde lever vor di ftärven. 
.i26o^-,Wei^ik'dinen dot vöm'eme, , 

„myn levent my anfachte bequeme^ 
' j,Ik bidde fote lef dyn, 

* "„dat du my lateft des dodes fyn, 
„un lat my des dodes wefen, ' 
i265,jup dat du lef mogheft ghenefen.^'* 
W^ nu wilt vort hören lefen, 
d\ tdäi dexp lefex drinken geven. 
**Beholf du, lef, dat vingherlin* 
^ „Darraede vottenghe dat leveöt dyn/ 

1270FI0S fprack : "ik weit nicht, wat ik don fcal* 
^,Dat \veit god vaö himmel wol. 
„Blankflos, din unghemak is my leit. 
5,Dat wil ik fpreken up itiyn eit : 
^ ^ „dat du den dOt fcalt anegän, 
I275,;>dat is-dorch rninen willen dan. ^ 

„De koningk hädtle :dy lef y alfo fy-n lif, , 
' „dat he di wolde nemen vor eyn wif. 
] ^,To eyner konigynnen wolde he di maicu. 
„Ni^ kumpt ot vap myne.n faken, 
j28o)>dat du dyn lef fcalt vorlefen, 
j^den döt wil ik vor dy kefeii. 
„liirutntne fö nytn dat viiigherliii. ^ \ 
^jDarmede vrifte dSt levent dyn. 
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„nc fcal vlan redete des dodes fyn ; , , : , ' 

„M'^ente d§ Coült is toraa^en myn.** . . 1285 

BlaiiktJos fprak : "ik wil di claghen.^ : , : / 

FIos fprak : "fote lef,- wat wulta w^tagep^ 
„Dat dii (jles dodes ipoft,fytt^ , ,, . , 

j,dat kumpt van den fluiden mynJ .,, u, ' • : 
„VVereftu to llifpaüien gebleven, j^ >, .< '(I290 
3,umme diiffen koningii be,dd^fiu .qlene ghe- 

„Sote lef, do dat dprch ^e^ wiIl?Äji^Jfii. 
PjUrideibehplt dat vijRgbcjrJin, .; ,, • .: , r 

3,un erwere.'da^'niQde dyn Jeyept.^ , . -, 
,JVIyne$iiV;€j« wil ik my/b^gheven."^ ^ ; ^,1295 
Flos to Blank^lolle fprak: ^ 1 ,;^, <,. . 

"Du deift my leit un grot ungjje^nafe , ,., 
,,dat dif niclit nynift dat^yii\ghe^Uj;»f ^.,, i^ r . -^ 
3,Wurumme wültu des dode^ ß"*' : i.I,,. !•< 
„Ed Wf»5.wqrlil^^a myn fculde, . , ^1, iSoo 

„dat du vorloreft mipes vacjlers l^uldfl^ / ii/ 
„dat he ^ fa.ade to Rome. in da ftatyJ,,^, ^^^■ ^ 
„un leyt di geven vmrne groten (cl]^at , ,, 
„eynem kopmannei ; ^ , , /, -,^i) 

«^^fa^quemeft du van danne« 1Z9S 

j^Hirumme i?ym, lef, dat yinglierlin, 
„un bßholt darmede dat feverit cfynö* - C* 
„Lef, dat fcaltugern^'dotiJ . .J An:: (* \ 
jjjSa fege ik di grot |;,odes 1<^A4 ; , . j (^ 



,Wlttt 






9> 




Digitized 



by Google 



l5io„Wltu jo desdodes wefen, / 

,,mines Ji ves wil 4k my ok begeveaC 

^jHerte lef, des^lövö mjr, ^ 

„ik fcfhede^iiode van dy." 

„Ik wil myt dy lyden at'ch un gudi 
l3i5»itn aile,x!ät uns de koningkdöyt. 

*) ;»Leve lef , dorch den Villen iriyÄ 

;-beli5nm 'dat gudfc Vitigei^Jln. 

„Nu ciülengher nicht wlt leven, 

„mihdsifves wi?'ife niy ok begeveii.** /\ 
i32oHfi fprak: "ik wil dös dk nicht b^hol^eii^ 

„god'mote linfer beydei^ Wolden.*^ *) 
V ^Se fprak:**hu des nicht mach tyn^ ') 
/ j'jfo do my h^r dat vingherlin. . - 

„Nu d«^ä«s öicfct eii Wilt, / 

iZzSiydineslWts wil ilc we^en eyn vred« feilt/**) 

Do BlankÖos dnffe rede fprak, 
^ ' ^ dat vingherlin wärp fe en Wech darnäcli» 

vil vofae tan one b^ydeti. - 
1 Üb bejgnnden tb wenen de lieyd^i ^) 

iSSoheydenian un wif. 

Grote forge hadde pr lif 



n« 



') ^im^aiiptiAt 



hit bep bet (8etld)f0\)etbanb(ting itt^egttf ' tmwt 
unbAle %<ben aaat^i^ ^ttcn. 
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van den jamerliken feden^ 

darumme feto malen weynden, *) 

van den jamerliken worden, 

de fe xan one beydett *) horden. ^ i335 

Eyn hartege hof up dat vingherlin; 

dat duchte ome vil gud fyn^ 

wente he fu^ven^ hadde gbehort 

van on bey/Ien duffe wort, . 

^ De königk dat ghebot, i34o 

dat .me ßlankfloffe flage dot. ^ 

De fe do doden fcoldf , ^ • , 

garnode ') heldatdonwolde,, 

eftHe dat laten dorfte. ^ , 

Vil mannich ^del vorfte xZ^S 

hadden dar, trurigen mod; - 

cfarto mannich vrowe gud. 

Groten jamer de twe ple^li^fii *) , 

^o. fe dat anfeghen, . f 

dat de junchere Flos . i35t 

un de juxKvrawe Bldnkflos 

wart gbenpme^ by oren vlecteu .^ . ^. . , 

^ ') eit mxtn fe^r Ittxnit iUt Me iitmnHtn, 
5RltCclbcn crregenben 9teben bct ^e^bcn ®tütlttn, 

(frd^n fuiVtggen; fegide^UHb Xede für fa^ttrlfl 

IbefantiO/ barum Mlntth fu ini^timi ^ 

») 8(odtinbJ5ranfflo«. ') tinaeti|., 

*) Se^bf , af8tft«i tinb l^re Srwien pffegtf»/ ^üttc». 



Digitized 



by Google 



i 



van des köTiighestnebhtrin/'' '•''•'•' 

Bhukflos iey3S'tSr.h'öVet>) ;dar ' 
i355up eynenblök, dat i'^' Wat^. ' ''• ' < ' 

^Dat fwert he^pheivish^begäTlit,";* " ' 

un wold« öf dä'tHt/vct afn^n. ' 

Flos datfcacli^)'(5ibi" ■' '^^ <> '•' v' ' • ^^ 

un was dr6^iyW%W4ifb1rt tVÄ,^ ' ' ' ■ ■ ^'' 

i5Qpün untfengh den fclhiV^^)'^'^^ •- •' 

> ^'^' ^amerlik^n > dat he<^rak : • ^ '; f- '';' ' 

«/Vlyn hovet wil#V(yr fä gheV^tii' - / » ; ' '^ 
, „up dat fe möge beholde'ri öf&lfeKflöritj^ ' 

„wente fe neyhfe^fc^fiWliei?.- ' ^^ ' '^ ^ '^i 
l3^5„Hiriimme or dat hovet'lat'^'^y ^^ ^ ^ * ' ;,^ 
^ ^'- «BlankfJoffe laten fe bl'fiden ftä'nf ^ ^v ' ' '^^ 

inefcoVtQFJbffeifö¥«Fo%t^Pani ' ' ' ' 

DoBlankflos d^'tghera'bV.'''' "' '/; 
dat he wolie Fltrffc gheV^b^iÄ ffäc*; . 
j^X^^® entfejigk den fclach inj^t brem'h^e. 
*^^'SeTprak: *Jo we my arrtieW wlvef ' '"' 
Jcsil ik mvnen tröft'rtü vbrieffitt? *) 
,,den doyr«^*wa^*^^\ftÄ^ott6 kSfö^^^^^ 
^ SSiiäm fik fulven bi ören vlecten. 
i375Se^af fik.fulvea des konighes knechtea. 



j 
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■•) toöt J^r Ott« J?«upt. •"'* ;'■ 
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Se fprak: *^ beyde ') di bi dint^xA gdcte, -^ 
„datsSiu doft nabh dloes Kefcri bo'de: 
„fo machftu my dat hövet afflati^ ^ * 

„un lateft Floffe Warlävent han. 
„Ek wil gerne des dode« fin, ' ' 'l38a 

„up dät ghenefe de vrlint fhyn;** • ' 
Eyn hartige to'dert>*köningh fprak: ^ 
"Groter leye ek nu eri fach, ' / •■ .ff 

^wen^düffe tvireTWbbferi under fik. ^ ' 
„Hirumrne bidde ik, leve here, dik,. ^i383 

^da't du lateft diribhührtiod. ^ 
5,Dät dunk'et my A?vrorwafeii^^d, ' - • • 
„un vrifte one dat lifj - • • • '"" ' -i-' 

„Juk wart wolr eyn knder fcon wrf^ ' 

„un latet fe nicht dode?i, . . -iSgo 

^(dat horde de kbrtingk vil node,) 
j^nicht binnen dren rfaghen,' ^ ' 

5,dat we Vnoghen van duffet leve fäghisn, ' r^ 

„eft^ttfatit queme an eyrl lant, ' . ' 

„dar he folke leve dede bekänt. ^\ iSgS 

„Dat doyt, harte leve h^r^, *) '' - " 

„des h%bbe gy p'ris' liti ere." 
De koni'ngk eyne '^ile darmaöh '' 
gotTi'k^eri one tof^rach, ' '^'* ' 

mit vil guden reden : i ^ , i^ao 

doch was de^n vdtftöri leyd^ ''f^ :• ^ •- : 
tOT des konighes unmot, 
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De koniagk fprak : "ff herben davcjh, * J 
i.4o5„ed Itome darn^, wo od ma^hi'* *) 

Do gingen fe mynnichlik ^) ; 

CK ivor den koningli; i:ik. 

De wile de^fe vor d^mkopingbe fataii, 
fe worden anghefeynuter mali^nl 
i4ioI)es vorwunderde ficl\ , :,,. 

lijennich ritter un knape/inyxmicWich, ♦) 
T l beyde grot,j'unk un blt, 
l dat or l^ve was fp mfetyiichfolt, 

^ \Vo dicke orer^yn (yalevent \ 
i4i5wolde vor des anderen gheveii, ^ 
Do fpi^^kpQ f6 al gbemeyne, / A 

dat fe n'u w^rep ghekomen, [ i 

I dar fe groter l^ve hedden vpriipmen* 

i42oDe kontögk do to Floffe fprak, / 

dat od mannich mynfche horde un faxjh, 
; ut fineni konichliken munde, 

Tia Floffe vragen bpgiuide^ 

wurumme Blankflos pm^ fo lef were- , 
l425Do fptakPW, de fchone juncbere: . . 

«Lef, hei: koningfe,-0 nu gy vragen i»y, 
^;^ ;5,des wU ik bericTiten.dy." - • 

„To JHifpänien 4e koningk dar. 
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j^fidlfone^bin ik; dat is^ .war. ' 

jJVIyn.Yader toch in des konighcs yan Un-i43b' 

ghern ') lant* 
„Dar ftich|;ede he rof un brant. 
„Dar wan he groten J*chat. , 

^Here her konigk, merket dat, 
^dat fage ik vorwar, . 

,,hdrea im vorften wan me dar. i435 

jjDer hade he eyxie grote fchar. 
„Ok was darmede van Vranckrikea 
„des greven wif dogentliken. 
i,Or wart doyt gheflaghen de man^ 
„dat gar ovel was ghedan. i44^ 

„Se vorden de grevynnen van dan.. 
^Dar toch ipit or mannich man, 
^un brochten fe myt guden finnen 
^,der itioder myn, der konigynnen. ' 

,^3rt eyoem kinde was de grevinne; ^44^ 

Ddes was fe trurich an irem finne : 
„fo was ok de moder myn, 
jjdat faghe ik, leveber koningk, dy> 
„un worden gheboren do. 

,,Ü<|f^Was myn vadcr de kor^igk vro» i45e 

)}An 4ein heren jpafche daghe 

. : «do 

'> 3(ttd üuiitx int fAdnt bttrd flu Verfe^ ent^ 
mUt Im £)rigfnai ober in ber Ueftcrfei^uiifl U n# 
g^etn gemalt/ ttnb ber SM^ «an \inii)ttn, btr 
^eriod i»on 9((|ult«iß<tr ^Ifot in kfß, mildem 
^ipintt« oft Sxiti führte, f. SBeU^ii xxxyi, ^ 
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„do .worde wi beyde gheborenv lalfoH)^ 

. fafehc.i /. 
, ,^We db'to der werlde quemcn. 

„De lüde nicht l'o likes vomemen, • . 

l455„ro we weren an xlem aiighefic4ite^,> ; ' 

,jdat we uns fdhedenkondeivmyt nichte« \ 

5,We hadden uns lef , des fitbericht, 
) „'des wolde myri vader deikoningbjtiicbt« ..,. 

j^Myq vc^der linen niöd wand«, ' ' : 

l46o„un BlänkfJoffe en wech fände. . r-, v / 

„All'o quam fe van danne .* /j . 

3,im to duCiem jande.' • . ^. v; • , 

*/ S,Do begunde jk to vragende na otj '. 

„fo bin ik-ghekomön alher." ' , /-<% * '/ 
i4G5 De kptiingk Floffe vrag^n began, - / 

wo he up dc'n torne quam. 1 ., 

Wil gu vort horeja duffe redeJ^fefli -. .' - 

^ • ^ fo inoghe gy dem lefer drinken gheven. \ 

Flos fprak to der fulven ftmit: ' / • ! . 

i47o"Dat do ik nummef. manne kuot. ; ; . v/ £ . 

„Ik wilt'fe melden nunrnierrmere, ,/ *i,; . 

„edckr fcaden an orer ere^ .':>// n" 

oT : „Dede ik dat, fo worde niiy we to moKiKf *) 

De koningk f|>rak: ":fey mynen tivrwi^^,, : 
1475^5^*^* f^''l *'y Wummer ruwen, 

3,un willet dyloven *) bymyner fefe- 

„Ik wilieS dcnck^n^üurDiinermcre^" ;'.;£: <' 
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FIos de kindefche man ' 

deme koninge faghen began: 
"Vor de erften porten gink ik ftan, i48o 

„un hof myn ghefchefte au. 
^jDeni portener gaf ik eyn vjngherlln, 
„Ik fprak: wes du de truwe bode myn, 
,^un ga to der grevynnen wol ghemeyt, 
„un fprek , rayn kräm feal bt fin bereit. i485 
„So quam ik to der erften porten, , 

„dar de dre greven tho horten. 
„Eyn juwelk greve faftde my 
„to dem anderen; dat faghe ik dy, / 

„To dren brodern do ik quam: *490 

„dat ik duffe vraude afnam. ' 
„Hundert mark gafik on. 
„Here *her ckoningh, nu \vett6 gy myneu 

fin. 
„Do leten iTe my cleidere fnldea 
„van fidale un yän fiden. • i4'95 

„In eynen körf fe my leyden, 
jiun myt blomen fe my beftrauden, ' 

„un fenden my do 

j5up den tqrne;^ de was ho. , 

^Do ik darup quam, \5oo^ 

j,Blankfl<^ my fcn«l ') vornam. 
3,AIfus wart dat alzb bedacht, ' 

„un wärt alfo up den torne braqjit. 
„Ik mane )u, leve here, 
„dat gl bewarcn jwe ere.' i5o5 
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i,Wultu fe umme duffe fake baten,'*) 
„fo woldc ik myaltyesktvjor fe laten. 
„Wultu hirria ome jenneghe fcult geven, 
„fo dode my, un Jat fc leveo.'* 
^i5ioBlankflos fprak: "dat mach nicht finf; 
„weote aile fcjult de is myn. ' * 
/ „Edele koningh lat my do^t flan, 
^un lat FJofte datlfevent han." , 
De koningh duffe rede vornam^ 
i5i5fere he Jaghen begaiu 
, ^ He entfachtede^) fiöem mod, 
un wart.one fruntiU^ un gud. 
He fprak: "by myriien finnen, ^ . 
„hedde ik ghebroken duffe mynne, - 
1 i520„fo hedde ik gar ovel gbedan. 
„God wil or beyder levent han, 
^ 5,nu Xe fo wol gheboren fynt," 
Do rep beyde inan un kint, / 

' uÄ alle >de dar Averen, , 

i525beyde hertegben un beren : 

"D^ahck b^bbet, koningk un her.e, / 

,,nu do gy juk vel to eren." ^ 
De koningh leit dö vor ßk koQi^n 
Ciariffen to orem vromen., . . 

i53.oDe nam he dp^o fines fulves liv* 
un to eynem herliken ^vive. 
Hort, wu ok vort ghefchach. n 

Nicht lange darnach ' ^ 

• " Blaflk- 

"^y Raffen. ' *) entfagte. 
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Blankfloffe he do Floffe gaf. 

Grote vraude kwch.*) he daraf* i535 

De kpninghJeit fe.tofameiiäe geven. 

Des mochten fe do in vraude leveü. ^ 

Ok leit he halen de anderen juncvrauwcn. " 

van dem torne : he wolde fcauwen, 

we]ker^de leye tolamende hedden, i54o 

un maken twi£chen otfe eyne wedde. *)* 

Do fe van dem torne quemen, 

grote vraude £e,vornemen.j 

De darieve under fik drogheny.r 

de leit he tofamende TOghen, ^ ^ iS^S 

nn leit one goldes fo veie gheven, 

dat fe yroliken mögen l^even. 

De koningh toch to al orer ho<^tijd ; 

wente he was mecfatich un rik. 

Do "^art de kopingb wol ghenant:, i55o 

geprifetun ghelovet Overall« laut, 

Alfo nocji vil'^nennich doyt, . , 

dem dnffe rede alle gud dunket. ') 

God gaf BJankfioffe eyn kint, 

dat was gheheten Vredelingh: i555 

he ^) fette to göde herte un lif. 

Darna wart fe k6nigh«s plppawes ^) vfit. 

V . Ko- 

' ') ®li nod) »lefe nnbere t^mfMmpuft Äeben jitt 
N tunfcn, aefdtten. 

*) »et? Stfe Deripar^e ba# Sinh, eine to<feter* 

' *>1><pintt* Der Smt^ i bte SinMi. ■ ' 
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Koningli Karle fe biorac wan.' 

^ ^ Se hadden^ode vele to dancke dan, ^ v' 
löSoDarna alle Hifpanien lant 

rciiikede^he creften.n*iyt fixier hant» 
Vor'gode moten fe feinen; *) \ : , 
feit*) <jat is de lone myne: t 

r ; ^ darna wart dat laflt wedder heyden. 

.x565 po Fios nn Blankflos^we'ren fcheyden, *) 
do bedwank fe oren fint, ^) 
l^onihgh Karle, orer beyder kint, ^), 
de ök fo d^r bedwdnk'inennich Jant 

1 . ^ f to der criftenheit piyt finer hant. ! 

1570 Nu heW)en duffe rec|e eyn ende« 
God mote uns fine gnade fenden, 
un heipen un» vroliken ^^ 
to dem ewighen himm^lrijken,^ 

<^/ r ui fpreket alle: Amen; 
' ll575eyn iflik. funder fchamen. 

Dat bok is nu iitghelefen; 
jne fcal 4^m le?:er drinckeri gheven« ■ 
etficeftfini^. 

') erfcfcefnen. . *) fc^e^ 

' ^) beiWäng i^rcii/ Ut f^tt)Un ©ton. 
O enfel, f,eiii(fjlt. , . :' 
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lefn» Sch- dMf^s Verlieht untei' Öi* R^ 
Idati2e;ii rechnöV fa hoffe ich , dafs feift I* 
htlfc |«i d^n Atrgöh d'öisf KWukei-sf m^ki ^5^ 
theil '»ecbtftttigeö W«riäie» ' ' Ein fecfelnWlfiA 
5^heopbiius Wird ^?reg6tf t^inet Gefcififtte. 
Iichk«»t-Äbüi' ßifctiöfe gezahlt/ WWifttt* 
aberrdlfe ^bischöflichen G^fohäfte wiötA fe^ 
d«rMh b^agen, f^ \ntd ihm feiwPrlibfelt 
de wl«det geDomm«*)»- In dem ftf'ii^feflS^fett 
Zuftartdev^ worin 0ir fifck befinde^:, Veife^er 
iSch Xiiteht.beffer 4u tätfteid, als dafs b¥ tfÄ 
JSatan^STaörüftj ihm^au helfe ti^ Dietei^veir-^ 
fj^richt ihmi ein^ ber4iches Leben tii[tct Vlehi 
ÄeichÜitimeti,' wenri er ihm feiniö Seel^i'^Ä^ 
für preis i geben wolle. Thedphilus wir- 
fteht lieh dazu, tind ein förmliches lüftru- 
iiieflft.wiril?ahsg^efe3ttigt) woHh t^eopiiiluÄ . 
Wem Sm^ii feine Seele verfchreibt; TMi6- 
,phUo& Villv ÄWar ^flfäoglich iii^hl ^tif dftt 
Multer Gottes VeT2iohtthtin*?4 Er rnÖfs fieh 
^b^t' aucli hie:^u b<ei|äemed. Satan hHingt 
Uas Infftrument iu ^di» ^H^lki und llb^rlie«- 
T Ä fart 
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fert CS dem Lucifer. Nachher hört Tbeo- 
philus eine Predigt über Matth. 9, 9. Dte 
predigt in Verfen gebracht, wird ganz ,ein- 
gerückt. Der darin ausgeführte Satz, dafs 
der. reue voUe Sündcu ^fichCn^tde vQnGotl: 
trncf"V(n:gfebang feiner Sünden verfp rächen 
könne, macht eine^v (a tiefen Eindruck auf 
Theophilus, dafs er die Maria anflehet, 
ijilj a^$ ^es Te^jfejs jUau^n wieder loszu- 
j[e|i($el9* Sie fch^ägt ihm erft feine Bitt|s ab*. 
J^lß p^ ab^r feine aufrichtige KefuerKejnerkt^ 
Jl^fsj^ fet. :fich bewege»^ bey Jefu^ für ihn 
i^9(^^ Für^it;te ein?.^iegen. ^ t^r^ei^ht ih- 
X^t\ ^weck nicht eher, als nachi<einein gro£- 
j[ei| j^iif^ande von rührender B^ifedfamkeit 
Jßkfju^gifbt den Theophilus fre!y. Maria 
jcitii^ de^ Satan, aus der Hölle , iiindi ver« 
^ang%^ <Iaf§ er da? Inftrument wjledcx hct^ 
}|i|i$gebe? Das ge£qbieht auch , obgleich 
jqicbl ohne Bekämpfung des WiderftandeSt 
^en. Satan in den Weg legt*. Das Gedicht 
jfphUeCst mjlt dem Lobe der/Maria^ das ihr 
^beOphilus aus Dankbarkeit ertheilt. 

, , . ^ ;.-■■ . . . / :i'l3^ 
Die ;^Qf$e Achtung^ welche: :«i»ii im 
.^il^^laltieF für die Mntte« Maria Jo^te, und 
«die bi$ ^Ur G^gringfohats^ung alle^r^brigen, 
jVras füir heiliggehalten wurde, gieng^. wird 
dur^h diefes Gedicht beftätigt«^ Theophi- 
lus macht fich «joiieifoh&g 1 aU^ imBitnmä 
: - und 
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Tittd ätif dir Er'de, hur xiiciit die MMd^ 
Matia zu verfluchen. Als er fich wiede't 
Bekehrt hatten wendet er (ich zu der Maria» 
titld bittet fie, ihm äu h.eJfen. Nur am 
Schluffe leiner Reden fagt er mit ein^ptftft 
Worten, Jefus wiVrde ihr gewähren, Was 
fie von idm bitten würde. Jefus feJbft, als 
fer in die Fürrbltte nicht. gleich einwilligei 
will, giebt ihr keine abfchljgige AriV'^öi^, 
föndern fchweigt Xtille , gleich 'einem; ehr- 
^ erbietigen Sdhne, dem' es hart wirdV^^r 
Mutter nieht zu willfthrehj und als fiel ihn 
^ur Antwort auffordeH , föhrt ör ihr zuferft 
mi Gemüthe^ ddfs Theophil fie aufgegeben 
habe. Sie felbft bringt ihn durch die Auf- 
zählung det' mancherley Mühfeligkiit^Ä 
und Schmerz^b, die fie für ihn ausgeftaM- 
den habe , zu ihrem Willen. Sie hat auch 
^allein Macht , ohne weitern Beyftand ; dÄ 
in der Hölle niedergelegte Inftrumcnf ndeii 
•Teufelii wieder abzu^ipiringen. Kürt w 
erfdieiiit iYi dem ganzen Gedicht deii'Meä- 
fcheii verehrungs - lind anbetung^tttdig, 
und den Teufeln furchtbar. ^ 

'....■'-. ' ^'' • ' ■[' ' i 

Die Eittfehaltüng' einer gknzÄnPiriGfdigt 
mit Text, Eingang und Ausführung hat el- 
'Was\föriderbares und auffallendes, däisHdie 
Aufmerkfamkeit de^ Xefers reizt lind'jffef- 
-lelt. vDfe Piredigt felWt ^ft eindringend, inid 
^ T 3 die 
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^e^jf|(^qd9, die ds^xiß aufgeftejlet werdwii 

^.^^ Ii;i, Anfehang der Reime erlimbt fich 
^(cs^j^)iqh|:er vFreyheit^^ und H^Mrten j '^die 
xa^n i)U den ai^defn hier abgedrucktem Qe« 
^^cht^^ entweder cg^jP «jchi; ode,^. fejjteu i^- 
J^rifft, ,,, Er ^eiint z.,iE,:iV^ Sog. tenneia up4 
(c^a^i^n, V. 649, jnyk; AV^d vQrplipht, v* 64§* 
5fi,te(i^ijixui tw^as ,j y, &55. veJe wid gedr^veu, 
.y,^,657V Dicht 9^4 is m d. m^ {t^anchinal 
^QUtp.m^ndwkpa,. gs^w^re i^^i ga^ PipJ* 
^ij^na^flejji Reim ?u thmjigewefep/ Pifi JVß<:bl« 
/(^ceibflwg iftwenigei; an^.Gefeta^:g?ilÄm^d^ai 
j^i op^ehr Jibwef^fe^ndii^s foufc Er fclwreibt 
iM^>t??^> b^W fe^S^^^ brtdjeyt, bald H 
.t^^^dl moder^ bald, ipatef ,, vf^ d. iw^ ; D^fs 
fr$^^«^g «^ % ^;gc^f^?*J ^^ercfe» gehört 
^,deiBjSQnderl}a,rfc^it^ d^s Qodi<jhts , ^bjBP 
^(tr^uch eift Beweis f^iöes hohen Alteitbums, 
4f pCii^tifchQ ÄnwMtf ^. Kenatn, d» teufch* 
-Sb?* §-'^* ' Jt^ fJöm yp^ige?» Gwiichte.!wird 
,«W9k W fA? ms^^vm^^i ab«i»icbt fo all- 
gemein als hier,,j .:1«^ h?ib€^ Äwch waigema* 
len das Angelföchßfche zu Hälfe nehmen 
Hi^^ü^jj.um die alftan Ausdratke; zu erklä-^ 
.y^n, { Und doch ift i?air noch; niehr als w« 
JSt^Wo Hujikj?! gpbüeliQn, hauptfächlich g#^ 
.|{f^n^de.4e€ Gßdj<?ht8>' w<^ 4?is letzte Blatt 
ji^f MS!i y9«.y\a7i^6^'a», di^twp'^wwr fpl* 
t^ " c Ji tero 
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fern Hand, und viel unleferlicher gefchrie- 
ben ift,^ als der vorhergehende Thcil, 
SchMrierigkeiten machte , die ich nieht all« 
überv/unden habe. Dem Ganzen des Ge- 
dichts jft durch die unterbliebene Atiflöfunft* 
weniger Worte und SljeUSi keiö <^rfiAÜl^ 
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Xk bin gheBanit Theopliolus. r ^ 

^line claghe kundeglur Ik ^Ifuft. 

Ik Was ^hepa^t eyn cloker ') man, 

P^r papheit konde ik my wol vorftAH^ 
5 un ok an VroJikea (aken, *) 

Ik konde wol recht maken, 
" VH recht könde ik vQ^kerenj^ , 

vn unrecht wol innren. 

Ik wa$ woldich un r^ke, 
\^ My was neym^n gGelike 

^n redjßii un ok an Tyrnjen, ■) 

De hadcle ik ^Ue t/CL bynpen, *y ^ 

noch *) eren Tq ik hope* 

Ghekoren wart ik to eynem bifcope« ^) 
^^ £k fcolde ey^n her^ '*) fin ^hewefen^ 

Dq yerdrot my fin^^h^n ^^ iefep., 
. . " Cant 

*) 3hif Hi Vfuffent^nm titib «tni «nf fr^^ikfte 6(^ 

') fflertant, *) te»e* 

*) für ooog, f «, II j, ^w $c«ii8 ^f I «wa^ 
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Oy Ä hare ik e^ andißi^ ^ ) gKekcmta« " • 

O wi, dat ik ju W4iirt ghebor^n. ^ 

My»-prevender^)'^att:itiy ghenöttlM^ ' '- ' 

de plaph ') my to n6ne koaüen «4 ^ 

an wine un an vc)t6« 

ööS^tfföt'tk eyri arm ttian heten, " r 

Ik wil od allte M/^ghööj^) ' r o^ 

im wil defhdar fe^tke ola^li^, > 

dat fwar is to dragkei^. ?). < ^* 1 iS 

Doch' tWfiik '<ic( ^aghei^,' > . 

wn \ri»rt:jiiy alto fwar. 

Ik mot my ghei^en'i^ der duvel fdhbi^ ' 

cft jenicbUüvel wci^ f ^ '■> " ^p. 

hy my hir up evdtn^ ' 5e 

Syn eghen wolde Jk%Äi^e»<i' 

Ik wolde ome beden ere^^) 

iin ttB julö|ti«p'iÄ«re • ' > 

O Vtafi«/ WemfiKrtt«e5JfrWf/blemfra»!^^^^ 

. aofcHefltnMir; ig mir oh^ScUi nitb^mey b.W ' '^ 

Jn meinen 9innal^m(Q fn ^^^ itmtitUt t. t 
- ttitbelp^nt gebüe^en» 

^) arte« b«r(ui jmfttti., ;; ' - ^^ 

^) cd i^m Hogenv bafi e« f((»er in cKMifett Ifl, 
Unter tjm »erflehet ^e^p|. ^^ ?;eiif<rf »itltt« 
tem Wjepben tr^rffet \ 

*) ^^w Anmieten/ f^cij^re^ii. 
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groter,rff»9fikgöde:diedc, M'^ ' -/ vi ?r O 
35 dat he my hjulpe darmede,/ . ; i- . j. >, n 

dat ik^witücle em Xq rike pi^»: -- - z^ ." ;; 
er dat ik niochtQ wederftan; /,,.. ,i 

dem bifcope un den. herctiij ; 3 li.v '^ . 

un alle «den,,dernyDe w^derfaien '); w«reSt 
40 De don my fo gtote anlaghßi ') . ] . : ;^ ^^i 

datik datgode van himlti^ri cl^^f ^u i •;: :r;; 
?. Ik beyde ♦) di, S^feup^^S». . 1 i nv/l :» 

bi dem gode, de d,^; befitt^hefc^jte^ l^f^l 

de allo-«c}jn^k ghefcapfea lv^£ftj ^ ,,;i ;,;,* .• 
45 <Jem hiiomel un erde tP> lH>d^ftÄ4-{: j : j, .V 
f^ Ik befwere di bi dem vaJle, - .. ; 

den de düvel d^<i^& alle», ^ 'J \ ' ^■ 

dutjn d:lne ghenptenj .' w, .r'. X 

^ do gy van dem Himmel .yro^den.gfi(toteQu f\ 
5o lki>efw«re dy by dem jungeften dage, 

wän god-deyt (o grote olage 

QV^r alla fyne .iiiidijr(l|J^;pj ?)^ . v - :\i, (• 

dat du komeft vil drade, ,.^ :, . 

un ^atwordes ]iii: my ,.,(.,. , , . , < : 
55 alle des 4k vrage dyi / , , ' 

,.-.>•..', 4. . > Jit : . .- • ■ ... nSati- 

.. ' • ' \^ 

' *> (^is» mir fo üW <iiimttti(^ ; ; ;' 
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Satinas fpraki ^^Thtop^Üe, ' . v V) ' i 
„wat meneftu hirm^de^? t, 

>Datlsqö,der papcn.ffede, ') i 

„daldu my fo fere befweret heft *) ^ 
„bi dem.gode, de JdeiUeft gefcapenüaf ül^ •♦ 

/ i gras, 1 f 

jjde alle ding. ghefca^iiö l»at, : -» 

„beyde grot un ftat* *) j ■ . >/ . 

„Alfus^lege gy i^apen*;' ^ v .^ ^ 

„Gy Ijfftdregen uns , f o de liide de «peii. ') > 
„Gy binc^^n uns up» ia. eyt,' ^) : . .65 

i,dat fy uns Ifef edder Jeyt, ' ^ ? 

,,dat wi mot^n to ju komön« ;; :. i : , 

„Du heft my lange rcyfebenomeni ^) . r 
„Ik wa^^en to ludea c . J 

j^mjAe ghefeUei)i fcijochte ^) et aldar. - ye 
„De köi^ing is dar gheftorven. 
„l^Ä a^lft-hed'deekwiollarwoperf»; c 

„Dar hedde ek-gertie bl^ven* ^ r 

„Du heft my daraf ghedreven. '/ ^.' ^ 
^Tp haut do ek dynen fyn vornam^ ^5 

„vii drade dat ek to dy quam, 

^ - •; ■ •.' ^ -'. ■- -^ Wu ^ 

O Vfaffrti Sitte. "^ •) »elter iittten ücft,^ 

f tßi<W «rfortertriuraBort/ fco* (Meto bebwtttc.' 
5) Stffen. ■ • -^ I ^;";' ^ 

*) Jlffir :»erblnbtc ttn§ mit elhem ®bc , ; / 
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,^Nu fage , wat wultu my, - . r i . ' 

,^u ek byi^ ghokomen to dy-* 

Theöpbile fprak':*"Sataöas, haftu füUei 
r , ^lll golt? 

fd ^ Vfl: dy geven den duröftea fojt, i ^ 

^,den ek.ju.ghewan: 

„wepte ek byn ^yn. tdele mao, L ■ > 

^Ik wil dy vorkopen "" -. 

v,,myn zele in der dopen. '^y i-c . 

85 „ryjyt'godes bldde WarTereynicheit ^) 
*.-':■ 5,un na godes b|lde vorcynicheiti:^) * j y *• 

^,Dei wil ek dy geven in dyne hant;^ . 

„Ik en hanneyn duret pant. *) : ; < . 

„Wultü datalfo nnfangen, f) > \, 

'50 „fo wil ik den winkop angapgdn,? ^y ;. ' 
* Satana& ^ixak': ^^neyn, de rede dkrgett 

- nicHtv * 

„dunket dy fulver«uii golt wefen nic(b^ ^) 

„Datis viil dicke ghefcheyn. - ' .; 

pDes \^il wy uns vorfeyn, *) . m . * 
,%• '■ • ' ^ • ' . ' ■' '■■.■' ^d9lt 

, , «) Statife. ^ *) gerermat, 

^i im Sauf t\ntAtn r wieidsopE lüde, to Set^ 
I bef> einem gef^l0ffen<n Sftuf. 91. ©.S.,. , 

' *) ble 9teben fangen ni^t/ Jlt6.(ann mi^tnic^t^ar« 
- anf finUffeii/ »enn tn ntd(t ^fau^f}'/ bgfld^ Sib 
• ^ -*ei iwilKl^rtt |al«- . ^ ' 

•) Wtfe|enAlo»4e»e5meiu -:*«» (^ 



( 3oi ) 

>^dittJi*y :äen luden unfe ^ud gcVen^ gS 

„dat fei oren woUuft mede dreven 
„twintich edder \roi drittich jar. - 
},Do begunden fe dencken dar, 
^},aa den wech to kpineii) ^ ^ < 

„dat fc uns worden ghenomen.^) v / ^00 

jjls. d^litilu.uAfe gud lef, . 

^,fQ,UtyLns.&rlven eynen bref 
5,iin eype haqtfefte. *) ^ 

„Alfo plegen jo de beftön. . / 

„De fcal alfus wfefen: * toS 

^„allede duffenbref lefen, ' ^ ,1. ^ 

„„hören edd^u/ey»^ : i ^'j ' 

„„de fcuUen^cles bekfeoneirtin geTi|7}^ 
„„dat Tfabbpbilo3 des duvels fy. 
„Dyn ingefegel *) hange bk darby. 'jii# 

jj^J^tsTlrf TOOt viülöhkomen fyn. 
„Henge ok daran dyn Ttngerjlin, 
„dat du dregeft an dyner häpt« 
„So antworde myiden bref un pant* 
„Du fcalt herliken leveti;« ^ It5 

„ek vnl dy guile» en noch *) ghcven " 

Theo* 

*) Senn 51« ttutt 10 über go Jja^re mit bem Iftneit 
»Oft unr gegebenen ®ute if^vt ffioatift y triebe« 
baben^ fo trachten fle bocf) ben SEBeg (imW^llf^ 
la( fte tirtd entriffen n>erben» 

^) «thiiibe, J&ohimewt, aiiilWimthf. '; 

•) geflebeii. f. öebltfet Vll. y^i» 
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( Soi ) ' 

ThqApbüe fprak :. ''wat fcolde^dy^ hM 
* myri^? - 

„Myne wort fchuUen War fynr ' -^ . 

„Ek wil.^y nicht vottegheti. •) ' 
120 „Wolde ik dy bedregew, ' / ^^^ 

n j/q 6n bete ekneyn ^pe.* •> - -o 

Satanas fprak: "neyn, du eyn^ kalitfj dar 
: nicht medc fcAäjjieö: *) 
^Wultu uns werden ukiderdari| -'> >• ^ » ^ ^ 
„dyn hantfefte wil iJl haö, ^ ■ --^ 

i^ß „un de breve ') dyn, * 1 ' m - , 

„dat du willeft wefen myn. . ^ li^ r 

j,So tat itiy cynen bref t^iven, • -^ r ;oij : 
„dat dv vrillehhymy'blt^nJ ' j «!; , 

„Dar fcrif iij; dat lif uri de iele d^ii -' ' -, 
#3o ,,fcuJle des düvel fyo, ^ • v ' 

»f „un nummtfr dyne ttoft fcuUe mer '^ifeiMtf 
„beyde an himmel titi lan-jerden. 
„We ok vor dy beyde^ . . 
„de uns unrechte döde.^) c •' ^ 

;j5ß „Behafget dy fus de fake, ;: 'l^ » 

,,fo wil ik den winkop *) maken.** ' a^\y ^- . 

Theo- 

I *)/t)amit, mit ber €(rirebe/ nl^rt l6ef(i|ifft$/ftMl# 

rfdjtcn. r . .-, i 

*) »« au* für bf* Uuttj %iitt\m ie9&M ein* 
legre / ber cbite un^ Ur\re6C/ .^anbeUe s^d^bfS 
a»lf(*cn und gefd)Ioffencn aSertrüi. " 

') itaiif»ettTfla. f. ». 90. ' * 
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Tiieophile fprafc: -^wat cyri jö döii'Äot,'^) 
„datis dicke uiate gutf. ; " "•' 

„Ek bya daruitim^ to tfy korneii', " - • '^ * 

„fo en deyl ik han^vojfnomen. ' - - -^ ' : ^4^ 
„Ik wil dvn denftman-*) Verden'.. ' "' ' . 
.WaV'diS mjr'baft ') up iprdön, ^^ ' : 
,dat do ik nu un juWmter mere*.'^' ^: ' ^ 
Satanas fprak : "dö älfo^yAb<el^.'- ^) ^ ^^'^' 

Theophilö fpi<ak^ *Mu ^t fny^cJÄrta' dbfir i45 

;;dat ek eynen hreitlat^tctiv^p-^ '^-' 
,,m'€^ hantfeffe», '^ ^ ^ ^' -^ ' ' ' ' - 

„alfötdufprekeft alfö de befte, ^> ' i / ^ - v^ 
»de my <an -ftiyne z^le geyt. - , 

„Dartp'byn ek^ölbWöyt ." ' i5o 

tllJWjitrtiile fprak: **fo'love iny openbaf 
))by dor hellefcheififchar, ... 

»dat du my gudes f6 ir^le WiUeft geveii, ' 
})datik mogWlierllkeäMven) - - J , 

•)?iÄumaHen my to eynem here, i55 

))fo dat tne my beyde cre." *) ^ 

Satanas fprak: '^Hwivel nicht en har; ^) 

; ;?>©taltmallI^^.i6t•ll•r^•* ^>le(ii^Uft. 

^) t^ne a(^ ein fpttXf mie e^ einein Wonne geluvt« 
»lebitft)rf<^ft/*#ift« am ^el^^^^^ • 
•) man mit S^re anbietet ^ emelfee. 
^) imeffle nhlftc ein ^ar/ Im miiÄeli^en ni^r. 
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„Wes du begheret e^ne, ; v . n J 

160 „des fcaltu bebben ^W^pe^, *) . , ., : i y^ 
c/.r ,Jk wil dat ^aghen '^o^,: . . ; I .> 

),dat me dyivrochteB^foi*" .\ ! y, : 

^ Theophile fprak : SMk vM id;^Ue.i *); , / 

^,Ik mot do6h-^Jil^ dagji#r. .. • y. ^ ■ 
i65„ewicWike^ fyi^>y^rlorenv . . ' i: . . 
c.; I lilk werei h^t^r i*ngl?«>b9ren. - %v, ,, 1 
^ „Nu reke ifiy eyn blak home, ^) 

>,vedercnnin,parmynf..;';^) m' • ./^ ,; 

Satanas fpra^: "id is my bereit^ aKo^/Wiüt.^ 
170 Theophil^ fprakr *f Jk^rU fcriveii;^y^i ka- 

nr 4 »dat myn 26le nummer wexdo rat/' *,) . ; 

Satapas fpraki "er ^).dtt fpriven beguumft 
* „fo do , dat du meynfcop '^} wyopeft 

jjiny un alle ' myner gfceföliegsi,- ^ . : , 
%jB nder dar woldich fyxi '^n der beU^ ': . 

i: i ^ .- ■ J^^ 

< ') reiche mir titt 2>in(enfa$^ 

*) 9eberti ttnb ^td^ement 

*) e^iittx \m Theftar.;ibt%'^^: lü. kilrÄt iit 
tiraepArätrH' D«us. 3^^ kaftt 9toltmW(D» 

^) btif meinet Stete nie ^ernci^en mp^t^ 
^) fp f|aey bftf b« 9emeii^|<i^<iPi 
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)iGodes (fehaitu T(Or^cfkeli f) gar, i -ys/. 
^un finer^oder^^ dbeibnegebar^ ."j^^ i::^.:^ 

,3« is fo kreiticV UB grfdv ^- - •> \i-» - ^' - 
„dat ik or nicht nöi^ieii niot«.^ ^ ' ' hj'/ /., . 
„Du fcalt vo2fokeii;Blkt[dingk,\ h j)t 1.7/ « = l8a 
^etn^rgode ah<ifeinl)iyminel fyotitl<|o.ii r 
x|>it]fciadt void*aken hüte 
„aller gH^ eh lüte^ • c » .1: : /w) • ;» ^1';,;^ 
„de hir up erdenij^o^: . - — »^ • .1 • i ?t ! ! . ^«^^ 
„funnen, man, deüftenle fcfaiii« ivir i*>)*iv^<c - ^ 
„Vorfake ok aller dy^ky^* iw> « J' ifimmril nn,^ 
„de myt gode:»B deniifhemel fyiit,:' i^/o ^\^^^ 
»un de rtie in dart^erkenfitncht, *J,7 ti .0^:.^ 
„fprekeni dencken un lefen« .jm Ij m . vjx 
„Alle dyn daricke 'X (cal to my .^cfen» vi« ^9^ 
„Du feholt neyü ereiiKiiridy leged^ f)// yj}),, 
„alfo gutpiMde ^^gw<»' »^ I/..1 li >i n^ oCI'^ 
„Dyn tunge fcal ftiUeiiigböniH-i -'^ li ' *i-*V 
j»^l^$odes denfte fik nicht wegen. '^ . 
„Vorhut ok dynen oren, nV^ofulitt (* igjf 

i4^4e;gf^^^^'!dftnwbi>hore<^ r 

,>ICerken ganfcaltün^oortnjfol'ejii^' - k'X (rt!« 

*> entfageti/ «Netigiieti/ !)er/Ittd)<n/ 'wi^^orfaktn 
«. i8o.u.f. «ergl. praPr. SMtofM. tmifAJeiftiidt 
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,,Neyne almiflSti Sc^iitydAntff) ?.-! : ... 

„Dti en geveft.£e domh'^ifaytae^bre^ for fl hm 
^oo ,jik dy des nicht vQpk^xeUT*^ . *^j-i;t </. ^; j.; 

jjWultu dat ancgängh^nfi^)^ li r.i fo ^ ,fer- 
*'^'- ,,fo wil ik dy, to-denftelerrftfrigeiuv j' •'' • . 

TheophiJe yfpfcak : \JVtl«"iicft mf^wwpoired^ 

„alfe me jo den nuftroteren ^,) ple^e^/j^^» 
ao5 „Id is mi nu n^iffe gl^evalien.:*) y <.^:^ ^^kI . «.. 
t ' „Doch wii ikiV<irfaken älie - ^ , p* in;! . 
j^ap hiirimel un an erd«tiii i- v !» j^lf.lw '/t^ 
„up dat ik like möge wenden* ^ ^ v /. 1 . 
„Doch wIMk fiwider ley*ien 'i jh; ^h 
aio „cyne darut befcheydiett; -^ ;. . n :Ivf.f. 

„De irgbfliheteD Maria :^ v '^i *;,' > vli 
„det \<ji ik j^clitafftefi.-^ i'* i . - h? ^ / ; . 
„Pe mach myne zelefwol Vliefa'i'^y'-'^ uV : 
„der wil ik niqhtVörtrgen/' ^) 'i ^ : nvt 

^) 3fffmofen. ,r:^ui ^i ':^^«^ .^J.'-f. •: 

-^."^(««eft bii (le ttm nietiner CJre »Ittcii, flö) »rrW«? 

ren «btt mMboteireni geJlf|Vn ntttim^^^titt rt 
«) vertig«n, gjerafctcjöwl 9fJ. ®. SEB. 
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(( 3o7 ) ^ 

Satanas fprafc: **o wy^i Hat föfeAvott, ^) '^ 2i5 
„dat hebbe ik van (Jy unfachte hört. 
„Swich'duid'dc« wordfts m«. > < 

^„Ed biernet *) iny dn ^ytfhy we; 
„WultumyC werden ütid^din, - -^ - -i 

„godes mod^jlrfc^ltuafftan;» ' - ' ' - 220 

iSe is fo gud un ^reyn^:^/ / / jjf • 

„Beheldefttr te' afUeyne, ' \ 

9We en möchtet*! (if^mtfht'tcä(\(sm. * / ti 

„Se bröohtÄ dy wol to gnaden." 
Theophile fpr^dk: "fo mtt #b<ir^ vorfafefen, . iig 
,,upd9:t^dtt4Ti^y%j'llert rliti« ttiekeii. '^ - • 
„Id is nriy ok twar: ») alfeyw ^o ' 
^dyn wiJle fcal an my fc^ym^ « - ' 

Satanas fp^akt^^'dü {ptOci.Mffö ^^ti here. *) 
Jken fcüldeghe*') 6y ntk ^ii:ht ihete. ' äSb 
^Nu fcaWd d<« , ^at ik4f\imt'' '-^'^^r. 

Thebphile fjH^afc " dartO feJ^ '^n 4<t gir^ tit* 

„dat fagö ik^y nyJ rtywtfitV^kfhcit/' *J"^' 
•Satanas fprak: f dat ga tö fcödeti ed^iffo ^ ' - 

,^0 tret drtl'^d» ftohteif'i^ticfe^,^) • n 2ZS 

>i ' ^ „fprek; 

*) 9»«tU^w ' : *>#frwie<v / fv 

^ ') »fefielAefwÄr, fcfcmer. n ijiv, . n '^ 

^) bit fptl<l>|;aif ,elnJ>tBr., . ^::;::f , ,, .; (* 

O änllagc, mad^e 3)omttrff;.v^r -^ i ^>j^nii. 
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5,„ün filier j^Q4ör/idje öa;gp|)afe'lr.. '^ S, 

- '*)5,lk have eyj^br^jf gefc?ivtön>: uS ir 1 vr^^^^ 

„over myqMj,-.?j^^ ian.JievjM|r(^ isn :' <J i.j! . 

240 „Solk g^imme^ik'Vöf wart *yi>>>i?>7fn ji ': /,, 

*v ^5>My gniwet, wemikiQn feyxl.?^'): unj ' -., 

„Duffe bref dudet wolV in: !,ro <- • '\ 

^if uu zele des duvqls \ve(nnnfQl4*\i: : > ' i^ 

Satapas fpjaU,? -t^Kjtö : h?r, ^^.^ br^f , > kvj} 

\ ^-'iw • .^^^ '/! yciJot^o -^,, 

»45 „^l(;voteonjA[de helle gtiwii^tji s\r - / 

;,De is'royn ov^rXt0'liere.''7i:7/r ;fo v ' . . >«« 
He narn den byief üo hün*. H Ir/i ^= . 1,, 
DQ.ipxak hp : . f^iit ^ba¥f^^ eyn, gT^rf.y^nt, . . . / 

g^p ,5un wil pne voj:'eii,e^r^yeeb>ii »^i .i.v . .% 
„beid« ovqr bft«geiup'ov^?ftfli*i) fj)i i -/ , 
^tjfee pn. JioW« ao den dÄ(?h^,*), 1 [ , y . > l 
„dat hc'^n^ nutte werden macli,'* 

Satana? Cpri^k:;jt^kbyiitgf5'^|y>Il ._. /,ch., 

11^5 fJLc^gnp clßd§^ 4fPsj9Yeii^,;"^}n;;; i . y, 
„fulver cjai:i|un golt. 

•^' , ^Schone cl(edft^?4ftd^g« febolkh 1 i .!,, 
•/: i\c ' „Samit 

•^) »ruife itnb ©te«. - ^cl^; m "^'^ 

•) er/ Sttclfet, fjn Sejafte *U att Je» g^iig. 
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{ 3o9 ) 

^„Samit un baldekln ') . ' 

„föal mytfulver dorTlagön *) fyn. ' 
„Dit is eyn ttucke fulver fin ; 
„dat hebbe to des kofte dyn, *) ^ ... 

„De beften fpifen fcaltu eten. 
,,Dines leydes fcaltu vorghetbii, 
„Dit fynt eddele ftene; • 

„de gyf den vrowen reyne» ^)i ä65 

„dat fe dyoer win'nen kuane, 
^un kefen dy torrunde/* ^ 

Do fprak Theophilus ' , . - 

fromichliken *) alXus: 

**Nu wil ik ^ar in vraud« varen. ' 276 

5,Myn lif wil ik bewareu. 
^Ik wit myk^rraude wynnen^ 
,,de forge itiot van hinnen. 
,'jk fage dat jprwar : ' . 

,^ik han gheÄget mennich JÄr. «7 5 

„He ^) mo«erj»iii myner walden, ^) 
,uin vroden wil ik aldeii, •) 

alle 

*) ©etbenaeu«. . 3ti ber !8ertlnbit|ia mit ^mmtti 

*> bttr*f*Caaen / burcftaewebt^ 
^) iur »eftref tun« beiner Softem 

^-fik r^yde Jm <1R®. att<^ be« «elm« waen: be» 

jittenr *w»eiigratteii. 
O f^mAr ^^ «r/ ber Teufel. ' ' \ 

''> fl* anneimeti. «)'«6Äerbtm 
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\,alle deit id liFvor ffeyt; ') 
„des mot de zell* vurgeldeo.'^) . .' 
fltSp „De duvel wil myncr weiden* •) . . ' 
5,Nu late de zele furgen' ^ 

„den avent un d^n morgen, ' ' 

„Wy riden in dein lande 
„ghecledet myt fchon^m wandt« .i 

^3S „De' zele fteit to- {wuidfe : 

„det is eyn janr^erÜk elende. ' ' 

^,Dat lif wil in vrauden leven? \ .^ 
^^d^s^ mot de zele beven. ^) *i 
„Neyn«?n rad kaji ik or glteven* ^ 
290 »De zele mat ewichlikcn.eicen» ^) 

„un in der hellt grünt fweven.". / r 
Satanas fpraK: ^' alias fcaJjtw jl^imiiej: bli% 
. ./. ■*. ..venk : 

. „Du macht alle dyn luftdrivc 
: „<lu macht nooh^Iinge leven. 
2g5 „Ik wil di gudes ,cxr,iioch gheiren*.'* 
Do fprak "theop^flus, r ■ 

janisrliken alfus: ' _ . ^ . 

"Me Tpredcet^ dat de feie fi cleync. 
j>t5^es^ mot ek fcen un ^eynen^ 
000 „uu dat fö fi van clener nature : 

-■ • ' -"j^cfcs 

, . . .■ .^' . '" . , . - -rt 

!).aKel d^ttt Utit\fif, Ut finnli^c Oetittf/ ijofir 

?) M« muß bit Q<p(c.^e^(at. 

^) fi'ir w?idcn.. D, 276. *) trtw/ ^imau 

fOBarewtg. • ^^^ 
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( S«i ) , 

„des is m'y de vroudedüreu . 
„Ik wU id eventur^ truen, :' .- = w . 

„un wil fe om \trol dar^q. ') i 
„De wiledatik byn by dy, * 

„wil ik w((I ghehüldea my ; *) ^oS 

,^e wile d^t ek leve- . 
„Wentc ik ftarvcy fo itiot de z«lc beveB, 
^;<y.'wyiii derieyd^n ftunde> 
.,;wcnte /e fenket £e . ^) in <Je afgronde : 
5,dar fe numnier mach ut renpen, *) ^ . 3io 
„noch godfrs aotlate befchauwen.-' 
Duffe na befcriit«i* ^) predeghe 
harde Theophilüs. ' . . 

Thema praedidatoris: vidit Jefus hominem 
fedentein in theölöiri^, ^) 
God voiifene uns alle fyne fynne, 3i5 

ain geven uhä fyh^ gotliken mynii^e,. " 

vrede un fype gnade to reden, 
dat ed anname '') tikä^ wefexu , 
Ik han ein Wort to Jatip gelefen. 
Dat weit *J vil mennich gud criften. 320 



Dat 



*) fÖ. 298. M t>. 3<yj- flnb mir biinfet 

O Pe (Id) frnfet. . - / 

1^) barau^ ße nimmeV rcnncti^ tiftioeicScn fana. 
^) ^erna(6 (cfcbriebene. / 
^y ^RiltWJ. ST/ 9. flit tbeolonie IM telont#, 

'') mgtn^m. - ■) »cff . 

.V f' .: • '. .U^ -t 
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. Dat befcrevet uasfidfc erangerliften; ; i • ' 
Pat wil ik na beduden J*> i u ;/ t. . 

vor allen criften-lud^n. ' ^ ■ i; - n • , 

Ere wy de/rede begynüen, - - .''^'>\'k^/ oCl. 
Sa5 fo grote ^i erft de konighinne *> / f li- 
myt eynem pater noftef vorwar^ .> • i ;/ > * 
*; i^n myt eytiiein aVei Maria clar, i • ; - • 
dat fe my vorlyge;') to redenne eyn xleiie^ 
dat wy getroftet «trerdentalgcmeyne, - n: . • 
33c^ un god ^ödes ione / J i :* t k 

ghelovct werdÄ an fyniem.trone* '^ * 
* Dat fchach to hangt (farzia, u ' 

cyn iflik fpreke eyn ave. Mitriß» .M 
Sunte Matiißus fprak alfo : u; •. . .j 
335 dat ftett hefcreven: in^wangeliO 

\ vldit Jefus hoininem fedentem iii'dieolöiil^ 
DatTptakJefps unÖ ih«re, ^ -^ »^ • 
un fat fluten ^) eynejri tolnere O , ;* 
ari<finem tpllen* Qp#n4a^V4' 
340 Dat wa^ ome alto fwar, 

he fp/akr volge iiiy du, » • ' • , 

alfus falghe minfch© Tu. ^) 

He volgedi ometO/ba^nt, . : ; ' 

4irn fand^ in alle laut., ^ / • . 

5 Erft was ne eyn tolner, 
nix is he eyn apoftel un predegher. 



tlm 



O nitcfc^er An9(csenf , ^)^,!Bt«tfer^t^iiw 



5^ a&üiifr: • 
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) 360ncn !) alfo fcHgu SRmfd^ fc^e. 
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^ ( 3i3 ) 

He was eyn funder opeiibar,' ♦ ' ■^' *' ' V 

Da^heit he in Chiiftuis^fcar^ * ^-^ > . 

i^rftwas om Jt'ech'im untireclitelikc; // 

Nu lerethe Ide^i wöch to dem «hinimelrike. 355 

Eya , we^'fundigheftu dite? ■- * • • > ^ i 1 

Nu h|iftu di to fundeh vorplicht.^) -■ ' v^* 

Kere weder un twivel nicht. . i , . / 

We willen di leflik^n eatfan^ • ^^"^^ 

fo du nu hebbeft uni ghedan*' v^ ;' < . 355 

Mark aß Marien Ma^gdalenen,' ; ^ 

wo fe to gnaden qü^me^ ^ • J*^) ;^' } > 

Se was to menhigen ftunden * 

myt fevfeu duvelen bebunden, ^) ' t : <t / 

To hant do fe gnade fan, • • .306 

godes tornä fe gan's T»iWan. 'j . ji f 

Love, fuijdeit, .an konig David. : * - ) v ^ 

De lach an fuhden nrrenche tijd. r ' M» ; > 

Do. hc gnade begerende was, n i; \ :/ 

god halp omf *dat he gena9. i^ ^8 

Wy lefen an funte Piötör« Ibke, . y- \ 

wo he fod*s*drie^) fvoifoke. 

He £^<i»riW3)r dbren worden, / '/ 

fo gy in duffor p^ffien ^) mogeü horenc ' ' ' 

*'Kumme dat werdei hilghe licht, SyO 

,,ik. JD^keriiib ^des rnanicn nicht." ' 



I Aä 



.') Der|»fllcfctet ^) tetBunben. 
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( 3.5 ) - 

An der fulven fjtuiiclß* •:-. : f:/«^ ! 

he bewenede fy««:,fuade.j.. = m^ . ' ...r 
Ome wart favefle. gnade bereit, : / ^ t f 

375d8J:^he i^^yaverfte dir srpoftelbeit; . ; 

iiierke, funder, .godes raiidicheitj , - 1 
wo grot(dai:J*d is uu' breit. ^ '.j f. . 

Twivel nicht alio eyn bar. ^ . / i 

Got nympt din^r alle tijd war^' ./ ^ 

J5ö wor ') du in der wcrlde vareft, • i 

• up daida duA'^^uhd^Mi lateft.: i^. il-. . 
[-' O wy, dutwiveler,. . /' ji f '■ 

du bift doc^h gahs ummer. *) f ; w 
Wan du iwi(\'clft.aji Jb^funi Chrift, ;• . 

5€S fo biftu argher, wen rfe duvelis. 
H Du bift tnyt,fendej9 o^en ^) bliirt^^. 
dat du nicht Jove& an .Marien liint,..: 
de di heft bUterlikjMierJoft; - J w. j!o 
De is din leve|[it un riyn trofu ' ,> 

%^ Du bift ghefcriv.tnian> fine vote :x\}k o ' . ;- 
nVit eynem grififelriunfotcv ^) un k .\. 
pu bift ok alle.tijd jiti (rnen hendett. -\ - 
He hef dy g^loft ,vail des duvels Mnden. 
Du hift gefcreyen* afii fyn bertei n , 

5ti5He leit dorph dy grpte ftüertei : _ t ^ 
utwendich'ua inwendich.un nidbt.itiU«.. 
iiAndef, datleit he dorch dinen willen* 
Eftu nu gnade to ome fokcft ' 



un 
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( 3>5 ) 

un fyn tod rokeft, *) : }, r ' ' 

he en wel di»ei; nick;! vortigea.« ., 4^. 

Desl^idde wy alle maien, 
dat fe a'lle \verd^4io|j3UndeAi i. _ 

van oren groten.iiovet fuadem ^ / 
De an fia^m deaiM werden viind«% , 
alle, de nu gode$ jwort V 44§. 

myt innicheit hebbeo gebort, , . i. - '. / 
de fcuUen afUtes *) fo vcIq haveoi 
cft *) fe hedden gewefenv tö ^em liilgen, 

.grave. v. .. , 
ovei: meres, fytbericiit. c > 

Ome ^) cn worde fo vele dilate9 akl^t. >A^9 
Hirumme, leven falighen lüde, l - 
nu danket gode hude, r. 

un alle fynen gnaden, , , 

de he hir heft gHf4an» r ? . >i\ 

Gif, falige man uq wif^ :4^5 

jwe zele unde jw*^ iSf ' ,. / ji 

bevele ek hüte ujpfeiii* hy^n ,,^-^ 
un Marien nu un ynxmmßV^tnei^e, t. 

^Do fprak Theophilus ,/ ', ">\ 

janierliken alfus: 4^U 

"0 we , ik'vU kjQkejT jpap, ! y ^ - 

'»n>yne oghen latet my bifter gan, ^) 

^ i,ciat ik bin fus fer ghedovet, *) 



Digitized by VjOC;^ 




( 3.6 > - 

),dat ik bin fo dum : " > f /" ' 

4^&„des ismyn munt worden^ ftitm.; v » 

„Ik bin alfo eyn gok. *) ' ' ; ' , . 

,^yne oren fynt my wö^fdöil dof, - ! 

' ^des wil Jk my lange dore^ny *) » 

„dat ik nicht kan godes Wort hören« '• 

4^>J|t han vorfeilet ') eyneü kdp. 

„Ik han dat lange lev^^nt ■ ' :• ' 

>,gar umme^n kort gcghevieh- — 

i^Dcs mötik fin vorloren,, •' ^. / ' 

„un de zele j^ to voren. ^) ' 
4^5,4d were bcter, dat ik nicht wer boren. 
** ' i- 1,0 wy / wät feal 1k vil armen. *) • / ^ ^ 

„We wil fik Qver rrty vorbarttien? - : • 

, i,To weme machJk wiken? •) ^ 

»Ik Üan god van hihielrike '-■ ' 

j^4o „un alle fine hilgen veriworbli* ; ^f^ ^' ' 
'i-„IJ(i wer b^ter ungheboren. ' i ♦ 

„Ik han my to fpade ''Jibödacht, 

„Ik mot forgen dacb'iiA nächt. • ' . 

„Ik wil dockwederker^n' J - ' , . : 
ij45 »to eynerVrowen hißre;i. , * 

*^A*>,üe is gh^heten Maria. • , ' 
- „To der fcal my gnade werden 

^ ftc^'bee^6reii/ cinet]^irlc6eeQ:(atbe$e^. 
^) nemfi<^t ««fangen.' C^ 
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,,tip dufferiamerliken^enl^ %*. f' 'h :^I[/ ., 
„Tö der fori tpy WC rdeal gnaden, ; 1' >' ,, 
j^toicnrWilek ju fpaden..':*) ^> jlo /. ^ .' 450 
5,Dat fcpl vbrvrerven de uiaget gut. *) 
,^e is aller gnade eya oVervlot. i')^ - : >lf,, o^^k 
Theopbilus ^jp^l^^^'ik grQteIV|aHa,i<ihi^to^ 

^Du bift aller fiinde eyn-tOÄetlfitij')iv ' n , 
„Du bift alleB!fiiWeii;^.)eyiifciiQ;{r)' - U,, 455 
„Ut dek edele kfeyfo^yal . i.;i n:; . ^ r, C^ii 
,)nu un jummer ga«lerfvl0t» .iiff- vm ; i •• • . 
jjGod gaf fikJaodyBpilfclMJt, .1^ ul ^ - «' f 
„un kos dy ta»yaer, trntmneii^ •]) . v ? i \/- J^t 
„dat du fcdld'öfh^de'iyrtfci^eii uyll} eir - v/,, 46« 

„dt^ute: dem wegbA' jfint gh'ekciinef4.r. i;r r /' 
„Du bift eyn edeleleyde'ftetttfe^)_i vK n ;J,f 
„buten dem wege verore*. h' ü ^H ; J^u nVI,, 
„E^elp my wesieruiidenircchirrji visiif^^v/ ' : , 465 
ijWente du bift beideibxuge ün fttoh«:'- rt /cSi^ 
. .. 4 ,n'>..!oi[^'-ji,r,i;i : '^'t 1'!ljlu**}/7'^,Al^^■ 
f) ©igntingeit/ bcnedictioncs. €4ti JTnjeCfSc^fifitei \ . 
"^ '^SBon. f. praft. Stnmelf. jiteitnrnffi b. teittfcbm 
6pn @. 1^?. X)t>er obseffirit, für f^Hda \t\K%i 
•»W 61^ =öth;leb »orWmmt/ f. ©Alfter ;'to^»0# 
:'?vn #011 ^^r)!Kr to?iein0TO wHm ®Äi#t^itfiü^ 
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j^Älle de tody kottkep,,; o:i fror * r !;il) c ::. 

„de werdenJj^xluiriBi gbeiionien.'** ••'. » i .. 
öS). Tbeophole fpit^ak: ^vrowen, ik hau fere 

'^ ^ . . miffe gbidai^. 
47^ »ik dor *J myn^aghen B^hlsupflan ' ,,. 

^^iydejn.almechtigen gddei .a: n ^. 11 

3,Dt| ten!?will^ Qm inyn bode 

„un eyn(-1iui{isrkide. • .i;!jr;:'l r^-'v .:''! J, ir * 
J;;;A,,Help ^^iklalik goade Wydne td j^ 
475 „TTjyt dinem faligen berte..*)» ^ >( ;L J 

„Dar is my buIpeüD inede«i 2 /f; '* i 1 ^ ;*(:.. 

„Vrowe, fprekdWfaligeipKMit. •> ■ 1 t *„ 

^ *j,Dat is vc(^^H«:drngbg^afit^ *''• > «'iX.. 

«"^^jiWente^dyn Jdntjhefubrßhrlltüs • \ uW /^ 

480 „wil dy twiflean ')^(^^ idubMdemlv.hiits^ 

Maria*f)irafc:l '*Tbedpbile v dyn vedne^'*,( 

„ban dy g^ir iutticii^ ranae. ^) v. ■ i 'vi w '^\.. 

„Du bcft ghelegen di»*?da^ier^' : s n/j; :, 
•"^ ^ j>an ^eneÄideariranrgordtaticlalgjr^/ ; • q^^^Ii< 
485,(Ek bantd^ DJcH TO^(idm«iiy Tf '^ -*Ji v/^ 

^^iü^dy iemant fy to bulpß komen. 

„Wel^^ufl^^p^macb dy.fl^Jl^lpef^^^^^ 

Tl|keojp^V* fprak; "datfcaltu, ;yW l«^f ^y- 

■n - , r feriiiv^ .\ 

t. •'".' ,'"'':?V niv . ■■■■ *f' '^ .'r, . ■.!)^ i^jL 

^) l»eM «Milftfc (Afreii'^MfiSi 9t^r^ f^ifM eine 
ftr{<6i96rHi(be IHebenf^are ju fei>n/ »efurüiiifi fett 
W^^'f^^'^ faule ^a^. Haa f(wti oitdft 
lianÄcfffien »erteil. UeJer ▼•nnV, f:3^,,6-JS. 
wi^gfifd^ln Jenne. " «^ 
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( 3*9 ) 

Maria fpFak: ^Sves Cboicfclfin^ |^gtoi^?$, 

„jo haftu myner vdi'feäghtö,;. ' i 1^ 'i //^ li. 49^ 

,,un allei?>liämelfchen ghefindes 
y,m^ifnel qn an eifdein;- i ^^ / : /' '> » l !/. ^13 
pDyn ha^ian ek nicht werden. 
„Wolde jemänt dy tobilpe'komeii,. uh j:J ,. 49^ 
„ik wolde dgrgwtie A^o\Tmmtäi^*>^ i-* Kc 
Theopbile fpcdbriffaeh da edele^rdkivaEa 

„wo trofteftumy «Titmnualfol m • 1 j .!;, < -^ 
»Du bift jo d6i gndlifpL *) '^ "' " " . 

„De eng^fohoftrrtadi^raky^ j mü^),. 5oo 
„gotelikenadat ghefiöa^h: Ml vn i :1 : rj 

„Ave gracia plenap'>}^ -m >i ^ .^h//, 
„Woldeftu d'orch 'my^'^fUfef Äe 'i ' i I. ^-"^ 
„vorleyfen ^) .dyMÄ'-imi«^Jtl«ywp9't ovi r " 
,,des wold*i*ffeökeAlcncWfccdy.:f)i »i^ i .M 5oS 
^Nu bidde dyn Icve lülittitwfiÄJr. . 
j>Dat ek Hl bofes han giieAiD, ' ' rj n i ,, ■ 
>^es geytfcmy groteJitw^.^^'iml "'i -^nfs j^' 1)., '«^^^ 
,jlk wil gerne dpn »ocb d3mie(tttWiHciii3 ! '.. 
Maria fpi1i«i>nttücbe ri) fdllii? ' :>: ! ?ö(f,^5^l# 
»Ikwil gai|to?xny»*mJkinde, ' » ^ijyd .'{. 
'.r ^ ^ Kau 

i»U foB fc6 feiner, be« iReopJ./ ^ftejÄ^' * ' 
^•^l^(»ni(«e;«Ätre.^';^'^ '^^*'; '\ ^";,^\!/' 
•) ®rtifi>el €nge(« «n bte ORatfa/ Juc. i/ ^^ 



•) |lett.Vt, itumuiir. 
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( §*5 ) . 

• y.- ,jik wil dyn tni-^^e bbcte'iyn/* / . i ;;• il 

Theophile fprakr- Wrfat ^o^ 'vilredelstikey^ 

?';!jiiü<>il'.; .VI ',' ij.röriBi!*. 1,. '.. 
6i5 Maria fprak: *) "eknbidrfeidyi^ lere -kint 

r, ' „dat du ^ißnE^ititsnfbk^aiiyy Ul^'^^q{ -ib'jj'i'.. 

,,Dar is*giMkanieiilBr)fsib t^U-iia^^eb. sblov/ ;! t 

^atsäyneJgiiadttLvdsb^hweni^V üIiduosiiT 

'„DeJifeflridfce daghe leghen, ' 
520 5,dat bc nu heft.eiitij«Fegco,v<n iTj'liJloit (> . , 

„nicht wen weneHliriigillffn« f^b oj M*lid vA\.. 

\>|/ „Gunne my, d^ti^öDejtiiaDrtofftiUseki^rid 9(i,t 

„nn lat my delghen i^)d^Bc[rtrteiiDefiiv;tiI'ji<>j- 1 

„Wente ek bin de r^nfMiL^tj f.'Old'i \ ovA^^ 
B25„dar de funderoft«^iSfev!ff){ rjuj ali^hlo^^^t 

Salve regmatÄ^iffiBicorcB naivslio .^ 

C "Ik hcte e5rn.ijiodov,u»lfian4ktl*«üj)to\v / ^ 
„aller barrnlvertürbditi. ) üv i n/b öbbid u/ t 
„un trbftes uri^'vdlngljödeil r»' *.f hv il*^ J . 

53o ,,des funders hm V cbcrs icbitxsis fcad«§a^^ vt h,; 
„Ek ßiiid^t^eten^hidr^efiCQt. jfi-iog i-v/ i. 

orc ),Des bidde ekld^ ^b^M^idiomH dbtiu{\ nl >. 
„Ik hete eyn fcjäbrdiettiiftl^uui^^iß;^ üv/ >i :- 

^) ba6 er efnfttpefUn ? nid^» gf^ (f^i;*^ ali^Wipa» 
tiiib fÄre^oi. / . \ ^ 

^) (tljen. 
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( 8»t ) 

„Des bid<^4Myv'ki«t^hWfij j.l -^hi -Jt,, "S 
„dorch diiies^ifulvefe QrVnß i*ih oM:ii{ r^rru; . 
Maria fi>rak- i*SvillftVÄrtoi^,.»MrtSbi^^ 

),Aiitworde dineri>id4*r J0U*, i ,. * ;n ^,(1 ql»„ 
^,DeiifeteVJfevß.kii^v,<ioi«rilM]qiM an.r 

„dat ^*bft:y dogöy«ftäde!walfe 1./ i!o,?öh,, 

5,dat ik TOO^te vor one dinghen, ^) 
„un one to gnaden bripg^iv. . r ^i ei Ißb^^ ^ 
„Wultu piy de gpftde^ben^ni^j * arQ., ^45 
),dat is n^ gär ^nb^ciiUÄin. .. :., ILvv ii., 

„Da heft my lef> wnfßk 0k dy- '. :.t üh^f^ 
j^Lk biijtdo ;» rfat den^fu^d«r lateft «15^, , 1 , , ^ 
^un iateft vorgä» dytliUXigetnPte» . w üo 
„Ik wil feyn ^' IWI^ ik v<3if .one bxije .^) • tnh,, 55o 
ijfip^r groten iut{de f^tre.**' , . m ir >r 
Ihefus fprak: ^^mQdet^ W^S, Md4l^ft,idti 
,:':'■■■,!. .'i .' : * . • -£bfc^'',/:^, . 
,> vor dat {tankende aS) 

,>dar nu *) reynioheit i^n« W^s?. - ' . 

„He hcftiVi>»fakto diÄftr/ ^ .;. 655 

, :*> »artim t<fc»jel8^ hn^ 

») fefiiii/ »U iäi (tir ijtt 6&60 i^etfiÄie/ tÄÄt 
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^,^Ifo heft he ok wf^Hf. '"^ ' ' v • 

j^edde he dyrfe* «ilcht Vorte^ll^ ^ 

,yOme hedde dat fin t>drgheveti; ^ ! ' ■ 
l^^/ilei'ii^dde gti^e vn^nnen. /^^ 
5€o „My ^c[ö*i we myne wunden» 
„do he myner alto ttrtrfok,- 
^un de ¥riiciit, ^elie^y gedruÄ.^^^ 
' Maria fprak : **fiB*fdri,en*) vorwyjswioghw 

i„des en kan ejt nicht leirg^rdogrn;*''''^ 
£65 JhefttS fprak : ^^ fin Ttes £tinl^rM Yot* tnyoet» 
' V •; -■ ' ' • ''ftntlat< 

y^9X is gar uter «Mite; ' 
- ,)Darumme &^4k4i, tMter myn, 
„ik wil al ungheböid^tl ^) ryö-** 
Maria fyrak : *^vil4e^ kint, • ^ 
S70 „fo foyte *) Äj wut dynfen^Wf fyi^ 
„fint du my nicftlttWi^^A «d^: 
- „dat eKwferde ejm tt^de feSit 

,4esar/inen, de-düfllgdli ^ 

S)tiille^gi^ot6 lii^j^ plegbet; 
575 wNu In^e ik di aller bitterheit, 

,>de ik ju dorch dinen wälen leifi. ; 
,,Denkekjnt, d^ niyti haiit 1 
^Qiyt krajaken dokefi^) dy Ibi&WJffit; . : 
jjctq du an c($r krubben legeft, 
-560 ,>un grotes armodes ple^eft* 
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„Su *) kint, dut^ut die brujGbei^ 
),de du to dinen lütten 
^dicke hcft ghefogHep, . . 

^un lefliketi tq dem munde togeu. , . ^ 

^jDencke, kint/aa myi^en \}rUlen, $85 

jjdat ek dy crnerde ngyt de fpillco/*) 
3,Dat was aa den ftundeUi 
9,dat wy des .xi^clit beteren Jkondexi. 
,,Denke;f6ne, d^t ik vloch mannjghe^lfre^» . 
„beyde aver bi^uge un over fteqh. . Sgo 

^ toch u];i vloch hie }/m 4^t^ 
^n Egiptenland un apders-ifirar. 
9;Denk, wat ik leyt. au der ftunf^ 
„do dyn herte wart gc^unt 
;^^a;i dem blinden joden ') fpere grol^^ 5^5 
>^at ds^t blo^ dorch Gne fiden vlot. 
„Leve kint ddtth aiied» ti^tprJiqhfi^ 
2,de^k ju dorch 4i|nen wiUen lei^ . ^ 
„efte ek dl do wat^ude^.dede^ 
^fo twide my duffer bede, - ^ :£a)i> 

,,un lat^tny du0en Xtmdex bewaren, . 
3,un lat one an myoeu hulden varen.** 
. Iheful fprok: "Waria, le^e moderinyny ' 
^fttnt up *) un lat dyn bf ddent ;fyu^ 
,^ geve pmeandine^bapt« ^ Q^ 

»KaoCtu. ome fcicken ^) iyp^ pant 

-♦) ftf^caiif- Of*i*»- 
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„Tin fyncn fulir^eii' btcff, ' . :* . ' 

„den he dem duvel fcfref, ' ^ 

,^en lie hef ghefcreVen, \ 

610 „fo late ek one an dynen hulden ." 
^ * Maria %rak:"Theojphole,' - 

„du heft dre dage ixt infere 

„an groten ruwenghewefen, 
/ „Daruinme fcaltu'wol genefen. 
6i5'ijk h&n dy gnade ghewunnen. 
^ . „Du bift van allen funden untbuncfes. 

,jDu bift ghegeven an myne harit. 

„Ik wil dyne feie un dyn^^ht 

„lofen myt mjrhen hfeiiden 
^ßao „van des duvels beWd^n." ' 
^V^ ' Täööphöle fprak: *^acli vrowe, Mvo wart 

my de bref, 

„de dar is in de helle dep, . ' 

„un Ide inghefegfel därniedeJ' -' * 

„So love ek wol iler red«. 
^2$ „Eya entorne dy nicht. , - i t 

„Ik fp^reke, fo id nay ghewantis. ^) 
, ,^k fage , fo id nny is gewand. ^ ^ 
^'„Wente id is rnynhogefte pärid/* ' 

Maria fpr5atr*'ikbidde*) di, Satahas, - 
••äSo „dii unreyne faghe ') un twas, *) - 

j^dat du koitmfthir vore * ; - ' '-' 
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5,n^dei:ih'')^t*der hellen, doTer;,^^r i ff,;,' ,: ^ 

„Theophile fmt fine funde vorgeven, 

5,de fcal ewichJiken myt my leve^. : . m 

„He is my bevolen to tjewarep, . . 635 

„Du fcalt van ome ifrareif, r 

„un halen my den bref. . r «. -^. 

„Dariimme ik di to my rep-" . r, . » '^ 

Sathanasfj>i^ak: "vrowe, dißsiyd hßxiclßtf 
5,Van finem breve en weyt ekijicht, , 64ö^ 

5,He heft fyk my myk r 

„alfo fulves vorplicbt , . 

„myt fynes fulves breve^ , . r •; . ^' 

„Qm^ #n werde leyde or leve^ ■. ./ i . ^ 
„neymant V:pr one beyde, ..; \ - / .645 

„de uns anders unreo^t^;de!yde.*' *) -. ,, .«^ 
IVJaria fprakj; •'ik beydef ^,; Sathanas^ , ,(< , 
„du unreyne tzaghc;?) un twas, , ^. • { : :, 

„dat du Theophile los lateft , / v?* .v. f 
„folker lofte, ^) he d^hf^ftgplqy^%.^c^j yU,,65o 
„Weilte lii^:do"wr4s vordomeW, .^ :^ i^r,;, . 
„Nu is he ^ßd^^ejc iy^nii^h g/SrWßrdep^ii ^^ |,,, 
„ua fteit an dein him^ Ifche^ oßden."^, /; i/'^, " -i"* 

' tl^&tt. XtjiH xt^m&^t föitu tmt^ für i^ [ein^ , < 
gelegt »erbe«. . 

r .^). ».630. faghe. 

■•) »on frldifen (BettWen. 
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Stdianas fpralt: *^vrowe, de« fi}tberic*itj* 

655 „van fynem breve ^n weit ik nicht. 
, . )Jk han fint fo vqle 
„wiinders ghcdrcvcnU 
' ,4k en weit des nicht, ' 

' ,>wur fin bref is, 

66o ^wur he is un wnt ik oire leyt 
„Vll'erite ik dar nicht af en weit.** 
Maria : *Vore hcn firtelle ^ 
,4ö de afgruQt der helle, . 
„vore de lenghe up nn neddcr, 

665 „fok my den bref weffder" 

Sathanas fprak: ^virowe, ik hg6 fa> Wtt## 
,41^ han alle d^ helle dörchra^ceB , 
f^bymynith heften fyntienw ' r 

„Des fifeves kan ik nicht vindeÄr 

670 i^k han one gevraget fSre ^ 
^niynen heren liicife^rii 
^,Üe heft alfö ghefaghet^ 
„des fi fint fo mc^nnich ]är f>i^aghef| '*) 
„dat he des 6fevtes nicht eh fach. 

675 „Vorwarilfc' dat %rrfcen ttiach. 

»t^e en kunnen des breves nicht vinden.^ 
Maria fprak : ^Ik wil di noch binden ^ v 
,#i>it tayauer tacht uii ghewalt^ , ' 

,;d:at du den bre{^oi vinden fealti 

680 ,3^ bc^dis dy by inyMMi!iitai«ii ^ 
„un by rechtem horfafne« 

«4at 

"<> Hirn feitift fo UtH 3<if re t^tfihrMbc». 
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j^9 4e heDe gnmit, 

„un brii^ghetft «iy dtn^terrl, 

,)den TheophUe.fcref* . . W5 

„He lit » ). llucif^r uiideK ßoam juwlw,**. *) 

fprek ik> "en l^eyd^ ogs» etat he fUiibuckei 

„dat du de^ ^ef^mogeft vindeo*" ^^^ ^ t . 

Satbanas fprak: ^1 edeie tal^riaiiei f}: j , 

ngif my en wenicfa vrift« ./ i^f^S* 

>JDc weit^vcöi. war de brcf if , l i 

„un lat vamnydfjTB twingen. , ' \ 

ulk w41 096 vedder bringhen.** 

Satbanas fprak: liereLocifer gif n^ rud^ 
„Uafe waltnu.cleyoe inacht liat» ^9^ 

i»nu goddes moder is ghffkoin«ii» 'i/ 

niin hef uns.TheophilutQ ghe(i»0me%t 
Äilft, d^nbpefjbadde ghefcjcey^n^ i > ,. 

,)den |k dyr.biafdde ghegheven» 
j^^auifid^rdtlit^graYftiiij. ^ :. iix.Wyoe 

„den ^il/0_ )|^eder haven. 
^ß^is vrowe un wi fuit knechte/ 
„We en mögen nicJ^t^wtd«?? % ympf:^»^ (- 
,40 wi ere van br komen, ^3. 

„fo beter is unle vromei^. *) . ' 7o5 

') «Cgt. 

*) jakiw, 5RaHn«felb, «Baffeiir^A; 91. ÄÄ;^ 
♦) tle e^erwir i^pn li? rommen^ fcrt^ Ufftf ti\tt H 
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Sathanas fpVrfte ; J^ vt^owö , ik' *atf ^ui»hiR 

f /niobt leng fpareii) 

„nemet d«n bref .fei fttw^n Wifren: *) ' *' . 

^ ^'^ -jjSe fyn legen *) eddei^pöiien, * ' » ' : 

„fe eil d^Vv^Jnrtm» riiöhtMrifcr äffeil» V - - 
7iaiiSiÄ^^ns dötfejsghi^oineni »• ' < .^ 

„fo en derf.üns ii«iiiät?to»>köiifi«n; •• ^A ' 

'l'^jjik wU one vueren alfo -ferfr, • ^ -^ ^^-^ V'^ l ^ 
„dat ome fcal M^'ßrderi c^yn'bi|4clW:i^'^' 
7|l5 dat he fine nefe:f);:w<ylil>udeff/ih*^r 

Maria fprai':%uiffettl'T«))l^he(J^hile>^ 
„dftiteft dxe d?ag».-utiij*^i»e^ 1/ 

„Du bift aUisr »förge gienfefea* > ^ ? < ' ; • . 
^20 nl)ai'unvftm Mledu wöl genöfejft« - -^ ^ • - * 
^So finget 3rkepj^lö% ' Alpaa tttatei- ' dfeU 

«c^Maria fprak; «Tfe^phJle, Ik wil d$ ilk* 

.'':'■• '^ '•; kea>'>/ ■ • 

• ■ ' ,■■■■/■• • ■■ -v • »«« 

Venatio quae fit in fylvis minoribus« 
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„un wil cliiiidit!fcflirftrikfe«i.'^y : • ' * / 

„Ik leyde den Bref up dm herte* • » . 

„Vordelghen fin'alle dine fmerte f " 7a5 

,,Tnit funderHken fakei^. '*. 

,,WeDBt du nu ^^a^ft^ «ntwaken^:?^ ,. 

5,fo dancke minem Kinde, . i . . / 

■,,un allem himmelfchen gefinde/^ :. . , 

,,dat dioOnade is gegeveH. j t ; ;i (oi j '* 7^0 

„werf umm-e eyn ewiqhe It^Vjßnt," ') 

Theophile fprak in kotter vrift^:J^ 

*'Ik love an dinen Jonen den hilligen god, , 

3,iin wil one nümmer fner vortigeiu 

,jDe foyten jtincfrowen niaget Marien, j jo5 
,,de my gnade wunnen hat» 
„Dat alle grot un fat \ 

„konden fprekcttv clwii^en ufh-heten, 
„fö konden fe mit love nummer mer boten, 
„fo en konden fe nummer wul love«. y^o 

„Se fm alles loves en boven. "*) 
,,Lovet fe vrowen un man» 
„Alle unfe troft lid daran. 
^ „Se is aller gnade wul. 
„Dat is ati mi worden fchyn. ^45 

^) lieber bif ©mifeCI&eie jeae« ffnbe be* (ScM^tf 
^abe icb fc^en in brr ^inUKutiB geftagt. 

^ ÄJer dKed M ergaben. 
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„Ik liaddemj vorreden :{dik mtntei : 
„dat ik jummer mere ^i 

„fchölde des duvelsJiB/geMf«fett. 
,^c Halp my , dat ik Hn ^enefea; 
'^^o ^Jk w4 ok ^lle tifd na arem lora ringen 
»mit }efen un mit fingen,, 
„un wil or Anmmer mer vortigen 
„der foyten juncfrawen maget Marieü/' 

Ach wat was ik Vro, 
N do ik fach fiuito libro« 
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IX Fabelhafte Gefchichte 
Alexanders de^ Großfen. 



vyafpar Bartfe in acjverfar. V. i4« erwähjÄ 
einer voftÄinemJMönohe latcinifch gefchrio- 
b^nen faljplhaften. Qy^fchichte Alexanders- 
des, Groifsöp , die.er im Manufcriptc be£afs, 
t^nd wegen der. violpn ^unglaublichen und 
wu^derbaj;en Mährqhen, die ß« ^pthiell^ 
kaum. einer. Stelle an £eij(iQr BibÜQthek.wüB- 
digß0 wollte. Si0 war damals fchon mehir 
als c[inm^l gedruckt, wie diefe^^ das Vet^ 
^eichnifs von 8 Ausgaben des t^ten Jahr- 
hunderts, die Panzer in annal.^typograpH. 
V- 2?^ unter der Rubrik: hiftoria geftorum 
^€t prQclioru'm AlexandriM. anf ührt , y au$- 
r^y^ifet. Sie ift fchon in demfelben. Jähr^ 
h;undertins Dewtfche iiberfetzt> und mehr^ 
jp^len aufgelegt, L Panzer Annalen. d. dcut- , 
.fche» Litteratur S. 456. v. Eufebiu», fogÄ 
Boch fpä^erhin zuFranjkfux;t amMayn iSyS., 
WiBlpbe Ueberfetzujpg ich atijfser der lateini- 
, , fchen, 
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fchen, Strasburg i494m vor Augen Kabe. 
Auf der Bibliothek, der ich vorzuftehen 
die Ehre habe, befindet iich ni^ht blos eia 
im i5ten Jahrhund, gefchriebener lateini- 
Icher Codex diefer GeTchichte, fondern 
auch Fragmelote duf Pergaoien eines viel 
iihern , wovon ich in den Annal. litcrat. 
Hehnftad. 1784* U. 3, gehandplt bube«^ Die 
GeJfchichte, die ich jetzt bekannt mache, 
ift viel karzer als die angeführten, und 
hinreichend, den Geift, worin fie gefcbirij»^ 
l>en find, kenntlich zu ihachen. Dafs tUe 
^oraoge-fchickten Verfe, worin die berfthrp- 
teften Helden redend eingeführt Werden, 
der ErhafltUQg werth wat^n, wird ^in jeder 
ie;ugeb«n. Pie lügenhafte Gelchichte felbft 
4iHl*d als *in Beytrag 2ur Sprajchkund^ niete 
xrhiie Werth fey n, aber Zugleich ein^a trau- 
"rigen ßeweds geben," ^u weichen fjögie- 
ireiml^eiten der Gefchmack an Wunderba- 
ren nnd tfbentheuerlichen £rzfihlungen un- 
-fere Vörfehren verführen konnte. Sie fte- 
'faet in dem Man^fcripte gleich nach, ^em 
C^bönen Gedieht de r Rath sve rfahnnlting der 
Tbiere, Ich wollte aber meinen Unwillen 
•über fie durch den letzten Platz.j den ich 
ihr angewiefen^ zu ei-kenne'n geben. Wer 
rfie ganz ungelefen laiXen will, ttem mach« 
ich- nicht dien Vorw;irf) dafs er unbillig 
gegen fie verfahre. S0 4ange es aber<neoh 

für 
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für wahr gehalten werden mufs, dafs der 
Oeift und die Sprache des Mittelalters auf 
itdierften aus ihren Prociukten gefchöpf^ 
werden kann, wird man mich nicnt tadelo, 
dg^ ich Em habe drucken Uffen. 
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KoningKarL W oi m{, (Jat ek ju Wart. 

.AI Saffenlant han ik bekart. 
Anus» An mynem hove mach rae 

fchawen 
ritter, fpel, fchon juncvrauwen. 
Gotfrit. *) Criftus graf over mer 

dat wan ek mit minem her« 
David* Ek was en clene man ;^ 

GoUiat den refen ek overwan. 
Judas. *) To ftride was elc un vorfaged : ') 
van dem velde wart ek nu *) 
gejaget. 
Jofue. Got let my de funnen ftan : ^) 

dre un drittichkoninge ek over- 
' wan. ^) 

Julius^ t Tp Rome |was ek en keifer 

grot 
Pompeö dede* ek grote not. 

, , • Ek 

') (Sottfrieb von S^oufffoit^ ber {n bcn Sittunii^ 

3. 1099- SemfaUm erobern. 
*) 3uta0 SWaccabÄttö» ') tin»eriaat* 

^ ^) nie. 3of.X,ti.i3* 

•) 3of. Xtl, M. nf*t 33, fbnbetn 3 t Ski^U Alf 



x 



Digitized 



by Google -^ 



{ oh ) 

Hector^ ' Ek Jiebbe t^ochten mennig^jpi 

ftrit. 
Achillis floch mi ; d^t.was 

Alexander^ Mir ift wqI gelungen. . ^ ., 
. AI de werit han ek bed;w;ungen. 



K 



V^n Alecjcälider'. 



lecftaWus was en konin^ to Egypteu, uit 
was enniefter in der fwarten kunft, um 
konde^vele toverie. *) -Do kernen velekp» 
Hinge uü wolden wedder on ftriden. Do 
provede he iö den fternen wpl , iJlat he dea 
vienden nicht mochte wedderftan: des vlö 
he Ijemehkcn ut dem lande, un kam in ejii 
ander lant, darbe uabökant wad^ to, enem 
koninge, de het PhilippuSx unde fprak^ dat 
he were en prophete un en mrfter in; dett 
fternen* De koning un kon^nginnn kreghea 
on fere lef< To enet tit toch de koning ut 
mit finem here up de viende > nn Nectlibius 
blef to hus mit der vruwen. . Dp bat on de 
koniginne, dat he orwitkeit ^) Woldi^ Wat 
ore to körnen fcolde. To ener üt fa^lx* «bl 
9re un fach fe degber an. Do fprakfe: 

, Jiro. 

*) nfi^dd^ ^r 1(11 ttitb Me (&x\ti,t». ' 
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ptojpliete, fegge my, wat ray to konren foal. 
Do fprak he: ja ik hebbe c}at gefe;n, dat 
Aition de hogefte got des himmelswei over 
nacht by di flapen; de kan de lüde ril^e 
maken. Berede dy , van om fcaltu en kiA 
ventfan. Des nachteb do brachte he datto- 
wege, dat or duchte , dat de 50t to or ke- 
rne. Nectabus de kam fulven , unde fiep 
bi or. Alfo .entf^eng fe en Jj^int van ome, 
tin fe mende , dat öt en got were. Des 
morgens do fede fe pt ome. la , fprak he: 
ck\^et alle diiig woJ, hren wel nicht mer 
tö di komen in dinem flape; he wel ti> di 
komen wakende, dat du on6 feen fcalt. To 
dem crftenmalc, wan du one fuft, fo is he 
geftalt alfe en drake: dar wert he denne 

- cn tnynfche, un wert geftalt, alfe ek byn. 
Alfo kam he to or fo dicke, alfe he wolde.^ 
Do fe fwar wart mit der bort, do hadde fe 
ttngeft vor den köning, un nam rat mit xiem 

' Propheten. ^Do dede he dat mit toverie, 
dat dem konlnge duchte, dat en got bi finer 
husfrüen fiepe. Darna do he to hus kam, 
d0 fchemede fe fik, un dö fprak he: evt 
Itebt^e- nene vat; *) ek wet wol, dat du cne 
tiörtf drechft vati eliem godde.^ To encr 
tit,^ dat de koning bi 'der koniginnien /at, 
un at un was fere vrolik^ to kam Nect^- 

' • bus 
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büs tili makede fek to etiem draken, Ufidt 

gink'lo deA paillas, unde dat vo]k wart to 

male vorvert, wn leide fin hovet In der Iq- 

niginnen Cchot. Do fprak de konirig : wer*> 

liken duffen draken i^h ek, do ek ftrid/en 

fcolde. De drake gink wedder en Wcch. 

To ener tit kam en hon un vioch up ko- 

ningh Philippus fc.ot, unde leide (jar^ eil 

ey. Do nam he dat ey, un warpe dat tp 

der ^rden, dat pt tobrak. Dar gingk ut 

en drake, un gink dat ey al umme, ui> en 

kopde nicht wedder d^rinkoinen, dar iie 

ut gekomen was: darumme ftarf he. De' 

konigk vrägede van enem mefter, de )bet 

Antiphon, wat datbeduden fcolde. Do 

fprak he: dat ey is fenewolt, *) darb^ i$ 

betekent de werlt. De drake betekent enen 

föne ; de fcal geboren Werden van dineir 

htwfruwen> un de fcal werden e^p woklech 

konigk, ünde fc^l de werlt upauleteen myt 

groter craft* Wen he wedder te^ wei iß 

dat lant, dar he geboren. is, fo fcal he fter- 

ven. Do de tit kam^ dat dut kint geboren 

yysrt^ do kam en grat ertbevinge, ut dpv^ 

re^ un blixen un hagel vel nedder ?an d^m 

himmele , un weren rechte kefedilige, ^) 

: ' ^ ' -^ i' r ^ .un 

O flnnmäebtlÄ/ t)i<f6rtetttenb. 
^) W. 6. 88. keiftrUnk, jtlefelftcin. ,^ 

Y 2 . 
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iin d^ nädlÄ toch fek vor wente iü rfe« mid- . 
dach. Do c\e konig dut fach^ do fpral^ he. 
to der koniginnen: ek hadde den willen, 
dät ek dat kint wolde faebben dodet.^- Na 
Ib ek wbl, dat ome de godde gut ünt) nu 
wU ek ot leven laten, un wil 6t holden vor 
'iriyn'kint; dat fcal hetön Alexander, Dat 
kint en was nicht gelik dem vader dem ko- 
ninge noch det koniginnen; dat hadde crus 
h^r un lange crufe locke , alfe en lai^e, np- 
pc finem hovede, en oge Avas om wit, dat 
ander fwart, de tene weren om fcarp alfe 
enem lawen. Nectanabus wart om geven 
io enem meftere, un de was fin rechte va- 
der;/ des wufte Alexander nicht. Des aven- 
des, wan Nectanabus gink uride fach de 
fternej fo nam he ]o Alexander mit'fet 
Do he twolf jar olt was,do fprak he to ener 
üd to finem meftere: Melter, kanft du an 
den fternen nicht bejcenhe'ti dinen dot? fe« 
ge my ) welkes dodes fcalt du fterven. Do 
fprak Nectanabus : myn eg6n kint fcal my 
doden. Alfo gingen fe dicke xles ikacbtes 
ut unde* fegeq de fterne. To ener tit ftotte 
Alexander finen mefter in ene depe kulen; 
dar V0l he fin hovet al en twey- Do fprak 
he: O Alexander >. wurumme beftn dinen 
vader un dinen mefter alfo gehandelt? Bin 
ek din kint? fprak Alexander. Ja^ fprak 
he, vrage dine moder; de fcal^ dl alle 

f dingh 
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ilitfgli ^di "berichten: darmidde ftarf hö. 
Do ruwede dut Alexandere tete'y wente 
he haddeon ftot in fpotte, iin nam one up 
fiueii hals uh d^och bn up finer moder pal- 
las# Dar fede orrtfin moder, dat he fih 
vad^r we^re. Do fprak h^: moder, dat* 
het dindorheh gedan. Des let he one be* 
graven-, un fwech der fake «11 ftille. To 
cferfelben tit was geborn en vole in des ko- 
ninges hove: de was fo wunderlik, dat des 
n^n mynfche het er gefeen. Sine vörde* 
ren vote weren om g^ftalt alfe enem herte, 
tm at mynfchenvlefch, un hadde alfb fcar- 
Je tene, dat ot alle dat 1J0 bet, dat ora to» 
kam. * ) Do iet om de koning enen ftal 
maken van ifereni'' unde belt dt limine wun- 
tleTs willen, un al de misdedigen lüde, de 
Ige ficblde^Van dem live dön, de gaf ine om 
iA etende, 'To ener tit let de koning vra- 
gen fikie' g<)dde ; we fin rike befitten fcolde 
üa fifierh ^ode? Ome wart gheantwoirdett 
we dat \^ubderlike pert rlden kond|b,^ de 
fcäl dat rike befitten. To ener tid wart 
Alexander gefecht, dat dar wera en perl^ 
dat pUge lüde to etende. ^ Heginkin'den 
itai,' nn nam dat pert bi dem man^n, un 
fat darup, uu ret ot funder ^jfadel,^ ane 
... ... . • , , xon 

•*) attrt ^«« iwWf # mmm tuHm. 
Y 3 
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tofn middeiife in.dfeftat, unde daft perf was 
oro io underdanich^ialfo.en hunt cnetn myn- 
fciieiV' 'Dem perde<gaf -Alexander enen na-' 
meo, unrhet pt pucifal. ') Do Alexander 
vefteyn jar olt was, da foolde en fpel wc- 
. ien v»p enem berge, dar was en fconepau- 
luti : ^/) dar kernen alle de koninge un 'al de 
^rorften, de iadeai lartde weren. Dar^feß- 
de konig Philippus Alexand«r mli^grotea 
erien, un we dar de vronjefte was, de fcol- 
de dar deji pris hebten bovei^ allen YPrr 
4ten. Do kam dar ök to dem fpele^n junk 
konigk, de het Nicolaus. De hadde Ale- 
«anders fcolebroder ^) wefen , un fprakto 
brtle : -Got grotei di.^ kint Alexander. . Dat 
vori/nftde lom fer^ , un f^ech d och al {tille. 
Do %^rak.Nicolä!us: wurumme fprikftu my 
itich^lio.? weftif des nicht, dat ek en koniglc 
bin? Do fprak Alexander: erhef dy nicht 
alfo fere, du en weft nichts wat di kan 
be)6g<en. ^) Alexander de beredde fek to 
ctera 'f|>ele. ^Do dat fpel to gink, do ea . 
JTfl« nbtnet, de om geBken mochte: darbe* 
helt. he den pris» uri ome wart de kröne« 
na' he flocb konig ;Nieolaus mit al £nem j 
• volke 

*) Bücepiraltif. - / * I 

^) ftegegnen. 
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volkö dbt. Do en wa^ konigli Alexander 
BicKt mer, wen veften jar olt. Do. w^rp 
konigk Philippus fiae unhulde üp de koiii- 
ginnen, de Alexanders uioder \iras, ^df. 
yprwifede fe, un nam. ene ander, de heit 
Cleopatra. Do de brutlacht *) was, dp, 
) kam AlQ:9:and'eT ridene mit der cronen, de 
hß vordenet hadde in dem fpele, un was 
grimmich; doch *fturde he fek fulven> ^)' 
ua tr4t %Q koning Philippus, unde fgrak:, 
vadeirmyn, du fcalt dat wejten; "^an du. 
myner moder wült g^ben enen anderen 
nian, to der blid^fcop ') kumpftu numnier« 
Do iitt ,bi dem koninge eyA here, de het Ly* 
fias ; 4® ^P"^^ • koning, vanduffer vruwen^ 
de du nun nemcft, dar fcal di en föne af- 
geboren werden, de di gelik wert. Ale* 
x:$iDder \^ di nicht gelyk, Do grep Alexan- 
der epen drinkenap van der tafelen , un 
gaff pme eneijL flach, dat he to handes ned- 
d^r ftorte , un was döt. De koning wolde 
Alexandere holden: dp toch Alexfndcrr fi|i^ 
fwert uq wundede den konlpg, dat he }an- 

- g^ 

. «) aSrantfager/ 

. *) ftetierte fl<6 fdtft/ tjat flc^ ®e»«(e m, |feft 
; fid) aurücf. mgf. 6. 34«. 3. «• 

^ Wcop, Sretibe, 9?. 6. OB. Im ©d^Utet? l>ltiu. 
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gc ftillelach: to leften dö wart he wedder 
to rek^. ^) Do trat Alexander tä dem ko* 
xiinge körtllken, *) un fpr^: väder, mjne 
Äodfer fcul gi wedder nemen. X)e^koningf. 
cn dorfte dar eh Wort nicht -wedder fprc- 
Köti,' un nam ite wed'jder tö fek. Do vor 
ArexkhdÜrAin dwang'ene ftat dartö, dat fa 
fekAvedder ddn mofte to dem kohinge^ de 
liaddc fek vari ome dari. Dö ^teoiander to 
h US kam, do vänt he dar bodeii', d& de 
tins 'bfcheNden ^) övet" d^ lant uhde water, 
'^ätf koning Darius wögen. Do fprak Afe- 
xandefr: fegget juweh heren, dat ek om 
iSiibede, dat he rieneri tins vorderen fculld 
wppe uns , un fegget ome alfo , dat de ko- 
iün^ Teilbri föne hebbe, gelikent ut eneis ho- 
nbs^ eye; Darna gefchach , dat fek en ftat 
aVetfttte v\redder koning Philippus : dar 
tö6h«Alexander hen, un wan aver den fe- 
gevacht. ') De wyle dat he utewas, do 
Kct Icjfe koniginne, de fin moder was, enerti,' 
de het Panfarius , un was en Vörftfe, dat ho 
Jeolde ,den kaning 'morden j fe wölde Jtiit 
&rxi en wech varen. Alfe duffe Parifarius 
d^n koning to dem dode wandet hadde^ do 
lep he in den pallas» un nam de koningin* 
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nen"^ ri ümtne, un helt fe vorfekJi Di 
fch^nde Alexäfldör fitier moder. Do !tet 
de moder icht et ote let *) were, un fpraX:' 
föne, du en fcalt finer dor mynen y^illea 
nicht f^honen. Dar nani he Panfarium al 
levenäech, un brachte on vor denkoningi 
tin fprak : vader, ytek dy över dinen vyenti 
Do d^d« he om en fw^it in de h^ht. 'Alfa 
vrek fek koning Philippus un ftarf, lUxAle-t 
Stander 'w^art en wöldichrkoning. Des art-> 
deren Uages fat Alepcaiider. uppe 'fii^em ko- 
nSngftöle'.j un fprak to finen vorfteii : fct an 
koning Alexander, de' fcal gik vri «lakeq^ 
van al jüwen viekiden; un let fe alle fwe-. 
Pe\}^ dat fe om volgen fcolden, war he wol-» 
de; De Romer^ fenden om twe dufent rid* 
dere, un mgkeden vrunfcop mit ome. Ale* 
xander Weh ut mit gröter macht, un alle 
de ftede, dar he kam , de huldegeden ome« 
Do was en grot ftat, de hetKopnti, de ea 
wolde otn nicht huldegen , un nemen fipo 
boden, unde hengeden fe an enem galgen. 
De^ftal wan he, unvorftorde al dat darin-* 
ne was. r Darna kam he to Jerufalem. Dok 
kregen de Joden grote Var vor ome: deä 
nachtes openbardei fek\got orem hifcoppe« 

dt 
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4e het Onyas, alfo dat fe fek Aperen fcol- 
den, un fcolden orp entigen Ptgan/ un fcol'* 
c(en den koning e^liken entf^ngen« Alfo 
dede de bifpop, un ging jpgen on ut. , Do 
dut Alexander Xach) do trat h^ van finem 
£erde> un vej de.m .bifcbppe- to vote, un 
ftuod i^p un kuffedeon vor fin^n munt. ; Do 
wofrden de andere^ vorftep tornich^ diät hie 
cnem Jodefchen bifcoppe fo grote ere c^e^ 
de. T>o gaf Alexander den Jodea grote 
vriheit, dat fe neuen tins geven fcolden, 
vn fcoldeki oxe ee holden alfo ene got.ge* 
boden hadde. Do he duffe Joden alfp wol 
gehandelt hadde,, ^o li^aiti he \da.rna vor en 
ander l'ant. Dar weren ok Joden inne , de 
beden ok umme vriheit^ do wart onxe ge- 
fecht, dat fe hedden ores godde^ vorte- 
geW: darumme hedd^ 4^§ got geftadet, dat 
ore lant gewunneu wwe, dax; fe ^.onhaf« 
tich hadden gewefen. Do fprak koning 
Alexander: dör dat'fe onem godde hebben 
imtruWÄ dan , fp wil ek fe hirinne beOuten, 
dat fe^numnjer ut koiiien fcullen. Do be- 
gan he dat laot unatn^ to bemurcfo, un bat 
godde, dat he om;e bulpe. Dar dede got 
en grot .Wunder > dat fek en b?rcb an dem 
anderen flot, dat fe dar nicht ut mögen; 
un fint dar noch hudes dages inne, unde 
fcuU 4ar i»0ch fo iBjpge i^ne bliyen, weot 

. . * En* 
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EdteWrft *) kumpt, fo komen fe ,ut uAdp 
Valien oitie. Do koning Alexander rwile- 
de*) kpning Darius lande, do fende om 
koning Darius fine baden entigen ; de 
brockten om enen bal un'ene fwepert, ^) 
pehninge un enen bref, dar was ioae ^* 
fereven aldus : Koning Darius, de en ko* 
aing is over alle ertrike, de let groten fi- 
nen khecht Alexandere, un fprak alduS^ 
ek hebbe gebort, dat du darumme komea 
iift,. dat du Toyn vient willeft fin; dat deit 
din idele ere. *>' <£k rade di: kere wedr 
xler.to diner nioder fohote; wente du bift 
«loph :en kint,^ üb ek fende diisnen.bal, dat 
clu mede fpeleft, un fende di ene fwoj)peri; 
wente du des wol behoveft, dat me di tuch- 
"tegc, -alfe cynkin;t, uu fende di penninge; 
vrente ek dat wol weli, dat du arm oift; 
darumme fovortige diner idelen «re; wen* 
te du en beft mit di nicht wen ftruckrove- 
t61 ^) vortigeftu des nicht, ek wil di heiir 
gen nicht alte ene^ koninges ki\it, funder 
V alfe 

*> fJ* näherte, f. (Setid^t Seiio i>. 1099. 
^y aefem 
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alfeebeit vorften der ftirukhönrt. *)•' Do 
Alexander duffen bref lasVor finer» ridder- 
fcop, do worden fealle bedrovet, Do 
fprak he to ane : wurUinme bedrore^i 
gik? wette gi d^s nicht, dat de hmidey de 
allermeift bellet, de dot aller n}yn(t. Dar 
"Vereide he den boden hengen laten an enen 
galgen; wen fin tucht de ftiirde ome dar- 
vaa. Des anderen dagesdofcref Alexan- 
der enen bref wedder, de fprak alfir: dat 
Is grotfchande, dat du my vorchteo fcalt, 
»a dem male *) dat dui*o \(roldich bift.: Da 
beft^my fant eben bal. De bal i^ fenvolti 
Dat menct alfo vele,* dat ek eyn here ^er- 
d^en fcal over alle de werlt« De fwoppe 
liet vele ftrenge : dat Unt de bende/ dar ek 
dek midde binden wille, im alle dine^ vor- 
ften. Du fendeft my dine pennihge, dat 
menet fo vele, dat ek en hcre fcaj werden 
alle dines gudes. Do koning Darius dut 
)iorde> do entbot he finentvorften,/ de dar 
Weren in dem vorlande: dar kum^t ei^ 
Iqnt, dat het Alexander, nehnet ot un brin- 
get et my; ek wel ot tüchtigen jnit ener 
roden, un wifen ot wedder tofineir^Äidder 
fchote. Do enboden fe cm wedder: he en 
wer^ ken kint, fe hedden rede mit om<ge- 
ftreden, un he hedde te vromeliken behol- 
den. 
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deti/ Do kam Alexaridere en bo3e, -dat 
fyn moder feek w,ere. Do eiibot he konin«» 
ge Datius, dat he fek nicht vörwünderen 
fcoldc. he wolde to handes wedder kernen ; 
un om motte *) engrot beer, dar ftridde 
he midde, un wan de fege, un kam tofiner 
itioder, de was genefen; bi ore w^s he 
körte ,w4le- Do was dar en ridder van.N 
koning Darliis wegen, de töch an wapen, 
alfe koning Alexanders ingefinde hadde, ua 
ret by on^ im toch iit fin fwert, unde gaf 
om enen flach, dat he' nedd^r tö der erde> 
ftorte, un wundede an fere. De wart geV 
vangeh ün \vart gebrobht vor Alexander. 
Do fprak Alexandet: o du vrorae ridder, 
Wuruknme heft du dit gedan? Do fprak he: 
^dd köningk Darius de hadde my fine doch- 
ter gelovet^ icht ek ome <lyn hovet^broch- 
te. Do fprak Alexander: giheren, dut 
is en vroine man, alfo wolde ek dat gi alle 
weren ; un umme fine^ vromecheit let he 
on leven. Koning Alexander hadde ko- 
liing Darius husfruwön vangen, un fine 
rooder mit twen finen dt)chteren, un helt 
fc in groten eren. Darna erhof fek Dari- 
us, un wolde fek wreken tigen Alexander 
mit enem ftrid^. Dat vornam fii;i möder, 

un 
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tin «tibot om alfus: foDe Tnyn> du fcalt dat 
wetten, al heddeftu alle de werlt to hul- 
pe, du en kanft Alexandere nicht ^edder* 
ftan. Do began Darjus to wenende, 'un 
bedachte finer moder un Jfioer husfruwea, 
tin^finer kinder vengniffe. Koning Ale- 
xander loch vafte neger, un wan alle fte* 
de im borge, dar he to kam. Uppc dat 
lefte kam he up en water, dat was grot; 
un was en ftrang van dem mere, dar en 
inochte om nen brugge over werdem Dar 
dede got en teken ; dat water dede fek 
midden etitwey: dar toch he dpr droges 
votes myt'al fitiem here. Dat dede got 
darumme, dat he dat volk vordelgen fcol- 
de uÄime orer funde willen. ■ Do bot Ale- 
xander, dat en jowelk man finem pefde 
enen ftruk an den ftertbunde, und« latien 
om naflepen : dat makede enen groten ftof. 
Do menden de viende, dat des Volkes teyn 
dufent werf * ) mei> were, wan des was. 
Do wolden fe enen boden hebben fant Jo 
kouing Dario, dat he kerne to ftride» Do 
kam en ftempne, unde fede Alexander, dat 
lie fulven de bode fcoldc fin, got de wol-? 
de om helpen/ Dar Jcos Alexander ut 
twene gude frunde, uii ret mit on ken, 4)A 

kam 

foCflentc wer« iufn;iu -^ 
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kam tö enem water: dat was alfa geftalt, 
dat ot des nachtes vros^ unde des dageis 
was ot open. Dar kam he des nachtes to> 
un ret darover alJene, un let fine kumpane 
achter fek, im he kam to koningk Darius 
hove, Un fpral: to ome: koning Alex^incUr 
de entbut dy dat he rede *) fy, kum waä 
du wult, un en wes nicht vorläget. *) Do 
fpirak l?er wu heftu fö ftolte wort? des 
were noch dat du fulven^koning Alexander 
We^reft; dine drauwe;vorbiten ^) my nicht. 
Do nam he on^e by der hant, un ledde on 
m iindin palläs, un fette one tigen fik to 
der tafelen. Do me ome drinken brochte, 
dp "drank Alexander den wiu ut, un ftak 
den gülden napin finenbuffem; alfo dede 
he allen fcalen , de nie om brochte. Vpp^ 
dat lefte fprak de konrng: biftn darunime 
herkomen ^ dat du uns vorfteten Svult unfe 
fcalen? Do fprak Alexander: unfe koning 
plecht dps; Wan he het enen erliken gatt, 
al de gülden vate , de me om vorbringet, 
de fint fyn. BiFtu alfo erliken koning, alfe 
h^: fo fcaltu ok de wonheit holden. Do 
en w^ufte de koning n^cht, wat he darto feg-' 
gen edder anl^^orden fcolde, unde fwech 

al 

') bereie. 

*) ftp nicfcc »eradät. 

^ ©TO^tinjw beißen. 
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al fülle. Do was dar en y dehaiie^^j!^ 
bodewefen ') in komng Alexandets hove; 
de fach on an , tin runeäe dem'koninge tcs 
un fprak: werliken, her^, dat is koning 
Alexander fulven. Do provede Alexander 
dat wol, un fprank van der tafelen, un vant 
darbuten enen knecht, de helt en pert; den 
ftakheinyt finem fwerde dor, unde vel up- 
pe dat pert, un kam to jenem Watere, un 
rakede de rechten ftrate nicht, dar ot ge* 
vroren was, uri rende in to dem watere^ 
un dat pert vordrank. He kam nauwe *) 
to lande, un kam wedder to finem here, un 
fede one dut, wu et om gan was. Darna 
kam kjbningk Darius mit enem groten here, 
un ftred mit Alexander, un vorlor achteyn 
dufent votgenger, un twintich dufent ride- 
nerlude, un negen dufent worden or ') ge- 
vangen. Van koning Alexanders here hie- 
ven nicht wen *) drittich un hundert. Ko- 
ning Darius vloch, un fende om eaen bref 
wedder, dat he gnade föchte, un beklende 
om de feghes, ^) un bat one, dat he ome 
' fine 

*) foar e^einaK ®efanbter $e»ef<tt. 

*) genau, ittlt ©AwUrfflf elf. 

^) i^rer, t9n l&neii. - 

-*) mt^t «W; mer Jft «ti^affdjTeii. 

^) geftanb if)m Un ©leg au« 
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flli^moder, ünflfne^hüsfruwen, unde finc 
Mföd^r^Ädder feitdfe, he wold^ ome goldes 
iiii*fuJver»'aIfö 'tfele'>^eddfer geven, alfe he 
Voldel ,-Des eft weide Alexander nicht 
don* Dkrha gefchach, dät Iwene vorften, 
fiiffus irn Arboranois, -d-C; gingen to rade^ 
Un Wplden oreh heren koniog Darius mor- 
d4Ä,^un kernen, 6ir he was> un wundeden 
ön, werrt in dendot. :Do fprakhe: o gi 
brliken heren, wat hebbe ek gik gedan? 
ttiötde gi my: Alexander wert gik hande* 
len, *) alfe niordere*, de pren rechted he* 
ren morden. -Undetdes kam Alexandei^ 
unde vant des könijfiges pallas open , un 
Tant den koning fere ghewundet. Dar vel 
, -he öme umme den hals, un fprak: O herte 
fcve here, fta up unde blif en here dines 
iaiides. Ek fwerc dy daf,dat ek di al dln gut 
Wedder geven, unde wil dy Avreken over *) 
ar dejenne, de di gewundet hebben. Do 
i^ot koning Darius onie fine haut, undo 
Tekig koning Alexander umme finenhals, 
M kuffede on vor fincm munt, unde up fi- 
ne hende, un fprak: O leve föne Alexan- 
der, dat is van dy wol gedan. Denke jo 
idines leften endes, unde dines dodes« 

• - .: Stt 

^[;',) {Dtorbet i^ mi^: KltratAtt wirb (idS» It^fmUfn. 

*) rieben an. \ , 
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Su ') unde merke, wdt e^taiien^Ie ^)',W4$> 
uade wat ek nu bin ; , gh|(^Ti)ß Wi»s e]f. e« 
here over vele Volkes, mi eo hip, rnjoer 
fulve^n nicht rn^chtig. Nu fcal ek werden 
to erden. £k bevele dy myne nrodei* un 
myne husfruwen, ünde geve ^y myne doch^ 
ter to ener husfrüwen. ^lit dejfi woFde» 
gaf he finen ende up. Dp brachte <m Aler 
xauder erliken to grave, un 4roch fulvea 
de bar. Dar weiieden alledeiene, d0.dat 
fegen, dat be fo grote barmherticbeit had- 
de Qver« finen vient. P^rna let Alexander 
4en twen ^e faovede affUni» de den koning 
hadden mordet* Parna makede Alexander , 
lene grote \i^erfcop, ^) un namDarius dbch- 
ter to wive; de was heten Rofe.^ Darpii 
toch Alexander mit enem groten here.10 
Indea. Dat vornam koning Porus yan^* 
dea, unde fende ome enen bref. De fprak 
alfo: koning van India enbut enem ftruk- 
rovere Alexander aldüs: du heft vorwun- 
nen en vo]k, dat krank was. Du fcalt dat 

wet- I 

^) DieKeHbr davende , mit Mctlb id^mt. % 

^) ®a(fana»(? (!« ift blefed »teaeMc «Sirt^fdiaftf 
tinb Sire^fc^aft mirb fär®aftmaM/ 9R«6U(<t 
In Un.%üMn a. h. Selten Ut ^iantdnifiu 3«rt<b 
1757- flebraud^c. f« M anse^ngee iBtofT^r- 
e. 337- 
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we^eOi dit ek en f^ga^ Yi|<;li^ir. f ) bin; w^n« 
te de godde pn oH;4^t Wk^nt pny horfain* 
D^rtimoie Mfe wedder, eft^ 4» lÄ^liltp,*) 

d^r ^c^^QV[\\ireddtf ^i^^w b>ef: Übe V^fji 
Tede, fo^ftf^fiif . Dp kap^ V^tms mit cn^i^ 
g^otcn h^jre , ui^de ^rpq^^joi. grpte elp^ncl«* 
Tt^.l) Ell joweJk d^och ^p finem rugge 
eipen berchyrede, f). de w^Ven gebu,wet van 
]|iolter^n van iferen.r Dar weren uppe.dx^« 
Üph m^n^ myt Vullem w^pene, mit fchptt 
HB qiit fper^n. ,pe de re Zierden itk init 
oreq' (i^evelen- ^TÖfpiei\ Alexainder ghpteii 
^belde,vffte|re;',) ,i^Jf%(wapefid^ ') Jiude. De 
]et he, bynnen vul luttej^ kolf dpAi 4ß^ ^ 
tomale^h^Kt ]if ^rden. ^Dq.pte e^pc^dcire^kf* 
tnen » 4^ i^qden fe > . dat ^tt yi^nde Vi^9t§^^ 
iii|.£c)^otjQn Je. niit or^^i^fnevejieTiv ;un .VAI- 
berndejp fdi. Do ep.woideti^jf)^, nicht; V^%di'^ 
der in den JÜtrit« Alejcanrier fat up fiav)#> 
Iike7) peft pucifal» imde rende toßnlf. 4ß 



^) borthfrtde« C4bf. 9t €f. tt. 

^) S&ilber 9011 Cn» *) flWiiFiiw» 
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•Sfe tMtl er V61ge3eir' 6m mefnÜifen. 'Do kam 
(on^Tct^nUttg PtJi^us Wfo na,'- dat hö^ttaf t>^Aft 

«flcjrda'ge j 'dal fB^bVe döderf liö^r &veh , iifl- 
^8 VJre tari^^ B«*ftÖ. I» ^P^Vak feö^iti^ 
•iile3tandfei^^'^v^4»«Ä^t-da<, '3« fe vÄlfe 
^ttde^ fc\illbn ^Acfift^Wi :Mä¥'irns'i^erte alK- 
%e^ ve6hten; *' WJj den>feghe behölHe , *Hk 
{aiye''eäi'h^fte>. ' Bat^fchaÄ, unde Alexarf- 
^erwan den fd^lle'i un floch 6nePÖdt,^*xii 
^et d'at voltiif gudem i^red^'rid^Ji XVfeddet 
^o hüs. SInt *) kam^Älexantfer^Ö ifriem 
fiinderiiken fo}ke.' ©#^ndeÄl(?k(iKir,"^ 
^tirf \^eren' nak^t; cf#*g4vftn Wk onTfi tö tia'nn 
-Ifo gaf lie^ tfn« bfdcien i^ ^ yÄ W'y^oidei. 
%8%'^eä&n , dat^Tc 'eSvic?ilik(B'ü= ^Vftt* it^^cli- 
-fetf. ' He fp^ftkr'd« lin kan^kc ^k" fliili^ 
-^*%tt; ek lÄfet fufVen fterVen. ;^eft^Öät ^ök 
rifo^^wirndere*, dat^s godiles^Villö. ' Dar- 
4fe ^tdmen fe vbr-'dfe ftiat: de'^as umäie 
lieiToten. Dar gingen ta wol feven un drit- 
tich knapin un wolden dar fwummeji. Dar 
kernende dere, un vreten fe üJ^l'Sint ke- 
rnen fe ta fsn^r fee,, de vas.tälffeV'^^^ ^^n- 
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YjSfhten./ ,Siat,j(afii där,en.aJ^ grot f;i'eer, 
Tjade^e.fo vreiflik),, ;4at,Q.^jyrg| fes ua\t\^ia/f, 

l^^te cjp^ Da vlogpniviedcfexpfiutpj'fo.grp^' 
W^-gof?,; ,de b^t^ft defl^^dcy^.cfe,^f|p 4^ 
5)awa;k«me9j.fe «a ,pn Isji^t^daj^SB^ef^jp g^9T^ 

\qJkejB af , un fgjni^Jkgn iljc|lj ,; uot cn, kf^idjE^i^ 
j^htropen/ I^O|,da^'(^iJtoni^g*4<ii^ 
Ijet'he fiof lüde rop^q^ .. Po,4|^iJ^i|gj^ 
4ta to, rpptoy^do i)e^und€a ]ß!ie tqjojjf^iy 
Po jageden fe na, i;i^ flogep ob af i^$ hii|\^ 
iilert,q:xAA mi.fipftichi.; . ][>ar|ia^kemea X9l;i;^ 

prim«itit j«J, ^^^4er erde^ »r^e ^Rffimjbfft ^ 

gipgex^ fe wedder pnd/sf;. D;irna^kjeniei(i'{j^ 
to ene^j bogen b^rgeu, ..^ar ;f^ifik g,?j grätj 
gwt ') i;if van fpphirjB; de h^dAi, tifue^jfili^ 
fent treppen. ♦) . J?ar gingen fe ^£>c!^^ 
yiinden dar enen ieonei^ pallaSj, un ene{]| 
-.. i' ^, / .' . •' .VC- "... - ^^mn 

' *^> £itt Suse^aeit »irb efngtd^Cffe in primen, ti^fe^ü^ 

^ ^ Texten, Honen, ^fpel^ tßichtCaJAi,' niet(eo>ill S^^ 

- «el 4tr leyen, LObcck 14^^ tl«em lü^lfllBt 

. f ) jmkW« «^' !) I«»f. ' O ««ffufe 
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tempel van Aäre^üi^olS^ ; ■ dar ftbiif 0ir gwl* 
cRmeYTedcfe: dirap^Iärcii ^iirm^ii, tte wai 
gtWi de Wdtie wit ^ew^dfJ ääi'i dcririA*' 
gen fe , an gingen w^dWcy en wich;' Öii*-^' 
Ha Kenlen fe t6 6nem knde; dar was ew 
webdtljire kö^g inne; deliet Candafes, dd 
haddje*^*drife Ton^, De koniginne Tornam, 
dat Alexander fcirfi ,* lih ttiide 'ome ^rört' 
^¥* %titigen^^'midf f^lidie mit den^bödeir 
ehe» ihögen ittiftr,' dA lie gr koning Äle-^' 
3takid¥r Äalfe« fcöiaiJ, ' tttide bringen or enT 
ÄflatW^to: -^ All^' Äfe'^d^t ded'e, do gink 
der'lftftiigitrttetf föne*' en mit ichteswelkcn- 
tWii^etif} ünde Kam, dar Alexander her 
^äS , trii kam in enes Iwren^pallas : de hct 
TölohieuS) tinde m^nde, dät dt Alexander 
ver^. tia^lal^ede fine nöl, tra fprakrh^re, 
dk ftJöJde'k'ferii'r tid riden Wr ftiinfer biii^ 
ft;ll^^n! dar kam en k<itiingi nnde nini niy 
n^Q^l)iri^f)ruweiit lid flöch my vele riddec 
tl. Do fjprak Tolomeus: wachte tnyrier, 
tirent (ifk Wedder kerne. Do gink he ,- und« 
fede dji A!e^i^nd6r. Dar nani Alexander 
tl^tl^on^n, uÄ fette Tolomens uppe ßn 
hoviBt, unde fprak: Ga fitten np mynen ko* 
^^M8|kftol> unde fegge: ek bete Antit^nus« 
mM« ral mit ipy, ^t di^de alfo, undte fprak 
«o^ko^nlng Ale:i;aatder, alfo icht ot en ^nd^r 
were : AntigQnus, wat rades gifftu uns^ dat 
d«ffiem Asanne ftn iuisfruwo wcdd^r W^rde. 
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X>ö fprak he t ek "vtril de fut winnen , unde 
wil deiti manne flne husf^rüweawedder ant- 
forden. I^o wart dem fnanne fere leVe. 
Dar kam he des nachtes, un beleide de ftat 
xfiit enangroten here^ tin fprak to den 
hbpgereii: gevfet duffem manne fine hasfru-; 
Wim wedder; gi moten anders alle fterven* 
Dir hreken fe des konlnges pallas up, \xA 
Ziethen de vra\Ven, unde geven fe omwed^ 
der. Do dankede he ome fere, un bat 
dne, dathe myt ome wolde Hden in finer 
moderhus. Ja, fprak hej ek wil erft erl- 
ief Mdden Iran koning Alexander. Do kam 
he to Tolomeufe, unde bat orlef, un to&h 
itiit om to finer möder: dar wart he erli- 
klid entfangen, un he brochte on in finet 
ifioder pdllas. De was gebuwet van gol- 
de/ unde- van elpenbene: dai^ fach he vele 
uvund^s. Darna ledde fe one in ene kem^ 
nietiafden, dar fe inne pläch to flapende: 
dariia-fach he ene flapk^mer; de was ge*^ 
bu#et Van grobem holte' unde van groten 
radenf dar gingen vor twintich elpehder, 
d«^togeiir de fiapkamei-e, wur de koniginne 
Vrokfe. Dö' fprak Alexander: dut vtrereh' 
VfUnderlik^ dingk, wefen fe in unfern lan- 
de. ') Alexander du fjjrikft al war. Do 
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iife/hordei dat fe Jone n^rneile i)y fiei^nf b4^ 
nien, do b^gu^d^ he to bevende van ange- 
fte, un.injart bl^k alfe^afohe. Do fprafk de^ 
koninginne:': WArumme is din antial: vor- 
wandelt? Do Cprak hei; vruwe, -i^ Jiett. 
AntigonuSj up nickt» «AleixJaiidcr. Do fpvak 
fe : , ek wil di dati^feeiwütfe»:, dat d)üL AleJtmir' 
der bift* - Do leit £e Qtii feen finbeidei^va 
fppak .* bekenneftu «tat beide WQl?r. : Do^ bc^, 
gan he to bevende. -^Da fpräk fe? ^Wurum^. 
mebeveftü? jo heftu fchone mannifh Jgpt 
un:^ixietogen; nu biftu kamen in ene$ wlv^^s. 
lant; \m ciip lif jfteytin oreu hi?ndeq*'?;tfajr* 
vumme eri fcal fek nen n?an .aJfo feir^ erji©-, 
ven in hove^rdichejrt^' wente en myAfcJio 
kan ni<?ht wetteH^v^vrat: ome tokoinetta^auh«. 
En «lynfcbe eö^i^ ppipmelr alio. fli$(^ki,me 
vjnde jo enen andei:eqj alfa ftai^k*^! Po^ 
\«rart Alexander s«^,:'!) unde bet Gae^tene. 
van toriie. . Efo fjprak.de koniginne: wur* 
umme torneftui? Jift.fpi;ak Alexander :i4tr- 
umme dat ek .nen fw^rt en hebbe* ^So 
fprak £e: icht^ d^i e% iwe^ heddbft^^.Wat 
•woldeftu darnlidde den? Do fpdalir.hi^.ek» 
Swolde-di erft morden un darna ipy Ciilves, 
darümme dat ek fo dorliken dan h&bhjo, va 
bin mqtwillir]^e>^herkomen in dine :walt* 
Do fprak fe : hebbe nene var , du fcalt de5s 
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g>neten,^ d^t dumynen fancf gph^JperrlifBft,, 
dat h^ ün^ husfni^'eQ A^edder l^t. . Du 
fiogeft enen kojiing, . de höyt^P^rus; mya- 
j[ungeil;e foja^ dQ het fine doc^ter: wi|ftQ<hej^ 
d^t du>Alexand^r bift, J^e flogje;di dot Dps 
gink fe mit om xlarut, un fpr<^k to/^eo io-L 
9«n: duffem boden mpte we gtmftejilon, 
il^de {enden, oa crliken to hu^.;, Do- fpr^J^ 
de jungefte £one : ün hejpe , Doping Alexai^v 
daty de Hoch mynes wives v-m^V dat, ek^ 
\vil dviffen wedder flan , ßnem heren ta 
wrake. Do fprak de apder. broder: >vaS 
ere hedde -v^e dßs., dat ,we. ona,|üogen : be. 
hißt wol bLmy ged^n> dath«-my halp mi^' 
»er husfr^ven, un^^^ek h^ljl^ej^pne: herge*^ 
"bracht; ek wil on-g^funt pk wjßdder afbrin-j 
f^Uj!^ Er dat fchuti fprak de jüngpfte brq^ 
d^r, dar wiUc yrp Mide utnui^ £terv«n« Do. 
(||B konigipine 4^.^ hp^:4^9 dat de br ödere feit 
fian ^o^den,^ do.wartX^ fere bedrovet, uu- 
de ginL.tp .Alexandere, un fprak ome he^ 
ijnfiHkentpt'O Alexander fbewife oii dine- 
yirishex.t,,,d^ h^r »e« mort en fche van my^ 
Hfin fönen. Do fprak Alexander to dem 
jungeften : iffet *) dat du jpy d^deft, no^hti*) 
^iKh&f Al^^^cjr^ve]fi riddej^e^. de.,v40 viyj- 
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met'fin, ^an^ek bin. Wil gi Icöiiing 'Ale- 
xander Itebben, ek love ') gik, dat'fck one 
wil bri,ngen'liir^ifi daffen pallas. Do leten 
fc oren torn, unde loteden ome grot guf^ 
dät he düt d^de. Do gaf "om de lumiginne 
ehe cronen van golde, un mit durem ftene 
niaket, unde'ene bfomgen ^) van golde, un 
en dure 'clejrt, ^) unde wifede om 6oeiiv 
bercb, dar ore göde *) *inne weren. Do 
he vor defl berch kam, do offerde he den 
godden, un gink darin. Dai' vanthe fter« 
se, de fchenen dar ; dar feten lüde to enet 
tafelen, de'hadden ogeti alfe luchtevate. ') 
Do fprak de en^ : wes willekome , Alexan* 
der. Do fpi^k he: ek bin en koning duf- 
fer,*)ga vorbat: dar fcaltu mer feen. Dar 
fach he ene göddinnen fitten up enem ko-^ 
nln^ft^fe, 'unde he vragede: wefe were.- 
Si»fpräk: ek bin en moder alliBf. Do fpräli^ 
he: belichte my, Wu lang« fcal ek leven ?' 
X>ö fpf ak fe : der fake motnerndt wetten ;- 
Wente nen minfche fcbal wehien finen dot. 
Do gink he wedder ut, unde kam to fioea 

lu- 

•> etJhiittt braom, geipifttt, ^ftlmtntHUt, fltUfft^ 

Uumt. 

*) Jetfdirfüifrer/ Utttntn. '^ ' 

^) nemlid) £eitrc. S)ariitt{r ffH^if ber tlnt I9^m'i» 
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liicieB)* unAk t)cic1i |do irorbat» uo'katn to 
enism b^flöten lande. In dem lande en we^ 
ren nene man, funder vriiwen ttn juncfra- 
wen; de konden al wol vecbten. Ore ipea 
wer^n up enem anderen lande*^ ün ens ia 
dem jare kernen fe to famende; wan en ma<» 
gir bore^ wert, de blift in der vriiwen lan-* 
de;' Vas'oten knecht, fo fende itie ot in 
der menne larit. De vruwcn vrolikenden •) 
lek ' mit kohiiig Alexander, un fenden om 
durte *) gave, titi geven ome twe hundert 
jUQcfru^iiren 'mit golden bronigen. *) Dar* 
na kam he to ener ftat; dar was en vruwe^ 
de hadde en kint, dat was half eh, mynfche 
un half en deer. Do vragede Alexander 
•nen wifeb'man/wat dat beducle. Do fprall 
he aldus: koniiTg) dat menet fo ^ele, dat 
ot dlnem tfqrdfc naici?, ♦) ^at du fterven fcalt. 
Dat ene del likent enem myrifchen, dat bi- 
ftn,: dat ander del, dät is de koning, d« 
Ba dl komen fcal. Do w^^ Alexander feri 
bedrovet. Darna toch he vel6 Jandes um« 
me, un kam to ehern bogen berghe; dar let 
Yie Inaken enen korf van iferen mit langen 
keden, üni^bant fe twen grfföo ') to dem 

halfb,' 
O »cfgCkien. *) c^rc/ fd^t^an, 

*) f. 3eiip 0. i44a- " ^ 



f^ 






X 



hoch , dal- pme . d ufihte . Yrefei). all^ ertrij^^ 
allo rleiie,.alfQ.en «jlcnehofftidde. Do he. 
'\vecWer nedclarJcam, dp w^s he^wol teyft. 
dacWart van finem here^ dar kan;i he myt 
gruteoi ^r^i^^jdg,\yedd<^rto ßqfini bp're. Dar-^ 
iia.let hp fck^be^eri^eii i" egexn glefene. 
y^te^ Uli let fek ^i^it iR|ier Ja«|gen ^?den irt^ 
dat jneer. Dar .^faqh ^« i^ajvnigtfrjiand^ 
W-incier. .Darna fo karn efi l^n^jr ^qecht«i 
<jie het Jolus, W.g^^ ome^yprgiftniff^idrin-, 
k<^n,>*) vtn hp^tcgunde to rgpi^n^e, ün^efche- 
dÄ ene yßdderßo; de.wolde he.|n..d6n ^^^ 
ftek?n^up|j^ ifsiX, he 4al weddjsrgeyen moch*, 
%e. Do kaipjjolas^^ ,m ftr^k vprgift ^an de 
vedderen, un. dede {e ^ome^ Pp he fe in 
den munt ftal^ do w^ct oi^c^p^ßb W^cr. Dijj 
let he alle de \^^g|fin,, idc^ä^r ^^ejenja^^^^ 
pjöll^f^ , ujj pk fine h jis|r^i\^^fl< Keifen. Do 
^t kam tQ -dpr uiidjde.rfla<d?t, ^o was M/p^ 
^raiiK, vdat.^e^niQht gaji cii.injjcbte. !p9 
krop'he ut de^ri pallafe.tOgdena.watere., wn 
yrolfleft^ fulvep. dren|ce?ji , fle^s yjirt fi'n 

im brocbie one. wedder i« dj?n taÜas. Jbcs 

anderen dages kam dat gemene volk, unde 

wolde wetten, "wur de koning were bleven, 

Po möttbti fe^ ön iiriDgen buten'deri pallas. 



*) mit ffierft inn»fn>eii. 
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tßiiif gniSgiii fc alle to; undfe'lJuflfedtei on'vJV 

finön triuäf. ' Dar Wart^gmf fcriein un we- 

^A: Tht gäf^eTrnfen jghdift üp, un fe hi^^ 

'gtoven on tnit^gt^oteft öreti. ' Me virit ok 

ibfefcreVfen ^Sri^kbning Ale^cTana^rc!. 60 fie 

^!He Ia%it ttfdVuiftgeh haddev dar Ti(§ to kair^, 

^Ao eri noglieae^iÄi xifclit: /1^ ^1>ö iötde H|i 

feggcn t'an'3eTn''paradife.' ' Do fe up dem 

Vege wetktiy cfo kam on% to mote g:/n *'y 

*en olf gtätt' hferi^, uh f^rÄt kcrfet weddei', 

tihde fegget ju^etn hereh, dät he nicht mft 

'finenthömode körnen möge to' dfem faradf- 

Je} Wel he dat in körii^h, Ve möt dar k<^ 

inen ' mit^ rechter öih oJcHcTi eit;" ' ) Do' gäif 

fio ohe eneti ften, de en was nicht gfet, ith 

ifpVak'r^bringfrtdeü ften ju^en'heren: Dh 

%aderi'Keni'ChweHdeT"un brödhten om den 

*ften/ ^Öb *v*rägede he enen wifen meftert 

'^at'dÄ ftÄi'yoöhte bedbdeti.' Dö nänr fti 

eine Äva^hÄy im leide dfeti fteh in defoalen", 

deftenS^äs alTo f\vs(r,dat he al d*at npwoch) 

i^at mc in tle itideren feaßin Vggen mochteV 

Des \v;und^rden allö; dkt f^ghdn. Do nain 

fce ^r^/ tin Mdeckede'deSi'ltejn, dat me öil 

nicht feen -en konde. V. lÄ x^'art de ften fö 

lieht, dat on upwoch en veddere. Des 

wunderde aver dö&,'^de"^aarfeghen, Do 

vragede Alexander,; vW^iL.dat fcolde bedu- 

den^ 

^'>.|^gte1(m ti9d^ nliit 
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|lcn,' dal; d^.fte^i.fo f^ar ^^«^ uvü^^jßdkm^ 
üj}, alfo licht wan >e bedecket >fe^ liiit ^^- 
^^n? Do fp^^ de mefter: k^^n^i du bi|t 
l^etek,ent b^ deix^ f^erne » de wile (|a( du Ic- 
Vcft, fo bif^u. wpidigerj yr^n aU«? koningüt 
de in der.wprldefint, j^xn,ße]fketz ?pran 4u 
aver bedcckpt y^rft ifiit cl^r fcrdf^. un 4f!^ 
i)ift, fo en bifiu nicht en«^s,,hore^ wert, Un 
cp .ved dere is bctcT, wen du.J>i(t., iÜfp 
gink ot.ome ; df^ wile dat ^e leredr; dp 
was he woldicb ovcr alle lüde; au is.fineir 
dje duvcl wjoldich. Körte wHe vor h^yol,') 
jBu fcal he eyBfjchlikeij^ ovel varen; hir waa 
lie rike ene clene tit^ nu £cal he^r,iii wefen 
arne ende. Hir eo V^"^^ l^^<^ o^^et^vuUen 
mit güde, nu i^r^rt, h(E} .vorv.uUet mit dem 
hellcfchen, viire> flii: en wolde he ntpht 
holden de, bot unfes heren» nu.n(p^ he bor* 
fam wßfen den^^duveL Kin^ leve, dut lat 
dy en lere »wefen ^ jdat du de geltet goddea 
gerne willeft hplden , up d^^ du idat: nicht 
«nkoroeft, funidcr da^ du kpfncf^i dar alle 
godes hilgen £n mii gode. Dat we .dar al 
l^omen, des helpe ,un8 de vader ^n de fönt 
unde de hilligJiie ^eyft, « Aqprau ,. . 

^) ctoe larie 8elt|ii|f w 
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H. Höfrath Becktpa^nfi« in Gättingen hat 
mir auf meine Bitie eine Erklärung der ^m^ 
Uübekannten thierifchen Namen^^. i36.^u.f, 
-?ugefchickt, fOr, deren gütige Mittheilung 
die Leier nicht minder als der Herausgeber 
dem H. Hofrath verbunden feyn \yerdpn. 

S. 1 36, Sedik. Die Vermurtiung des H. Hofn, 
daj^ dief^s Pfittactis , Sittich^ nach Frifch 
fey, indem das ^ in d und ich in ik yer* 
Wandelt werde, beftätigt ein von pir 
nachgefchlageries deutfchlateinifcbes( Olof- 
(ar auf unfrerßit^iothekj Wo iinter ^S^ife^ 
.: gefagt wird : is eyn edel vogel pfitacüs. 

Blanpt, Blaufuf^, eiii Falk,^ 4^^. ^nr Jagd 

:jajbgerichtet wird. Das gedachte Cloffat 

hat auch den Namen, aber die von ihm 

^ . angeführten läteinifchen Beuennungen 
fcheinen fe^er)iaft zu feyn: bUvot eyn 
"vogell vill na alfo eyn havek horedius (?) 
ortogalus (?) capus. 

Swenfeken, Schw^tkmAtn^ Sehwanzmaifei 

parus caudatus. Die dunkeln Verfe ver-^ 

fteht dei: H« Hofr. fo : von dem , was dir 

. be- 






,,i 



Digitized by VjOC V^ 




begegnet, Beachte nur das Gute, (m(%* 
ift evenemcnt, cventus, f. Vorrath klein. 
Anmerk. §. 120.) wäre es arg, fo denke 
ode;: wähne, es fey.eut. deute alles zum ^ 
guten. 

S. iZj. Enfekerty Ertfchen, Artfche, frin- 
fi::^HJa:catiuabflfläa,pH«oäunfe.'' '. r'^^ »H .11 

5. *i3^.' Wagefiert; jetzt ^auchwjpfteeit, 
^ Motacilla alba, Bachftefee, AckermähYi'- 

'" chen. • DiectfteZeile'VerftehtderH.Hofr. ' 
V' ft: denl\:e gutes von jederitianö, die omnf- 
bti^ b'onam <)phiionem-^ ' " ' '* • ' 

6. 1 aq. f ar iittelbfe wafile ich tidelofe zu le^- 

* fen, und hielt es für '^e/V/py^, "Colchicum. 
*•* H.* Höfr. Beckman erihriei:}: dagegen, dafs 

ColSMic'tiTti jederzeit fo fchimpfliche "Na- 
men gehabt habe, dafs e« nicht wohl dem 
Dichter einfallen kbiwite, ße nebft derRo- 
fe mit den^rauen^immern zu vergleichen, 
Colchicum heifs6^ //acfc^e Hure, und dfe 
SamenkapfeTn, Haneklötgen. Er will: da- 
' her lieber unter tidelofe, bellis Marien* 

* hlüriiclien'y das auch im Hochdeutfchen 
Zeitlöjieinh^iUt^ verftehen. - 
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